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1. Einleitung 
Untersuchungsgegenstand der vorliegenden Arbeit sind die biographischen Inschriften der 
ägyptischen Spätzeit, genauer diejenigen der 25. und 26. Dynastie. Diese beiden Dynastien 
stehen trotz ihrer ethnischen Unterschiede in einem Zusammenhang, der sie von der III. 
Zwischenzeit wie von der „Perserzeit" abgrenzt. 
Schon Otto1 bemerkte zu Recht, daß auch die Texte dieser Epoche eine relativ 
geschlossene Einheit im Textcorpus der altägyptischen Biographien bilden. Gerade in der 
Phraseologie lassen die biographischen Zeugnisse dieser Epochen eine große Homogenität 
erkennen, die sie von der vorausgehenden sowie der nachfolgenden Epoche stark 
absetzen2• 
Eine erste ernsthafte und breit angelegte wissenschaftliche Auseinandersetzung mit den 
Spätzeitbiographien begann 1931 mit der Veröffentlichung der Statuen des QJ-r-wJ von 
Battiscomb Gunn und Rex Engelbach3• Zum erstenmal wurde ein größerer Komplex von 
biographischen Inschriften der späten 25. Dynastie publiziert und erläutert. 
In den fortschreitenden 30er Jahren haben dann Forscher wie Rudolph Anthes4 und Charles 
Kuentz5 Beiträge zur Semantik der Spätzeitbiographien verfaßt. Anthes hat dabei eine für 
viele Jahre gültige Deutung der „Saitischen Formel" gegeben6, die erst in den letzten 
Jahren erneuert wurde7• Hermann Ranke veröffentlichte 1943 die Statue des Psmfk-zJ-Nt 
aus Philadelphia mit einem Kommentar8, der einen vertieften Einblick in die Phraseologie 
der frühen 26. Dyn. gewährt. 
Trotz des phraseologischen Reichtums und ihrer literarischen Ausformung ist nur ein 
einziges Mal die Spätzeitbiographie von der III. Zwischenzeit bis zur römischen Epoche in 
den Mittelpunkt einer Analyse getreten. Eberhard Ottos Anliegen in seinem Werk, ,,Die 
biographischen Inschriften der ägyptischen Spätzeit" war eine erste Bestandsaufnahme der 
damals publizierten Texte. Im Anhang übersetzte er eine Reihe längerer Biographien und 
behandelte einzelne Phrasen an entsprechender Stelle im Hauptteil. Allerdings hat er einige 
der in Frage kommenden Texte nicht verwendet. Außerdem gab er zu seinen Über-
setzungen dieser oft schwierigen Inschriften fast keine Erläuterungen und mußte oft auch 
mit alten und fehlerhaften Editionen arbeiten. Wie Otto selbst schreibt9, hatte er vor, 
1 Vgl. OTTO (1954), p. 7; DERS., Biographien, in: SPULER, B. (Hrsg.), Hdü 1. Abt.: Der Nahe und der Mittlere 
Osten, Bd. 1: Ägyptologie, Abt. 2: Literatur, Leiden 19702, p. 157. 
2 Siehe ÜTTO (1954), 9, 121; }ANSEN-WINKELN (1985), p. lff. 
3 GUNNUNDENGELBACH (1931). 
4 ANTHES (1937). 
5 KUENTZ (1934). 
6 ANTHES, a. a. 0., passim. 
7 Die heute allgemein akzeptierte Deutung von JUNGE (1984). 
8 RANKE (1943). 
9 OTTO (1954), p. V. 
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verbesserte Lesungen seiner Texte zu publizieren, wozu er aber nicht mehr gekommen ist. 
Er konnte dennoch 38 Dokumente der 25. und 26. Dynastie bearbeiten. 
1961 erschien eine grundlegende Arbeit von Jean Leclant über den wichtigsten Beamten 
der 25.-26. Dynastie, Monthemhet' 0. Diese Publikation enthält eine vollständige Bestands-
aufnahme der Denkmäler und der darauf befindlichen Texte dieses Beamten. Eine Analyse 
der biographischen Texte des Monthemhet ist aber nicht vorgenommen worden. 
In den letzten 30 Jahren hat sich auch weiterhin die französischsprachige Forschung dieses 
Themas besonders angenommen. 
Beispielhaft seien hier die Untersuchungen von Herman De Meulenaere über Formeln in 
den Biographien der ägyptischen Spätzeit' 1, die Studien von J. J. Clere zu den 
spätzeitlichen Statuen und den darauf befindlichen Texten der Priester der Hathor12 und die 
Beiträge von Olivier Perdu zu der Gruppe von Statuen des Ns-flrw genannt13 • Gerade die 
Untersuchungen des Letztgenannten haben wichtige Quellen der Biographien der 25. und 
26. Dynastie erschlossen. 
Ein Abschluß dieses Themas ist auch heute keineswegs erreicht. Dies belegt die 
Publizierungsaktivität der letzten Zeit. So stellt Karl Jansen-Winkeln seit den späten 80er 
Jahren immer wieder grammatikalische Probleme der Spätzeitbiographien in den Mittel-
punkt seiner Forschung14. Ursula Rössler-Köhler befaßt sich mit den Texten der Spätzeit 
unter dem Aspekt der in ihnen ausgedrückten Haltung zum Königtum15; und ein Jahr später 
(1992) erscheint von Miriam Lichtheim die Studie 16 „Maat in Egyptian Autobiographies 
and relatet Studies", die den Umgang mit der Maat in Biographien des Neuen Reiches und 
der Spätzeit darstellt. 
Zuletzt veröffentlichte Peter Der Manuelian die Monographie 17 ,,Living in the past", in 
welcher der Schwerpunkt auf den sprachlichen „Archaismus" der 26. Dynastie, besonders 
der königlichen Inschriften jener Zeit, gelegt wurde. Für diese Untersuchung hat Der 
Manuelian eine Auswahl aus den insgesamt überlieferten saitischen Texten getroffen, 
wobei das Textcorpus, auf dem der Hauptteil seiner Auswertung beruht, aus acht 
ausschließlich königlichen Dokumenten besteht. Im einzelnen sind dies: die Adoptivstele 
der Nitokris (Kairo, Ägyptisches Museum, JdE 36327); die Stele VII des Psammetich I. aus 
to LECLANT (1961a). 
11 DEMEULENAERE (1965a) 
12 CLERE (1972); DERS. (1995). 
13 PERDU (! 990); DERS. ( 1992); 0. PERDU bereitet zur Zeit den Katalog der Statuen der ägyptischen Spätzeit im 
Louvre vor [Schrift!. Mitteilung des Museums vom 23.09.96). 
14 JANSEN-W!NKELN (1994a); DERS. (1994b). 
15 RöSSLER-KöHLER (1991). 
16 L!CHTHEIM (! 992). 
17 DER MANUELIAN (1994). 
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Shellal; die Lunette der Stele Psammetich II. aus Shellal; die Stele Psammetich II. aus 
Shellal (am Kalabscha-Tempel in Assuan); die Stele Psammetich II. aus Karnak; die Stele 
Psammetich II. aus Tanis (Kairo, Ägyptisches Museum, JdE 67095); die Stele des Apries 
aus Memphis; und die Stele des Amasis aus Memphis (Kairo, Ägyptisches Museum, JdE 
37974). 
Die Privatinschriften dieser Zeit und ihre möglichen Archaismen werden leider nur am 
Rande behandelt. 
Die Untersuchung von Eberhard Otto: ,,Die biographischen Inschriften der ägyptischen 
Spätzeit", PÄ 2, Leiden 1954, bildet die Basis der vorliegenden Textsammlung, die aber 
durch später publizierte Dokumente stark erweitert wurde. In einigen Fällen konnte auch 
unpubliziertes Material berücksichtigt werden. 
Die Dokumente sind anhand der Originialpublikation erarbeitet und möglichst durch 
eigene Sichtung und Kollationierung überprüft und neu übersetzt worden. 
Nach der Erweiterung der Quellen der biographischen Texte der 25. und 26. Dynastie in 
den letzten Jahren war es nun an der Zeit, eine Gesamtschau aller bis heute bekannten 
Biographien dieser Zeit vorzulegen. Die vorliegende Untersuchung beinhaltet eine voll-
ständige Sammlung der Texte, eine komplette Bibliographie, eine detaillierte Auswertung 
der Phrasen und eine neue Gesamtübersetzung der Biographien. 
Es wurden Zeugnisse von 45 Personen mit 73 Dokumenten zusammengetragen, wobei auf 
die 25. Dyn. 27 Texte und auf die 26. Dyn. 46 Texte entfallen. 
Aufgenommen wurden nur Texte mit biographischen Äußerungen oder einer bio-
graphischen Phraseologie, d. h. Texte, die epitheta laudantia18 oder „Ich"-Sätze enthalten. 
Ausgeklammert wurden dagegen Texte, die nur Opferformeln, Gebete, Götterhymnen oder 
Beischriften auf szenischen Darstellungen enthalten. 
Aufgrund des Publikationsstandes von Texten der 25. und 26. Dynastie dürfte die 
vorliegende Sammlung von Dokumenten aber noch nicht vollständig sein. 
Dennoch war es das Ziel, durch eine neue Zusammenstellung und Dokumentation eine 
große Anzahl von biographischen Texten der 25. und 26. Dyn. zusammenzutragen, um 
einen möglichst repräsentativen Überblick über die Inschriften dieser Gattung in der 
betreffenden Zeit zu geben. 
Die Arbeit selbst ist in zwei Teile gegliedert: Zuerst erfolgt der Katalogteil, in dem die 
Texte in Umschrift mit Übersetzungen wiedergegeben werden. Dabei wurde für jedes 
einzelne Dokument zunächst eine möglichst vollständige Bibliographie zusammen-
getragen, um die Bearbeitung damit nachvollziehbar zu machen. Es folgt dann zu jedem 
Dokument eine neue, eigene Übersetzung. Die Inschriften wurden im Katalogteil nicht 
18 Zu diesen eulogischen Prädikaten, die eine Stellung zwischen Titulatur und „Idealbiographie" einnehmen, s. 
auch ASSMANN (1977), p. 18. 
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nach ihrer Form oder der Art des Textträgers zusammengestellt, sondern sind chrono-
logisch geordnet; die römische I bezeichnet die Texte der 25. Dyn.; die römische II die 
Texte der 26. Dynastie. Die Zeilenzählung und Aufzählung nach Buchstaben erfolgt nach 
der editio princeps. 
Im zweiten Teil soll dann die Textgattung der Biographie in der 25. und 26. Dynastie 
betrachtet werden. Besondere Aufmerksamkeit wird den Texträgem geschenkt, da sich bei 
diesen Veränderungen im Gegensatz zu früheren Dynastien feststellen lassen. 
Ausführlich wird dann die Phraseologie der Biographien nach inhaltlichen Kriterien 
geordnet. 
In einem weiteren Kapitel wird das Phänomen des „Archaismus" in den Biographien der 
25. und 26. Dynastie diskutiert und mit möglichst vielen Beispielen erläutert. 
Dann folgt die Bibliographie und das Verzeichnis der Texte im Katalog. 
2. Katalog der Biographien 
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Text 1.1 
Standstatue der Jmn-jrj-dj:::s 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 565=JdE 3420 
25. Dyn., um Schabako 
Alabaster 
Höhe: 1,70 m 
Aus Karnak (Tempel des Osiris-nb-'n!J), entdeckt von Auguste Mariette 1858 
Bibliographie: 
• MARIEITE, A., Karnak. Etude topographique avec un appendice comprenant les 
principeaux textes hieroglyphiques, Leipzig 1875, p. 68-69, pl. 45e 
• PRISSE D'AVENNES, A. C. T. E., Histoire de l'art egyptien apres les monuments, Bd. 2, 
Paris 1879, p. 407-408, pl. 30 
• BORCHARDT (1925), p. 114-115, Bl. 96 
• SANDER-HANSEN (1940), Textanhang 5a 
• ÜITO (1954), p. 7, 29, 61 
• LECLANT (1965), p. 96-98, pl. LXI 
• MÜLLER, H. W., Ägyptische Kunst, Frankfurt/M. 1970, pl. 164 
• LANGE, K. UND HIRMER, M., Ägypten. Architektur, Plastik, Malerei in drei 
Jahrtausenden, München 1978, pl. 259, p. 169 
• ALDRED, C., Plastik, in: LECLANT, J. (Hrsg.), Ägypten, Bd. 3: Spätzeit und Hellenismus, 
München 1981, p. 140, Abb. 117 
• ARNOLD, D., Moses und Aida, in: Ägypten - Dauer und Wandel, SDAIK 18, Mainz 
1985, p. 175, pl. 20 
• SALEH, M. UND SOUROUZIAN, H., Das Ägyptische Museum Kairo, Mainz 1986, Nr. 244 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 144-146 
• ]ANSEN-WINKELN (1996a) 
• PERDU ( 1996) 
• PIRELLI, R., Statue ofthe divine worshipper Amenirdis, in: TIRADRIITI, F. (Hrsg.), 
Egyptian Treasures from the Egyptian Museum in Cairo, New York 1999, p. 278 
• PM Ir2, p. 14-15 
Inschriften: 
Vorn auf dem Granitfußbrett: 
l /;ltp-dj-nsw.t Jmn-R' 
nb ns. wt tl. wj !Jnij Jp.t-s. wt 
Mnfw-R' nb Wls.t 
2 dj==f j!J.t nb<.t> nfr.t w'b<.t> 
'n!J<.t> nfr jm 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re, 
der Herr der Throne der beiden Länder, der Erste von 
Karnak und Month-Re, der Herr von Theben. 
2 Möge er geben alle schönen und reinen Dinge, 
von denen ein Gott lebt und das, 
dd<.t> p.t qm1<.t> 
3 tJ n kJ n rp'.t.t wr.t }Jts 
}Js<.jt> wr.t 
nb.t}Jm.t bnr.t mr. wt 
}Jnw.t rsj m}Jw 
4 sn.t nsw.tiI 'n!J<.tj> g.t 
zJ.t nsw.ti I mJ'<.t->!Jrw 
}Jm.t-nJr Jmn-jij-dj===s 'n!J.tj 
Auf dem Alabasterfußbrett: 
1 }Jm.t-nJr f;l'.t-nfr. w-Mwt 
2 gr.t-nJr Jmn-jij-dj===s 'n!J.tj g.t 
3 mr Wsjr-nb- 'n!J nJr 'J 
Auf dem Rückenpfeiler: 
1 iitl jwn===zr'-nb 
zJ.t===f sbq<.t> mr<.t>===f 
}Jtp jb:::f ]J,-s 
was der Himmel gibt und die Erde hervorbringt19, 
3 für den Ka der Fürstin, der Großen des bts-Zepters, 
der großen Gelobten, 
der Beliebten20, süß an Beliebtheit21, 
der Herrin des Südens und des Nordens22, 
4 der Königsschwester füll , lebend ewiglich, 
der Königstochter, gerechtfertigt, 
der Gottesgemahlin Jmn-jij-dj===s, lebend. 
1 Die Gottesgemahlin f;l'.t-nfr. w-Mwt; 
2 die Gotteshand Jmn-jij-dj===s, lebend ewiglich, 
3 geliebt von Osiris-nb-'n!J, dem großen Gott. 
1 I~ indem ( du) zu ihr kommst, jeden Tag, 
seine legitime Tochter, die er liebt, 
dessen Herz ihr gewogen ist. 
9 
dd-mdw j!J.t nb<.t> jr<.t> n===zjt===z Worte zu sprechen:,, Alle Dinge, die ihr Vater Amun-
Jmn-R' n 'J n mr-fsj 
}Jm.t-nJr dwJ.t-nJr 
sn.t-nfr $I 
'n!J<.tj> g.t zJ.t-nsw.t mm 
mJ'<.t>-!Jrw {!r.t-nfr zJ.t Jmn n 
/J.t===fmr-f 
Jmn-jij-dj===s mij Wsjr-nb- 'n!J 
'n!J.tj {!dtj !J'.tj iJr s.t Tfn.t g.t 
Re für sie tat, weil er sie liebt, 
die Gottesgemahlin und Gottesverehrerin, 
die Gottesschwester, 
lebend ewiglich, die Königstochter, i:J 
gerechtfertigt, die Gotteshand, die leibliche Tochter des 
Amun, die er liebt, 
Jmn-jij-dj::::s, geliebt von Osiris-nb-'n!J, 
indem sie leben, dauern und erscheinen möge auf dem 
Thron der Tefnut, ewiglich. 
19 Vgl. auch die Statue des PJ-tfj-Jmn-m-Jp.t, JdE 36578, G 3 [Text 1.21], LoUKIAN0FF (1937), p. 222. 
20 Gleicher Titel auch auf der Statue des l:fJ-r-wJ, JdE 36711, AS [Text 1.6], GUNN UND ENGELBACH (1931 ), p. 796; 
vgl. auch aus dem NR: Urk. IV, 993, 14; auch in der III. Zwzt. bekannt: CG 741, Rückseite, JANSEN-WINKELN 
(1985), p. 244, 356 (Nr. 3.4.3); zu jlm vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, 
Fribourg-Göttingen 1997, p. 82-83. 
21 Vgl. auch CLERE (1951), p. 139 (B). 
22 Zu den Epitheta s. GITT0N, M., Variation sur Je theme des titulatures de reines, in: BIFAO 78, 1978, p. 389-390. 
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<:::fn<:::j> gr.t }Jtp-
<dj>nsw.t <m> t i)nq.t kJ<. w> 
seinen Arm gegen mich, die Hand (mit dem) 
königlichen Opfer (aus) Brot, Bier, Rindern und 
Jpd<. w> n i)m.t-ntrdr.t-ntr Jmn-jrj- Vogelvieh für die Gottesgemahlin und Gotteshand Jmn-
dj:::s 'n!J.ij jrj-dj:::s, lebend, 
m-!Jtjr<.t> j!J.t i)r !JJw.t Wsjr-nb- nachdem man die Opfer vollzogen hatte auf dem 
'n!J Opfertisch des Osiris-nb-'n!J, 
}Jzw<t> nsw.t jmj { !J} <hJw>:::f gelobt vom derzeitigen König, 
mrw<.t> Wsjr-nb-'n!J geliebt von Osiris-nb-'n!J. 
!Jnm:::f 'i)'w:::f m Jw.t-jb qrs.t m-!Jt Er wird vollenden23 seine Lebenszeit in Freude und ein 
wt Begräbnis erhalten nach dem Einbalsamieren24 . 
dr nttjnk i)m.t-ntr mn!J.t n njwt:::z Denn ich bin eine Gottesgemahlin, die trefflich für ihre 
jmJ<.t->gr.t n spJ.t:::z Stadt25 und freigiebig für ihren Gau ist. 
rdjn<:::j> t n i)qr mw njb i)bs n (Ich) gab Brot dem Hungrigen26, Wasser dem Durstigen 
.IJJw und Kleider dem Nackten27 . 
r!J.kwj mrr ntr-njw.ij 3 II indem ich wußte was der Stadtgott liebt. 
tm<.ij>:::fj rdj sntrqb}Jw n rpjt tn Einer, der nicht Weihrauch und Libationen für diese 
m i)tp-ntr jrj.n<:::f> i)r !JJw.t Wsjr- Statue geben wird vom Gottesopfer, das ich eingerichtet 
nb- 'n!J habe auf den Opferaltären des Osiris-nb- 'n!J, 
sw r wg< i)n':::fm-bJ}J ntr 'J er wird zusammen mit ihm gerichtet werden vor dem 
bs<tw> nsw.tjmj w hJw:::f 
Wsjr-nb- 'n!J 
n zJ:::f wgb:::f sJ:::f 
großen Gott. 
Der derzeitige König und Osiris-nb-'nl} werden (den 
Aufrührer) vernichten. 
Nicht soll sein Sohn ihm nachfolgen. 
23 Das Zeichen wird l!nm gelesen, s dazu PERDU (1996), p. 49 Anm. 22; andere Lesung bei }ANSEN-WINKELN 
(1996a), p. 41 Anm. 8. 
24 OTTO liest an dieser Stelle qrs.t m swjt( ... sein Begräbnis wird auf trockenem Boden stattfinden), OTTO (1954), 
p. 29; die Lesung m-!Jt wt ist aber vorzuziehen; andere Lesung bei PERDU (1996), p. 49: m-!Jt jJw.t (nach dem 
Alter). 
25 Eine Parallele im Grab des P!-b!s!, TI 279 (unpubliziert; nach Abschrift im Theben-Archiv des Ägyptologischen 
Institutes der Universität Heidelberg). 
26 Dazu auch HERRMANN (1990), p. 37-38, 41-42. 
27 Zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1987), p. 217; DERS. (1994b), p. 55-57. 
28 Vgl. DE MEULENAERE (1965a); zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. (1991a), p. 
483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. (1994b), p. 
48-50; vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 86-90. 
29 Andere Übersetzung bei ASSMANN (1990), p. 111 „tut far mich, was ich getan habe"; anders auch PERDU 
(1996), p. 55: ,,alors agissez pour moi (puisque) j 'ai (moi meme) agi". 
jw jr{t} rjijn;:;:f 
}l].ll""} jlj ll""} 
mnw pw jr.t bw-nfr 
gm;:;:f prw;:;:z n m-!Jt mp. wt m 
Jw<.t> g.t 
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Derjenige, der handelt, wird einer sein, für den gehandelt 
werden wird28 • Ich habe gehandelt, (damit) für mich 
gehandeit29 werden wird. Ein Denkmal ist es, Gutes zu 
tun30. Man findet ihr Guthaben in den Jahren danach, 
in der Länge der Ewigkeit. 
30 Siehe auch die Statuen des J!J-Jmn-rw, Louvre, A 85, 6 [Text 1.25]; PJ-<!j-Jmn-m-Jp.( Syrakus, 17 [Text 1.22] ; 
Ns-Jjrw, St. Petersburg 2962, 5 [Text II.22]; Statue des PJ-dg-jht [Text 11.46], CG 662, SAYED, R. EL, Au sujet de 
Ja statue Caire CG. 662, in: BIFAO 77, 1977, p. 104; zur Denkmalhaftigkeit eines guten Charakters s. auch 
ASSMANN (1988), p. 97-100; DERS. (1990), p. ll0f. 
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Text 1.2 
Stele des Pl-dj-n<==j>-:ij:rw 
Kairo, Ägyptisches Museum, JdE 44665 
25. Dyn., Schabako 
Granit 
Höhe: 0,49 m 
Gefunden in Dendera 
Bibliographie: 
• YoYOTTE, J., Le martelage des noms royaux Ethiopiens par Psammetique II., in: RdE 8, 
1951, p. 221, Nr. 38; 235-236, fig. 2 
• LECLANT (1954a), p. 31-42 
• DAUMAS, F., Dendera et Je temple d'Hathor, RAPH 29, Le Caire 1969, p. 4-5 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 143-144 
• PMV,p. 115 
Inschriften: 
Haupttext auf der Vorderseite: 
.(:Ir nwbf.f. die beiden Herrinnen 1 der 1 ffel ... 1;1 nb. tjJW 
nsw.t-bjtj(:m 
1 DerHoruslj 
Goldhorusl König von Ober- und Unterägypten 
2 z1 w;g <n!J d.t 
mr lfw.t-lfr nb<.t> Jwnt 
wd.t njmj-rJ qdw Sm<w Mqw 
2 der Sohn des Re lebend ewiglich, 
geliebt von Hathor, der Herrin von Dendera. 
Befehl an den Vorsteher der Maurer von Ober- und 
Unterägypten, 
3 qd pr<. w>-nsw.t m s.t nb njb==f 3 die Paläste an allen Orten seines Herzens zu erbauen, 
PJ-dj-n<==j>-ffe zJ PJ-wJft-Jmn PJ-dj-n<==j>-/fr, Sohn des PJ-wJ/;J-Jmn 
m qd sb.tj m p/Jr und die Umfassungsmauern zu erbauen 
4 /;Jw. wt-ntr sm <j m/;Jj 4 der ober- und unterägyptischen Tempel, 
n mr<. wt> w<b n==zn /;Jm. w-ntr damit die Priester und Diener rein sind für sie 
/;Jm;j ntr<. w> !Jm==zn und (damit) die Gött(er) zu ihrem Heiligtum gelangen. 
5 s!Jm==zn m /;Jtp-ntr jr n nsw.t-bj.tj 5 Mögen sie Macht haben über das Gottesopfer, das vom 
Nfr-kJ-R< mr /fr-zmJ-tJ. wj König von Ober- und Unterägypten Nfr-kJ-R<, geliebt von 
dd bJk Harsomtus, gestiftet wurde. Der Diener spricht 
6 !J.r nb==f 
jwr==jmfwnt 
msj==j jm==s 
wg ]Jm==k r jr<.t> mnw n 
1 mw.t==k l;lw.t-I;lr <nb.t> Jwnt 
'/J'.njlj.n==j <n>==fmnw nmw.t==f 
flw.t-I;lr <nb.t> Jwnt m ]Jg nwb 
8 nn pJ.tw jr<.t> mjt.t gr tpj w-' 
dj==zn n==f jsw m }Jh n mp. wt 
9 n li! nsw.t-bj.tj nb tJ. wJlli ... i\ 
6 zu seinem Herrn: 
„ Ich war schwanger von Dendera 
und ich bin darin geboren. 
Deine Majestät befahl (mir), Denkmäler für 
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7 deine Mutter Hathor, die (Herrin) von Dendera zu 
errichten. Da machte ich (für ihn) Denkmäler für seine 
Mutter Hathor, die (Herrin) von Dendera, aus Silber und 
Gold. 
8 Niemals wurde Gleiches getan31 , seit der Zeit der 
Vorfahren. Mögen sie ihm als Lohn32 „Millionen von 
Jahren" geben. 
der König von Ober- und Unterägypten, Herr der 
zJ R'fl mr f/w.t-flr <nb.t> Jwnt beiden Länder fjj Sohn des Re iii geliebt von 
dj <'n/J> mj R' g.t Hathor, der (Herrin) von Dendera, mit (Leben) versehen 
wie Re, ewiglich". 
31 Siehe dazu WEILL, R., Le verbe d'affirmation et d'existence pl, in: RdE 4, 1940, p. 84. 
32 Zum Lohn eines idealen Lebens s. auch HERRMANN (1990), p. 47-48. 
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Text 1.3 
Statue des I:Irw-m-ll}.t 
Kairo, Ägyptisches Museum, JdE 49157 
Frühe 25. Dyn., um Schabako 
grauer Granit 
Höhe: 0,54 m 
Aus dem Mut-Tempel in Kamak 
Bibliographie: 
• PILLET, M., Rapport sur !es travaux de Karnak, in: ASAE 25, 1925, p. 16 
• LEFEBVRE, G., Le grand pretre d' Amon Harmakhis et deux reines de Ja XXV0 dynastie, 
in: ASAE 25, 1925, p. 25-33 
• LECLANT (1965), p. 117 
• PM Ir2, p. 272 
Inschriften: 
A Auf dem Trennungsstück vor dem linken Bein: 
1 rp'.t bJ.tj-' !Jtmw-bjtj 
smr w'.tj [nmr.w(J 
1 Der Fürst und Graf, der Siegler des Königs von 
Unterägypten, der einzige Freund ( durch die Gunst), 
[ zJ nsw.t} wrn /J.t::=f mr-f H1 der älteste leibliche (Königssohn), den er liebt, 
bm-ntr tpj n Jmn .f[rw-m-1/J.t 
dd-mdw 'n!J. w [tpj w tl} 
pr-tn 
mj dd==tn btp-dj-nsw.t 
'q pr m bw.t-ntr 
rdj 'n!J n mw.r-f 
n kJ n mtj n zJ /Jrw-m-J!J.t 
der Hohepriester des Amun, .f[rw-m-1/J.t. 
Worte zu sprechen:,, Oh ihr Lebenden (auf Erden) 
euer Haus, 
wenn ihr ein königliches Opfergebet sprecht 
und (ihr) hinein - und hinausgeht im Tempel 
und den Lebensstrauß seiner Mutter gebt, 
für den Ka des Vorstehers der Phyle, /Jrw-m-J!J.t'. 
!! Auf dem Trennungsstück, linke Seite: 
1 fäj lfw.t-/Jrw nb.t Tp-Jbw 
.lµn-ntr lf w.t-.f[rw nb<.t> Jwnt 
.lµn-ntr Nt !Jnm.t fpQ.t 
l_mw.t tl. wj tm TJ-bJk-n-Jmn 
1 Hathor, Herrin von Atfih, 
der Priester der Hathor, Herrin von Dendera, 
der Priester der Neith, die sich der Höhle zugesellt, 
die Herrin beider Länder, TJ-bJk-n-Jmn, 
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[l]tmw]-bj.tj 2 (der Siegler) des Königs von Unterägypten, 
smr w'.tj n mr. wt der einzige Freund durch die Gunst (des Königs), 
l]rp tl tm der Vorsteher des Landes, 
}Jrj-sstJ n nsw.t m s. wt==f nb<. wt> der Geheimrat des Königs an allen seinen Orten33 , 
lJrp wr. w Sm'w M(Jw der Leiter der Großen von Ober- und Unterägypten, 
mniJ njtj nsw.t 
'q }Jr zr. w r-1;1 nsw.t 
zl]nt 
4 [ n==f m qJb} sn. wt 
r jmj-rJ J;m. w-ntr n WJs.t 
zJ wrnsw.tn!J.t==fmr-f 
l;m-ntr 
5 tpjnJmn 
mJJ Jmn m tj.t==f gsr.t 
ffew-m-[ JlJ.I} 
einer, der trefflich für den Fürsten, den König 
ist, der zu den Edlen, die hinter dem König sind, eintritt, 
einer, den er [ d. h. der König] beförderte 
4 (unter den) Hofleuten34, 
zum Vorsteher der Priester des thebanischen Gaues, der 
älteste leibliche Königssohn, den er liebt, 
der Hohepriester 
Sdes Amun, 
der den Amun in seiner heiligen Form sieht, 
Qrw-m-[ 1/J.I}. 
!;;_ Auf dem Trennungsstück, rechte Seite: 
1 !JJj-J;b nb J;m-nfr nb w'b 
nb sj nb 'q.tj==(j r J;w.t-ntr==fn 
l;sj==/11 ntl 
l]m==_tnmt 
tl (Oh) all ihr Vorlesepriester, Priester, Wab-
Priester und alle ihr Menschen, die Zugang haben zu 
diesem Tempel ! Möget ihr loben I 
2 die ihr den Tod nicht kennt, 
mj fid==jn J;tp-dj-nsw.t Mw.t wr<.t> wenn ihr sprecht ein königliches Totengebet für Mut, die 
nb<.t> 
lJJ m t J;nq.t kJ. w Jpd w 
ss mniJ.t sntr mrl;.t 
pr nb }Jr wdl;w==z m; 
33 Vgl. im MR: DoXEY (1998), p. 113. 
Große, die Herrin des Himmels j] 
Tausend an Brot und Bier, Rindern und 
Vogelvieh, Alabastergefäßen, Kleiderstoffen, 
Weihrauch, Salbölen, und an allem, was von ihrem 
Opferaltar kommt in!! 
34 Rekonstruktion nach einem Text im Grab des Men-cheper-Re-seneb, TI 86, Urk. IV, 926, 14=GUKSCH (1994), 
p. 118, 
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4 n zJ.t nsw.t l)m.t nsw.t 
snw.t nsw.tjmJ!J.t !Jr lfw.t-l;lrw 
TJ-bJk-n-Jmn ml'<.t>-!Jrw 
!! Auf der Rückseite: 
wl!Jj pr m sij jdr-z 
gdj!J.t nb<.t> jr<.t> n:::z 
]Jm.tnsw.t 
n ]Jm.t nsw.t SJ-bJ-ki 
zi.t nsw.t /J·- 'n!J-jr.ij 
4 für die Königstochter, die Königsgemahlin, die 
Königsschwester und Versorgte bei Hathor, 
TJ-b/k-n-Jmn, gerechtfertigt. 
1 ; die überschwemmt hat das Haus mit dem Duft 
ihres Wohlgeruches, die alle Dinge bestimmt und für sie 
geschehen, die Königsgemahlin, 
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:-:-"" 
die königliche Gemahlin des Schabako, 
die Königstochter, Pj-'n!J-jr.tj 
In situ in Kamak 
25. Dyn., um Taharka 
Granit 
Höhe: 0,25 m 
Gefunden in Kamak 
Bibliographie: 
Text 1.4 
Hockerstatue des Plj:::s-dj-mn 
• LECLANT (1954a), p. 45-59 
• LECLANT (1965), p. 47 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 170-171 
• PM Ir2, p. 207 
Inschriften: 
Auf der Vorderseite: 
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1 [/Jtp-dj-nsw.t] Mwt wr<.t> 
nb<.t>Jsrw 
1 (Ein Opfer, das der König gibt) und Mut, die Große, 
die Herrin von Aschern, 
nb.t p.t .(mw.t nfr. w nb. w die Herrin des Himmels, die Herrin aller Götter: 
pr.t-!Jrw <m> t J;nq.t kJ. w Jpd w ss ein Opfer (aus) Brot, Bier, Rindern, Vogelvieh, 
mn!J.tss<n> 
'nijw snfr qbl)w jrp Jrt.t 
'q pr m !JI:t-nfr 
Alabastergefäßen, Kleiderstoffen, Atmung 
Myrrhe, Weihrauch, Libationen, Wein, Milch, 
Zutritt und Ausgang haben in der Nekropole. 
nn !Jn<r> bJ<===j> ;:j Nicht soll (mein) Ba eingesperrt sein ifl 
3 tl [b'/J===J] mjr<.t> J;,ss. w<t> 3 JJ (Möge ich Überfluß haben)35 beim Vollziehen 
zn. w pr m-bJJ;, n kJ n .lµj-sms. w des Kultes an Opferbrot, das dargebracht wird für den 
kl Ka des Obersten der Gefolgsleute, 
4 -wij n pr-Mwt 4 des Trägers36 der Götterstatue des Tempels der Mut, 
PJj===s-dj-mn mJ'-!Jrw zJ kJwij n pr- PJj===s-dj-mn, gerechtfertigt, der Sohn des Trägers der 
Mwt Götterstatue des Tempels der Mut 
35 Ergänzung nach der Statue des Mntw-m-/;JJ.t, CG 42236, D (Text I.13); auch BARTA (1968), p. 189. 
36 Zu diesem Titel siehe STEINMANN, Berufsgruppen des Neuen Reiches, in: ZÄS 107, 1980, p. 142, 1.1.3. 
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5 Pksjw mJ<-grw jr.t n </;lr.t>-
sms. w n Mwt TJ-}Jnj-mn 
dd==fj 
6 }Jm. w-ntr jt. w-ntr 
w<b. w !Jrj<. w>-}Jb 
'q r }Jw.t-ntr r jr<.t> j!J. wt 
/Jzj==tn 
7 ntr==tn mj q'/J{n}<==t>n n==j 
dr.t<::::t>n !Jr 'ntjw qb}Jw 
8 n tr n zn::::tn /;lr::::j n kJ 
n /;lrj-sms. w n 
5 Pksjw, gerechtfertigt, geboren von der (Obersten) der 
Gefolgsleute der Mut, TJ-!Jnj-mn, 
Er spricht:" Oh 
6 ihr Priester und Gottesväter, 
Wab-Priester und Vorlesepriester, 
die ihr Zutritt habt in den Tempel, um die Riten zu 
versehen! Ihr werdet gelobt werden 
7 von eurem Gott, wenn (ihr eure) Hand beugen37 werdet 
für mich mit Myrrhe und Libationen, 
8 zu der Zeit, wenn ihr bei mir vorübergeht für den Ka 
des Obersten der Gefolgsleute 
9 pr-<Mwt> PJj==s-dj-mn mJ'-!Jrw 9 des Tempels der Mut, PJj==s-dj-mn, gerechtfertigt. 
kJ::::tn 
jw jr jij n==f 
sdr::::f fNi 
Auf den Seiten der Statue: 
1 /Jtp-dj-nsw.t Ptl;-Skr-Wsjr 
nbSy.t 
dj::::f }Jtp. w 
2 dfl. w nb<. w n> kJ n Wsjr 
klwtjn 
3 pr-Mwt l;,rj-sms. w n pr p<n> 
PJj::::s-dj-mn mJ'-!Jrw 
4 Js.t wr<.t> 
p.t }Jnw.t tl. wj 
6 Nb.t-}Jw.t nb<.t> p.t 
7 }Jnw.tntr.w 
So sollt ihr sprechen ! 
Derjenige, der handelt, für den wird selbst gehandelt 
werden38• Er wird schlafen filf 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Ptah-Sokar-Osiris, 
der Herr der Schetit. 
Möge er geben alle Opfergaben 
2 und Speisen (für) den Ka des Osiris, 
Trägers der Götterstatue des 
3 Tempels der Mut, des Obersten der Gefolgsleute dieses 
Tempels, PJj==s-dj-mn, gerechtfertigt, 
4 Isis, die Große 
des Himmels, die Herrin beider Länder und 
6 Nephthys, die Herrin des Himmels, 
7 die Herrin der Götter, 
37 Zum Gestus der Ehrfurcht, dem demütigen Beugen der Arme ( q'b) s. zuletzt DOMINICUS, B., Gesten und 
Gebärden in Darstellungen des Alten und Mittleren Reiches, SAGA 10, Heidelberg 1994, p. 86f. 
38 Siehe dazu SPIEGELBERG (1908) und VERNUS (1976); auch DE MEULENAERE (1965a); zur konnektiven 
Gerechtigkeit s. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. (1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. 
(1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. (1994b), p. 48-50, vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in 
Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 86-90. 
8 Skrmlfnw 
SkrmSy.t 
9 Skr m ljr.t-jb 
10 {!d-mdw jnjn<;::;j> n;::;f /Jtp.t 
11 {!d-mdw jnjn<;::;1> n;::;! r/fl. 
12 fid-mdw jnj.n<;::;1> n;::;f i}nk.t 
13 {!d-mdw jnjn<;::;J> n;::;fj!J.t 
nb<.t> nfr<.t> 
8 Sokar in Chenu, 
Sokar in der Schetit, 
9 Sokar in Cheret-ib. 
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10 Worte zu sprechen: ,, (Ich) brachte dir die Opfergaben 
11 Worte zu sprechen: ,, (Ich) brachte dir die Speisen" füi 
12 Worte zu sprechen: ,, (Ich) brachte dir die Opfergabe" 
13 Worte zu sprechen:,, (Ich) bringe dir alle schönen 
Dinge" 1 
Oberhalb, an der rechten Seite der Götterfigur: 
1)/Jwtj 
Wsjr !Jntj jmn.(jw nfr < J 
/Jtp ls.t wr.t mw.t nfr<.t> 
3 wr nb mdw-nfr 
dj;::;zn pr.t-/µw <m> t /Jnq.t snfr 
1 Osiris, der Erste der Westlichen, der große Gott, 
Opfer an Isis, die Große, die göttliche Mutter 
und Thoth, 
3 den Großen, den Herrn der Gottesworte. 
Mögen sie ein Totenopfer geben (aus) Brot und Bier, 
Weihrauch 
4 iJr !Jt 4 auf die Flamme, 
flw n{!m n mi}jt r sr.t n kl n Wsjr den süßen Hauch des Nordwindes an die Nase für den 
Ka des Osiris, 
5 J;uj-sms. w PJj;::;s-dj-mn 5 des Obersten der Gefolgsleute, PJj;::;s-dj-mn. 
Auf der Rückseite: 
1 ntr-njw.tj n klwtj 11; 1 Heimatlicher Gott des Trägers der Götterstatue [ffl 
2 sms. w n pr pn PJj;::;s-dj-mn 2 der Gefolgsleute dieses Tempels PJj;::;s-dj-mn, 
Sohn desi 
3 PJjks mJ<-!JJw 3 PJjks, gerechtfertigt. 
jmj tw _IJJ;;::f !Jft kJ;::;f m-bJ_iJ;::;f W~r Begib du dich hinter ihn, wie sein Ka vor ihm ist, Osiris 
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Text 1.5 
Sitzstatue des I:B-r-wl 
Kairo, Ägyptisches Museum, JdE 37386 
Späte 25. Dyn., Zeit Taharka 
Grüner Stein 
Höhe: 0,45 m 
Aus der Cachette in Karnak 1904 
Bibliographie: 
• GUNN UND ENGELBACH (1931 ), p. 794-795, pi. l, II 
• KUENTZ (1934), p.147ff. 
• BOSSE (1936), p.23, Nr.33, PI. I/II 
• ANTHES (1937), p.33, fig. 2 
• OTTO (1954), p.26; 75; 104 
• LECLANT (1965), p.122 
• DEMEULENAERE (1965c), p.25 Anm. h,j 
• SAYED (1975), p.98; p.122 Anm. a 
• GRAEFE (1981), p.130-132 
• RöSSLER-KöHLER (1991), p. 155-156 
• PM II2, p.155 
Inschriften: 
A Auf der Brust: 
jmj-rJ pr wrdwJ.t-ntr ijJ-r-wJ 
~ Auf dem rechten Arm: 
Obervermögensverwalter der Gottesverehrerin f/J-r-
wl 
!ir.t-ntr Jmn-j{i-dj::::s mJ'<.t>-!Jrw Gotteshand, Jmn-j{i-dj::::s, gerechtfertigt. 
!;;_ Auf der Buchrolle: 
1 gd-mdw hl Wsjr rp'.t }JJij-' 
!Jtmw-bjij smr-w'ij n mrw.t 
1 Worte zu sprechen: Oh Osiris, Fürst, Graf, Siegler 
des Königs von Unterägypten, einziger Freund durch 
die Gunst (des Königs), 
2 jmj-rJ pr wr dwl.t-ntr r!J-nswt mJ' 2 Obervermögensverwalter der Gottesverehrerin, 
mr-f wahrer Bekannter des Königs, den er liebt, 
3 <.([J>-r-wl mJ<-!Jrw l}tp-dj-nswt 3 ijJ-r-wJ, gerechtfertigt. Ein königliches Totenopfer 
rd.t n::::k m ist dir gegeben: an 
4[s.t:::kj nbms'fJ.w:::knb.w 
J!J 
5 [ m fJwj 'n/J m-!Jt mn 
6 /,ffl !Jpr m bJ m[p] 
7 jb:::kb'qm t 
8 ffi m s!Jm !Jnq.t rd.t 
9 'r sb. w r mr-k J!J 
10 m p.t wsr m tJ dwJw R' m 
11 jmJ!Jw:::frJ:::k n:::k ns:::k 
ssmtw 
12 flw 4 r sr.ij:::k m!Jjt r sr.ij:::k 
13 jJj !Jpr. w 'n!J m !JkJw !Jr Jnpw 
!Jr 
14 Wsjr!JrsfJ.tjmn.tt 
!! Auf dem Rücken: 
4 allen (deinen Sitzen), in allen deinen Würden, 
(bestehend aus) dem Verklärtsein 
5 (mit Lebenshauch) nach dem Sterben, 
6 dem Werden zur Seele39, dem Verjüngen 
7 deines Herzens, dem Überfluß haben an Brot, 
8 der Verfügungsgewalt haben über Bier, 
21 
9 der Hand gereicht zur Nahrung, so viel du wünscht, 
10 dem Verklärtsein im Himmel, dem Mächtigsein 
auf der Erde 4°, dem Preisen des Re 
11 unter seinen Verklärten41 und daß du deinen Mund 
hast und deine Zunge, welche dich leitet, 
12 daß die vier Winde an deine Nase und der 
Nordwind an deine Nase (gegeben werden), 
13 das Verwandeln, das Leben vom Zauber bei 
Anubis und bei 
14 Osiris und der westlichen Nekropole. 
1 1 Tausend an ... 
2 /JJ<m> ss mn!J.t /Jtp<W> ntrUm 2 Tausend an Alabastergefäßen und Kleiderstoffen, 
n k,j wovon ein Gott zufrieden ist, (für den Ka des), 
3 n rp'.t /JJij-' fJJ-r-wJ 3 Fürsten und Grafen, ljJ-r-wJ, gerechtfertigt. 
39 Vgl. Urk. IV, 113, 11. 
40 So auch bei der Statue des Pl-c(j-Jmn-m-Jp.t, JdE 36578, f1 [Text I.21]. 
41 Die Sequenz Zeile 1-11 hat eine Parallele im Grab des Jbj, vgl. KUHLMANN UND SCHENKEL, (1983), p.121, 
Text 262. 
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E. Auf dem Rückenpfeiler: 
1 rp'.t ./JJ.tj-< !Jtmw-bjtj 
smr-w'tj n mr. wt 
jmj-jb n nb:::f mr-f mJ< 
S/ll.n nswt r mjtw:::f 
mdd<w> wJ.t n smn!J-sw 
2 wr wr. w sps sps. w 
sr m ./JJ.t r!Jjj.t 
<.!J < nswt 1;lr gdt:::f hrw 
sfJ .!JqJ. w:::f 
jmj-rJ pr wr .!Jm.t-nfr 
!Jrp-'.b dwJ.t-nfr 
l;lJ-r-wJ mJ<-!Jrw 
1 Fürst, Graf, Siegler des Königs von Unterägypten, 
einziger Freund durch die Gunst (des Königs), 
Vertrauter seines Herren 42, den er wahrhaft liebt, 
einer, den der König auszeichnet vor den Leuten 
seinesgleichen43, einer, der dem Weg44 seines 
Wohltäters folgt45, 
2 Größter der Großen 46, Edelster der Edlen 
der Fürst an der Spitze der Volkes47, 
einer, auf dessen Gesagtes der König achtet48, am 
Tage, wenn man seine Fürsten herbeiführt49, 
Obervermögensverwalter der Gottesgemahlin, 
Leiter des Palastes der Gottesverehrerin, 
l;lJ-r-wJ, gerechtfertigt. 
42 Vgl. auch die Biographie im Grab des Mntw-m-/.11.t, TI 34, KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, 
Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der 
Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 82; frühere Beispiele aus dem NR: Urk. 
IV, 1587, 8; 1586, 17; DAVIES, N. DE GARJS, Tehuti: owner of tomb 110 at Thebes, in: STUDIES PRESENTED TO 
FRANCIS LLEWELLYN GRlFFITH (Fs. GRIFFITH), London 1932, p. 283, Taf. 44c; GUKSCH (1994), p. 131. 
43 Vgl. auch die Biographie im Grab des 'n/J-/frw, TI 414, Südwand, Z. 2 [Text II.18]; BIETAK UND REISER-
HASLAUER (1978), p. 132; vgl. im MR: DoXEY (1998), p. 111. 
44 S. VITTMANN, G., Altägyptische Wegmetaphorik, Beiträge zur Ägyptologie 15, Wien 1999, p. 119. 
45 Vgl. Siut !, 349-GRJFFITH (1889), pi. 9, col. 349; JANSSEN (1946), p. 70f.; Urk. IV, 208, 6-7; 1401, 17; GUNN 
UND ENGELBACH (1931), 795; KUENTZ (1934), 148; DAVIBS, N. DE GARTS, The tomb of Puyemre at Thebes, Bd. II, 
RPTMS 3, New York 1923, Taf. 68, Z. 4; GUKSCH (1994), p. 205. 
46 Vgl. Siut II, 6~RIFFITH (1889), pi. 10, col. 6; im NR: Urk. IV, 529, 9; 1094; 1171; aus der III. Zwzt. siehe: 
Annalen des Prinzen Osorkon, Z. 19, ]ANSEN-WINKELN (1985), p. 290,350 (Nr. 3.2.3); CG 42227, linke Seite, Z. 
1, EBD., p. 152, 350 (Nr. 3.2.4); CG 42211, Vorderseite, rechts, Z. 4, EBD., p. 85, 350 (Nr. 3.2.5); weitere 
Parallelen im MR: DüXEY (1998), p. 160. 
47 Eine Parallele aus der 25. Dynastie: Biographie des Mntw-m-f.il.t, TI 34, KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) 
von Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. 
Akademie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 82; auch aus der ptol. 
Zeit: RANKE, H., A Late Ptolemaic Statue of Hathor from Her Temple at Dendereh, in: JAOS 65, 1945, p. 241; im 
MR schon belegt: Siut II, 4~RIFFITH (1889), pi. 10, col. 4; aDOXEY (1998), p. 194; uch Urk. IV, 449, l; 958, 1; 
992, 10; 1017, 12; 1039; 1118; 1461, 5; 1790, 13. 
48 Siehe dazu auch die Statue des !)d-Ptl)jw-=f-'n/J, JdE 36949, E 3 [Text 11.5], DE MEULENAERE (1965c), p.25 (h); 
auch SAYED (1975), p. 122 (a); Sarg des Gm.n,=f-[frw-blk, Turin 2201, Zeile 27 [Text 11.45]; auch auf der Statue 
Philadelphia E. 16025 [26. Dyn.] belegt: DE MEULENAERE, H., La statue d'un vizir thebain, in: JEA 68, 1982, 
p. 40 (g) auch BLUMENTHAL (1970), p. 320 [Beispiele aus dem MR]. 
49 Das fup-Zeichen ist wohl als stJ zu lesen. 
Text 1.6 
Sitzstatue des I:B-r-wl 
Kairo, Ägyptisches Museum, CO 48606=JdE 36711 
späte 25. Dyn., Zeit des Taharka 
Granit 
Höhe: 0,438 m 
Aus der Cachette in Kamak 1904, K. 98 
Bibliographie: 
• GUNN UND ENGELBACH ( 193 l ), p. 796-798, pi. III 
• BOSSE (1936), p. 24, Nr. 34 
• OTTO (1954), p. 26; 43; 57; 75; 88; 97; 108; 122; 153; 
• LECLANT (1965), p.120 
• DE MEULENAERE (1965a), p. 34 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 154-155 
• LICHTHEIM (1992), p. 90; 186 
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• JOSEPHSON, J. UND ELDAMATY, M. M. Statues ofthe X:X:Vth and X:X:Vlth Dynasties, 
Catalogue general of Egyptian Antiquities in the Cairo Museum, Cairo 1999, p. 10-14, 
pi. 6 
• PM II2, p.155 
Inschriften: 
A Auf der Buchrolle: 
1 rp'.t /;IJlj-' !Jtmw-bjlj smr-w'tj n 1 Fürst, Graf, Siegler des Königs von Unterägypten, 
mr. wt jmj-rJ pr wr einziger Freund durch die Gunst ( des Königs), 
Obervermögensverwalter 
2 /;lm.t-nfr l;IJ-r-wJ mJ'-!Jrw gd::::f 
q'IJ<..tj=(j n<==j> ':::f 
3 m /;ltp-dj-nswt 
njs<.tj=(j kl<==j> /;Ir jJm-jb<==j> 
2 der Gottesgemahlin, f;IJ-r-wJ, gerechtfertigt, er 
spricht: ,,Einer, der vor mir den Arm beugen wird50 
3 im Opfergebet 
und einer, der meinen Ka anrufen wird, wegen 
meiner Freundlichkeit, 
50 Zur sgm.ij.fj-Form. in Biographien siehe auch JANSEN-WINKELN (1985), p. 179, Anm. 29; DERS. (1994a), p.114; 
die Textstelle wird anders gesehen bei LICHTHEIM (1992), p.186 und BARTA (1968), p.189 (nicht als sgm.ij==lj-
Form.); zum Gestus der Ehrfurcht, dem demütigen Beugen der Arme (q'b) s. zuletzt DoMINICUS, B., Gesten und 
Gebärden in Darstellungen des Alten und Mittleren Reiches, SAGA 10, Heidelberg 1994, p. 86f. 
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4 jw::::fr jJw n njw.t:=:f jmJ!Jw n 
spJ.t:=:f ntt 
5 jnk nb jJm.t 
<J mrw.t 
6 nb qd <pr< w> m bnr-f 
<J 
7 l;b 
wrsps.w 
8 s'n!Jw J;qr n spJ.t::::f 
jw jij.n::::j jJw n 
9 s'qJ::::j sjr 
n sd::::jbtJ 
10 jnk wr J;s. wt r-gs nswt 
!Jn.t 
4 der wird ein Alter seiner Stadt sein51 und ein 
Ehrwürdiger seines Gaues52, denn 
5 ich war ein Herr der Beliebtheit53 , 
groß an Beliebtheit54, 
6 ein Charakterfester55 , ausgestattet mit seiner 
Beliebtheit, groß 
7 an Fang56, 
Größter der Edlen, 
8 einer, der den Hungrigen seines Gaues belebt57 . 
Ich verlebte das Alter, 
9 indem ich den Würdenträger nicht geradebog 
und den Verbrecher nicht errettete. 
10 Ich war groß an Gunst, an der Seite des Königs58, 
an vorderster 
51 Eine Parallele auch auf dem Naophor im Royal Ontario Museum in Toronto, lnv. Nr. 969.137.1 (26.-27. 
Dynastie): q'!;,.q==fj n==j '==fm J;,w.t tnjw==fr jJw m njw.t==f„wer mir den Arm beugen wird in diesem Tempel, der 
soll alt werden in seiner Stadt"=MARTIN, G. Th., Tue Tomb ofHetepka, 1979, pi. 51 (199). 
52 Vgl. Siut I, 227~RIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 227; auch EDEL (1984), p.118; Parallele auch im Grab des PJ-bJsJ, 
TT 279 (unpubliziert; nach Abschrift im Theben-Archiv des Ägyptologischen Institutes der Universität 
Heidelberg). 
53 Vgl. auch die Statue des PJ-dj-Jmn-m-Jp.t in Syrakus, Zeile 3 [Text 1.22], WIEDEMANNN (1901 ), p. 248-251 und 
die Statue desselben in Paris (Louvre A 92), Rückseite Zeile 1 [Text 1.20), PIERRET (1874), p. 27; vgl. auch aus 
dem NR: Urk. IV, 993, 14; auch in der III. Zwzt. bekannt: CG 741, Rückseite, JANSEN-WINKELN (1985), p. 244, 
356 (Nr. 3.4.3); zu jlm vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 
1997, p. 82-83. 
54 So auch im Grab des Jbj (TT 36), Text 98, Zeile 2 [Text II.l); KUllLMANN UND SCHENKEL (1983), p.72; eine 
Variante auch auf der Statue des WJJ;,-jb-R', Zeile 28 [Text 11.35], SAYED (1975), p. 89 (q); frühere Beispiele für 
diese Phrase bei JANSSEN (1946), p. 7, 8, 65, 140 [MR-Beispiele]; auch im NR eine verbreitete Phrase: Urk. IV, 
483,9;513, 7;539, 14; 1178,2;auchGUKSCH(l994),p.151. 
55 Vgl. auch DAVIES, N. DE ÜARIS, The tomb of Puyemre, Bd. !, RPTMS 2, New York 1922, Taf. 20=GUKSCH 
(1994), p, 218. 
56 Vgl. Siut !, 228=GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 228; Beispiele aus früherer Zeit bei JANSSEN (1946), p. 8, 16; auch 
DE MEULENAERE (1964), p. 165; ähnlich auch im Grab des Mnfw-m-1;,J.t, TT 34, SCHEIL, V.; Le tombeau de 
Montou-m-hat, in: MMAF V p. 620; KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, Montomes, in: Studien 
zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, 
Philosopbisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 82: w' wr J;,b. 
57 S. KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p. 224-225; die Sequenz 'J J;,b s'n!Jw J;,qrn spJ.t==fist auch belegt: Biographie im Grab des 'n!J-1:lr(TT 414) 
[Text Il.28), BIETAK UND REISER-HASLAUER (1978), p.134, Abb. 52, Westwand, Zeile 2/3; Statue des WJJ;,-jb-R' 
(CG 672), Zeile 28 [Text 11.35], SAYED (1975), p. 89 (p). 3. Statue des Mnfw-m-1;,l.t(CG 42236), B5, [Text 1.13) 
LECLANT (1961a), p. 6, 9 (k); eine Abwandlung auch in der Biographie des Jbjin TI 36 [Text II.l], Text 99, 5 
[s'ng J;,qr sJgw,ccf], KUHLMANN UND SCHENKEL (1983), p. 74; frühere Beispiele bei JANSSEN (1946), p. 96, 136; 
OOXEY (1998), p. 190; zur Rolle des Beamten als Helfers. HERRMANN (1990), p. 36-37. 
58 Vgl. auch Urk. VII, 60, 7; auch Siut II, 5=GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 5; BLUMENTHAL (1970), p. 310, 317; 
auch JANSSEN (1946), p. 35, 40, 42-43; die Phrase wr!;,s.wtist auch im NR reichhaltig belegt: Urk. IV, 495, 17; 
538, 15; 1390, 2; 1829, 10; 1909, 16; DAVIES,N. DEÜARIS, TherocktombsofE!Amarna, Bd. V.,ASE 17, 1907, 
Taf. 4 Mitte, Z. 2. 
11 s.t m pr l;nw.t<-::::j> 
n mdw.n<::::j> kjj r gs::::sn 
12 n sk.n n::::j nb sp 
sbJ.n wj jb::::j r hr 
ssm 
13 n::::f wj r mn!J 
gdn::::jmmJ< 
jij.n::::j mmJ< 
14 jw::::j r!J.kwj n hrw spr 
njr.n<==:i> j!J.t {!w<.t> 
{r} <n> 
15 wn<::::j> !Jr nfr. w 
jr.n jr jr.n::::f 
bnr <ngm> pw swg js 
16 jml!Jw !Jr nb p.t l;lJ-r-wJ mJ<-
!Jrw 
59 Vgl. DOXEY(l998),p. 173 
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11 Stelle59 im Hause (meiner) Herrin. 
Nicht verleumdete ich einen anderen bei ihnen60. 
12 Nicht vernichtete ich irgendeinen, der Unrecht 
tat(?)61 . Mein Herz62 lehrte mich, zufrieden zu sein 63 , 
indem es mich geleitet hat 
13 zur Vortrefflichkeit64• 
Ich habe wahr gesprochen65 und 
ich habe wahr gehandelt. 
14 Ich war mir des Tages des Erreichens bewußt66 . 
Nicht tat ich Schlechtes. 
(Nicht) 
15 existierte meine Verfehlung bei den Göttern. 
Einer, der Handeln ausführt, für den wird selbst 
gehandelt werden67 . Süß und (angenehm) ist es, das 
Alter zu erreichen68. 
16 Der Versorgte beim Herrn des Himmels, l;fJ-r-wJ, 
gerechtfertigt. 
60 Zur Rolle der„ solidarischen Rede" s. ASSMANN (1990), p. 80f. 
61 Andere Übersetzung bei JIN, SHOUFU, Der Furchtsame und der Unschuldige; Über zwei soziojuristische Begriffe 
aus dem Alten Ägypten, in: JNES 62, 4, 2003, p. 272: ,,ich habe nicht den Herrn des Unglückfal/s zugrunde 
gerichtet. " 
62 Allgemein zur Geschichte des Herzens in den biographischen Inschriften: ASSMANN (1993a), p. 95ff.; DERS. 
(1994e), p. 199-205. 
63 S. KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p 270; vgl. auch Siut l, 338; 350= GRIFFITH (1889), pi. 9, col. 338; 350. 
64 Siehe auch VITTMANN (1995), p. 290 Anm. 43. 
65 Vgl. auch Urk. IV, 503, 16. 
66 Vgl. zu Zeile 12-14 auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, 
p. 93-94; zu Zeile 10-14 auch KOCH, K., Sädaq und Maat. Konnektive Gerechtigkeit in Israel und Ägypten, in: 
ASSMANN, J., JANOWSKI, B. und WELKER, M. (Hrsg.), Gerechtigkeit: Richten und Retten in der abendländischen 
Tradition und ihren altorientalischen Ursprüngen, München 1998, p. 42. 
67 Siehe dazu DE MEULENAERE (1965a), p. 34; zur konnektiven Gerechtigkeit s. ASSMANN (! 990), p. 64ff.; DERS. 
(1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 61-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. 
(1994b), p. 48-50; vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, 
p. 86-90. 
68 Die Lesung bei: GUNN (1934), p. 140. 
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.!! Auf der Oberseite der Basis: 
1 jmJ!Jw !Jr gr.t-nfr Jmn-jlj-dj==s 
mJ<.t-!Jrw l;is<. w> ==z 
2 mJ' n s.t-jb==z 
jij 111I,-Z 
3 m !Jr.t-hrw nt r'-nb 
m!ld<. w> wl.t==s r jml!J==f 
4 Jij n==z mJ'.t 
nn==znwd 
5 kJ==z sl;itp m mrr-=s 
smr 
6 mJ' n wl;i' qls 
sd<.w> bglw 
7 r l;mw.t==f gs==s 
!ld m nfr wl;un nfr 
s.t-jb 
8 ==fsmn!J 
9njw.wt 
lOnJmn 
jmJ!Jw !Jr nb p.t IJJ-
11 r-wJ mJ'-!Jrw nb jml!Jw 
zJ zJb PJ-dj-Mwt mJ'-!Jrw 
1 Der Versorgte bei der Gotteshand Jmn-jlj-dj==s 
gerechtfertigt, ein von ihr 
2 wahrhaftig Gelobter in ihrem Herzen, 
einer, der tut, was sie liebt, 
3 täglich, einer, der ihrem Weg folgt69, bis er zu seiner 
Ehrwürdigkeit gelangt70, 
4 einer, der ihr Maat tat7 1, 
unaufhörlich 72, 
5 einer, der ihr Ka befriedigte mit dem, was sie liebt, 
ein wahrhaftiger Freund, 
6 um Schwierigkeiten zu lösen73 , 
einer, der den Schiffbrüchigen errettete 
7 für seine Herrin an ihrer Seite, 
einer, der Gutes sprach und Gutes wiederholte74 
Seine Vorliebe war es, 
8 zu verschönern 
9 die Städte 
lOdesAmun, 
der Versorgte beim Herrn des Himmels /JJ-
11 r-wJ, gerechtfertigt, der Herr an Versorgtheit, 
Sohn des Richters PJ-dj-Mwt, gerechtfertigt. 
69 Vgl. auch Statue des /:11-r-w., JdE 37386, EI [Text I.5]. 
70 Vgl. VITTMANN, G., Altägyptische Wegmetaphorik, Beiträge zur Ägyptologie 15, Wien 1999, p. 122. 
71 Zu jrj ml'.t s. auch BLUMENTHAL (1970), p. 432 (H 1.1); auch MONTET (1930-1935), p. 54=Urk. VII, 63, 
14=GRIFFITH (1889), pi. 6, eo!. 267; Beispiele aus dem AR bei EDEL (1944), § 30, 32. 
72 Dazu mit anderer Lesung (nn zn <!J> wd) siehe: JANSEN-WINKELN ( 1985), p. 42f, Nr. 25. 
73 Vgl. aus der III. Zwzt. JdE 36494, Abschnitt 2, Z. 2, JANSEN-WINKELN (1985), p. 224, 228 Anm.26, 344 (Nr. 
2.6.1); CG 559, auf dem Gewand, Z. 10, Eso., p. 12, 344 (Nr. 2.6.2); CG 42208, auf der Stele, Z. 20, EBD., p. 49, 
344 (Nr. 2.6.3). 
74 Vgl. Urk I, 198,17; 204, 5; eine Parallele auch auf der Statue des /:11-r-wJ, JdE 36930, B 13 [Text I.7]; ähnlich 
auch Stele des l)d-Jtmw-jw::f-'n!J, N, 5 [Text 11.37], CORTEGGIANI (1979), p. 127; zu dieser Phrase auch 
HERRMANN (1990), p. 40; ASSMANN (1987), p. 222; vgl. im MR: DOXEY (1998), p. 55. 
!;;, Um die Basis herum: 
/Jtp-dj-nswt Mwt nb.t p.t 
jr.t Wjmj /JJ.t:::f 
Ein Opfer, das der König gibt und Mut, die Herrin 
des Himmels, das Auge des Re, welches auf seiner 
Stirn ist. 
dj:::z pr.t-!Jrw <m> t }Jnq.t kJ. < w> Möge sie ein Totenopfer geben aus Brot, Bier, 
Jpd < w> mn!J.t sntr mri;,.t Rindern, Vogelvieh, Kleiderstoffen, Weihrauch, 
Salbölen 
n kJ n r!J-nswt l:fJ-r-wJ für den Ka des Königsbekannten, l:fJ-r-wJ, 
jmJ!Jw n mJ' den wahrlich Versorgten, 
zJ zJb PJ-dj-Mwt mJ<-!Jrw nb Sohn des Richters PJ-dj-Mwt, gerechtfertigt, Herr 
jmJ!Jw von Versorgtheit, 
ms< w> n nb.t pr Ns-tJ-wr.t geboren von der Herrin des Hauses, Ns-tJ-wr.t, 
mJ<<.t>-!Jrw gerechtfertigt. 
27 
/Jtp-dj-nswt Qnsw wr Ein Opfer, das der König gibt und Chons, der Große, 
pr< w> m Nwn der aus dem Nun kam. 
dj:::ffJw n{!m m}Jjt Er möge den süßen Hauch des Nordwindes geben, 
pr< w> !Jntj:::fr sr.t n l:fJ-r-wJ der herauskommt aus ihm, an die Nase des l:fJ-r-w?5, 
jmJ!Jw mJ< zJ zJb PJ-dj-Mwt mJ'- des wahrlich Versorgten, Sohn des Richters PJ-dj-
!Jrw Mwt, gerechtfertigt, 
nbjmJ!Jw des Herrn an Versorgtheit, 
ms< w> n nb.t pr Ns-tJ-wr.t mJ<- geboren von der Herrin des Hauses Ns-tJ-wr.t, 
!Jrw gerechtfertigt". 
75 Siehe dazu BARTA (1968), p. 189. 
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Text 1.7 
Sitzstatue des ijJ-r-wl 
Kairo, Ägyptisches Museum, JdE 36930 
25. Dyn. 
Granit 
Höhe: 0,63 m 
Aus der Cachette in Karnak 1904 
Bibliographie: 
• GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 798-799, pi. III 
• KUENTZ (1934), p.152-154 
• BOSSE ( 1936), p. 24 
• LECLANT (1965), p.120 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 152-153 
• PMif,p.155 
Inschriften: 
A Auf der Schulter: 
Jmn-jij-dj:;:s 
!! Auf der Buchrolle: 
1 jmJ!Jw !Jr Jmn nb ns. wt tJ. wj 
rp'.t l)Jtj-' <!Jtmw>-bjtj 
smr w'.tj 
2 <nmr.>wt 
jmj-rJ pr wr dwJ.t-nfr 
!JrpjJ. wr-z nb<. wt> nfr<.. w>t 
3 I [l:fJ-Jj-wJ mJ'-!Jrw gd:;:f 
j }Jm. w-nfr 
4 /Jrj w-}Jb wn. wt }Jw.t-ntr nt 
Jmn 
1 Der V ersorgte bei Amun, dem Herrn der Throne 
der beiden Länder, Fürst, Graf, (Siegler) des Königs 
von Unterägypten, einziger Freund 
2 (durch die Gunst) [des Königs], 
Obervermögensverwalter der Gottesverehrerin, 
Leiter aller ihrer geistlichen Ämter76, 
3 ifi ( l:fJ-r-)wJ, gerechtfertigt; er spricht: 
,,Oh, ihr Priester, 
4 fj Vorlesepriester und Stundenpriesterschaft des 
Tempels des Amun, 
5 < 'qw nb> r }Jw.t-ntr nt Jmn r jr.t 5 und alle die eintreten in den Tempel des Amun, um 
76 Zu den Ämtern des .(-11-r-wlsiehe GRAEFE (1981), p.130-132. 
6 </;lss.wt> 
'n/J n:::tn ntr:::tn sps 
1 sgd:::ftn 
<n?>:::f 
mj gd:::tn /;ltp-dj-nswt 
8 [ m I} /;lqt kJ<. w> Jpd<. w> 
j!J<.wt> nb<..wt> nfr<. wt> 
w'b<.. wt> 'n!J<. wt> ntr jm n 
9 lif l;lJ-r-wJ n kJ:::f 
mr[.wt:::;J 
10 bnr /;1r jb. w:::tn 
/;ls<. wt>:::j !Jr[ :::tn} 
11 I~ wdn n< ==J> 
ntt jnk mr< w> n { k} <nb> :::f 
/;ls< w> n ntr:::f 
12 \ffl s'/;1 <j>qr 
<pr< w> m /;ls<. wt> :::f 
mrnnjw.t:::f 
/;1s 
13 nspJ.t:::f 
)Jm-jb n wr m<n> 
dd m nfr w/;lm nfr 
14 pij prw rJ nfr 
flw n rJ:::tn J!J n gr 
nn nw m wrg? !Jr:::s 
6 den Kult zu vollziehen. 
Euer erhabene Gott möge für euch leben. 
7 Er möge euch dauern lassen, 
für sich (?), 
wenn ihr sprecht ein königliches Opfergebet 
8 (aus Brot), Bier, Rindern, Vogelvieh und allen 
schönen und reinen Dingen, 
von denen ein Gott lebt, für 
9 I l;lJ-r-wJund seinen Ka. 
(Meine) Beliebtheit 
10 ist süß in euren Herzen, 
mein Lob ist bei (euch) 
11 i! Opfert für mich; 
denn ich bin einer, der geliebt wird von seinem 
(Herren) und gelobt von seinem Gott, 
12 t[J ein vortrefflicher Edler77, 
ausgestattet mit seinen Gunstbeweisen, 
einer, der geliebt wird von seiner Stadt, 
einer, der gelobt wird 
13 von seinem Gau 78 , 
einer, der freundlich ist zu Groß und Klein79, 
einer, der Gutes spricht und Gutes wiederholt80, 
14 so daß ein guter Ausspruch hervorkommt81 
Der Hauch eures Mundes ist nützlich für den, der 
schweigt82 • Man wird davon nicht müde83 . 
29 
77 Vgl. auch DAVIES, N. DE GARJS, Tue tomb of Puyemre, Bd. I, RPTMS 2, New York 1922, Taf. 20=GUKSCH 
(1994), p. 218. 
78 Siehe dazu auch SAYED (1975), p. 89 (r); auch Siut IV, 70=GRIFFITH (1889), pi. 14, col. 70=BRUNNER (1937), 
p. 29, 6l=SCHENKEL (1965), p. 84; DOXEY (1998), p. 190. 
79 Vgl. auch CLERE (1951), p. 141-142 (H); SAYED, R. EL, Deux statues inedites du Musee du Caire, in: BIFAO 84, 
1984, p. 143-144 (g); zu jlm vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, 0B0 155, Fribourg-
Göttingen 1997, p. 82-83. 
80 Siehe dazu auch die Statue des HJ-r-wJ, JdE 36711, B7 (Text 1.6], GUNN UND ENGELBACH (1931), p.797; 
frühere Beispiele in Urk. !, 198,17; 204,5; zu dieser Phrase auch HERRMANN (1990), p. 40; ASSMANN (1987), 
p. 222; vgl. im MR: DoXEY (1998), p. 55. 
81 Nach }ANSEN-WINKELN (1996a), p. 47. 
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15 jr mr< wt> Jmn nb p.t s!JJ kJ n 
l:fJ-r-wJ mJ'-!Jrw 
!;;, Auf der Rückseite: 
1 l)tp-dj-nswt Jmn-R' nb tJ. wj 
[!Jp.tr' nb 
n Jb 
dj:4tl)nq.tkJ.<w> Jpd<w> 
j!J<.t> nb<.t> nfr<.t> w'b<.t> 
pr<.t> iJr wd!Jw::=fnt r' nb 
2 m Jbdw smdt n l)b nb 
rf.t n kJ njmJ!Jw !Jr Jmn nb p.t 
r!J-nswt mJ' mr::=f mrw n nb::=f 
3 !Jsw n l)nw.t::=f 
jr mr::=sn m /Jr.t-hrw 
jmj-rJ pr wr [!r.t-nfr l:fJ-r-wJ 
jrw n Ns-tJ. wr.t mJ'.t-!Jrw 
15 Der, der tut, was Amun liebt, der Herr des 
Himmels, ist einer, der des Kas des l:fJ-r-wJ, 
gerechtfertigt, gedenkt. 
l Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re, der 
Herr der beiden Länder, der den Himmel durchquert, 
täglich, ohne Aufhören84 • 
Möge er geben Brot, Bier, Rinder, Vogelvieh und 
alle guten und reinen Dinge, die von seinem 
Opfertisch kommen, täglich, 
2 an den Monatsfesten, Halbmonatsfesten und an 
allen Festen, ewiglich für den Ka des Versorgten bei 
Amun, dem Herrn des Himmels, 
des wahren Königsbekannten, den er liebt, der 
geliebt wird von seinem Herren, 
3 der gelobt wird von seiner Herrin, 
einer, der tut, was sie lieben, täglich. 
Obervermögensverwalter der Gotteshand, l:fJ-r-wJ, 
erschaffen von der Ns-tl-wr.t, gerechtfertigt. 
82 Siehe dazu SPIEGELBERG (1908), p. 67-71; VERNUS (1976), p. 139-145; Statue des f:ll-r-wl, Louvre A 84, C 10 
(Text I. 10], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 806; Varianten auch auf der Statue des Ns-1:lr, St. Petersburg Inv. 
Nr. 2962 [Text Il.22], TURAJEFF (1910), p. 161; Statue des PJ-dj-Jmn-m-Jp.t in Syrakus, Zeile 13 [Text I.22], 
WIEDEMANN (1901 ), p. 250; Statue des J!J-Jmn-rw, Louvre A 85, Zeile 5 [Text l.24], LICHTHEIM ( 1948), p. 174, pi. 
XV, Nr. III A; allgemein zur „sepulkralen Selbstthematisierung" im Appell an die Nachwelt s. ASSMANN ( 1983a), 
p. 70; DERS. (1987), p. 212f; DERS., Verkünden und Verklären. Grundformen hymnischer Rede im Alten Ägypten, 
in: BURKERT, W. UND STOLZ, F. (Hrsg.), Hymnen der Alten Welt im Kulturvergleich, OBO 131, Freiburg-
Göttingen 1994, p. 42-43. 
83 Man erwartet hier wrgzu lesen. Siehe auch KUENTZ (1934), p. 152-154. 
84 Dazu siehe KUENTZ (1934), p. 154. 
Text 1.8 
Standstatue des I:B-r-wl 
Kairo, Ägyptisches Museum, CO 902 
25. Dyn. 
Granit 
Höhe: 0,63 m 
Wahrscheinlich aus Theben 
Bibliographie: 
• BORCHARDT ( 1930), p. 145-146, BI. 156 
• GUNN UND ENGELBACH ( 1931 ), p. 800, pi. III 
• LECLANT (1965), p.185 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p.158-159 
• PMII2,p.155 
Inschriften: 
A Auf dem Schurz: 
1 jmJ!Jw !Jr nswt 
rp'.t }JJtj-' r!J-nswt ml' mr-f 
jrmr[.t===f] 
~ Auf dem Rückenpfeiler: 
1 ntr 'J nb Jbgw 
1 Der Versorgte beim König, 
Fürst, Graf, wahrer Königsbekannter, den er liebt, 
einer, der tut, was er liebt 
1 der große Gott, Herr von Abydos. 
dj===fpr.t-!Jrw<m> t Möge er ihm ein Totenopfer geben aus Brot, 
bnq.t kJ<. w> Jpd<-. w> n===f ss Bier, Rindern, Vogelvieh, Alabastergefäßen, 
mn!J.t sntr mr}J.t Kleiderstoffen, Weihrauch, Salbölen 
j!J<. wt> nb.t nfr.t 'n!J<.t> ntr jm und allen guten und reinen Dingen, von denen ein 
Gott lebt.Bi. .. 
2 nb tJ gsr 2 der Herr des heiligen Landes. 
dj===f qrs.t===f nfr.t m sfl.t jmn.tt 'J.t Möge er veranlassen sein schönes Begräbnis in der 
nt Wls.t mjml!Jw großen westlichen Nekropole von Theben als 
Versorgter. 
31 
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Text 1.9 
Theophor des l:B-r-wl 
London, British Museum, BM 32555 
25. Dyn. 
Granit 
Höhe: 0,175 m 
Herkunft unbekannt 
Bibliographie: 
• BUDGE, E. A. W., By Nile and Tigris, Vol. 2, London 1920, p.335 
• BRITISH MUSEUM, A Guide to the fourth, fifth,and sixth egyptian rooms and the coptic 
room, London 1922, p. 129; 130f., Nr. 89 
• BUDGE, E. A. W., Tue murnmy, Cambridge 19252, pi. X,l 
• HALL, H. R., A General Introductory Guide to the Egyptian Collections in the British 
Museum, London 1930, p. 173; 382 
• GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 801, pl. IV,V 
• BOSSE ( 1936), p. 51 
• BüTHMER (1970), p. 43, fig. 10, pi. IX 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 153-154 
• KATALOG WIEN (1992), p. 389, Nr. 155 
• SCHULZ, R., Die Entwicklung und Bedeutung des kuboiden Statuentypus. Eine 
Untersuchung zu den sogenannten „Würfelhockern", HÄB 34, Hildesheim 1992, Taf. 
146 a-b 
• TIRADRITTI, F. (Hrsg.), II cammino di Harwa. L'uomo di fronte al mistero: l'Egitto, 
Ausstellungskatalog Brescia 1999, Mailand 1999, p. 17, 160, Nr. 1 
Inschriften: 
;:i Auf dem Thron: 
rfr.t-ntr Jmn-j.rj-dj===s mJ'<.t>-!Jrw Die Gotteshand Jmn-jzj-dj===s gerechtfertigt. 
!! Auf der Basis rechts: 
jr< w> n /Js< w> l:fJ-r-wJ 
n mr<. wt> tm iJr bJk <r> nb.t===f 
!,;;_ Auf der Basis links: 
jr<w> n}Js<w> l:fJ-r-wJ 
zl PJ-{!Jw)-dj-Mwt 
Gemacht für den Gelobten, l:fJ-r-wJ, 
damit der Diener nicht fern von seiner Herrin sei. 
Gemacht für den Gelobten, l:fJ-r-wJ, 
Sohn des PJ-dj-Mwt 
33 
D Auf der Stele an der Rückseite: 
1 {!r.t-nfr Jmn-jrj-dj:::s mJ'<.t>-!Jrw 1 Oh Gotteshand Jmn-j1:j-dj:::s, gerechtfertigt. 
2 jj n:::t sn.t:::t Js.t 2 Deine Schwester Isis kommt zu dir, 
<m> /J". wt in Jubel 
3 n mr. wt:::t 3 über die Liebe zu dir, 
ptr-=s n:::t indem sie dich erblickt . 
4 !Jsf:::s rd wj:::t 4 Sie wehrt deinen Füßen, 
!Jw:::s n:::t sie schützt dich. 
5 jmj:::t m!J 5 Du sollst nicht ertrinken. 
dj::s Sie gibt 
6 n::t tlw r fnfi::t 'n!J.(i 6 dir Luft an deine Nase, so daß du lebst. 
1 srq fJtJt::t 1 Sie läßt deine Kehle atmen. 
n mt="t {!.t Nicht stirbst du ewiglich85 , 
8 dwJ.t-np-Jmn-jrj-dj:::s zJ.t nswt 8 oh Gottesverehrerin Jmn-jrj-dj::s, Tochter des 
KJ-s-tJ mJ'-!Jrw Kaschta, gerechtfertigt. 
85 Zu dieser Phrase siehe auch MASPER0, G., Les inscriptions de la Chambre de Psammetique, in: ASAE !, 1900, 
p.179 und SETHE, K., Dramatische Texte zu Altägyptischen Mysterienspielen, Leipzig 1928, p. 39. 
34 
Text 1.10 
Hockerstatue des l:ll-r-wl86 
Paris, Louvre A 84 
25. Dyn. 
Diorit 
Höhe: 0,60m 
Aus Theben 
Bibliographie: 
• SHARPE, S., Egyptian inscriptions from the British Museum and other sources, Vol. II, 
London 1837-1841, p. 35 
• GREENE, J. B., Fouilles executees a Thebes dans l'annee 1855. Textes hieroglyphiques 
et documents inedits, Paris 1855, pi. X; XI 
• BRUGSCH, H. K., Thesaurus, Bd. VI, 1883-1891, p. 1462 
• GUNN UND ENGELBACH (1931 ), p. 802-810, pi. VI 
• BOSSE (1936), p. 29, pi. Illa 
• ÜTIO (1954), p. 57; 61; 62; 74; 75; 77; 78; 94; 95; 97; 105; 111 
• LECLANT (1965), p. 185 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 156-157 
• BRESCIANI, E., L'Egitto antico, II genere autobiografico nell'epoca tarda, in: La 
biographie antique, Entretiens sur l'antiquite classique XLIV, Genf 1997, p. 34-36 
• TIRADRITTI, F. (Hrsg.), II cammino di Harwa. L'uomo di fronte al mistero: l'Egitto, 
Ausstellungskatalog Brescia 1999, Mailand 1999, p. 18, 160, Nr. 3 
• PM I, 12, p. 68 
Inschriften: 
A Auf der rechten Schulter: 
11;,m.t-ntr {!r.t-nfr nb<.t> tJ. wj 
2 Jmnjlj-dj::::s mJ'<.t>-!Jrw 
Auf der linken Schulter: 
1 Die Gottesgemahlin, Gotteshand, Herrin der beiden 
Länder, 
2 Jmnjlj-dj::::s, gerechtfertigt. 
{!r.t- ntr Jmnjlj-dj::::s mJ'<.t>-!Jrw Die Gotteshand Jmnjrj-dj::::s, gerechtfertigt. 
86 Die Texte auf den Statuen des l;B-r-wl, Paris, Louvre A 84 [Text 1.10) und Berlin, Ägyptisches Museum, Inv. Nr. 
8163[Text 1.11) sind fast identisch. 
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!! Auf der Vorderseite: 
1 rp<.t /JJ.(i-< r!J-nswt 1 Fürst, Graf, Königsbekannter, 
m/J:ib n /Jnw.t===f !Jn.(i t/. wj===s Vertrauter seiner Herrin an der Spitze ihrer beiden 
jrj nfr-/JJ.t dwJ.t-ntr Länder87, Hüter des Diadems der Gottesverehrerin, 
2 w(i-Jnpw /Jm.t-nfrgr.t-ntr Jmn- 2 „Einbalsamierer des Anubis" der Gottesgemahlin, 
jrj-dj===s mJ<<.t>-!Jrw Gotteshand, Jmn:irj-dj===s, gerechtfertigt, 
/Jm-ntr m /Jw.t-kJ===s Priester an ihrer Grabkapelle88, 
jmj-rJ pr /Jm<. w>-kJ. w Vorsteher der Domänen der Ka-Diener89• 
3 /Jm-ntr Wsjr-dd-<n!J 3 Priester des Osiris-Lebensspender90, 
<q !Jr-/JJ.t pr !Jr-p/J. wj einer, der zuerst eintritt und zuletzt heraustritt91 , 
mdw{ t} einer, zu dem 
4 n===f/Jnw.t===fm w< 4 seine Herrin spricht, im Alleinsein92 , 
/Jrj sgmw. w- <s n dwJ.t-ntr 1/1-r-wJ Oberster der Angestellten der Gottesverehrerin, QJ-r-
mJ<-!Jrw w/, gerechtfertigt, 
5 gd===f 5 er spricht: 
<q nb r hw.t-ntr r wdnj!J.t „ Jeder, der Zutritt hat in den Tempel, um Opfer zu 
r jr<.t> l_m.tjmj-Jbd===f vollziehen, um den Dienst der 
monatsdienstleistenden Priester93 zu versehen: 
6 <n!J n===/11 nfr sps 6 Möge der erhabene Gott für euch leben. 
w<b::::fn n===f mj dd===/11 /Jtp-dj-nswt Möget ihr gereinigt sein für ihn, wenn ihr ein 
Opfergebet sprecht: 
87 Siehe zu diesem Epitheton: DE MEULENAERE (1965c), p. 24, Nr. b.; auch diskutiert bei SAYED (1975), p. 80 (m); 
eine Parallele auch in Siut II, 4=GRJFFITH (1889), pi. 10, eo!. 4=MONTET (1930-1935), p. 87; auch JANSSEN 
(1946), p. 67, 68. 
88 Zu den Titeln siehe: GRAEFE (1981), p. 130-132; zuletzt zum }Jw.t-kl: FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib 
aufElephantine, SAGA 19, Heidelberg 1994, p. 118-123. 
89 Eine Auflistung der Denkmäler mit Erwähnung der Ka-Diener bei SAYED (1975), p. 77 (b). 
90 Vgl. zu Osiris-Lebensspender: LEGRAIN, G., Notice sur le temple d'Osiris Neb-Djeto, in: ASAE 4, 1903, p.181-
184. 
91 Vgl. auch die Statue des PJ-qj-Jmn-m-Jp.t, Louvre A 92, Zeile 4-5 [Text I.20], PIERRET (1874), p. 27; Statue des 
PJ-qj-Jmn-m-Jp.t, Syrakus [Text I.22], WIEDEMANNN (1901), p. 249, Statue des l!J-Jmn-rw, Chicago OIM 14284, 
D 6 [Text I.24], LICHTHEIM (1948), p. 171, pi. XIV, Nr. I D; Grab der Mwt-jrj-dj='s, Text 1, 8, 19, 40, ASSMANN 
(1977), p. 18, 20, 26, 51, 57; frühere Beispiele bei JANSSEN (1946), p. 52; Urk. IV, 460, 8-9=GUKSCH (1994), 
p. 124. 
92 Vgl. die Statue des Zml-tl.wj-tlj='f-n!J.t, Richmond, Inv. Nr. 51-19-4/64-60, Zeile 3 [Text II.8]; Grab der Mwt-
jrj-t:fi='s, Text 34, ASSMANN (1977), p. 18, 55; andere Beispiele bei DE MEULENAERE ( 1962b), p. 36 (g); FISCHER, 
H. G., Tue inscription ofin-itf, Born ofTfj, in: JNES 19, 1960, p. 267 z.; BLUMENTHAL (1970), p. 308 (G. 3.63) 
[Beispiele aus dem MR]; auch Urk. IV, 1873, 7-8; 1172, 12; TOMB OF KHERUEF, Theban tomb 192, OIP 102, 
1980, Taf. 84, Z. 6-7; GUKSCH (1994), p. 126-127. 
93 Siehe auch: SAYED (1975), p. 102 (b). 
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7 !JJ m t J;mq.t 
<gd:::::frJ> m-!Jt /Jtp<.. w> ntr jm 
n r!J-nswt QJ-r-wJ 
8nkJ:::::f 
<n> nttjnk s'/Jjqr 
<pr< w> m ]Jz. w<t> :::::f r!J. 
9 n tJ. wj mn!J.t:::::f 
jbwnjnd 
{!bJ n m]Jw 
10 mJq.t n ntj m{!w.t 
jmJ!Jw QJ-r-wJ 
~ Auf der rechten Seite: 
7 Tausend an Brot und Bier ! 
(Möget ihr sprechen) nachdem sich der Gott daran 
befriedigt hat, für den Königsbekannten, QJ-r-wJ 
8 und für seinen Ka, 
denn ich bin ein vortrefflicher Edler94, 
ausgestattet mit seiner Gunst, 
9 dessen Vortrefflichkeit die beiden Länder kennen, 
eine Zufluchtsstätte für den Betrübten95 , 
ein Rettungsmittel für den Ertrinkenden96, 
10 eine Leiter für den in der Tiefe, 
der Versorgte, QJ-r-w!'. 
1 jmJ!Jw !Jr nswt 1 Der Versorgte beim König, 
jmj-rJ pr wrdwJ.t-ntr Obervermögensverwalter der Gottesverehrerin, 
r!J-nswt mJ' der wahre Königsbekannte, 
]Jrj s{!m. w- 's n dwJ.t-ntr n Oberster der Angestellten der Gottesverehrerin des 
2 Jmn QJ-r-wJ mJ'-!Jrw {!d:::::f 2 Amun, QJ-r-wJ, gerechtfertigt. Er spricht: 
j]Jm. w-ntr jt. w-ntr w'b. w Jpj w-]Jb „Oh ihr Priester, Gottesväter, Wab-Priester, 
swJ nb Vorlesepriester und alle die vorübergehen 
3 /Jr snn pn 3 an diesem Abbild97 : 
'n!J n:::::tn bJ pfjmjw WJs.t Möge für euch jene Seele leben, die in Theben ist, 
ntr sps !Jntjjp.t:::::f der ehrwürdige Gott, der seinem Harim vorsteht, 
mj {!d::::: wenn ihr sprecht: 
4 frJ !JJ m t ]Jnq.tj!J.t nb<.t> nfr.t n 4 Tausend an Brot, Bier und allen vollkommenen 
kJ njmJ!Jw QJ-r-wJ mJ'-!Jrw<n> Dingen für den Ka des Versorgten, QJ-r-wJ, 
nttjnk s'/J gerechtfertigt. Denn ich bin ein Edler, 
94 Vgl. auch DAVIES, N. DE GARIS, The tomb of Puyemre, Bd. 1, RPTMS 2, New York 1922, Taf. 20=GUKSCH 
(1994), p. 218. 
95 Ähnlich eine Phrase im Grab des PJ-bJsf, TT 279 (unpubliziert; nach Abschrift im Theben-Archiv des 
Ägyptologischen Institutes der Universität Heidelberg): jbw n njw. wt4 mwnf n njw.ijw4 
96 Vgl. Urk. II, 61, 10. 
97 Vgl. Statue des Ns-ljrw, St. Petersburg, Nr. 2962, Zeile 2 [Text 11.22], TuRAJEFF ( 1910), p. 161. 
5 njr.tn::::f 
mn!J-jb rJ-sj 
<r> s'rq '/J' 
<jnk> mr< w> njw.t::::f 
/Jz<- w> n spJ.t::::f 
jJm-jbn 
6njw.ijw::::f 
5 für den man handeln so1198 , 
ein überaus Loyaler99, 
(bis) zur Vollendung der Lebenszeit. 
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(Ich) war einer, der von seiner Stadt geliebt wird und 
einer, der von seinem Gau gelobt wird 1°0, 
einer, der freundlich war zu 
6 den Menschen seiner Stadt101 . 
jw jr.n<::::j> mr<r.t> rmf. w iJz<z.t> Ich tat, was die Menschen lieben und die Götter 
nfr. w jmJ!Jw mJ'jw.ij wn::::f 
7 rdj{t}<.n::::j> tlJqriJbsniJJw 
dr mnjt siJr {!Jjt 
8 qrsjmJ!Jw.w 
mkjJw.w 
dr jh n jwij n::::f 
jr.n< ::::j> nw jw r!J. 
loben 1°2, ein wahrhaft Versorgter, ohne 
Verfehlung103. 
7 Ich gab Brot dem Hungrigenw4, Kleider dem 
Nacktenl05; ich war einer, der das Übel austilgte und 
das Unheil vertrieb, 
8 einer, der die Versorgten begräbt106, 
einer, der die Alten beschützt, 
einer, der die Not des Besitzlosen vertreibt107 . 
Ich tat dieses, da ich 
98 Eine Parallele auf der Statue des /frw-wgl (Psammetich 1.), auf dem Papyrusblatt Z. 2, Kunsthistorisches 
Museum Wien, ÄS 5750, ROGGE (1992), p. 42-43; Statue des PJ-dg-jh.t [Text II.46], CG 662, SAYED, R. EL, Au 
sujet de la statue Caire CG 662, in: BIFAO 77, 1977, p. 104; zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), 
p. 64ff.; DERS. (1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), 
f,· 72-74; DERS. (1994b), p. 48-50. 
9 Vgl. im MR: DOXEY (1998), p. 45. 
100 Die Phrase findet sich auch in Siut N, 70=GRJFFITH (1889), pi. 14, eo!. 70=BRUNNER (1937), p. 29, 
6l=SCHENKEL (1965), p. 84; DOXEY (1998), p. 190. 
wi Vgl. auch CLERE (1951), p. 141-142 (H); SAYED, R. EL, Deux statues inedites du Musee du Caire, in: BIFAO 
84, 1984, p. 143-144 (g); zu jlm vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, 0B0 155, Fribourg-
Göttingen 1997, p. 82-83. 
102 Phrase auch schon im MR bekannt: ÜRIFFITH (1889), pi. 14, eo!. 62=BRUNNER (1937), p. 29, 59=SCHENKEL 
(1965), p. 82=EDEL (1984), p. 100-102; JANSSEN (1946), p. 46; im NR: Urk. N, 131, 14-15; 484, 3; 941, 4; 1445, 
I; 1776, 10; 1824, 6; GUKSCH (1994), p. 174; zur Phrase auch SCHENKEL, W., Notes sur la transmission de 
l'autobiographie traditionelle, in: RdE 15, 1963, p. 63-67; DE MEULENAERE (1962b), p. 38 (p). 
103 Zu dieser Phrase auch HERRMANN (1990), p. 40; zahlreiche Parallelen in der III. Zwzt.: CG 42208, vorn auf der 
Stele, Z. 19-20, }ANSEN-WINKELN (1985), p. 49, 378 (Nr. 3.11.5); CG 42252, Vorderseite, EBD., p. 272, 378 
(Nr. 3.11.6); CG 42214, auf der Basis, EBD., p. 109,378 (Nr. 3.11.7); CG 42230, linke Seite, Z. 7, EBD., p. 173, 
378 (Nr. 3.11.8); auch im NR belegt: Urk. N, 153, 1. 
104 Dazu auch HERRMANN (1990), p. 37-38, 41-42. 
105 Zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1987), p. 217; DERS. (1994b), p. 55-57. 
106 Zur Pflicht der Bestattung der Vorfahrens. auch HERRMANN (1990), p. 43. 
IO? Siehe auch: DE MEULENAERE ( 1962b), p. 36-37 (k). 
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9 kwj f<ql>{t}:::;zn 9 ihre Belohnung dafür kannte108 . 
jsw:::;zn !Jr{nb}<kt>!J.t gd m rJ <n Ihr Lohn109 von den anderen (Menschen) ist Bleiben 
njw.tjw> n ws r nl;lJ im Mund (der Bürger}11°, unaufhörlich bis zur Ewig-
10 s!JJ nfr m-!Jt mp. wt 
fJw n rJ:::;fn J!J n gr 
npr<js> mj!J{r).f:::;fn 
!! Auf der linken Seite: 
1 rp'.tbJtj-'jmJ!Jw!Jrnb:::;f 
bs< w> !Jr /µJw.t:::;f 
bnr rl n{/m gd 
}Jm-jb n wr nrfs 
2 rdj{ t} fJr< :::;/> n sng zp:::;f !Jpr 
mtr. w:::;f '1.1' <m r,'>-mdw 
jml m r/r.t 
sgfJ 
keit, 
10 und daß ein gutes Gedenken nach Jahren ( exis-
tiert). Der Hauch eures Mundes ist nützlich für den, 
der schweigt111 . Es geht ja nicht von eurer Habe 
b l 12« a . 
1 Fürst, Graf, Versorgter bei seinem Herren, 
Gelobter bei seiner Herrin, 
W ohlredender, süß sprechend, 
freundlich zu Groß und Klein 113 , 
2 einer, der sein Gesicht dem zuwandte, der Furcht 
hatte, wenn ihm ein Unrecht114 geschah, 
und wenn seine Zeugen aufstanden und aussagten 115, 
ein Freigiebiger, 
der die Menschen versorgt, 
108 Zu dieser Phrase auch HERRMANN (1990), p. 47. 
109 Zum Lohn eines idealen Lebens s. auch HERRMANN (1990), p. 47-48. 
110 Vgl. auch Theophor des Ns-.(lr, Louvre, A 90, Zeile 5 [Text II.23): fid m rl n njw.tjw, PIERRET (1874), p. 24. 
III Vgl. dazu: SPIEGELBERG (1908), p. 67-71; VERNUS (1976), p. 139-145; auch Statue des /fl-r-wJ, JdE 36930, B 
14 [Text I.7], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 799; Varianten auch auf der Statue des Ns-[fr, St. Petersburg, Inv. 
Nr. 2962, Zeile 2 [Text II.22), TuRAJEFF (1910), p. 161; Statue des Pl-dj-Jmn-m-Jp.t in Syrakus, Zeile 13 [Text 
I.22], WIEDEMANN (1901), p. 250; Statue des lf;.-Jmn-rw, Louvre, A 85, Zeile 5 [Text 1.24), LICHTHEIM (1948), 
p. 174, pi. XV, Nr. III A. 
112 Siehe auch DE MEULENAERE (1965b), p. 251-252 (h); Statue des /fl-r-wJ, Berlin, lnv. Nr. 8163, C 9/10 [Text 
1.11), GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 806; Statue des Pl-dj-Jmn-m-Jp.t in Syrakus, Zeile 15 [Text 1.22), 
WIEDEMANN (1901), p. 250; Statue des MnJw-m-1_,l.t, CG 646, Cb 6 [Text 1.16), LECLANT (1961a), p. 71; Statue 
des Ns-.(lr, St. Petersburg, Inv. Nr. 2962, Zeile 4 [Text 11.22), TuRAJEFF (1910), p. 161; allgemein zur „sepulkralen 
Selbstthematisierung" im Appell an die Nachwelt s. ASSMANN (1983a), p. 70; DERS. (1987), p. 212f; DERS., 
Verkünden und Verklären. Grundformen hymnischer Rede im Alten Ägypten, in: BURKERT, W. UND STOLZ, F. 
(Hrsg.), Hymnen der Alten Welt im Kulturvergleich, OBO 131, Freiburg-Göttingen 1994, p. 42-43. 
113 Zu j;m vgl. auch LICHTHElM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 82-
83. 
114 So auch die Parallele im Grab des Jbj (TT 36), KUHLMANN, UND SCHENKEL, (1983), Taf. 24, Text 99, Z. 6. 
Andere Übersetzung bei JIN, SHOUFU, Der Furchtsame und der Unschuldige; Über zwei soziojuristische Begriffe 
aus dem Alten Ägypten, in: JNES 62, 4, 2003, p. 269: ,.(Ich war) freundlich zum Großen und zum(?) Kleinen, 
einer der das Gesicht dem Furchtsamen zuwendete, wenn sein Fall vorkam, indem seine Zeugen auftraten und 
aussagten. " 
115 Vgl. KtmLMANN UND SCHENKEL, a. a. 0., Taf. 24, Zeile 6; auch Statue des Pl-dj-Jmn-m-Jp.t, Louvre, A 92, 
Zeile 3-4 [Text I.20), PIERRET (1874), p. 27. 
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3 tm. w s]Jtp ntj nn-n::::f m gJw::::f rsj 3 der den zufriedenstellt, der nichts hat, mit dem, was 
r!J-nswt }Jrj-sgm. w- 's n dwJ.t-ntr ihm sehr ermangelt, Königsbekannter, Oberster der 
Angestellten der Gottesverehrerin, 
4 QJ-r-wJ zJ zs PJ-dj-Mwt mJ'-!Jrw 4 QJ-r-wJ, Sohn des Schreibers PJ-dj-Mwt, 
gd::::f gd::::j n::::tnjw. w n m-!Jt mJwj gerechtfertigt. Er spricht:" Ich spreche zu euch, die 
m bb n ihr später kommen werdet, von neuem in Millionen 
5 mp. wt 5 Jahren. 
su,r wj }Jnw.t::::j m }Jwn nds Meine Herrin machte mich groß, als ich noch ein 
s!Jnt::::s s.t::::j m wdb jw kleines Kind war. Sie brachte meine Stellung voran, 
als ich noch ein Junge war116• 
6 hJb.n wj nswt m n!Jn 6 Der König sandte mich aus als Knaben. 
stnJ wj Qr nb tJ. wj pn Der Horns, Herr dieser beiden Länder, zeichnete 
jr wpw.t nb<.t> hJb<.t> mich aus. Jeder Auftrag, zu dem mich 
7 .n wj ]Jm::::zn r::::z Jij.n< ::::j> st n 1 ihre Majestät aussandte, erfüllte ich richtig. 
bw mJ' n zp gd< ::::j> grg jm Niemals sprach ich eine Lüge darüber117. 
n '- Nicht 
8 wJ n<::::j> 8 habe ich (jemanden) beraubt. 
njrj=j jsft Nicht tat ich Isfet. 
n mdw{t}::::j lqj r gs::::zn Nicht verleumdete ich einen anderen bei ihnen 118. 
'q n m-bJb r (Ich war einer), der eintrat, um 
9 wb' qJs r snfnbzp 9 Schwierigkeiten zu lösen 119, um Luft zu geben 
jw rdj. n< ::::j> j!J<. wt> n jwtj n::::f dem Angeklagten (?). Ich gab Güter dem, der nichts 
swsr.n< ::::j> hatte. Ich machte reich 
116 Siehe dazu FEUCHT (1995), p. 236; ähnlich auch: s!Jnt n==f s.t==fm 'b = Urk. IV, 927, 1. 
117 Ähnlich schon im AR: Urk. I, 79, 2. 
118 Zur Rolle der„ solidarischen Rede" s. ASSMANN (1990), p. 80f. 
119 Vgl. aus der III. Zwzt. JdE 36494, Abschnitt 2, Z. 2, JANSEN-WINKELN (1985), p. 224, 228 Anm. 26, 344 
(Nr. 2.6.1 ); CG 559, auf dem Gewand, Z. 10, EBD., p. 12, 344 (Nr. 2.6.2); CG 42208, auf der Stele, Z. 20, EBD., 
p. 49, 344 (Nr. 2.6.3). 
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10 nml)w m njwt===j 10 den Armen in meiner Stadt120. 
jsw pw s!JJ===j /Jr mn!J===j dd kJ===j /Jr Der Lohn dafür ist, daß meiner gedacht wird, wegen 
jJm-jb===j meiner Trefflichkeit und daß mein Ka dauert, wegen 
meiner Freundlichkeit121 . 
E. Auf der Rückseite: 
1 /Jtp-dj-nswt Jmn-R' Mwt nb.t p.t 1 Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re und 
lfnsw-Nfr-/Jtp Mut, die Herrin des Himmels und Chons-Neferhotep. 
dj===zn pr.t-!Jrw <m> t l;mq.tj!J.t Mögen sie geben ein Totenopfer aus Brot, Bier und 
nb<.t> nfr<_t> w'b<.t> allen schönen und reinen Dingen, von denen ein Gott 
'n!J<.t> ntr lebt, 
2 jm m Jbdw smdt nb r' nb 2 an allen Monatsfesten, Halbmonatsfesten, jeden 
n kJ njmJ!Jw !Jr ntr. w WJs.t Tag, für den Ka des Versorgten bei den Göttern von 
nb Theben, Herr 
3 !Jz. wt 3 von Gunst, 
Jw mr<. w>t<===f> dessen Liebe weit ist. 
rdj.n mn!J===f mr<. w> t===f Seine Trefflichkeit hat bewirkt, daß die Liebe zu ihm 
<rdj.n===j> l)w n gJjj existiert. (Ich gab) Nahrung122, dem der Not litt 
4 dfJ. w n sw-' 4 und Speise dem „Leerarmigen", 
sps. w n jwtj n===f und herrliche Dinge, dem der nichts hatte, 
!Jrj s[!m. w-'s n dwJ.t-ntr IJJ-r-wJ Oberster der Angestellten der Gottesverehrerin, IJJ-
mJ'-!Jrw r-wJ, gerechtfertigt. 
120 Zu den Hilfsempfängern s. auch HERRMANN (1990), p. 39-40. 
121 Zu j:m vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, 
p. 82-83. 
122 Zu .(Jwsiehe auch JANSEN-WINKELN (1985), p. 70, Nr. 26. 
Text 1.11 
Hockerstatue des l;H-r-wl 
Berlin, Ägyptisches Museum, Inv. Nr. 8163 
25. Dyn. 
Granit 
Höhe: 0,487 m 
Aus dem Kunsthandel in Luxor 1880 erworben 
Bibliographie: 
• EBERS, G., Die naophore Statue des Harwa, in: ZDMG 27, 1873, p. 137-146 
• AUSFÜHRLICHES VERZEICHNIS DER ÄGYPTISCHEN ALTERTÜMER UND GIPSABGÜSSE, 
Berlin 1899, p. 255-256 
• GUNN UND ENGELBACH ( 1931 ), p. 802-810 
• GUNN (1934), p. 135-142 
• KUENTZ (1934), p. 159-162 
• ROEDER(l934),p. 165-173 
• SENK(l934),p.175-187 
• ÜTTO(l954),p.150-153 
• LECLANT (1965), p. 185f. 
• LICHTHEIM (1980), p. 24-28 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 157-158 
• LICHTHEIM (1992), p. 90, 187 
• BRESCIANI, E., L'Egitto antico, II genere autobiografico nell'epoca tarda, in: La 
biographie antique, Entretiens sur l'antiquite classique XLIV, Genf 1997, p. 34-36 
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• TIRADRITTI, F. (Hrsg.), II cammino di Harwa. L'uomo di fronte al mistero: l'Egitto, 
Ausstellungskatalog Brescia 1999, Mailand 1999, p. 20 [ mit falscher Bildunterschrift], 
160, Nr. 5 
• PMI,1 2,p.65 
Inschriften: 
A Auf der Schulter: 
<d> r.t ntr nb<..t> tl. wj Jmn-jij-
d}~s mJ'<.t>-!Jrw 
<d> r.t-ntr Jmn-jij-dj~s mJ'-!Jrw 
!! Auf der Vorderseite: 
1 rp'.t ]JJtj-' !Jtmw-bj.tj 
r!J-nswt mJ' mr-f 
Die Gotteshand, Herrin der beiden Länder, Jmn-jij-
dJ~s, gerechtfertigt. 
Die Gotteshand, Jmn-jij-dj~s, gerechtfertigt. 
1 Fürst, Graf, Siegler des Königs von Unterägypten, 
wahrer Königsbekannter, den er liebt, 
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jij nfr-}JJ.t dwJ.t-ntr 
jij rd wj nsw.t 
j111j-rJ 
2jp.t 
w{i Jnpw 1;111.t-ntr dwJ.t-ntr J111n-
jij-dJ==s 111J<<.t>-!Jrw 
1;111-ntr 111 J;w.t-kJ:::::s 
j111j-rJ pr 1;111. w-kJ. w 
}Jm-ntr Wsjr-
3 dd-<n!J 
Hüter des Diadems der Gottesverehrerin, 
Gefährte des Königs, 
Vorsteher 
2 des Harems, 
,,Einbalsamierer des Anubis" der Gottesgemahlin, 
der Gottesverehrerin, Jmn-jij-dj:::::s, gerechtfertigt, 
Priester an ihrer Grabkapelle, 
Vorsteher der Domänen der Ka-Diener, 
Priester des Osiris-
3 Lebensspender, 
j111j-rJ pr-< wr> lfJ-r-wJ zJ z.s PJ-dj- der Obervermögensverwalter, lfJ-r-wJ, Sohn des 
Mwt 1111'-!Jrw fid:::::f Schreibers PJ-dj-Mwt, gerechtfertigt. Er spricht: ,,Oh 
j 1;111. w-ntr ihr Priester, 
4 jt. w-ntr w<b. w !Jrj. w-hb 
<q nb r }Jw.t-ntr nt J111n 111 Jp.t-s. wt 
r jr<.t> J;sw.t r 
5 wdnj!J.t 
r jr<.t> }Jn.t nt j111j-Jbd:::::f 
'n!J n:::::tn ntr sps 
w'b.:::::tn n:::::f 
fid:::::ftn 
6 !Jr J;s. w<..t> :::::f 
111} fid:::::tn J;tp-dj-nswt 
/JJ m t !Jnq.t kJ<. w> Jpd<. w> ss 
ss 111n!J.t snfr 111r}J.t 
7 j!J.t nb<.t> nfr<.t> w'b<.t> 
fid:::::fn m-!Jt J;tp<. w>t ntr jm 
n r!J-nswt lfJ-r-wJ 
4 Gottesväter, Wab-Priester, Vorlesepriester, 
und jeder, der Zutritt hat in den Tempel des Amun in 
Karnak, um den Kult zu vollziehen, um 
5 das Opfer zu vollziehen, 
und um den Dienst des monatsdiensttuenden Priester 
zu versehen. Möge der erhabene Gott für euch leben, 
möget ihr rein sein für ihn, 
möge er euch dauern lassen 
6 unter seiner Gunst, 
wenn ihr ein Totengebet sprecht: 
Tausend an Brot, Bier, Rindern, Vogelvieh, Leinen, 
Alabastergefäßen, Kleiderstoffen, Weihrauch, 
Salböle 
7 und allen schönen und reinen Dingen. 
Möget ihr (es) sprechen, nachdem sich der Gott 
daran befriedigt hat, für den Königsbekannten, lfJ-r-
wJ, 
8 n kl==f 
<n> nttjnk s'./.ljqr 
<pr m ./Jz. w<t> ::=f 
r!J<. w> n tl. wj mn!J.t==f 
jbw 
9njnd 
gbJnm./.lw 
mlq.t n ntj mgw.t 
10 mdw{t} ./.lrmlr 
znfnbzp 
8 und für seinen Ka. 
Denn ich bin ein vortrefflicher Edler, 
ausgestattet mit seiner Gunst, 
dessen Trefflichkeit die beiden Länder kennen, 
eine Zufluchtsstätte 
9 für den Betrübten, 
ein Rettungsmittel für den Ertrinkenden, 
eine Leiter für den in der Tiefe, 
10 einer, der für den Elenden spricht, 
einer, der dem Angeschuldigten (?) Atem läßt, der 
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fs{t}? dir n zp::=fjqr jml!Jw !Jr nswt den Bedrängten aufrichtet (?)123, durch seine 
QJ-r-wJ 
~ Auf der rechten Seite: 
1 !Jr nJr nswt n (?) 
jmj-rJ pr wr n dwJ.t-nJr 
wtj Jnpw lµn.t-nJr 
r!J-nswt ml' mr-f 
./.lrj sgm. w- 's n dwJ.t-nJr n Jmn 
QJ-r 
2 wlgd::=f 
j ./.lm. w jt. w-nfr !Jrj. w-./.lb wn. wt 
./Jw.t-nfr nt Jmn mj-qd==s 
swl nb ./.lr snn 
3 pn 'n!J n==tn bJ pfjmj dJ.t 
nfr sps !Jntjjp.t==f 
mj gd==tn !JJ m t ./.lnq.tj!J.t nb<.t> 
nfr.t 
123 Stelle unklar. DOXEY (1998), p. 38. 
treffliche Art124, der Versorgte beim König, QJ-r-
W ,, ) . 
1 (?) 
der Obervermögensverwalter der Gottesverehrerin, 
„der Einbalsamierer des Anubis" der Gottesgemahlin 
der wahre Königsbekannte, den er liebt, 
Oberster der Angestellten der Gottesverehrerin des 
Amun, QJ-r-wJ. 
2 Er spricht: 
„ Oh ihr Priester, Gottesväter, Vorlesepriester und 
gesamte Stundenpriesterschaft des Amun-Tempels, 
und alle die ihr vorübergeht an diesem Abbild: 
3 Möge für euch jene Seele leben, die in der Dat ist, 
der herrliche Gott, der seinem Harem vorsteht, 
wenn ihr sprecht: ,,Tausend an Brot, Bier und allen 
schönen Dingen, 
124 Vgl. JIN, SHOUFU, Der Furchtsame und der Unschuldige; Über zwei soziojuristische Begriffe aus dem Alten 
Ägypten, in: JNES 62, 4, 2003, p. 272. 
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4 <n> kJjmJ!Jw!Jrl.mw.t 
r!J-nswt ]fJ-r-wl ml'-!Jrw 
nbjml!Jw 
<n> nttjnk s']J njr.t n:;:;f 
mn!J-jbr 
5 s'rq 'lJ' 
jnkmr<w> njw.t:::=f 
]Jz< w> n spJ.t:;:;f 
jJm-jb n njw.tjw:;:;f 
jw jij.n[ ""J] mrr<.t> nnf. w 
]Jz<z.t> nfr. w 
6 jml!Jw ml'jw.tj wn::::f 
4 für den Ka des Versorgten bei der Herrin, 
des Königsbekannten, ]fJ-r-wJ, gerechtfertigt, 
des V ersorgten. 
(Denn), ich bin ein Edler für den man handeln soll, 
ein Loyaler125 , 
5 (bis) zur Vollendung der Lebenszeit. 
Denn ich war einer, der von seiner Stadt geliebt wird 
und von seinem Gau gelobt wird126• 
einer, der freundlich127 war zu den Menschen seiner 
Stadt. Ich tat, was die Menschen lieben 
und die Götter loben. 
6 Ich war ein wahrhaft Versorgter, ohne Verfehlung. 
r<!j{ t}<n:;:;j> t n ]Jqrffl! ]Jbs n l;Jw. w Ich gab Brot dem Hungrigen und Kleider den 
drmnj.t 
s]Jr 
1{wbm} dlj.t qrsjml!Jw.w 
mkjJw.w 
dr jhwn{t} jwtj n::::f 
sw.t n !I} 
mwnfn[/JJ}r.t 
8 ndjl. wt n lJr nwd! 
[jij.n==1] nw jw r!J.kwj fkJ{ t} :;:;zn 
jsw:;:;zn !Jr k<t> !Jt dd m rJ 
nws 
125 Vgl. im MR: DOXEY (1998), p. 45. 
126 Vgl. DOXEY (1998), p. 190. 
Nackten. Ich war einer, der das Übel austilgte und 
das Unheil vertrieb, 
7 einer, der die Versorgten begräbt, 
einer, der die Alten beschützt, 
und der die Not des Besitzlosen vertreibt, 
ein Schatten für das Kind, 
ein Beschützer der Witwe 128, 
8 einer, dem das Amt übertragen wurde, als er noch 
in den Windeln war. 
Ich tat dieses, weil ich ihre Belohnung dafür kannte. 
ihr Lohn von den anderen ist bleiben im Mund der 
(Lebenden), unaufhörlich, 
127 Zujlm vgl. auch LtCHTI!ElM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 82-
83. 
128 Vgl. auch DE MEULENAERE ( 1962b), p. 36 (k); FEUCHT (1995), p. 383; zur ökonomischen und rechtlichen 
Stellung der Witwe zuletzt ROBINS, G., Frauenleben im Alten Ägypten, München 1996, p. 155-156; JOHNSON, J. 
H., The legal Status of woman in ancient Egypt, in: CAPEL, A. K. UND MARKOE, G. E. (Hrsg.), Mistress of the 
House, Mistress of Heaven, Woman in Ancient Egypt, Ausstellungskatalog Cincinnati Art Museum, New York 
1996, p. 18!f.; zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1994b), p. 55-57. 
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9 r n/JlJ s!JJ nfr m-!Jt mp. wt 
<fJw n rJ:::fn J!J> n gr 
npr<js> m!Jr.r-
9 bis zur Ewigkeit, ein schönes Gedenken nach Jah-
ren 129. (Der Hauch eures Mundes ist nützlich)130 für 
den, der schweigt. Es geht ja nicht von eurer Habe 
ab. 
10 fn t n nb:::f gfJw n ntr-f 
s<J!J J!J?> m s!JJ kJ:::f 
jmJ!Jw !Jr nb:::f 
11 QJ-r-wJ m/'-!Jrw 
n wrg:::f /:lw.t-ntr 
jijfil 
10 (Es ist) Brot für seinen Herren und Speise für 
seinen Gott. Einer, der den Ach verklärt(?), der 
gedenkt seines Kas. Der Versorgte bei seinem 
Herren, 
11 QJ-r-w/, gerechtfertigt. 
Nicht ermüdete er (im?) Tempel. 
12 mrrw s!JJ k/ [ n] mn!J l;ir mn!Jw:::f 12 Einer, der geliebt wird ist der, der des Kas eines 
m J:iw.t-ntr-f 
!! Auf der linken Seite: 
trefflichen Mannes gedenkt, wegen seiner 
Trefflichkeit in seinem Tempel. 
1 rp'.t /:11.tj- < jm J!Jw !Jr <nb> :::f {t/} 1 Fürst, Graf, Versorgter bei seinem Herren, 
/:ls< w> !Jr J:inw.r-f Gelobter bei seiner Herrin, 
w/b r/ ngm gd wohlredend, süß an Worten, 
j/m-jb [ n] wr einer, der freundlich 131 war zu Groß 
2 ngs 2 und Klein, 
rdj{t} l;Jr:::f<n> einer, der sein Gesicht dem zuwandte, der Furcht 
sng zp:::f !Jpr hatte, wenn ihm Unrecht geschah 
mtr. w:::f 'b < <m r/-> mdw und seine Zeugen standen und aussagten 132, 
j<m/ m> (ein Freigiebiger), 
129 Zu dieser Phrase auch HERRMANN (1990), p. 47. 
130 Die Textstelle kann nach der Statue des I;IJ-r-wf, Louvre, A84, Text C, Zeile 10 wiederhergestellt werden. 
131 Zu jlm vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, 
p. 82-83. 
132 Andere Übersetzung bei JIN, SHOUFU, Der Furchtsame und der Unschuldige; Über zwei soziojuristische 
Begriffe aus dem Alten Ägypten, in: JNES 62, 4, 2003, p. 269: .,(Ich war) freundlich zum Großen und zum(?) 
Kleinen, einer der das Gesicht dem Furchtsamen zuwendete, wenn sein Fall vorkam, indem seine Zeugen auftraten 
und aussagten. " 
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3 dr.t sgfJ tm. w 
s}Jtp ntj-nn-n:::,f m g Jw:::,f rsj 
4 jmj-rJ jmj< w> !Jnt [!r.t-n/I 
r!J-nswt lfJ-r-wJ mJ'-!Jrw gd:::,f 
gd:::,j n:::,fn jw. w n m-
5 !Jt mJwj m ./.1.b n mp. wt 
siw wj l)nw.t m }Jwn 
6 ngs s!Jnt:::,s s.t:::,j m wd}J 
jwhJb. n wjnswt 
1 mn!Jn 
sfn} wj <[Jr> { m} nb '/J 
jr wp. wt nb<.t> hJb<.t>.n wj 
l)m:::,zn 
8r-zjijn<===j> s<t>{r) bwmJ' 
n zp gd<:::,j> grg jm 
n <wJ 
9 n:::,jn}Ij===jjsf.t 
n mdw{ t} < :::,j> { /Jr) kjj r gs:::,zn 
'q<:::,j> m-
10 bJl) r wl)' qls 
r<s>nfnbzp 
jw rdj.n< :::,j> j!J. wt n jwtj { m} 
11 swsr.n<:::,J> nm}Jw m njw.t:::,j 
jswpw 
12 s!JJ::=,j l)r mn!Jw:::,j 
gd kJ:::,j l)r jlm-jb:::,j 
lfJ-r-wJ 
3 der die Menschen versorgt, 
der den zufriedenstellt, der nichts hat, mit dem was 
ihm sehr ermangelt, 
4 der Vorsteher der Kammerherren der Gotteshand, 
der Königsbekannte, lfJ-r-wl, gerechtfertigt. Er 
spricht:" Ich spreche zu euch, die ihr nach mir 
kommen werdet 
5 von neuem in Millionen von Jahren. 
(Meine) Herrin machte mich groß, als ich noch ein 
kleines Kind war, 
6 Sie brachte meine Stellung voran, als ich noch ein 
Junge war. Der König sandte mich aus, 
7 als Knaben. 
Horus, der Herr des Palastes, zeichnete mich aus. 
Jeder Auftrag, zu dem mich ihre Majestät ausgesandt 
hatte, 
8 erfüllte ich richtig. 
Niemals sprach ich eine Lüge darüber. 
Nicht habe ich (jemanden) beraubt. 
9 Nicht tat ich Isfet. 
Nicht verleumdete ich einen anderen bei ihnen. 
Ich trat 
10 vor, um Schwierigkeiten zu lösen, 
um Atem zu lassen dem Angeklagten (?). 
Ich gab Güter dem, der nichts hatte. 
11 Ich machte den Armen in meiner Stadt reich. 
Der Lohn dafür ist, 
12 daß meiner gedacht wird, wegen meiner 
Trefflichkeit, und daß mein Ka dauert, wegen meiner 
Freundlichkeit, l;fJ-r-wJ". 
.!j;_ Auf der Rückseite: 
1 l;itp-dj-nswt Mnfw nb Wls.t 
djn===fpr.t-!Jrw t J;inq.t kJ<. w> 
Jpd<. w> ss ss mn!J.t sn{r 
2 mrl;i.tj!J.t nb<.t> nfr.t w'b<.t> 
'n!J<.t> n{r jm 
ddtp.t 
qmJtJ 
jn.t Jf<pj /;Ir 
3 wdl;iw n nb g.t 
mibdwsmdt 
l;ib l)/;Jwtj m l;ib nb r'-
4 nb n kJ njmi!Jw !Jr Mnfw nb 
Wls.t r!J-nswt mJ' mr-==f 
lfJ-r-wJ 
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1 Ein Opfer, das der König gibt und Month, der Herr 
von Theben. Möge er geben ein Totenopfer aus Brot, 
Bier, Rindern, Vogelvieh, Leinen, Alabastergefäßen, 
Kleiderstoffen, Weihrauch, 
2 Salbölen und allen guten und reinen Dingen, von 
denen ein Gott lebt, 
und von dem, was der Himmel gegeben hat, 
und die Erde hervorbringt, 
und der Nil herbeibringt auf 
3 den Opfertisch des Herrn der Ewigkeit, 
an den Monatsfesten, den Halbmonatsfesten, dem 
Thothfest und allen (übrigen) Festen, an jedem Tag 
4 für den Ka des Versorgten bei Month, dem Herren 
von Theben, des wahren Königsbekannten, den er 
liebt, lfJ-r-w/, ". 
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Text 1.12 
Hockerstatue des 1:U-r-wl 
London, British Museum, BM 55306 
25. Dyn. 
Grüner Schist 
Höhe: 0,40m 
Herkunft unbekannt 
Bibliographie: 
• GUNNUND ENGELBACH (1931), p. 810-813, pl. VII 
• KUENTZ (1934), p. 162-163 
• OTTO (1954), p. 75 Anm. 6; 77; 95 Anm. 3; 98; 104 Anm. 4 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 150-152 
• TrRADRITTI, F. (Hrsg.), II cammino di Harwa. L'uomo di fronte al mistero: l'Egitto, 
Ausstellungskatalog Brescia 1999, Mailand 1999, p. 19 [mit falscher Bildunterschrift], 
160, Nr. 4 
Inschriften: 
A Auf der Vorderseite: 
1 Jg wr rp'.t /JJ.ij-' !Jtmw-bjij 1 Der Große \j , Fürst, Graf, Siegler des Königs von 
smr w'ij n mr. wt Unterägypten, einzige Freund durch die Gunst (des 
Jmj-rJ nfr-/J!.t Königs), Hüter des Diadems 
2 fir.t-nfr r!J-nsw.t _flJ-r-wJ 2 der Gotteshand, der Königsbekannte, _f/J-r-wJ. 
Jts tw /Jr gs:::kjJbj Erhebe dich von deiner linken Seite, 
Jmj tw /Jr gs:::kjmn.ij gib dich auf deine rechte Seite133. 
3 wn n:::k Gb jr.ij:::k 3 Geb hat dir deine beiden Augen geöffnet. 
dwn n:::k Jnpw mJs.t:::k Anubis hat für dich deine Knie ausgestreckt. 
4 djtw n:::kjb:::k n mw.t:::k /JJ.ij:::k 4 Dein Herz deiner Mutter hat man dir gegeben, dein 
n g.t:::k eigenes Herz134• 
bJ:::k r p.t Deinen Ba zum Himmel, 
133 Siehe dazu Pyr. 1002. 
134 Hier liegt ein klarer Bezug zu Totenbuchspruch 30 B (Herzskarabäus-Spruch) vor. Eine Anspielung dieser Art 
ist in den Biographien der 25. und 26. Dynastie ungewöhnlich. Vgl. zu Totenbuchspruch 30 B: BRUNNER, H., Das 
hörende Herz, OBO 80, Freiburg-Göttingen 1988, p. 37-38; HORNUNG, E., Das Totenbuch der Ägypter, Zürich-
München 1979, p. 434-435. 
5 !JJ.t===k /Jr zJf. w 
'q:::k !Jrnfr 
nn sn'===kplj:::k 
6 nn!Jsf-':::k 
sjJ n lfr Jt===f m===k 
jp.n===f tw <m-> m 
7 ntr.w 
mdw tw SJJ r Sw 
sj<r tw jqr. w===k 
8 tn!J.t===k 
mwn!J!J===k 
flwngmnsr 
9 .(j===kjmJ!Jw !Jr Jmn nb p.t 
dwJ.t-ntr Jmn-jlj-dj===s 
10 jr{t} mrr<t> l;mw.t:::f 
rjmJ!Jw===f 
mdd wJ.t n smn!J sw 
11 jJm-jb mJ' jw(j gw:::f 
lfJ-r-wJ nb [jmJ!J} w 
!! Auf der rechten Seite: 
1 jmJ!Jw !Jr ntr-n}w.t===f 
}Jzj !Jr l;mw.t:::f 
lfJ-r-wJ mJ'-!Jrw nb jmJ!Jw 
2 n===tn 'n!J. w nb<. w> wn. w 
nb<. w> ntt r !Jpr 
dj===J mjb===tn rsj 
5 deinen Leib auf die Erde. 
Mögest du eintreten zu Gott; 
nicht wirst du gehindert; du kommst heraus, 
6 ohne daß dir Widerstand geleistet wird. 
Horus erkannte in dir seinen Vater, 
indem er dich zählte unter 
7 die Götter. 
Sia legte Fürsprache für dich ein bei Schu. 
Deine Tugenden lassen dich hinaufsteigen. 
8 Möge dein Leib Brot haben, 
deine Kehle Wasser, 
und deine Nase einen süßen Hauch. 
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9 Versorgter bei Amun, dem Herrn des Himmels und 
bei der Gottesverehrerin, Jmn-jlj-dj===s. 
10 (Er ist) einer, der tut, was seine Herrin liebt, bis er 
zu seiner Ehrwürdigkeit gelangte, 
einer, der dem Weg seines Wohltäters folgt135, 
11 ein wahrhaft Beliebter, ohne Böses, 
lfJ-r-wJ, der Versorgte. 
1 Der Versorgte bei seinem Stadtgott, 
der gelobt wird von seiner Herrin, 
lfJ-r-wJ, gerechtfertigt, der Versorgte. 
Er spricht: ,, !lV 
2 zu euch, all ihr Lebenden, all ihr Seienden und zu 
denen, die existieren werden: 
,, Ich gebe es stark in eure Herzen, 
135 Vgl. VITTMANN, G., Altägyptische Wegmetaphorik, Beiträge zur Ägyptologie 15, Wien 1999, p. 122. 
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3 s!JJ kJ:=:j mp. wt sbj< w> 
jnk smrmJ' 
n w/JJ qJs rJ n gJw /Jr 
4 wnmJ'.t:=:f 
jwzp:=:f!Jpr 
/Jw.wnsw-' 
dfJ.wngJw 
5 qj nfr n wn. w /Jtp< w> /Jr s!JJ:=:f 
n/J 
6jw<.t>:=:f 
!Jrzpnbqsn 
fljb rsdn bglw 
7 /J'pj <J jm:=:j 
nfr jtj-m/J 
pr.t J!J.t n njw.(iw 
8 :=:J!Jw.n<:=:j> jJw 
mk.n<:=:j> t,Jr.t 
rdj ':=:j 
3 daß meines Kas zu gedenken ist, wenn die Jahre 
vergangen sind. Ich bin ein wahrer Freund, 
der die Schwierigkeiten löst136 eines Mundes, der 
Not hat, wegen 
4 seiner Gerechtigkeit, 
wenn ihm Unrecht entstand. 
Ich war Nahrung für den Leerarmigen und 
Speise für den, der Not litt, 
5 (mit) vollkommenen Wesen für die, die zufrieden 
sind über das Gedenken an ihn; 
6 einer dessen Kommen man erfleht, 
wegen jedes schwierigen Unrechts; 
einer, der fähig ist137, den Schiffbrüchigen zu 
erretten. 
7 Ich bin ein hoher Nil 138 , 
einer, der schönes Nordkorn hat, 
ein nutzbringender Sproß für meine 
Stadtbewohner139. 
8 Ich habe den alten Mann beschützt und 
ich schützte auch die Witwe140• 
Ich gab meinen Arm dem, 
136 Vgl. aus der IIL Zwzt. JdE 36494, Abschnitt 2, Z. 2, ]ANSEN-WINKELN (1985), p. 224, 228 (Nr.26), 344 (Nr. 
2.6.1); CG 559, auf dem Gewand, Z. 10, EBD., p. 12, 344 (Nr. 2.6.2); CG 42208, auf der Stele, Z. 20, EBD., p. 49, 
344 (Nr. 2.6.3). Andere Übersetzung bei JIN, SHOUFU, Der Furchtsame und der Unschuldige; Über zwei 
soziojuristische Begriffe aus dem Alten Ägypten, in: JNES 62, 4, 2003, p. 273: ,Jch war ein wahrhaftiger Freund, 
der Schwierigkeiten löste, ein Mund fiir den, der Not leidet wegen seiner Gerechtigkeit, wenn sein Fall 
vorkommt. " Ich halte trotz berechtigter Einwände aber an meiner Übersetzung fest. 
137 Zu fl jb siehe auch BRUNNER, H., Rezension zu Georges Posener, L'enseignement loyaliste, in: Biür 35, 1978, 
r,49. 
38 Vgl. auch BLUMENTHAL ( 1970), p. 440-441 (H 2. lO)=Siut III, 5-6 Unk /J'pj ... n mr. Wt"'f, ich bin eine Niljlut ... 
fiir meine Leute], BRUNNER (1937), p. 17, 43; SCHENKEL (1965), p. 77. 
139 S. KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p. 239-240; vgl. dazu auch Siut V, 44, EDEL (1984), p. 162-164. 
140 Zur ökonomischen und rechtlichen Stellung der Witwe zuletzt ROBINS, G., Frauenleben im Alten Ägypten, 
München 1996, p. 155-156; JOHNSON, J. H., The legal status of woman in ancient Egypt, in: CAPEL, A. K. UND 
MARKOE, G. E. (Hrsg.), Mistress ofthe House, Mistress ofHeaven, Woman in Ancient Egypt, Ausstellungskatalog 
Cincinnati Art Museum, New York 1996, p. 181f.; zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN 
(1994b), p. 55-57; zur Rolle des Beamten als Helfers. HERRMANN (1990), p. 36-37. 
9nttmjmw 
s!JJ kJ;;;;j s!JJ.lj::(j n 
10 m-!Jt 
tm s!JJ r Jq 
jmJ!Jw mJ' lfJ-r-wJ mJ'-!Jrw 
nbjmJ!Jw 
11 jr.t n nb.t pr Ns-< T> J-wr.t 
!;_ Linke Seite: 
9 der beim Klagen (?) war. 
Derjenige, der meines Kas gedenkt, ist einer dem 
gedacht wird 
10 in der Zukunft. 
Einer, der (aber) nicht gedenkt, er wird vergehen. 
Der wahre Versorgte, lfJ-r-wJ, gerechtfertigt, 
ein Versorgter, 
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11 geboren von der Herrin des Hauses, Ns-(TJ)-wr.t. 
1 [rp] '[.t] {l;J.tj-'] jmJ!Jw !Jr J[mn] 1 Der (Fürst, Grat), Versorgte bei A(mun), dem 
nb [p.t] lfJ-r-wJ gd;;;;f 
2 'q pr 1;r< ;;;;J> r' nb 
jmj n;;;;j 'n!J m Jlw tp 11 
3 <jmj n>;;;;jj!J.t:::=Jn mj rdj<.n;;;;J> 
n;;;;tn <;;;;j /Jr j!J. t 
rJ<;;;;J> gr /Jr bw-nfr 
Herrn des (Himmels), lfJ-r-wJ. Er spricht:" 
2 die zu mir eintreten und herauskommen, täglich. 
Gebt mir Leben von der Luft. $} 
3 (Gebt) mir eure Opfer, gleichwie ich euch meinen 
Arm mit Opfern gab, 
(mein) Mund war doch versehen mit Gutem. 
4 [ !Jn] d;;;;J bw pn !Jr ssp jmj. w;;;;f J; « 4 Ich trat ein in diesen Ort zu denen, die in Jubel 
ausgebrochen waren. 
5 w'b. w J;rdwl nJr n<==J> 
!JJi w-l;b J;r s!JJ nfr. w;;;;J 
zj nb <j> m J;r ssm 
sb<nm> zj::=f 
6 wn. wt l;w.t-nJr J;r pss 
jlw. w m J;b J;r 
!Jnmsn 
5 Die Wab-Priester waren beim Gott Preisen für 
mich, die Vorlesepriester waren beim Gedenken an 
meine Vollkommenheit,jeder Mann von ihnen war 
beim Darbringen (von Opfern), zusammen mit 
seinem Sohn, 
6 die Tempelbelegschaft war beim Zuteilen, 
die Alten waren in festlicher Stimmung, 
und gesellten sich zu 
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7 nfr. w 
mjt n bj.t (!) 
rJ nb mlJ< w> m s!JJ 
8 kJ jmJ-gr.t pf jlm-jb 
jw ssJ.n<:::j n> lJqr 
9 !Jbs.n< :::j n> lJ Jj 
sgr.n<:::j> sbj r-gs 
10 spr. w nb<. w> s<s"> n<=:i> 
spr.w:::f 
s}Jr-j 
11 {!Jj.t n /Jr-jw 
n qsn.n gd bw nfr 
J!J n:::fJJ m-!Jt mp. wt 
!! Auf der Rückseite: 
1-4 ti 
6 !JJ m sntr mr]J.t !JJ mj!J.t nfr[.t] 
7 den Jünglingen 141 . 
(?) 
Jeder Mund war angefüllt mit dem Gedenken 
8 an den Kajenes freigiebigen, Freundlichen. 
Ich sättigte den Hungrigen, 
9 und bekleidete den Nackten. 
Ich habe das Lachen zum Schweigen gebracht, neben 
10 jedem Bittsteller, der mir seine 
Bitten ausbreitete. 
Ich vertrieb 
11 das Unheil des Unterdrückten142. 
Nicht schwer ist es, Gutes zu sagen. 
Nützlich ist es für euch in der Zukunft. 
1-4 
5 Tausend an \1 
6 tausend an Weihrauch, Salböl; tausend an allen 
guten Dingen, 
7 m gd:::tn mrnn rd{t}<:::j> n:::tn m 7 wenn ihr sprecht, gleich143 diesen Dingen, mit 
8 m-!Jt lJtp nfr jm 
nkJn 
welchen ich euch beauftragt habe, 
8 nachdem sich der Gott daran befriedigt hat144, 
für den Ka des 
9 jmJ!Jw !Jr ntr njw.t:::f QJ-r-wJ mJ'- 9 Versorgten bei seinem Stadtgott, QJ-r-wJ, 
!Jrw nb jmJ!Jw 
10 <n> nttjnkjmJ!Jw mJ' 
swmgw:::f 
11 jmJ-gr.t n rdj {p} }Jw n rJ:::f 
nn 
gerechtfertigt, ein V ersorgter. 
10 Denn ich bin ein wahrer Versorgter, 
frei von Üblem, 
11 ein Freigiebiger für den, der Nahrung in seinen 
Mund gegeben hat. 
141 Zum Jubel von Alt und Jung über einen Beamten siehe Siut IV, 16-17; Urk. VII, 4, 2=BLUMENTHAL (1970), 
f,- 351-352. 
42 Vgl. dazu RANKE (1943), p. 123, 36; ]ANSEN-WINKELN (1985), p. 226, Nr. 14. 
143 In der Spätzeit wird häufig mrstatt mjin den Biographien verwendet. 
144 Vgl. dazu SAYED ( 1975), p. l03, a. 
12 m J.t r-tn (?) 
Jg s!JJ n bJ 
13 r/Jtp.w::=f 
jsw !]r:::::j> mjr.tj<:::::j> n:::::tn 
14 tm:::::fgdrsntJJt:::::f 
15 jmJ!Jw !Jr Jmn nb p.t 
.(/1-r-wJ, jij n Ns-TJ-wr.t 
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12 (?) 
Nützlicher ist es, des Bas zu gedenken, 
13 als ihm Opfer (zu geben). 
Der Lohn von mir ist das, was ich für euch tun 
werde 145 . 
14 Nicht ist er einer, der gegen seine Witwe spricht, 
15 der Versorgte bei Amun, dem Herren des 
Himmels, .(/1-r-wJ, erschaffen von der Ns-T/-wr.t. 
145 Siehe dazu auch RANKE ( 1943), p. 126, Nr. 54. 
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Text 1.13 
Standstatue des Mntw-m-}:il.t 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 42236=JdE 36933 
25. Dyn. 
grauer Granit 
Höhe: l,35 m 
Aus der Cachette in Karnak 1904 
Bibliographie: 
• LEGRAIN, G., Recherches, in: RecTrav 33, 191 !, p. 181-182 
• LEGRAIN, G., Statues et Statuettes de rois et de particuliers, Bd. III, Kairo 1914, p. 85-
87, pl. XLIV-XLV 
• WREZINSKI, W. (1916), Sp. 12-13, pl. 3, fig. 3 
• BOSSE (1936), p. 14, pi. Ib 
• ENCYCLOPEDIE PHOTOGRAPHIQUE DE L' ART: LE MUSEE DU CAIRE, o. 0. 1949, p. 44, 
Abb, 168-169 
• OTTO (1954), p. 7, 17, 23, 44, 57, 70 Anm. 2; 74 Anm. 5; 88, 94, 107, 157-158 
• LECLANT (1961a), p. 3-20, pi. I-Il 
• GÖTTER-PHARAONEN, Ausstellungskatalog Villa Hügel, Mainz 1978, Nr. 69 
• SALEH, M. UND SOUROUZIAN, H., Das Ägyptische Museum Kairo, Mainz 1986, Nr. 246 
• RUSSMANN, E. R., Egyptian sculpture. Cairo and Luxor, Austin 1989, p. 171, pi. 78 
• RöSSLER-KÖHLER(l991),p.177-178 
• LICHTHEIM (1992), p. 184f. 
• SALEH, M., Cairo: The Egyptian Museum and Pharaonic Sites, Cairo 1996, p. 80, Nr. 29 
• ROBINS, Gay, The Art of Ancient Egypt, London 1997, p. 228, Abb. 273 
• PIRELLI, R., Statue ofMontuemhet, in: TIRADRITTI, F. (Hrsg.), Egyptian Treasures from 
the Egyptian Museum in Cairo, New York 1999, p. 279 
• PM II2, p. 151 
lnschriflen: 
A Auf dem Gürtel: 
J;m-ntr4nw Jmn }JJ.fi-' n njw.t 
MnJw-m-l;J.t ml'-!Jrw 
Der vierte Priester des Amun, Bürgermeister der 
Stadt (Theben), Mntw-m-l;U, gerechtfertigt. 
!! Auf der linken Seite des Rückenpfeilers: 
1 rp'.t l;J.tj-' !Jtmw-bjtj 
smr w'tj 
1 Fürst, Graf, Siegler des Königs von Unterägypten, 
einziger Freund, 
2 wr/:lz.wt 
'1 mr.wt 
dr nsnj m pr-nswt 
'q 
3 !J_r nfr.t r bw !J_r nswt 
r shr m njw. wt spJ. wt 
s/:ltp f:lr m pr-f 
mJJ n m-!Jt 
4 r!J l;m.tj 
rs-tp 1Jr w' nb m pr-f 
lpj-sstJ nswt m sJ:::f nb 
j'rnntr 
m'r s.t-gb'w 
5 bm-ntr4-nw Jmn /1!.tj-' n njw.t 
Mntw-m-/:11.t mJ'-!Jrw 
gd-mdw jw s'n!J.n<==j> /:lqr m 
spJ.t==j 
n!Jm.n==j s{!r /:lqr 
2 groß an Lob 146, 
groß an Beliebtheit147, 
einer, der den Zorn im Königshaus vertreibt148, 
der eintritt 
3 mit Gutem an den Ort, wo der König ist149, 
um die Städte und Gaue zufriedenzustellen 150, 
einer, der den Horns in seinem Haus 
zufriedenstellt151 , 
der das „Danach" sieht152 
4 und das zukünftig Notwendige kennt, 
einer, der wachsam ist über jeden einzelnen in 
seinem Haus, der Geheimrat des Königs an allen 
seinen Orten153, einer, der zum Gott emporsteigen 
kann 154, 
einer mit ausgezeichneter Geschicklichkeit155 , 
5 der vierte Priester des Amun, Bürgermeister der 
Stadt (Theben), Mntw-m-/:11.t, gerechtfertigt. 
Worte zu sprechen:" Ich erhielt den Hungrigen in 
meinem Gau am Leben 156. Ich errettete den, der 
hungrig schlief. 
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146 frühere Beispiele aus dem MR bei BLUMENTHAL (1970), p. 317; auch JANSSEN (1946), p. 35, 40, 42-43; ein 
weiteres Beispiel (Statue Kairo 18/6/24/1, ptolemäisch) auch bei SAYED, R. EL, Deux statues inedites du Musee du 
Caire, in: BIFAO 84, 1984, p. 150 
147 Siehe auch Urk. N, 483, 9; 539, 14; !040, 4; 1178, 2; 1428, 12; 1429, 13; 1522, 13; GUKSCH (1994), p. 140-
141. 
148 Vgl. RANKE (1943), p. 125, Nr. 43; ähnlich auch CG 4221 l, }ANSEN-WINKELN (1985), p. 92, Nr. 12. 
149 Vgl. aus dem NR: Urk. N, 960, 15; 1391, 10; 1595, 12; aus der III. Zwzt. CG 42226, Sockelinschrift, JANSEN-
WINKELN (1985), p. 141,327 (Nr. 1.6.3). 
1
'
0 Die Phrase von Zeile 2 [ wr i)s. wl .. ] bis Zeile 3[ ... si)tp I;fr m pr-fj hat eine Parallele in der Biographie des Jbj, 
TT 36, Text 99, Z. 9-10 [Text 11.1]. 
151 Siehe auch die Beispiele aus der Spätzeit bei PERDU, 0., Le torse d'Irethorerou de la colection Behague, in: 
RdE 49, 1998, p. 253 ü). 
152 So auch im Grab des Jbj (TT 36), KUHLMANN UND SCHENKEL (1983), Text 98, Zeile 3, Taf. 23 [Text II.!]. 
m Vgl. im MR: DoXEY (1998), p. 113. 
154 Eine Parallele im Grab des Jbj (TI 36), KUHLMANN UND SCHENKEL (l 983), Text 98, Zeile 4, Taf. 23 [Text 
ll.l]. 
155 Zu m'r s.t-db'wsiehe auch FrRCHOW, 0., Zu den Wortverbindungen mit s.t, in : ZÄS 79, 1954, p. 93. 
156 Vgl. Statue des I;fl-r-wl, JdE 36711, A 8 [Text T.6], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 796; Grab des 'nfl-I;fr, 
TI 414 [Text 11.28] BIETAK UND REISER-HASLAUER (1978), p. 134, Abb. 52 (Westwand Zeile 2/3); Statue des 
Wlb:ib-R' (CG 672), Zeile 28 [Text ll.35], SAYED ( 1975), p. 89 (p ); eine Abwandlung auch in der Biographie des 
Jbjin TT 36 [Text 11.l], Text 99, 5 [s'nfl i)qr slgW='/j, KUHLMANN UND SCHENKEL (1983), p. 74; frühere Beispiele 
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6 rdj.n::::j t n ]Jqr 
mwnjb 
1;,bsn]JJw 
6 Ich gab Brot dem Hungrigen 157, 
Wasser dem Durstigen, 
Kleider dem Nackten 158 • 
w'bnbmj n::::j '::::km qb]Jw sntr bft Oh jeder Wab-Priester; gib mir deinen Arm mit der 
mJI twt<::::j> 
mznj]Jr-=jm 
1 wn]Jr<::::j> 
Libation und mit Weihrauch, wenn ( du meine) Statue 
siehst. Gehe nicht vorüber an mir; nicht 
7 eile an mir vorbei. 
mw ]Jn' flw nw tp-rJ Jb< w> n::::j sw Wasser und der Hauch der Ausspruchs sind mir 
r 1JJJ m Jb.t nützlicher als Millionen von Dingen. 
pr. w n::::k m n m-bt Für dich ist es ein Guthaben für die Zukunft. 
sdm{ rd.J} Jrf tn Hört also! 159 
jmj s!Jm bJ{::::kj <nb> m m!J{f}::::j Nicht soll (irgendeine) Seele Macht erlangen über 
(meinen) Arm 160 . 
tw r{!bJ n tm s!JJ kJ::::j 
tm sgJ<w>jm n m-!Jt 
jw fJj wn{tj}<==:f> 
{!r nttjnk sbJ sw/w pr.t-!Jrw n 
kJ.w::::zn 
8 ]Jtp-dj-nswt Wsjr !Jn.lj-jmn.tjw 
ntr-'J nb Jb{!w 
Man wird sich rächen an dem, der nicht meines Kas 
gedacht hat und nicht meiner gedenken wird in der 
Zukunft, wenn seine Schuld gewogen wird. 
Denn ich bin einer, der gedenkt denen, die passieren 
lassen das Totenopfer zu ihren Kas." 
8 Ein Opfer, das der König gibt und Osiris-
Chontamenti, der große Gott, der Herr von Abydos: 
pr.t-brw<m> t ]Jnq.t kJ. w Jpd.w m Ein Totenopfer an Brot, Bier, Rindern, Vogelvieh 
j!J. t nb<. t> nfr.t w'b.t 
pr<.t> m-bJ]J ntr 'J 
n kJ n ]Jm-ntr4-nw Jmn /JJ.lj-' n 
njw.t Mntw-m-1;,J.t mJ'-!Jrw 
r;fd::::f j wn. wt ]Jw. wt-ntr nt Jmn 
'n!J nb n njw.t nb 
s[ wl} ::::zn 1;,r twt pn 
und allen schönen und reinen Dingen, 
die vor dem großen Gott herauskommen, 
für den Ka des vierten Priesters des Amun, Bürger-
meisters der Stadt (Theben), Mntw-m-]JJ.t, gerecht-
fertigt. Er spricht:" Oh ihr Stundenpriester der 
Amun-Tempel, alle Lebenden aus jeder Stadt 
und die, die vorübergehen an dieser Statue. 
bei JANSSEN ( 1946), p. 96, 136; DOXEY (1998), p. 190; zur Rolle des Beamten als Helfer s. HERRMANN ( 1990), 
p. 36-37. 
157 Dazu auch HERRMANN (1990), p. 37-38, 41-42. 
158 Zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1987), p. 217; DERS. (1994b), p. 55-57. 
159 Vgl. Urk. IV, 120; 367; 390; 508. 
160 Rekonstruktion nach LECLANT (1961a), p. 10 (u). 
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}Jzj:==fn Jmn wr mrj===tn nswt===tn Amun, der Große, möge euch loben und euer König 
dd /JJ <m> t J;mq.t möge euch lieben. Sprecht: Tausend an Brot und 
/JI <m> kJ<. w> Jpd<. w> Bier; tausend an Rindern und Vogelvieh; 
/Jl <m> ss mn!J.t tausend an Alabastergefäßen und Kleiderstoffen; 
/JJ<m> j!J.t nb<.t> nfr.t tausend an allen schönen Dingen, 
n kl n }Jm-nfr 4-nw Jmn Mnfw-m- für den Ka des vierten Priesters des Amun, Mn!w-m-
~ Auf der rechten Seite des Rückenpfeilers: 
1 gd-mdw j Jtmw 
rdj===k fJw n{!mjmjw sr.tj===k 
n }Jm-nfr 4-nw Jmn 
1 Worte zu sprechen: ,,Oh Atum ! 
Mögest du den süßen Hauch geben, der in deinen 
Nasenlöchern ist, dem vierten Priester des Amun, 
}JJ.tj-' n njw.t Mnfw-m-}JJ.t mJ'-IJrw dem Bürgermeister der Stadt (Theben), Mnfw-m-}JJ.t, 
gerechtfertigt. 
2 ntf z!Jn s.t tw {jj} 1;ir jb Wnw 
zJw.n===f sw}Jt tw nt 
3 {nt} n<g>g wr 
rw{!===frwfi===s fs-p!Jr 
'n!J===f 'n!J===z fs-p/Jr 
ssn===ffJw s<s>{}J}n===z fJw fs-p/Jr 
2 Er ist es, der diesen Sitz umfängt, der in 
Hermopolis ist161 . Er hat gehütet dieses Ei 
3 des großen Gackerers. 
Wenn er fest ist, ist es auch fest und umgekehrt. 
Wenn er lebt, lebt es auch und umgekehrt 
Wenn er Luft atmet, atmet es auch Luft und 
umgekehrt162• 
!! Auf der rechten Seite des Rückenpfeilers: 
}Jtp-dj-nswt Jnpw 
tpfiw===f 
Ein Opfer, das der König gibt und Anubis, der auf 
seinem Berg ist: 
pr.t-!Jrw <m> t J;mq.t kJ. w Jpd. w ss ein Totenopfer aus Brot, Bier, Rindern und Vogel-
mn!J.t ssn fJw m 'ntjw snfr qb}Jw 
jrp }rf.t 'q plj m /Jr.t-nfr 
vieh, Alabastergefäßen, Kleiderstoffen, Atmen der 
Luft mit Myrrhe und Weihrauch, Libationen, Wein, 
Milch, Zutritt und Ausgang haben in der Nekropole. 
161 Vgl. Totenbuch Spruch 59, HORNUNG, E., Das Totenbuch der Ägypter, Zürich und München 1979, p. 130. 
162 Zur Bedeutung dieser Textstelle siehe M0RENZ, S., Ägypten und die altorphische Kosmogonie, in: DERS. 
(Hrsg.), Aus Antike und Orient(= FS W, Schubart), Leipzig 1950, p. 64-111. 
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nn {njw.t}<lJ>nrbJ:;:j m ]Jw.t-nfr Meine Seele möge nicht ausgesperrt werden im 
b'IFJ mjr<.t> /;Iss<. wt> m znw pij Tempel 163 . Ich möge beim Vollziehen des Kultes 
m-bJ]J 
n kJ n /;lm-nfr 4-nw Jmn ]JJ.tj-' n 
njw.t Mntw-m-]JJ.t mJ'-!Jrw 
Überfluß haben an Opferbrot, das dargebracht 
wird164, für den Ka des vierten Priesters des Amun, 
Bürgermeisters der Stadt (Theben), Mntw-m-/;IJ.t, 
gerechtfertigt. 
gd:;:fjnk s']Jjqr jij mr nf,-fm !Jr.t- Er spricht:" Ich bin ein vortrefflicher Edler, der tut 
hrw 
jnk mJ' jb jwtj !Jw. w:;:f 
tm zp. w:;:f sd-!Jrw 
E_ Auf dem Rückenpfeiler: 
nJr-njw.tj n /;lm-nfr 4-nw Jmn n 
Jp.t-s. wt /;11.tj-' n njw.t 
r!J-nswt mJ' 
Mnfw-m-/;11.t 
jmj tw /;JJ:;:f!Jft kJ:;:fm bJ/;1:;:f 
jwnjpw 
.E Auf dem Sockel: 
was sein Gott liebt, täglich. 
Ich bin ein Gerechter165 ohne Sünden. 
Nicht fand man den Fall, daß er Unruhe stiftete166." 
Heimatlicher Gott des vierten Priesters des Amun in 
Karnak, des Bürgermeisters der Stadt (Theben), 
des wahren Königsbekannten, 
Mntw-m-/;IJ.t ! 
Begib du dich hinter ihn, wie sein Ka vor ihm ist: 
Er ist Statue167 ! 
l dd-mdw jnd !Jr:;:k zp 2 l Worte zu sprechen: ,,Gegrüßt seist du, gegrüßt seist 
m rJ< :;:1> gs:;:j du, mit (meinem) eigenen Mund. 
2 jnk sn.t Js.t 2 Ich bin deine Schwester Isis. 
wbn R' m-!Jnw qrsw:;:k /;lm-nfr 4- Möge Re erglänzen im Inneren deines Sarges, vierter 
nw Jmn Mnfw-m-/;11.t Priester des Amun, Mnfw-m-/;IJ.t, 
3 zJ ]Jm-nfr Jmn /;11.tj-' n njw.t 3 Sohn des Priesters des Amun, Bürgermeisters der 
Ns-Ptl) mJ'-!Jrw Stadt (Theben), Ns-Ptl), gerechtfertigt, 
163 Siehe dazu BARTA (1968), p. 191. 
164 Vgl. auch BARTA, a. a. 0., p. 189; diese Opferfonnel auch auf der Hockerstatue des Plj='s-dj-mn (Zeile 2-3 auf 
der Vorderseite) in Kamak [Text I.4], LECLANT (1954a), p. 48f. 
165 Vgl. dazu DEMEULENAERE (1962b), p. 37 (o). 
166 Siehe dazu auch CG 42230, JANSEN-WINKELN (1985), p. 181, Nr. 36. 
167 Übers. nach JUNGE (1984), Sp. 357f. 
4 zJ /Jm-nfr Jmnjmj-rJ njw.t fJ.tj 
.f!J-m-lfrw 
5 gd-mdw jng IJr==k m rJ< ===J> 
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4 Sohn des Priesters des Amun, Vorstehers der Stadt 
und Wezirs, .f!J-m-I:frw." 
5 Worte zu sprechen: ,,Gegrüßt seist du aus 
(meinem) Mund. 
6 sn.f::::k Nb.t-/Jw.t zJ.t Gb 6 Deine Schwester Nephtys, Tochter des Geb. 
}Ij===z sJ:::k m 'n!J [!d wJs /Jm-np- 4- Möge sie dir Schutz gewähren mit Leben, Dauer und 
nw Jmn Mntw-m-_/JJ.t Glück, vierter Priester des Amun, Mntw-m-_/JJ.l 
!! Auf dem Sockel: 
1 _/Jtp-dj-nswt Jmn-R' 
nb ns.t-tJ. wj 
rdj:::f n[!m-jb 
2 _/Jtp-dj-nswt Mntw 
nb WJs.t 
rdj===fwsr J/J mJ'-!Jrw 
3 _/Jtp-dj-nswt Pt_/J 
rdj:::fwnn m _/Jz. w<t> nswt 
4 _/Jtp-dj-nswt Jtmw 
rdj:::fjmJ!Jw nfr !]r:::f 
n kJ _/Jm-ntr4-nw Jmn 
Mntw-m-_/JJ.t 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re, 
der Herr des Thrones der beiden Länder. 
Möge er Wohlergehen gewähren. 
2 Ein Opfer, das der König gibt und Month, 
der Herr von Theben. 
Möge er Macht, Verklärung und Rechtfertigung 
gewähren 168• 
3 Ein Opfer, das der König gibt und Ptah. 
Möge er gewähren das Existieren in der Gunst des 
Königs 169• 
4 Ein Opfer, das der König gibt und Atum. 
Möge er eine vollkommene Versorgung bei ihm 
gewähren, für den Ka des vierten Priesters des Amun 
Mntw-m-/JJ.t. 
!! Auf der rechten Seite des Sockels: 
1 _/Jm-ntr 4-nw Jmn zs _/Jw.t-ntr pr- 1 Vierter Priester des Amun, Tempelschreiber des 
Jmn Mntw-m-_/JJ.t gd:::f Domäne des Amun, Mntw-m-_/JJ.t, er spricht: 
j _/Jm. w-nfr zs. w nb<. w> ,,Oh ihr Priester und alle Schreiber, 
ssp< w> gstj die ihr die Schreiberpalette empfangen habt, 
168 Siehe BARTA (1968), p. 187. 
169 Siehe BARTA, a. a. 0., p. 190. 
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ssJ< w> }Jr m mdw-ntr die ihr kundigen Gesichtes seid in den 
}Jzj;;;:tn ntr-njw.t;;;:tn Hieroglyphen 170 • Möge euch euer Stadtgott loben! 
n{!m-jb;;;:!J} m '.IJ'w Jw !Jr }Jz. w<t> Möget ihr fröhlich sein in einer hohen Lebenszeit 
nt nswt;;;:!JJ unter der Gunst eures Königs, 
2 mj { mdw} g<d> ;;;:fn 2 wenn ihr sprecht: 
}Jtp-dj-nswt Jmn-R' nb ns.t tl. wj Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re, Herr 
mj!J.t nb<.t> des Thrones der beiden Länder, aus allen Dingen, 
m !Jb nb nw p.t tl an allen Festen des Himmels und der Erde. 
sms;;;:k ntr m !Jr,t hrw Mögest du dem Gott täglich folgen 171 und 
mJJ;;;:k Jmn-R' m !J<j;;;:f mögest du Amun-Re sehen, wenn er erscheint172. 
fJz. w<t>;;;:k m rl n 'n!J. w r p!J;;;:k Dein Lob sei im Mund der Lebenden, bis du die 
Jml!Jw m .IJtp Ehrwürdigkeit erreichst in Frieden 173• 
njs.fw;;;:k r zml J!J.t m fJw.t-ntr Mögest du gerufen werden, um Opfergaben im 
Tempel zu erhalten." 
! Auf der linken Seite des Sockels: 
1 }Jm-ntr 4-nw Jmn zs }Jw.t-ntr pr- 1 Der vierte Priester des Amun, Tempelschreiber in 
Jmn Mntw-m-}JJ.t gd;;;:f der Domäne des Amun, Mntw-m-fJJ.l Er spricht: 
j 'n!J. w tpj. w tl zwl<tj>;;;:zn fJr twt „ Oh ihr Lebenden auf Erden, die ihr an dieser Statue 
pn d{ mdw} < d> w vorübergehen werdet 174, sprecht: 
}Jtp-dj-nswt Mntw Ein Opfer, das der König gibt und Month, 
nb WJs.t der Herr von Theben. 
rdj;;;:f mn twt pn n Möge er veranlassen, daß diese Statue dauert des 
2 }Jm-nfr 4-nw Jmn Mntw-m-}Jl.t 2 vierten Priesters des Amun, Mntw-m-}Jl.l 
dd;;;:f n;;;:f tp;;;:f r qs. w;;;:f Möge er ihm seinen Kopf an seine Knochen 
r ntj lw n<;;;:J> <;;;:f geben175. 
<rdj;;;:f'> s!JI m<;;;:J> nfr m rl-pr Denn sein Arm war mir entgegengestreckt. 
(Er möge veranlassen), daß man sich an (meinen) 
170 Vgl. dazu DEMEULENAERE (1962b), p. 35 Anm. 5. 
171 Siehe BARTA (1968), p. 190. 
172 Siehe BARTA, a. a. 0., p. 189. 
173 Siehe BARTA, a. a. 0., p. 191. 
174 Hier liegt eine s{!m.tf=(j-Form vor. Siehe dazu JANSEN-WINKELN (1985), p. 179, Nr. 29. 
175 SieheBARTA(l968),p. 191. 
l;z<.. wt> pw n nfr-n}w.tj:::::f 
{ ntj} jr nfr pn jij nfr n jij s< t> 
r!J.kwj l;zj:::::fmJ<-jb 
jw jij.n< :::::j> J!J n nfr 
bw-nfr n r!Jjj.t 
176 Siehe BARTA, a. a. 0., p. 191 
schönen Namen im Tempel176erinnert. 
Das ist die Gunst bei seinem Stadtgott. 
Was diesen Gott anbetrifft: Er ist einer, der Gutes 
dem tut, der es tut. Ich wußte, daß er die Gerech-
tigkeit belohnte. Ich tat Nützliches für den Gott, 
Gutes für die Menschen. 
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Text 1.14 
Stelophor des Mntw-m-bl.t 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 42237=JdE 37852 
25. Dyn. 
grüner Breccie und schwarzer Granit 
Höhe: 0,40 m 
Aus der Cachette in Karnak 
Bibliographie: 
• LEGRAIN, G., Statues et statuettes de rois et de particuliers, Vol. III, Le Caire 1914, 
p. 88-89, pi. XLVI, XLVII A 
• WRESZINSKI (1916), Sp. 14. pi. 3, fig. 9 
• BOSSE (1936), p. 50, Nr. 129 
• ÜTTO(1954),p. 7, 17, 158-159 
• LECLANT (1961a), p. 32-38, pi. VI 
• LICHTHEIM ( 1980), p. 30-31 
• BARUCQ, A. UND DAUMAS, F., Hymnes et prieres de l'Egypte ancienne, Paris 1980, 
p. 299-301, Nr. 85 
• CüRTEGGIANI, J. P., The Egypt ofthe Pharaoh at the Cairo Museum, London 1987, 
p. 155-156, Nr. 101 
• RöSSLER-KÖHLER ( 1991 ), p. 184 
• TIRADRITTI, F. (Hrsg.), Egyptian Treasures from the Egyptian Museum in Cairo, New 
York 1999, p. 339 
• PM II2, p.151 
Inschriften: 
.ß. Auf der Stele: 
1 }Jm-ntr4-nw Jmn }JJ.tj-'jmj-rJ 1 Der vierte Priester des Amun, Graf, Vorsteher von 
Sm'. w Mnfw-m-l;J.t snb<- w> dd==:f Oberägypten, Mnfw-m-}JJ.t, lebend, er spricht: 
2 j ng }Jr-k Jmn 
jrtm.w 
ntrmsntjnb 
3 nsw.tmn!J 
pJw.tj-tJ. wj 
bmt n.lJJ;jij.n=:=f 
wr 
2 „Gegrüßt seist du Amun, 
der die Menschheit erschuf, 
ein Gott, der alles Existierende gebar, 
3 der treffliche König, 
der Urzeitige der beiden Länder, 
einer, der die Ewigkeit voraussagt, die er erschaffen 
hat, groß an 
4 bJ.w 
'J sfj.t 
fllw jr. w::::f r nJr. w 
'J p/J.tj dr 
5 sng{k}<m> jb.w 
wdj 'b::=fr jsftjw 
hnn<::::j> wjn 
6m::::k 
jij::::fn<::::;> zwnw 
dr-fmn.t nw /J'.w::::j 
s.lJ,-f n< ::::j> 
7 !JJj.tsmm 
'< ::::f> pbr< w> 
rdj::::f mr. wt::::j 
8 mjb. w nnf. w 
Jbw /Jr nnf. w nb<. w> 
rdj::::fn<::::;> qrs.t nfr.t 
9 m sfl.t njw.t::::j 
tJ br.t-nfr m gr.t::::f 
w'fJ::::fm::::j mj sbJ. w nw p.t 
4 Macht, 
groß an Ausstrahlung177, 
einer, dessen Gestalten vielfältiger sind als die 
(anderer) Götter, groß an Kraft, der vertreibt 
5 die Angst aus den Herzen, 
der sein Horn gegen die Sünder stößt. 
Ich verlasse mich auf 
6 deinen Namen. 
Er ist mir ein Arzt, 
indem er mir die Krankheit aus meinen Gliedern 
vertreibt, indem er für mich entfernt 
7 das fiebrige Leiden. 
Sein Arm umschließt (mich?). 
Er gab die Beliebtheit zu mir 
8 in die Herzen der Menschen, 
so daß (mich) alle Menschen (herbei)wünschten. 
Möge er (mir) ein schönes Begräbnis geben 
9 in der Nekropole meiner Stadt, 
der Nekropole, die in seiner Hand ist. 
Möge er meinen Namen dauern lassen, wie die 
Sterne des Himmels. 
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10 smn::::f !Jntj::::j mj w' m sms. w::::f 10 Möge er meine Statue dauern lassen, wie eine von 
seinen Gefolgsleuten. 
s!JJ.tw kJ::::j m 
11 /Jw.t-nf,-f r tr. wj 
wflm::::j mp mj P/J n 
Möge man meines Kas gedenken 
11 in seinem Tempel unaufhörlich. 
Ich verjünge mich wieder, wie der Mond. Nicht 
12 flnfln m::::j m-!Jt mp. wt {!.t nfl/J m 12 wird mein Name zurückgehalten in der Zukunft, 
ewig und immerdar, als 
177 Vgl. auch SPIEGELBERG, W., Der heilige Widderkopf des Amun, ZÄS 62, 1927, p. 24 
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13 m {r)<n> }Jm-nJr4-nw Jmn 
}JJ.tj-' n njw.t Mnfw-m-}JJ.t 
snb<.w> 
!! Auf dem Rückenpfeiler: 
np--njw.(j n }Jm-nfr 4-nw Jmn 
Mnfw-m-}JJ.tjmj tw ]JJ::::f !Jft kJ::::f 
m-bJ]J::::f jwnj pw 
13 der Name des vierten Priesters des Amun, 
Bürgermeister der Stadt (Theben), Mnfw-m-}JJ.t, 
lebend. 
Heimatlicher Gott des vierten Priesters des Amun, 
Mnfw-m-}JJ.t. Begib du dich hinter ihn, wie sein Ka 
vor ihm ist. Er ist Statue. 
Text 1.15 
Sitzstatue des Mntw-m-l)U 
Berlin, Ägyptisches Museum, Inv. Nr. 17271 
Späte 25. Dyn. 
grauer Granit 
Höhe: 0,49 m 
Vermutlich aus der Cachette, erworben 1906 
Bibliographie: 
• LEGRAIN, G., Recherches, in: RecTrav 35, 1913, p. 212 
• WRESZINSKI (1916), Sp. 10-18, pi. 1-2 
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• EVERS, H. G., Staat aus dem Stein. Denkmäler, Geschichte und Bedeutung der 
ägyptischen Plastik während des Mittleren Reiches, Bd. 1, München 1929, p. 113, Abb. 
29 
• OTTO (1954), p. 40, 127 
• LECLANT (1961a), p. 58-64, pi. XII 
• WENIG, ST., Statue des Montemhet, in: Nubien und Sudan im Altertum, 
Ausstellungskatalog Berlin 1963, p. 13 
• HINTZE, F. UND U., Alte Kulturen im Sudan, München 1967, p. 18; Abb. p. 67 
• LICHTHEIM (1980), p. 31-33 
• KATALOG BERLIN (1991), p. 171, Nr. 102 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 183-184 
• LICHTHEIM (1992), p. 185 
• BRESCIANI, E., L'Egitto antico, II genere autobiografico nell'epoca tarda, in: La 
biographie antique, Entretiens sur l'antiquite classique XLIV, Genf 1997, p. 37 
• WILDUNG, D. (Hrsg.), Ägypten 2000 v. Chr.: Die Geburt des Individuums, 
Ausstellungskatalog Residenz Würzburg, München 2000, p. 173, 187, Nr. 89 
• PM Ir2, p. 164 
Inschriften: 
,A Auf dem Mantel: 
pr nb /;lr wd/;lw n Jmn-R < 
nb ns. wt tJ. wj 
psg.t::::f 
Alles was vom Opferaltar des Amun-Re kommt, 
des Herrn der Throne der beiden Länder, 
und seiner Göttemeunheit, 
n kJ n rp'.t /JJ.(i- '/;lm-ntr 4-nw Jmn für den Ka des Fürsten und Grafen, vierten Priesters 
/;JJ.tj-' n njw.tjmj-rJ Sm'w 
Mntw-m-/;JJ.t 
des Amun, Bürgermeisters der Stadt (Theben), 
Vorstehers von Oberägypten Mntw-m-/;JJ.t. 
66 
.!! Inschrift auf dem Thron rechts: 
1 rp'.t fJJ.(i-' !Jm-ntr4-nw Jmn 1 Der Fürst, Graf, vierter Priester des Amun, 
/JJ.tj-' n njw.t MnJw-m-fJJ.t Bürgermeister der Stadt (Theben), MnJw-m-fJJ.t, 
2 gd::::f 2 er spricht: 
j !Jm-ntr jt-ntr nb 'q<tj>===zn r wn- ,,Oh alle ihr Priester, Gottesväter, die ihr eintretet 
fJr m bw pn werdet178 (in den Tempel), um das Gesicht zu öffnen 
fJzj===Jn an diesem Ort ! Möget euch loben 
3 Jmn wr 3 der große Amun. 
swJIJ===f Jn m ms. w===Jn Möge er euch dauern lassen in euren Kindern 179, 
mj njs===tn m===j wenn ihr meinen Namen ruft 
4 /Jr.t hrw m-m <j1f> fJss. wt 4 täglich, unter dem (Vollzug) der Opferhandlungen 
n ntr-njw.tj jr. wt m s.t tn für den Stadtgott, die an diesem Platz gemacht 
fJr nttjnk s'IJ wurden. Denn ich bin ein Edler, 
5 njr.t n===f 5 für den man handeln soll 180, 
sps mJ< mJj nb===f ein wahrhaft Vornehmer, geliebt von seinem Herren. 
smJw.n<===j> fJw.t-nJr nt Mwt wr.t Ich erneuerte den Tempel der großen Mut, 
nb<.t> der Herrin 
6 Jsrw 6 von Aschern. 
nfr-z r jmj ===z /JJ.t Er war schöner als sein früherer Zustand. 
smn!J.n<===j> ssm===z d'm (Ich) stellte seine Barke aus Elektron wieder her, 
7 tj. wt===f nb<. wt> m jnr mJ' 7 und alle ihre Statuen aus wahrem Stein. 
smJw.n<===j> ssm n lfnsw-pJ-!Jrdw (Ich) erneuerte die Barke des Chons-das-Kind und 
ssm n BJst.t die Barke der Bastet 
178 Vgi. JANSEN-WINKELN (1994a), p. 116. 
179 Zu swli) siehe }ANSEN-WINKELN (1985), p. 97, Nr. 45; das Gedenken an ein Fortleben durch die Kinder wird 
auch bei FEUCHT (1995), p. 54, diskutiert. 
180 Vgl. auch die Statuen des /fl-r-wlim Louvre (A 84) [Text I.IO], und in Berlin (Inv. Nr. 8163) [Text 1.1 l], GUNN 
UND ENGELBACH (1931), p. 806; eine Parallele auch auf der Statue des lfrw-wgl (Psammetich !.), auf dem 
Papyrusblatt Z. 2, Kunsthistorisches Museum Wien, ÄS 5750, ROGGE (1992), p. 42-43; Statue des PJ-dg:ih.t [Text 
II.46], CG 662, SAYED, R. EL, Au sujet de la statue Caire CG. 662, in: BIFAO 77, 1977, p. 104; zur konnektiven 
Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. (1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. 
(1993b), p. 19-21; DERS. {1994a), p. 72-74; DERS. {1994b), p. 48-50. 
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8 !Jr-jb WJs.t 8 in Theben, 
s!Jtp /Jm{ t} :::::z m j!J.t jb:::::z so daß ihre Majestät zufriedengestellt war, in den 
smJw.n<:::::j> ssm. w 3 n pJ-3-!fnsw Dingen ihres Herzens. (Ich) habe wiederhergestellt 
die drei Barken der drei Chans 
9 ssm n !fnsw-!Jsb-'!J'w 
ssm n Jmn nb ns. wt tJ. wj 
npJ 'r'r 
10 s'/J.n< :::::j> dp.t-ntr n Ws;r n 
Jbgw m-!Jt gm.n< :::::j> wlj r wJsj 
11 n wr{!jb<:::::j> 
nf!J.n '.wj 
rsmJw.n<:::;j> gm.n<:::::j> wJsj 
12 jr mr Jmn nb p.t 
gd m n /JJ.tj-'jmj-rJ /Jw.t-ntr 
Mntw-m-/JJ.t m /Jw.t-ntr-::f 
!;;_ Auf der linken Seite: 
9 und die Barke des Chons-der-die-Lebenszeit-
berechnet und die Barke des Amun, des Herrn der 
Throne der beiden Länder, der von Ar-Ar181 . 
10 (Ich) errichtete die Gottesbarke des Osiris in 
Abydos, nachdem (ich) sie im Zustand des Verfalls 
gefunden hatte. 
11 Nicht wurde (mein) Herz182 müde 183 
und nicht ließ ich nach, 
bis ich das wiederhergestellt hatte, was ich im Verfall 
gefunden hatte184. 
12 Einer, der tut was Amun liebt, der Herr des 
Himmels, ist einer, der ausspricht den Namen des 
Grafen und Vorstehers des Tempels, Mntw-m-/JJ.t, in 
seinem Tempel." 
1 rp'.t /JJ.tj-' !Jm-ntr4-nw Jmnjmj- 1 Der Fürst, Graf, vierter Priester des Amun, 
rJ Sm'w mj qd:::::s Mntw-m-/JJ.t 
2{!d:::::f 
jrj n:::::tn jrj.n< :::::;> m /Js. w<t> 
dj:::::jssJ:::::tn 
3 mmn!J:::::j 
wnn:::::j m /JJ.tj-' m WJs.t Sm'w r-
{!r-s !Jr-
181 Siehe dazu LECLANT (1961a), p. 63 (t). 
Vorsteher von ganz Oberägypten, Mntw-m-/JJ.t, 
2 er spricht: 
„Was für euch getan wurde, tat ich als etwas zu 
lobendes. Ich veranlaßte, daß ihr kundig ward 
3 meiner Trefflichkeit, 
als ich Bürgermeister von Theben war und der ganze 
Süden unter 
182 Allgemein zur Geschichte des Herzens in den biographischen Inschriften: ASSMANN (1993a), p. 95ff.; DERS. 
(1994e), p. 199-205. 
183 Zur Konstruktion: Jansen-Winkeln (1994b), p. 55f. 
184 Auch in ptolemäischer Zeit gut belegt: Statue des l)d-Jfrw II., CG 700, Rückenpfeiler, Z. 3 [smlw wlsJ], 
MONTET, P., Trois Gouverneurs de Tanis d'apres les inscriptions des statues 687, 689 et 700 du Caire, in: Kemi 7, 
1938, p. 144. 
68 
4 s.t<;::;j> 
l;r tJs rsj r Jbw 
ml;i.tjr Wnw 
rdj{tj.n<;::;j> 
5 mn!J<;::;j> n Sm'w 
mr. wt<;::;J> n TJ-m/Jw 
njw.tjw nfJ;::;zn 
6 mJJ;::;j mjR' dj;::;fsw 
n wr n J!J. w<;::;j> 
n 'J njqr. w<;::;j> 
!! Auf dem Rückenpfeiler: 
4 (meiner) Aufsicht war, 
die südliche Grenze bis Elephantine -
die nördliche bis Hermopolis. 
(Ich) gab 
5 meine Trefflichkeit Oberägypten 
und meine Liebe Unterägypten, 
so daß die Mitbürger wünschten 
6 mich zu sehen, gleich Re, wenn er sich zeigt, 
wegen der Größe (meiner) Tüchtigkeit 
und wegen (meiner) Trefflichkeit." 
1 nfr njw.tj n rp'.t /JJ.(j-' /Jm-nfr4- 1 Heimatlicher Gott des Fürsten, Grafen, vierten 
nw Jmn /JJ.tj-' n njw.t Priesters des Amun, Bürgermeisters der Stadt 
jmj-rJ Sm'w (Theben), Vorstehers von Oberägypten 
2 Mnfw-m-/JJ.t 2 Mnfw-m-/JJ.l 
jmj tw /JJ;::;f !Jft kJ;::;f m-bJIJ;::;f Begib du dich hinter ihn, wie sein Ka vor ihm ist. 
jwnj pw Er ist Statue ! 
Text 1.16 
Hockerstatue des Mntw-m-}:ll.t 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 646=JdE 31883 
Späte 25. Dyn. 
schwarzer Granit 
Höhe: 0,90 m 
1896 wurde der obere Teil, 1897 der untere Teil im Tempel der Mut in Kamak gefunden 
Bibliographie: 
• GüURLAY, J. A. UND NEWBERRY, P. E., Mentu-em-hat, in: RecTrav 20, 1898, p. 188-
192 
• BENSON, M. UND GüURLAY, J. A., The Temple ofMut in Asher, London 1899, p. 60, 
65, 261-262, 350-357, pi. XXIII 
• BüRCHARDT (1925), p. 190-192, BI. 119 
• BOSSE (1936), p. 31, Nr. 60 
• OTTO (1954), p. 53-54, 68, 127 
• LECLANT (1961a), p. 65-76, pi. XVI-XVIII 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 184-185 
• LICHTHEIM (1992), p. 186 
• PM II2, p. 269 
Inschriften: 
A Oberseite des Hockers: 
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/JJ.ij-< sjp qd l;w.t-Mwt 
Mnfw-m-/JJ.t 
Der Graf, der den Bau des Mut-Tempels überprüfte, 
Mnfw-m-/JJ.t 85 . 
J! Vorne am Sistrum: 
Mwt nb.t p.t (Oh) Mut, Herrin des Himmels. 
dj:::=z <nJJ nfr Möge sie ein vollkommenes Leben geben 
dd m /Jw.t:::=z und Dauer in ihrem Tempel, 
n /JJ.ij-<jmj-rJ Sm<w Mnfw-m-/JJ.t für den Grafen und Vorsteher von Oberägypten 
Mnfw-m-/JJ.t. 
185 Zur Schreibung des Namens siehe DRIOTON, E., Notes sur Je cryptogramme de Montouemhat, in: Annuaire de 
l'Institut de Philologie et d'Histoire Orientales III, 1935, p. 132 
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Ca Rechte Seite des Hockers: 
1 }Jtp[-dj-} nsw.tf§j 
[ M] ntw n!Jt nb WJs.t 
Mwtnb.tp.t 
jr.tR' 
ijnswrJ 
2 jmj. w Jp.t-s. wt\Xi 
mj!J.t nb<-.t> nfr.t 
wJ}J<.t> n pr-zn m nb jmJ!Jw 
n kJ n {]JJ.lj]-'füi 
3 }Jrj-tp 'J n }Jw.t-np-
1 Ein Opfer, das der König gibt und I 
(M)onth, der Starke, der Herr von Theben 
und Mut, die Herrin des Himmels, 
das Auge des Re 
und Chons Jt 
2 befindlich in Kamak, 
an allen schönen Dingen, 
welche gestiftet wurden in ihren Tempel, als 
Versorgter, für den Ka des (Grafen) fj 
3 großen Oberhauptes des Tempels, 
s}Jg }Jm. w-np- m [gs. w-J pr[. w] !Jntj Untervorstehers der Priester der Tempel ( erster 
}Jm-np-4-nw Jmn 
zs }Jw.t-ntr Jmn 
'J mnw m gs. w-pr. 
4 Jsstpw 
m}Jgm ws 
!Jtjw spJ. wt Sm'w r[!r-s 
}JJ.tj-' n njw.t 
jmj-rJ Sm'w mj qd::::f 
Mntw-m-}JJ.t snb 
gd===f\% 
Ordnung), des vierten Priesters des Amun, 
Tempelschreibers des Amun, 
reich an Denkmälern in den Tempeln186 jiJ 
4 einer mit erlesenem Ausspruch 187, 
der wiederherstellte, das was er zerstört gefunden 
hatte188, der die gesamten Gaue Oberägyptens 
durchzog, des Bürgermeisters der Stadt (Theben), 
des Vorstehers von ganz Oberägypten, 
Mntw-m-1;1.t, lebend. 
Er spricht: fü[i 
5 }Jm. w-np-jt. w-np- w'b. w 'J. w zs. w 5 ,,(Oh all) ihr Priester, Gottesväter, große Wab-
nb<-. w> jp<. w> m r!J sd m mdw- Priester, Schreiber, die ihr verständig seid in der 
np-jJm. w-jb===Jn Weisheit des Hieroglyphenlesens, die ihr 
freundlich 189 seid fä1 
186 Vgl. im MR 'J mnw n !Jw.t-np=DOXEY (1998), p. 38. 
187 Vgl. auch aus der III. Zwzt.: CG 42213, linke Seite, Z. 2-3, }ANSEN-WINKELN (1985), p. 102,362 (Nr. 3.6.8). 
188 Die Phrase ts stpw mfJ gm ws ist auch auf der Statue des Ns-pJ-qJ-sw.ij (Kairo, JdE 36662), Zeile 7 auf dem 
Papyrusblatt [Text II.13) belegt, siehe }ANSEN-WINKELN (1989), p. 205. 
189 Zu jlm vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, 
p. 82-83. 
6 dj n::::f sntr qbl; w t }Jnq. t jfJ.t 
nb<.t> nfr.t l;tp-dj-nsw.t m !JlJ 
n kJ n l;m-ntr 4-nw Jmn 
l;J.tj-'füi 
1 nnmt::::tn 
sw::::tnmnkn 
mj tm::::tn thj twt::::j pn m s.t::::f jm 
8 sw m q'l; n::::f gr.t 
m jlj n::::f l;tp-dj-nsw. t 
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6 Möge ihm gegeben werden Weihrauch, Libationen, 
Brot, Bier, alle schönen Dinge und ein Königsopfer 
millionenmal190 für den Ka des vierten Priesters des 
Amun, des Bürgermeisters 
7 Nicht werdet ihr sterben. 
ihr werdet frei sein von Leid, 
wenn ihr nicht beschädigt diese meine Statue an 
ihrem Platz dort ff'i 
8 wenn sie für sie die Hand beugen191 und für ihn ein 
königliches Opfer192 durchführen und 
m {!d n kJ::::k l;m-ntr 4-nw Jmn /JJ.tj- sprechen:" Für deinen Ka, vierter Priester des Amun, 
'jmj-rJ }Jm. w-ntr Mntw[-m-l;J.tj 
9 jnk s'l;jqr njlj n::::f 
jmJfJw mJ' fJr ntr. w WJs.t 
smnfJ njw.t::::fn nlJ!J 
jlj jlJ. t n wl;m sn w::::z 
jnk s}Jb WJs.t 
10 l;Jw lJr jr.tjs. w 
jnk s']J< l;w.t-ntr n Mwt nb.t p.t 
m jnr !Jg nfr n rw{!. t 
m kJ.t mn!J.t nt [ nlJ!J] 1 
190 Vgl. BARTA (1968), p. 193. 
Graf, Vorsteher der Priester, Mntw-(m-l;J.t). 
9 Ich bin ein vortrefflicher Edler, für den man 
handeln soll 193 , ein wahrhaft Versorgter bei den 
Göttern Thebens, einer, der seine Stadt ausstattete für 
die Ewigkeit, einer, der die Opfer vollzog und ihre 
Ausstattung erneuerte 194. Ich machte Theben festlich 
10 mehr als das, was die Vorfahren getan haben. 
Ich errichtete den Tempel der Mut wieder, der Herrin 
des Himmels, aus Sandstein, 
als eine treffliche Arbeit der (Ewigkeit) 11 
191 Zum Gestus der Ehrfurcht, dem demütigen Beugen der Arme ( q'/J) s. zuletzt DOMINICUS, B., Gesten und 
Gebärden in Darstellungen des Allen und Mittleren Reiches, SAGA 10, Heidelberg 1994, p. 86f. 
192 Vgl. BARTA(l968), p. 192. 
193 Die gleiche Phrase befidet sich auf folgenden Statuen: Statue des .({J-r-wf (Louvre A 84), C 4/5 (Text 1.101, 
GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 806; Statue des _lf!-r-wf(Berlin, lnv. Nr. 8163), C4/5 [Text 1.11], GUNN, B. 
(1934), p. 137; Statue des Mnfw-m-/JJ.t, Berlin 17271, Z. 4-5 [Text 1.15]; Statue des .({rw-wg!(Zeit Psamrnetich 
!.), auf dem Papyrusblatt Z. 2, Kunsthistorisches Museum Wien, ÄS 5750, ROGGE (1992), p. 42-43; Statue des P!-
dg:ih.t [Text 11.46], CG 662, SAYED, R. EL, Au sujet de la statue Caire CG 662, in: BIFAO 77, 1977, p. 104; zur 
konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. (1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 
232ff .. ; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. (1994b), p. 48-50. 
194 Vgl. ZIVIE, Ch. M., Giza au Deuxieme Millenaire, BdE 70, Caire 1976, p. 135 (n). 
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11 /JJ.t s}Jb wd}Jw. w===s 
mj!J<. w>t nb<. wt> 
pr-:=z jmj w===f !Jr(j} < ===s> 
jnk}Ij n===tn nfr /Jr.t-hrw 
tm slJj iJr r s <]J. w 
jw jr. tw n< ===J > [}Ij n] ===fi{j 
Ch Linke Seite des Hockers: 
1 /Jtp-dj-nsw.t Mwt wr.t 
11 an der Spitze. Ich war einer, der ihre Altäre 
festlich ausstattete mit allen Dingen und 
ihren Tempel, in welchem er bei ihr ist. 
Ich bin einer, der für euch vollkommen handelt, 
täglich. Ich war einer, der sich nicht taubstellte 
gegenüber einem Edlen 195 • Was man mir tut, wird 
auch (ihm getan werden)." 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Mut, die Große, 
nb<.t> Jsrw nb<.t> p.t ]Jnw.t nfr. w die Herrin von Aschern, die Herrin des Himmels, die 
dj===s pr.t-!Jrw <m> t ]Jnq.t kJ. w 
Jpd w ss mn!J.t sntr!; 
Herrin der Götter. Möge sie ein Totenopfer geben 
(aus) Brot, Bier, Rindern, Vogelvieh, Alabasterge-
fiißen, Kleiderstoffen, Weihrauch füf 
2 m Jbdw m smdt 2 an allen Monatsfesten, Halbmonatsfesten, an allen 
m ]Jb nb nw p.t tJ /Jr.t-hrw nt r<-nb Festen des Himmels und der Erde, und Tag für 
n rp<.t /JJ.tj-< Tag196, für den Fürsten und Grafen, 
!Jtmw-bJtJWl Siegler des Königs von Unterägypten rn: 
3 ]Jsj n nb{ z} < ===f> 3 gelobt von seinem Herren, 
/Jtp-Jb n Sm <w r Jw===z einer, der freundlich ist zu ganz Oberägypten, 
]Jm-ntr4-nw Jmn der vierte Priester des Amun, 
s]Jg ]Jm. w-nfrt})j Untervorsteher der Priester 11 
4 !i\\ d===ffä; 
s rnJ:iFJ! 
6jm===f 
n pr m !Jr.t===tn 
htmf{ 
Freund!11 
5 um zu erbitten !@ 
6? 
Es geht ja nicht von eurer Habe ab 197. 
195 Zur Konstruktion auch }ANSEN-WINKELN (1994b), p. 65. 
196 Vgl. zu der Festliste in diesem Text: SPALINGER, A., Tue Private Feast List of Ancient Egypt of Ancient Egypt, 
ÄgAb 57, Wiesbaden 1996, p. 79. 
197 Dazu DE MEULENAERE (1965b), p. 252 (h), die Phrase ist auch belegt auf den Statuen des .(/J-r-wfim Louvre A 
84 [Text I.10] und in Berlin lnv. Nr. 8163 [Text 1.11], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 806; auf der Statue des 
PJ-qj-Jmn-m-Jp.tin Syrakus, Zeile 15 [Text 1.22], WIEDEMANN (1901), p. 250; und auf der Statue des Ns-/:lrw, St. 
Petersburg, Inv. Nr. 2962 [Text 11.22], Tt!RAJEFF (1910), p. 161. 
1 Mwt nb.t p.t 7 Mut, die Herrin des Himmels. 
!Jl <m> t !Jl <m> J;mq.t !Jl <m> kl Tausend (an) Brot, tausend (an) Bier, tausend (an) 
!Jl <m> lpd j!J.t nb<.t> nfr.t w'b.t Rindern, tausend (an) Vogelvieh und allen schönen 
wl/J<.t> n kl rp'.t /JJ.ij-' !Jm-ntr[4- und reinen Dingen, welche geopfert werden für den 
nw J Ka des Fürsten, Grafen, (vierten) Priesters I 
8 m-!Jtjlw<.t> wl/J 
s!JJ < w> j r gs:::z 
s!JJ:::z ':::tn 
8 nach einem langen Alter. 
Der, der meiner gedenkt, an ihrer Seite: 
eures Armes wird sie gedenken. 
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mk/;ll < w> j s!JJ:::s !Jrw==f Der, der mich vernachlässigt: an dessen Stimme wird 
sie sich erinnern. fü! 
9 mn!J.t nt n!J!J 
s'l wd/Jw. w==s 
zs '!J.w 
s/Jb pr-:=z mj!J<. w>t nb[. wt} 
10 '/ mnw m Wls.t 
'l l!J. w m spl. wt Sm'w 
w{!J-n-zl n Sm'wi{! 
11 jnj !Jnw.t:::f m bjlj<.t> 
r smn!J wlsj n kl==s 
9 die Vortrefflichkeit der Ewigkeit. 
Ich war einer, der reich gemacht hat ihre Altäre, 
der Opferbecken aufgestellt hat und 
der festlich gemacht hat ihren Tempel mit vielen 
Dingenft 
10 reich an Denkmälern in Theben, 
groß an Ach-Kraft in den Gauen Oberägyptens, 
ein Schutzamulett für Oberägypten 1---1 
11 das seine Herrin herbeibrachte als Wunder, 
um für ihren Ka (d.h. für sie) das wiederherzustellen, 
/JJ.tj-'jmj-rl /Jm. w-ntr Mntw-m-/Jl.t was verfallen war, der Graf, Vorsteher der Priester, 
Mntw-m-/Jl.l 
Ea Auf der Basis links: 
/Jl.tj-'jmj-rl 'l<.w> !Jls.wt 
Mntw-m-/Jl.t snb gd:::f 
jj n< ==j> nb !Jr !Jtp-dj-nsw.t 
ssp==zn t !Jnq.t qb!Jw mrfJ.t sntr 
pr. w m-bl/J ntr 
mrnsw.tpw 
wnn==f /Jtp m 'n!J<.t> 
Der Graf, Vorsteher der Tore der Fremdländer 
Mn/w-m-/Jl.t, lebend. Er spricht: 
,, Oh alle die zu (mir) kommen mit Opfern, 
die sie empfangen haben an Brot, Bier, Libationen, 
Salböl, Weihrauch, welche dargebracht werden 
einem Gott: er ist ein Geliebter des Königs. 
Er wird im Westen untergehen." 
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Eh Auf der Basis rechts: 
/JJ.ij-< /JqJ !JJs. wt 
Mntw-m-hJ.t snb {!d:::::f 
jj r-j nb r jsw.t::::j m s.t::::j 
!Jbn.t pw sd-!Jrw 
<n[! mp. wt< ::::f> 
jwijqrs::::f 
jw.ij jw<w::::f nl)m::::f 
I Um den Sockel herum: 
Der Graf, Herrscher der Fremdländer, 
Mntw-m-l)J.t, lebend. Er spricht: 
„ Jeder, der zu mir kommt, um feindlich gegen mich 
zu sein in meinem Grab: ein Verbrechen ist es 
Unruhe zu stiften 198 • Seine Jahre werden verringert 
sein. Er wird einer sein, der kein Begräbnis hat199 
und keinen Erben. Er wird geraubt." 
/Jtp-dj-nsw.t Jmn-R< Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re, 
pJw.ij tJ. wj Mntw n!Jt nb WJs.t der Urzeitige der beiden Länder und Month, der 
Jtmw nb tJ. wj jwnwj Starke, Herr von Theben, und Atum, der Herr der 
R<-Ifr-J!J.ij Mwt nb<.t> p.tjr.t R< beiden Länder, der Heliopolitaner und Re-Harachte, 
Ps{!.t Jmj. w l)w.t-Mwt und Mut, die Herrin des Himmels, das Auge des Re 
dj::::zn pr.t-!Jrw <m> kJ. w Jpd w 
ss mn!J.t sn/r mrl).t !JJ mj!J<. w>t 
nb.t nfr.t w<b.t 
pr nb l)r wdl)w::::zn m Jp.t-s. wt 
m !JI:t-hrw nt [ r<-J nb 
<n!J. w n kJ n IJJ<.t /JJ.ij- < 
jmj-rJ l)m. w-ntr nb Sm<w Ml)w 
/JJ.ij-<jmj-rJ Sm<w Mntw-m-l)J.t 
snb 
und die Göttemeunheit, die im Tempel der Mut ist. 
Mögen sie geben ein Totenopfer (aus) Rindern, 
Vogelvieh, Alabastergefäßen, Kleiderstoffen, 
Weihrauch, Salbölen und tausend an allen schönen 
und reinen Dingen und alles was von ihrem 
Opferaltar kommt aus Kamak, täglich. Ifä 
die Lebenden, für den Ka des Fürsten, Grafen, 
Vorstehers aller Priester in Ober - und Unterägypten 
des Grafen und Vorstehers von Oberägypten, Mntw-
m-l)J.i lebend." 
198 Siehe zu sd-grwauch JANSEN-WINKELN (1985), p. 181 Anm. 36. 
199 Zum Topos der Grablosigkeit siehe Loyalistische Lehre § 6, 4-5: ,,Nicht gibt es ein Grab for den Rebellen 
gegen seine Majestät, sein Leichnam wird ins Wasser geworfen", auch Urk. IV, 402, 1-2; ausführlich dazu 
ASSMANN ( 1990), p. 92ff. 
Text 1.17 
Stelophore Statue des Mntw-m-}:lU 
London, British Museum , BM 1643 
Späte 25. Dyn. 
schwarzer Granit 
Höhe0,76m 
1914 im Kunsthandel erworben 
Bibliographie: 
• HALL, H. R., A General Introductory Guide to the Egyptian Collections in the British 
Museum, London 1930, p. 391 
• LECLANT(l961a),p.47-56 
• BARUCQ, A. UND DAUMAS, F., Hymnes et prieres de l'Egypte ancienne, Paris 1980, p. 
164f., Nr. 58 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 180 
• PM I, 22, p. 790 
Inschriften: 
~ Vor der sitzenden Person: 
1 dwJJtmw !Jit }Jtp::::f m <n!J.t 
2 <j> n }Jm-nfr 4-nw Jmn /JJ.fi- < 
3 n njw.t Mnfw-
4 [m-}JJ.t} 
.!! Auf der Stele: 
ljjtw zp2 
mnj tw m /Jtp nb stJ 
2 wbnmNwn 
jJ!Jw~khb 
1 Anbeten des Atum, wenn er sich niederläßt im 
Westen200, 
2 durch den vierten Priester des Amun, den 
3 Bürgermeister der Stadt (Theben) 
4 (Mnfw-m-}JJ.t) 
1 Komm, komm, 
lande in Frieden, Herr des Geheimnisses201 , 
2 der sich aus dem Nun erhebt. 
Dein Strahlenglanz durchzieht 
200 Dazu MYSLIWIEC, K., Studien zum Gott Atum Bd.2, HÄB 8, Hildesheim 1979, p. 155. 
201 Zur Schreibung vergleiche auch CG 42210, JANSEN-WINKELN (1985), p. 81, Nr. 74. 
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3 :::sn tJ 3 die Erde 
ssp.n tw jmj. w DwJ.t m J;i«< w.t> Die Bewohner der Dat empfangen dich in Jubel 
4 jmn.ijw J;u-:::sn n:::k 4 und die „Westlichen" wenden dir ihr Gesicht zu, 
J;itp:::k br s.t:::k nt MJnw bis du ruhst an deinem Platz im Westgebirge, 
5 m J!J.tjmnt.t nt p.t 5 im westlichen Horizont des Himmels. 
js. wt wjJ:::k m J;i«<. wt> Die Gefolgschaft deiner Barke ist in Jubel, 
6 !Jft !Jftj w:::k sjp n dm.t:::k 6 bis deine Feinde deinem Schwert überwiesen sind. 
wjJ:::kjj 'pr Deine Barke kommt ausgestattet 
7 !Jr MJ'.t 7 mit der Maat. 
Psg.t 'J.t tm. wt m hnw Die große vollständige Neunheit ist in Jubel. 
jjtw Komm, 
8 zp 2 n mw.t:::k 8 komm zu deiner Mutter. 
n<j:::k m R' Du fährst als Re 
J;itp:::k m Jtmw und du ruhst als Atum. 
J;ip.t Es umarmt 
9 tw mw.t:::k 9 dich deine Mutter. 
J;itp J;ir-k nfr n bm-1]Jr 4-nw Jmn Möge dein vollkommenes Antlitz dem vierten 
Priester des Amun gewogen sein, 
10 m Jp.t-s. wt 10 in Karnak, 
zs J;iw.t-ntr Jmn dem Tempelschreiber des Amun, dem 
mij n-zJ /JJ.ij-' n njw.t Phylenvorsteher und Bürgermeister der Stadt 
(Theben) 
11 Mntw-m-/JJ.t zJ bm-ntr Jmn 11 Mntw-m-l;iJ.t, Sohn des Priesters des Amun, des 
l;iJ.ij-' n njw.t Ns-Ptb mJ'-!Jrw Bürgermeisters der Stadt (Theben) Ns-Ptb, gerecht-
fertigt. 
~ Auf dem Rückenpfeiler: 
1 ntr njw.ij n rp'.t /JJ.ij-' 
bm-ntr4-nw Jmn 
zs J;iw.t-ntr Jmn 
/JJ.ij-' n njw.t Mntw-m-/JJ.t 
1 Heimatlicher Gott des Fürsten, Grafen, 
vierten Priesters des Amun, 
Tempelschreibers des Amun, 
Bürgermeisters der Stadt (Theben) Mntw-m-/JJ.t. 
2 jmj tw }JJ::::f !Jft kJ::::f m-bJ}J::::f 
n gJ tw rd wj::::f 
n !Jsf jb::::f jwnj pw 
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2 Begib du dich hinter ihn, wie sein Ka vor ihm ist. 
Seinen Füßen soll nichts entgegengestellt werden. 
Nicht soll sein Herz abgewehrt werden. Er ist Statue. 
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Text 1.18 
Statue des Mntw-m-1:)Lt 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 647=JdE 31884 
Späte 25. Dyn. 
schwarzer Granit 
Höhe: 0,50 m 
Im Tempel der Mut in Kamak 1897 gefunden 
Bibliographie: 
• GOURLAY, J. A. UND NEWBERRY, P. E., Mentu-em-hat, in: RecTrav 20, 1896, p. 192 
• BENSON, M. UND GOURLAY, J. A., The Temple ofMut in Asher, London 1899, p. 65, 
66,261,262,357,358 
• BORCHARDT(l925),p.193,Bl.119 
• BOSSE (1936), p. 14 
• ENCYCLOPEDIE PHOTOGRAPHIQUE DE L' ART: LE MUSEE DU CAIRE, P. 44, Abb. 170 
• LECLANT (1961a), p. 97-104, pi. XXV-XXVIII 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 188 
• CLERE (1995), p. 153-158, 234, 235 
• SALEH, M., Cairo: The Egyptian Museum and Pharaonic Sites, Cairo 1996, p. 80, Nr. 29 
Inschriften: 
Auf dem Rückenpfeiler: 
1 rp'.t }JJ.lj-' wr wr. w s'}J smr. w 
}Jrj-tp 'J n tJ {!r-f 
}Jm-ntr4-nw Jmn iJJlj-' n njw.t 
jmj-rJ Sm'wij 
1 Der Fürst, Graf, Größter der Großen202 , Würdigster 
der Freunde203 , das große Oberhaupt des ganzen 
Landes204, der vierte Priester des Amun, der 
Bürgermeister der Stadt (Theben),Vorsteher von 
Oberägypten IJ\1 
202 Frühere Beispiele aus dem MR: Siut II, 6=GRIFFITH (1889), pi. 10, col. 6; aus dem NR: Urk. IV, 529, 9; 1094; 
1171; weitere Parallelen im MR: DOXEY (1998), p. 160. 
203 Eine Parallele auf dem Sarg des Gm.n=="f-ljrw-blk, Z. 28, Turin 220l[Text II.45], SAYED (1975), p. 122 (d); 
auch Statue des Zml-tl. wj-tlj4-n!J.t, Richmond, Virginia Museum of Art, Inv. Nr. 51-19-4/64-60, Z. 2 [Text 11.8]; 
frühere Beispiele aus dem MR: Siut II, 7=GRIFFITH (1889), pi. 10, col. 7; aus dem NR: Urk. IV, 938, 8; 957, !; 
1391, 7; 1394, 7-8; 1425, 9; 1464, 9; 1904, 19; 1816, II; 1873, 10; GUKSCH (1994), p. 94, 240; auch in 
ptolemäischer Zeit eine bekannte Phrase: Statue des Amenophis-Sohn-des-Hapu, CG 1199, Sockelvorderseite, Z. 
4, WILDUNG, D., Imhotep und Amenhotep. Gottwerdung im alten Ägypten, MÄS 36, Berlin 1977, p. 252, §157; 
weitere Parallelen im MR: OOXEY (1998), p. 163, 164. 
204 Eine Parallele auch im Grab des MnJw-m-}JJ.t, TT 34, SCHEIL, V., Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, 
p. 620; KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten 
Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische 
Klasse, Wien 1890, p. 82. 
2 nfr sw r jmj=::fbr-f;J.t 
zk rlwn.n:::=fw/j r wlsj 
kl.wth/j 
sps. wt m tp-swf 
3 hjj hnw zmJ:::=[J:mw.t 
nn Jbw br.t-hrw 
jnkjs !Jnw n Nwb.t 
sps n l;mw.t };Jm. wt 
jnkjs'I, 
4 wrl;i.kwj m st. wt Jtn 
jnkjs spr n l;inw.t:::=f 
kn:::=z n:::=f m tp-/J!J Wf 
Inschrift rechts am Rückenpfeiler: 
dr-z };JJ.t-jb:::=j jnj:::=z Jw-jb 
nfsnb:\?i 
Inschrift links am Rückenpfeiler: 
z.t nb.t tm:::=z rcfj.t n:::=j 
sgr:::=z l;irj-tp:::=z 
n f/j:::=zjn pg:::=z gr<.t> 
2 Schöner ist er als der frühere Zustand. 
Nun aber war er zerstört. 
Die Gebäude waren verfallen und 
die Statuen beschädigt205 . ffffl 
3 Jauchzen und Jubel ergriff die Herrin, 
ohne Unterlaß jeden Tag. 
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Ich war ein „kahlköpfiger206" Priester, ein Musikant 
der „Goldenen", einer, der für die Fürstin der Frauen 
tanzt. Ich war ein „kahlköpfiger" Priester rl 
4 Ich bin gesalbt worden mit den Strahlen des 
Aton201_ 
Ich bin ein „kahlköpfiger" Priester, dem, wenn er zu 
seiner Herrin fleht, sie es (ihm) sofort erfüllt. 
Sie vertreibt mein Leid, indem sie die Freude zu dem 
bringt, der alles opfert. füj 
Jede Frau, die mir nichts gibt. 
Sie schläft allein. 
Nicht hat sie einen Ehemann. Nicht streckt sie die 
Hand aus.!; 
205 Zur Bedeutung von tp-sw s. auch FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib auf Elephantine. Geschichte eines 
Provinzheiligtums im Mittleren Reich, SAGA 9, Heidelberg 1994, p. 165 (Nr. 4). 
206 Auch als „ Geschorener" zu übersetzten. 
207 Vgl. HERBIN, F. R., Le livre de parcourir l'etemite, OLA 58, Leuven 1994, p. 253. 
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Text 1.19 
Wandtexte des Mntw-m-1.il.t im Mut-Tempel 
in situ, in Kamak 
späte 25. Dyn. 
Bibliographie: 
• DüMICHEN, J., Historische Inschriften, Bd. 2, 1869, pl. 48 a/b 
• MARIEITE, A., Kamak. Etude Topographique et Archeologique, Planches, Leipzig 1875, 
pl. 42 (Text A), 43 (Text B) 
• BENSON, M. UND GOURLAY, J., The temple ofMut in Asher, London 1899, p. 350-358 
• BREASTED (1906), § 901-916 
• WRESZINSKI(l910) 
• ROEDER (1912), p. 96-98 
• ÜTTO(l954),p. 7, 15, 16,25,26,27,29, 76, 77,84,90, 159-161 
• LECLANT(J96la),p.193-231 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 182-183 
• BRESCIANI, E., L'Egitto antico, II genere autobiografico nell'epoca tarda, in: La 
biographie antique, Entretiens sur l'antiquite classique XLN, Genf 1997, p. 36-37 
• VIITMANN, G., Altägyptische Wegmetaphorik, Beiträge zur Ägyptologie 15, Wien 
1999,p. 56 
• PM II2, p. 258 
Inschriften: 
TextA: 
1 [ d] bl;w-J;tp nb mj R' 
1 
nfrn!Jn 
3 
jb 2 wn r nfr w'.ij 
jw zlJpr.n< :::::j> <st> m jb 4 
mj ntt r<sjp.tj-wr> 
aller Opferbedarf wie Re 
vollkommen an Jugend 
zwei ,,jb", die für einen Gott existieren. 
Ich habe sie zu vier ,,jb" werden lassen, entsprechend 
dem (Inventarbuch). 
5 [m-!Jt J;n.l.J] mp. wt 
wJjwrstp 
(nach einer Ewigkeit von) Jahren, 
indem er zerstört war2°8. 
jw [s] g<.n< :::j> Mnw-Jmn r !Jijw:::f (Ich) habe Amun-Min zu seiner „Treppe" gebracht, 
m Pr- Wls m l;b===f nfr 
wl r mriJ{ w} 
in Perwas209, an seinem schönen Fest. 
im Begriff, zu Grunde zu gehen. 
jw sml.n< ===j> <Jb.t n nl ntr. w 8 (Ich) habe ein Festopfer den acht Göttern 
n Jbd 2 smw sw 28 dargebracht, am zweiten Monat des Sommers, Tag 
mr ntt r achtundzwanzig, entsprechend 
1 [sjp.ij-wr] 1 7 dem (htventarbuch) I; 
m g<mw <J. wt nb<.t> sps<.t> aus Elektron und allen herrlichen Edelsteinen. 
jw ms.n<:::j> ssm-!Jw n f;lnsw-pl- Ich habe die Barke des Chons-das-Kind erschaffen 
!Jrd mk{ t} m nwb überzogen mit Gold, 
ij.t===fnb<.t> m alle seine Zeichen in 
g<.w 
jw jlj.n<===j> bl;d n ntr pn 
mn.ijm/Jfi!Jp.w 
9@J 
[ mj wn.n nt- <::=f nb] r [rjr} :::zn 
m-!Jt l;n.ij mp. wt 
wJjrmr/Jjw 
Jp.t stl===zJl@ 
fi.t r <J;<w:::s 
mj ntt r sjp.t-wr 
jwqd.n<===1> J;w.t-nfr,:;zmJnri 
11 <smJ< qd.t 
nbd m bjl sf.t 
!Jp. w jr.t m g<mw 
qJr.wtz.w 
die Kronen. 
(Ich) habe für diesen Gott einen Thron gemacht, 
die Füße aus Silber, die Ornamente 
9 II 
(wie alle seine Vorschriften insgesamt sind), 
nach einer Ewigkeit von Jahren, 
indem er verfallen war2 10• 
10; 
(?)211 
entsprechend dem htventarbuch. 
(Ich) habe ihren Tempel in Stein errichtet. 
11 wahrem Tannenholz und Nadelholz, 
eingelegt mit Kupfer aus Asien, 
die Ornamente daran aus Elektron, 
die Schlösser und Riegel 
208 Siehe dazu QUACK, J. F., Ein altägyptisches Sprachtabu, in: Lingua Aegyptia 3, 1993, p. 75. 
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20
' Zur Örtlichkeit: RICKE, H., Das Kamutef-Heiligtum in Karnak, in: Beiträge zur ägyptischen Bauforschung und 
Altertumskunde Heft 3, 2, Kairo 1954, p. 42. 
210 Siehe QUACK, J. F., a. a. 0., p. 75. 
211 Inhalt unklar. 
82 
12 füi [m} nwb 12 mm (aus) Gold, 
m{l m <J.t nb<..t> eingelegt mit allen Edelsteinen. 
jw s<IJ<.n<::::j> n::::z hljjt m (Ich) habe für sie einen Säulensaal mit 
wlg<. w> 24 m jnr bfi nfr n rwfi.t vierundzwanzig Säulen aus feinem, weißen 
!J<b (?) Sandstein errichtet. (?)212 
13 fäi jw !Jws.n<::::1> s::::z w<b 13 !lfä (Ich) habe ihren heiligen See213 aus feinem, 
nfr mjnr bfi nfr n rwfi.t weißen Sandstein erbaut. 
jw s<IJ<.n<::::1> n::::z sn<::::z r blk /Jtp- (Ich) habe für sie ihr Wirtschaftsgebäude errichtet, 
ntr-zjm 
jw s<sJ.n<::::1> wd!Jw 
14 M\l jw smJ<.n<::::1> pi ssm-
um dort das Gottesopfer herzustellen. 
(Ich) habe (ihre) Opfertische vermehrt. 
14 f&! (Ich) habe die Prozessionsbarke des Chons-
!Jw n .ffnsw-m- Wls.t-Nfr-Jjtp in-Theben-Nefer-Hotep und des Chons-der-die-
.ffnsw-wts-!J <. w ntr. wj m bfi <m/:1> Kronen-aufsetzt erneuert, der beiden Götter in Silber, 
m <J.t nb<..t> mJ<.t eingelegt mit allen wahren Edelsteinen. 
jw s<sJ.n<::::1> wd/:lw. w::::zn m bfi (Ich) habe ihre Opfertische reich ausgestattet in 
nwb bjl Silber, Gold und Kupfer . 
.ffnsw-wn-n!Jw .ffnsw-pl- 151% des Chans-der-Beschützer und Chons-der-
j1j-s!Jr m tf t::::zn m fi<mw 
mj wn.n !Jr-/JJ.t 
jw !Jws.n<::::j> s w<bnt Mntw nb 
Wls.t mjnr bfi nfr n rwfi.t mj 
Plänemacher in ihren Bildern aus Elektron, 
wie es früher existierte. 
(Ich) habe den heiligen See des Month erbaut, des 
Herrn von Theben, aus feinem, weißen Sandstein, 
wie 
16 [wn.n !Jr-/:ll.t} ji({ 16 (er früher existierte). @il 
<r> sbfi pr-f <J sps jm um sein großes erhabenes Haus dort auszustatten. 
jw s<sJ<.n::::1> wd!Jw::::fm bfi nbw (Ich habe) seine Opferaltäre vermehrt aus Silber, 
bjl /:lzmn Gold, Kupfer, Bronze. 
jw msfn< ::::1> l;m.t w<.t grg WJ.st (Ich) habe die Statue der einzigen Herrin, die Theben 
WJs.t n!J.t nb<..t> !Jps m tft gegründet hat, das „siegreiche Theben", Herrin der 
Stärke, erschaffen. 
212 Inhalt unklar. 
m Dazu GEßLER-LöHR, B., Die heiligen Seen ägyptischer Tempel, HÄB 21, Hildesheim 1983, p. 42. 
83 
17 jw ms.n< ::::j> ssm-!Jw n 17 ili (Ich) erschuf die Tragbarke der Bastet-
BJst.t Jµ-j-jb WJs.t nbJ. w m g'mw 
'1.t nb<.t> mJ'<.t> 
jw ms.n<::::j> ssm-!Jw n PtQ wbn n 
mJJ::::fmnbw 
18 I wd(Jw. w::::zn nfr r wn.n 
!Jr-l;J.t 
jw ms.n<::::j> [ssm-!Jw] lfw.t-.(lr 
nb<.t> Jn.t 
!Jg m (i.t::::zn gsr.t 
mj ntt r sjp.t-wr jw 
19@1 ['1.1} nb<.t> m'J.t 
residierend-in-Theben, die Tragstangen aus Elektron 
und allen wahren Edelsteinen. 
(Ich) habe die Tragbarke des Ptah, der aufgeht für 
den, der ihn sieht, erschaffen in Gold. 
18 @! ihre Altäre, schöner 
als sie früher waren. 
(Ich) habe die (Tragbarke) der Hathor erschaffen, der 
Herrin von Gebelein. 
leuchtend in ihren heiligen Statuen, 
entsprechend dem „Inventarbuch" 
19 II allen wahren (Edelsteinen), 
w<jm nb Jµ-nbJ. wj ein jeder davon mit zwei Tragbalken. 
jw ms.n<::::j> ssm-!Jw n Jmn nb ns.t (Ich) erschuf die Tragbarke des Amun, des Herrn des 
tJ. wj Jµ-j-jb WJs.t 
ssm-!Jw n ijnsw-!Jsb-'!J<w 
ssm-!Jw n Jmn nb ns.t tJ. wj 
20 [ w'] jm nb !Jr nbJ. wj 
jwms.n<::::j> jb-jbn!)sr-kJ-R' 
mJ'-!Jrw m g'mw r1.1 nb<.t> /Jr 
nbJ. wj mj wn.n::::f /JJ.t 
Thrones der beiden Länder, residierend in Theben, 
und die Tragbarke des Chons-der-die-Lebenszeit-
berechnet und die Tragbarke des Amun, des Herrn 
des Thrones der beiden Länder 
20 11 (jede) davon mit zwei Tragstangen. 
(Ich) habe eine Kultstatue von Amenophis I., 
gerechtfertigt, erschaffen, aus Elektron und allen 
Edelsteinen, mit zwei Tragstangen, entsprechend wie 
sie früher war. 
21 ijnsw-!Jrj-jb-jJ.t-!)Jmwt 21 fil Chons-residierend-auf-dem-Hügel-von-
tjt::::zn m g'mw /Jr nbJ. wj Djeme, ihre Bilder in Elektron, mit zwei 
jw ms.n< ::::j> TJ- 'J.t-PJ-ijntj m Tragstangen. 
(i.t::::z dsr.t (Ich) habe die Große-von-Pachenti in ihrem heiligen 
<jw> smJw.n< ::::j> /Jw.t-ntr::::z mr Bild erschaffen. 
wn.n::::z /JJ.t (Ich) habe ihren Tempel erneuert, gleichwie er früher 
war 
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22 ß\W swmjnrlJgnfrmrwfi.t 22fäi aus feinem, weißen Sandstein, 
r !Jsf wlw n jtr fJr< :::z> m jw:::f 
jw mgfJ.n< :::j> /Jn<k.t> 
23 fi n nb:::f jm !Jb:::f nfr n 
Jbd w 4 J!J.t sw 25 
jw smJ.n<:::1> sb.ij nw /Jw.t-ntr nt 
Jmn m Jp.t-s. wt 
sm'r.n<:::1> 
24@! n tsm. wtjm wJ/J r tJ 
qdn:::j s. wt m gb.t mjgm.n<:::1> 
nfr r jr.t tpj w-' 
um die Flut des Flusses von ihm abzuwehren, wenn 
sie kommt. (Ich) habe das (Bett) gezimmert 
23 !fä für seinen Herren, an seinem schönen Fest 
im vierten Monat der Achet-Zeit, Tag 
fünfundzwanzig. (Ich) erneuerte die 
Umfassungsmauer des Tempels des Amun in 
Karnak. (Ich) habe glücklich gemacht 
24 i die Zinnen darauf, die am Boden lagen. 
Ich errichtete sie aus Ziegeln, gleichwie ich sie 
gefunden hatte, schöner als das, was die Vorfahren 
getan hatten. 
25 \$i [jw ms.nj :::j pi kJ n MJdw 25 i!i Ich (habe) den Stier von Medamud ( er-
m ij.t:::f gsr.t schaffen) in seinem heiligen Bild. 
<jw> qdn:::j /Jw.t:::fnfr sj r jmj:::s Ich erbaute seinen Tempel; schöner war er, als der 
</JJ.t> frühere. 
26 @ [jw smlw} .n:::j /Jw.t-ntr nt 26 i!! Ich (erneuerte) den Tempel des Month 
[sb? J fi.n< :::1> sbJ. w:::z r nfr 
wahrem Tannenholz lJll 
(Ich habe) seine Tore auf das Vollkommenste (aus-
gestattet?). 
27 !ii n Mnw br !Jijw:::fm spJ.t 27 ffli des Min auf seiner Treppe im Gau der zwei 
ntr. wj m g'mw m nbw Götter aus Elektron und Gold, 
nfr r wn.n:::f !Jr-/JJ.t schöner als er früher existierte. 
281 n IJr nb !JJs.t 28 fü]! des Horns, des Herrn des Fremdlandes, 
!Jrj-jb .ffm-.ffm residierend in Chemchem. 
jw ms.n:::j ssm-!Jw n IJr-Mnw Ich habe die Tragbarke des Horns-Min erschaffen 
29 81 !Jnij nt p.t m tjt:::f gsr.t 29 SI des Ersten des Himmels, in seinem heiligen 
mk.t[mnbw] Bild, überzogen (mit Gold). 
301( [jw] ms.n::;;j ssm-!Jw n 30 Ich habe die Tragbarke des Thoth 
!)J;wtj !Jntj Qw.t-jbf.tf} m erschaffen, des Ersten von ijw.t-jbf.tfä! aus 
g'mw Elektron. 
31 ffii [jw ms.n] ::;;J tj.t nb n Wsjr 31 fil{ Ich (habe) alle Abbilder des Osiris 
<jw> ms.n< ::::j> zn tp::::zn m 
njw.t::::j r-Jwjj mjr.w::::zn 
32 \§1! J;w.t::::zn s[b]{!<.n::::j> 
(erschaf-fen). (Ich) habe sie erschaffen@¾ in meiner 
ganzen Stadt mit den ihnen zugehörigen 
32 fii ihre Tempel. (Ich) habe ihre Altäre 
wdJ;w. w nfr { t} r wn.n /Jr-b J.t ausgestattet, schöner als sie früher existierten. 
jw qdn<::::j> s w'b n J;w.t-nfr n Js.t (Ich) habe den heiligen See des Tempels der Isis 
n bw angelegt 
33ll jw ms.n<::::j> wjJ n Wsjr 33 I (Ich) habe die Götterbarke des Osiris 
m spi.t tn m m/J il! m 's mJ' mj nt- erschaffen, in diesem Gau \ffi, aus wahrem 
'::::z mtr m[-!Jt] gm.n<::::j> m snd Tannenholz, entsprechend ihren genauen 
Jw Vorschriften, (nachdem ich) sie in Akazienholz 
gefunden hatte 1 
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34 [ib.tm-!Jtgm.n<::::j> wljr 34 Ziegel, nachdem ich sie verfallen gefunden 
flJ zJ::::jr!J[n1 rfr r mtj-n-zl hatte214. Mein Sohn war (mit) 1 
Phyle !fi 
Vorsteher der 
Text!!: 
1 ,,;,❖ nfr. w nb<. w> J;m-nfr 4-nw 1 ,,,,, aller Götter, der vierte Priester des Amun, 
Jmn /JJ.tj-' n njw.tjmj-rJ Sm'wll Bürgermeister der Stadt (Theben), Vorsteher von 
Mnfw-m-b J. t snb 
zi J;m-ntr Jmn /J}.tj-' n njw.t 
Ns<-Ptb mJ'-!Jrw> gd::::f 
jwms.n<::::1> 
2 m/J 80m Jw::::zm 'smJ' n 
tp-!Jtjw 
pr-wr m g'mw m/J m '1.t nb<.t> 
mi'<.t> ät n hrli r 
214 Siehe QUACK, J. F., a. a. 0., p. 75. 
Oberägypten , Mn[w-m-/JJ.t, lebend, 
Sohn des Priesters des Amun, Bürgermeisters der 
Stadt (Theben) Ns(-Pt/J, gerechtfertigt) spricht: 
,, (Ich) erschuf 
2 von achtzig Ellen in ihrer Länge, aus echtem 
Tannenholz vom Libanon, 
der Naos aus Elektron, eingelegt mit allen wahren 
Edelsteinen jf ? ifi 
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jw sw'b.n<==j> -!Jw. wt-
ntr.wnb. spJ.wtSm'wr 
gr==z mj ntt r sw'b-rJ-pr. 
41':i': [mSm}'w 
jw sr !Jr pw==k'{4 
jw nn r-Jw rdj.n< ==}> m-brw-tn 
nn !Jn [jm nn 'bjm} 
5 jwmz 
nn grg m s.t-rl===j 
(Ich) reinigte alle Tempel, 
die Gaue von ganz Oberägypten, 
entsprechend der Vorschrift „Reinigung-der-
Tempel". 
4 /ä1 aus Oberägypten. 
(?)21s 44 
Dies ist all das, was ich euch befohlen hatte. Nicht 
existiert Abscheuliches (dabei und keine Prahlerei). 
5 die Unwahrheit. 
Keine Lüge war in meinen Äußerungen. 
bnw.t==j sl{s}.ij mjJj.n<==j> nb-!Jrr Meine Herrin wußte, was ich alles tat, außer Theben 
WJs.lF' 
[jmn m==f jr. t R' 
bnw.t] 
6 ff! sbtp.n<==j> n nb==s ntlj 
mj!J.tjb==fjwJ. w r wr 
wngw. w r nfr 
dj ==j j[!J.t n nb] ==j m bw[-nfij 
hr br sbw==j -!Jtp-ntr< ==}> 
mjmJ'===f 
tp-tr nb r sw==zn 
[jw s'sl.n==j} 
(indem sein Name verborgen ist, das Auge des Re, 
die Herrin) i! 
(Ich) befriedigte ihren göttlichen Herren mit 
den Dingen seines Herzens, mit zahlreichen 
Langhornrindem und guten Kurzhornrindem. 
Ich gab Güter meinem (Herren) als (Gutes). 
durch meine Speiseopfer und meine 
Gottesopfer, gleichwie er es darbringt, 
an allen Festen des Anfangs eines Zeitabschnitts und 
zu ihrer Zeit. (Ich vergrößerte die Menge) iJ 
bkJ snw.wt==ftpj.w 'b.wt 8 Sein Scheunen waren schwanger von den 
!Jdw r tr. w==zn 
!Jnijw r s[ w===zn 
sbb==zn] 
215 Stelle unklar. 
Erstlingen der Felder, die stromab zu ihren Zeiten 
und stromauf zu ihren Tagen fuhren216• 
Sie machten festlich 
216 Dazu MORENZ, S., Ägyptische Religion, Stuttgart 197?2, p. 82. 
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mdm{/j.t==f 9 in seiner bestimmten Zeit, 
r siJb pr [ gJJ Jw::=f um den Tempel mit seinen Speisen festlich 
}Jm. w-ntr w'b. w iJr [ dwl ntr wn. wt auszustatten. Die Priester und Wab-Priester waren 
}Jw.t-n!T} 1 (beim Gott preisen, die Stundenpriester des Tempels) 
r m-!Jt spl. wt 
wr. w ngs. w [hrw jb] iJr jr.t<==j> 
J:['pj n njw.t==j 
tl mngl.t 
[ njw. wt] sp/. wt m qn 
sbl ntrjspw 
jw dj[ ==1] Sm'w iJr wl.t-ntr==s 
tl r-{!r==fm {rl-'} pn,218 
nwrn 
121---1 n 'In mn!J==j 
iJrl---1.ü m rsj 
shr==j m tpl jj m 
'qwmpr<w> 
griJI mhrw 
14 I mjbw mn!J n njw.t==j 
dr[.n==1] btnw. w m spl. wt Sm'w 
~ nw 
15 I sms ntr==fnn Jb 
[zn }Jw.t-}kl mlljmj==z 
M nb m !Jtm iJr db'.t==j 
durch die Gaue. 
Die Großen und Geringen (waren zufrieden) mit dem 
was (ich) tat, ein Nil für meine Stadt217• 
Das (ganze) Land war unter Bewässerung, 
(die Städte) und Gaue waren im Fett. 
Dieses ist die Lehre Gottes219• 
(Ich) ließ Oberägypten auf dem Weg seines Gottes 
gehen, während das ganze Land umgestürzt war, 
wegen der Größe 
12 I wegen der Größe meiner Trefflichkeit, 
I der aus dem Süden kam. 
Ich beruhigte 1 , der kam 
die eintreten und heraustreten, 
Tag und Nacht. 
14 I eine treffliche Zufluchtsstätte meiner 
Stadr20• (Ich) habe die Frevler aus den Gauen 
Oberägyptens vertrieben. II 
151----1 einer, der seinem Gott folgt, unaufhörlich. 
(Ich bin einer,) der die Ka-Kapelle öffnet und schaut 
was in ihr ist. Jede Kapelle war verschlossen mit 
meinem Siegel. 
217 Vgl. auch BLUMENTHAL (1970), p. 440-441 (H 2.I0)=Siut III, 5, 6 Unk Q'pj ... n mr. wc=:f, ich bin eine Niljlut ... 
fiir meine Leute], BRUNNER (1937), p. 17, 43; SCHENKEL (1965), p. 77. 
218 Vgl. Wb I, 509, 1. 
219 Dazu Morenz, S., Ägyptische Religion, Stuttgart 197?2, p. 67. 
220 Vgl. die ähnliche Phrase auch bei der Statue des QJ-r-w/, Louvre, A 84, B 9 [Text I.10] und die Statue des 
gleichen Beamten in Berlin [Text LI!], Inv. Nr. 8163, B 8/9 (jbw njnd), GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 804; 
vgl. auch Grab des PJ-bfsf, TT 279 (unpubliziert; nach Abschrift im Theben-Archiv des Ägyptologischen Institutes 
der Universität Heidelberg): jbw n njw. wt==f mwnf n njw.ijw:,f (ich war eine Zufluchtsstätte fiir ihre Städte und ein 
Beistand fiir ihre Stadtbewohner). 
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16 i/it jr<.f>=::j m (lw.t-np-'fJ, 
[ nn] Jb r nmt. wt nb=::J 
zJ r (ln << =::j> 
twr w<b n kJ=::f 
s(ld (lm-ntrl_ n WJs.t 
mtj-n-zJ Ns-Ptb snb [ ms] w< =::J> 
lS!!!i wn.w 
(lm<. w> -np- r!J s. t-rd[ WJ",:::J] 
wrs=::J(lrbb 
sgr:::j [ M g<r br bb 
19 $} [s!JJ J znw br nJsl 
[ br ts nt-1 wJ r stp[.I} 
20;: r!J.kwj mIT. 
JJj(t).n=::j nw m qn[.I} m !Jps::::j 
21 iffi (lrw r zJ=::j (1r ns.t=::J 
jw<w:;;J jqr dr sbJ_/t:;;J 
jmj-rJ 
22 !i. w. w:;;f (lr blk n::::f 
[ mr. wl} ::::f sj nb 
bJ.w::::j 
js. w nw !Jr nb ntr. w Jmn 
wr(lqJ 
24 !Jr Mwt nb.t p.tjr.t R< 
<!Jr> ffnsw np- [ wrj pij m Nwn 
!Jr Mntw nb [WJs.t} 
Psr/.t <J.t 
221 Stelle unklar. 
meine Pflicht im Tempel![ 
unaufhörlich nach dem üblichen Brauch meines 
Herren, indem (mein) Sohn mit (mir) war. 
17 rein und makellos für seinen Ka, 
der Untervorsteher der Priester Iffi in Theben, 
der Phylenvorsteher Ns-Pt/;l, lebend, (meine Kinder) 
is mm (?)221 
Die Priester kannten meine Position. 
Ich verbrachte den Tag beim Suchen und ich 
verbrachte die Nacht beim Erforschen und Suchen 
19 sich erinnernd von denen, die rezitierend 
vorübergehen, ll (indem ich Vorschriften 
einsetzte, die vergessen zu werden drohten.) 
20ft Ich wußte was (sie) lieben. 
Ich tat dieses mit der Kraft meines Armes. 
außer meinem Sohn, der auf meinem Platz 
ist, mein trefflicher Erbe, der meine Lehre befolgt, 
Vorsteher 
22 lfi seine Bezirke zinsen ihm, 
seine Leute, jedermann 
meine Macht. 
Dieses ist der Lohn222 vom Herren der Götter Amun, 
der Große, der Herrscher 
24 fül von der Mut, der Herrin des Himmels, dem 
Auge des Re, von Chons, dem großen Gott, der aus 
dem Nun hervorkommt, von Month, dem Herren von 
{Theben), von der großen Götterneunheit, 
222 Zum Lohn eines idealen Lebens s. auch HERRMANN (1990), p. 47-48. 
25fl ... l [!J]rlµiw.t==n 
!Jr smsw /;1m.t==z 
!Jr Ps{f.tjmj w /;1w.t-Mwt 
[ 'n/J nfij nn sn. w <j> m Jw-jb 
25 11 ... ; von unserer Herrin, 
von dem Gefolge ihrer Majestät, 
von der Götterneunheit, die im Tempel der Mut ist: 
ein gutes Leben ohne Krankheit, Freude 
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26 i-'fi [qijs.t nfr.tjlw.t wJ/;1<.t> 26 I ... ; ein schönes Begräbnis, ein dauerndes Alter, 
jw'w==n mn!J mn /;1r ns.t:::n 
sJ/;1<:::sn> 
21; [n]fr.t /;1'. w==n tm r 
jr<.t>==znm==nmn 
/Js. wt:::n 
n 1 {fd==f dj m pr-f 
s[!JJ]==n 4 
291---1 mJmnzn 
lµiw.t:::n mjr.t==s 
301 [/Jm-nfi/ 4-nw Jmn m 
Jp.t-s.wtl 
[qd]==s 
jmj-rJ Sm'w mj 
dj m /Jw.t-Mwt 
daß unsere trefflichen Erben auf unserem Platz 
bleiben, und daß (sie) erreichen 
27 l ... fl vollkommen, daß alle unsere Glieder ihre 
Pflicht tun, daß unser Name dauert 
1---1 und unsere Gunst 
daß er hier dauere in deinem Haus, 
daß unser gedacht wird! .. !j 
29 I (?)223 
unsere Herrin, indem was sie getan hat. 
311 
vierter (Priester) des Amun in Karnak, 
Vorsteher von ganz Oberägypten 
hier im Tempel der Mut 
[/Jm-nfi/ 4 Jmn /;11.(i-' n 32 i ... 1 der vierte (Priester) des Amun, 
njw.tjmj-rJ Sm'w mj [qd]==s 
Mnfw[-m-/;11.t} II 
Bürgermeister der Stadt (Theben), Vorsteher von 
ganz Oberägypten Mn!w-m-/;11.t, 
33 I ---I nw lµiw.t==n Mwt nb.t p.t 331/ unserer Herrin Mut, der Herrin des 
jr.t R 'jmj<.t> /;11.[ t:::f] Himmels, dem Auge des Re, das an seiner Stirn ist 
34 I qJ/J n<. :::;J> '. wj==tn m 
/Jtp-dj-nsw.t m-!Jt wdn 1 ... fj 
223 Stelle unklar. 
34 I beugt für mich eure Arme mit einem /Jtp-
dj-nsw.t, nachdem (ihr) geopfert habt; ... I 
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Text 1.20 
Hockerstatue des Pl-dj-Jmn-m-Jp.t 
Paris, Louvre A 92 
späte 25. Dyn. 
Granit 
Höhe: 0,45 m 
Die Statue ist in Italien gefunden worden224 . 
Bibliographie: 
• PIERRET (1874), p. 26-27 
• BOSSE (1936), p. 30, Nr. 58 
• LOUKIANOFF(l937), p. 227-228, pi. V 
• OTTO (1954), p. 7, 16, 95, 105 
• ROULLET (1972), p. l l0f., fig. 208-210, Nr. 186 
• SAVOIA AOSTA HABSBURG, M. DI, I monumenti faraonici di Sorrento: Ja statua di Seti I 
et Ja recentemente ritrovata statua di Padimenemipet, in: StCIOr 24, 1975, p. 211-212 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 163-164 
• LOLLIO BARBERI, 0., Statua cubo di Petamenofi, in: LOLLIO BARBERI, 0., PAROLA, G. 
UND Ton, M. P., Le Antichita Egiziane di Roma Imperiale, Rom 1995, p. 197-198, Nr. 
45 
• PM I, p. 50 
Inschriften: 
Auf der Vorderseite: 
l /Jtp-qfnsw.t Jmn-R '-Jtmw-Qr-
/f].(j bJ n p.t 
'n!JmMJ'.t 
'!Jm !Jrj-jb wjJ::::f 
Mwt 
2 wr.t brJ-tp tJ. wj 
ffnsw-m- WJs.t-Nfr-/:ltp 
dj===zn m===J mn m WJs.t 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re-Ha-
rachte, der Widder des Himmels, 
der von der Maat lebt, 
und der Falke, der inmitten seiner Barke ist, 
und Mut, 
2 die Große, die an der Spitze beider Länder ist und 
Chons-in-Theben-Neferhotep. 
Mögen sie veranlassen, daß mein Name Bestand hat 
in Theben225 
224 Die Statue wird erstmals in der Mitte des 16. Jahrhunderts in Rom erwähnt, wo sie sich zuerst in der Sammlung 
des Monsignore Agnolo befand; vgl. MANDOWSKY, E. UND MITCHELL, CH., Pirro Ligorio's Roman Antiquities. 
The Drawings in MS xm. B. 7 in the National Library in Naples, London 1963, Taf. 58a mit p. 103-104, Nr. 94; 
auch ROULLET (1972), p. 110. 
3 dd wj n <m-> !Jt n]J!J 
n kJ rp'.t ]JJ.tj-' !Jtmw-bjtj 
smr w'.tj n mr. wt 
n!Jm 
4 sng zp::=f !Jpr mtr-f 'IJ < 
<q br-lJJ.t 
5 pr !Jr-p!Jwj 
}Jm-ntr Qw.t-1:fr Nb.t-/Jtp.t 
zs- '-<n-> nsw. t <n> !Jft-/Jr 
PJ-dj-Jmn-m-Jp.t 
6 jr.t n nb.t pr Mn!J-Js.t 
gd::=f j /Jm. w-ntr jt. w-nfr w<b. w 
1 nwpr-Jmn 
jmj <n!J n /Jntj::=j qb!Jw g.t< ::=j> 
jnk !Jm J!J n nb::=f 
8[grJ 
mtr MJ'.t hr iJr MJ<.t 
ms[!Jsf.t 
s'J sr!J ntr::=f 
3 und dauert für die Ewigkeit danach226, 
für den Ka des Fürsten, Grafen, des Sieglers des 
Königs von Unterägypten, einzigen Freundes durch 
die Gunst ( des Königs), der den beschützt, 
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4 der Furcht hat, wenn ihm Unrecht geschiehr27 und 
sein Zeuge auftritt228, der zuerst eintritt 
5 und zuletzt herausgeht229, 
der Priester der Hathor-Nebet-Hetepet230 , 
der königliche Urkundenschreiber in der Gegenwart 
(des Königs), PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, 
6 geboren von der Herrin des Hauses Mn!J-Js.t. 
Er spricht: ,,Oh ihr Priester, Gottesväter und Wab-
Priester 
7 des Amun-Tempels ! 
Gebt Lebenssträuße meiner Statue und Libationen 
meinem Leib. Ich bin ein Diener231 , der nützlich für 
seinen Herrn ist, 
8 ( der schweigt)232, 
der die Maat bezeugt, der zufrieden ist über die Maat, 
der die Isfet verabscheut233 
und der den Ruhm seines Gottes erhöht234." 
225 Eine Parallele der Zeilen 1-3 ist auf der Statue des Bekenchons (Inschrift aus der 19. Dynastie), Staatliche 
Sammlung Ägyptischer Kunst, München, lnv. Nr. GI. W. A. F. 38, Vorderseite, Zeile 1-2, belegt=PLANTIKOW-
MONSTER (1969), p. 118-119. 
226 Dazu auch BARTA (1968), p. 200 Anm. 10. 
227 Ähnliche Phrase auch im Grab des Jbj (TT 36), Text 99, Zeile 6 (Text !LI], KUHLMANNund SCHENKEL (1983), 
p. 72; eine Parallele auch auf der Statue des Udjahorresnet (27. Dynastie), Vatikan 1370, Z. 42; zur Rolle des 
Beamten als Helfer s. HERRMANN ( 1990), p. 36-3 7. 
228 Vgl. JIN, SHOUFU, Der Furchtsame und der Unschuldige; Über zwei soziojuristische Begriffe aus dem Alten 
Ägypten, in: JNES 62, 4, 2003, p. 269. 
229 Vgl. Statue des /ff-r-wf, Louvre A 84, B3 (Text 1.10], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 803; Statue des PJ-dj-
Jmn-m-Jp.tin Syra.kus [Text 1.22], WIEDEMANNN (1901), p. 249, Statue des l!J-Jmn-rw, Chicago OIM 14284, D 6 
(Text 1.25], LICHTHEIM (1948), p. 171, pi. XIV, 1 D; Grab der Mwt-j.rj-q/='s, TT 410, Text 1, 8, 19, 40, ASSMANN 
(1977), p. 18, 20, 26, 51, 57; frühere Beispiele bei JANSSEN (1946), p. 52; auch Urk. IV, 460, 8-9=GUKSCH (1994), 
p. 124 
230 Zur Nb.t-lftp.tsiehe auch V ANDIER, J., Iousäas et (Hathor)-Nebet-Hetepet, in: RdE 16, 1964, p. 106. 
231 Eine Parallele der Zeilen 7-8 auch auf der Hockerstatue des Bekenchons, Staatliche Sammlung Ägyptischer 
Kunst, lnv. Nr. GI. W. A. F. 38, Vorderseite, Zeile 3-4=PLANTIKOW-MÜNSTER (1969), p. 118-119. 
232 Dazu auch ASSMANN (1979), p. 23 Anm. 33. 
233 Vgl. die Rückseite von der Statue des Gm.n:cf-I:Irw-blk in Strasbourg, Inv. Nr. 11.987.0229, Zeile 1 [Text 
11.11]. 
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Inschrift auf der Rückseite: 
1 [rp'.t} l;iJ.tj-' !Jtmw-bjtj 
smr w'.tj n mr. wt 
jr.tjwj nsw.t 
'n!J. wj-bjtj 
l;irj-sstJ n prffi 
[ w] r.t l;ikJ. w 
nb jJm.t n stp-zJ 
'q /Jr nfr<.. W> pr !Jr l;is<. wt> 
zpwnl 
s. 
gd.n::::j J;is. wt bjt<.::::j> m zs J;ir::::j 
4 mn!J m::::j mj jr-:=tn n tpj w-' 
jw::::tn mjtt r dbJ jr. wt 
{n} sw<.::::j> mjij.n::::f jwnfr 
J;imw jb. w J;ir sttw zp m sn::::f 
1 Der Fürst, Graf, Siegler des Königs von Unter-
ägypten, einziger Freund durch die Gunst (des 
Königs), die beiden Augen des Königs von 
Oberägypten, die beiden Ohren des Königs von 
Unterägypten, der Geheimrat des Hauses235 fl 
die Zaubereiche, 
der Herr der Beliebtheit236 im Palast, 
der eintritt mit Gutem und herausgeht mit Gunst-
beweisen237 
Karnakfj! 
Ich spreche: ,,Das Lob meines Charakters breitete 
sich aus über mich. Möget ihr kämpfen für fj 
4 Mein Name möge trefflich sein, gleichwie ihr 
gehandelt habt für die Vorfahren. 
Möget ihr ebenso kommen zu (eurem) Lohn für das 
Getane. Ich war frei von (frevelhaftem) Handeln 
gegen einen Gott. Steuerruder der Herzen, (?)239 
234 Vgl. AssMANN, a. a. 0., p. 18 Anm. 19; zuletzt zu srt,. MEYER, ROBERT, Vom König- zum Gottgeleiteten 
Menschen, Ein Beitrag zur Typologie religiöser Welthaltungen, Dissertation Heidelberg ! 994, p. 220-222. 
235 Lesung nach ANTHES (!937), p. 3 !. 
236 Gleicher Titel auch auf der Statue des 1/1-r-wi, JdE 367!!, A5 [Text 1.6], GUNN UND ENGELBACH (!931), 
p. 796; vgl. auch aus dem NR: Urk. IV, 993, 14; auch in der III. Zwzt. bekannt: CG 74!, Rückseite, JANSEN-
WINKELN (!985), p. 244,356 (Nr. 3.4.3); zujlm vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Valucs in Ancient Egypt, OBO 
155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 82-83. 
237 Frühere Beispiele für diese Phrase bei JANSSEN (l 946), p. 52; auch BLUMENTHAL (1970), p. 316-3 ! 7; auch im 
NR eine gut bekannte Phrase: Urk. IV, 540, 1-2; 546, 3-4; 953, !-2; 961, 6-7; 967, 1-2; 993, 10-1 !. 
238 Inschrift in Zeile 2-3 stark zerstört. 
239 Stelle unklar. 
Text 1.21 
Sitzstatue des Pl-dj-Jmn-m-Jp.t 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 48620=JdE 36578 
Späte 25. Dyn. 
Alabaster 
Höhe: 0,97 m 
Aus der Cachette in Karnak, K. 11 
Bibliographie: 
• LOUKIANOFF (1937), p. 220-222, pi. I 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 166-167 
• PIRELLI, R., Seated Statue of Petamenhotep, in: TiRADRITII, F. (Hrsg.), Egyptian 
Treasures from the Egyptian Museum in Cairo, New York 1999, p. 364 
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• JOSEPHSON, J. UND ELDAMATY, M. M. Statues ofthe XXVth and XXVIth Dynasties, 
Catalogue general ofEgyptian Antiquities in the Cairo Museum, Cairo 1999, p. 44-48, 
pi. 20 
• PM Ir2, p. 154 
Inschriften: 
A Auf der Vorderseite des Thrones rechts: 
!P:f-bb i)rj-tp i)m-ntr zs J{w.t-]fr-
Nb.t-i)tp.t i)m-ntr 
r!J-nsw.t mJ'{t} 
PJ-dj-Jmn<-m-> Jp.t 
jij n { n} Mn!J-Js.t mJ'-!Jrw 
Der Oberste Vorlesepriester, Priester und Schreiber 
der Hathor-Nebet-Hetepet, Priester, 
der wirkliche Königsbekannte, 
PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, 
geboren von der Mn!J-Js.t, gerechtfertigt. 
!! Auf der Vorderseite des Thrones links: 
!J_rj-i)b i)rj-tp 
i)m-nfr J[w.t-8r-Nb.t-i)tp.t 
smr< w'.q'> !Jrp 'b 
zs- '<-n-> nsw.t n !Jft-i)r 
PJ-dj-Jmn<-m-> Jp.t 
jij n {n} Mn!J-Jst mJ'-!Jrw 
Der Oberste Vorlesepriester, 
Priester der Hathor-Nebet-Hetepet, 
(einziger) Freund, Verwalter des Palastes240, 
Urkundenschreiber des Königs in der Gegenwart ( des 
Königs), PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, 
geboren von der Mn!J-Js.t, gerechtfertigt. 
240 Siehe dazu GOYON, J. Cl., La statuette funeraire L E. 84 de Lyon et le titre saftejmj-rJ b'w-nsw.t, in: BIFAO 67, 
1969, p. 162 Anm. 6. 
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!;; Auf dem Sockel von der Mitte nach rechts: 
/;ltp-dj-nsw.t Jmn-R' 
nb ns. wt tJ. wj 
dj::::fpr.t-!Jrw<m> t l)nq.t kJ. w 
Jpdws!Jmm '.wj 
s!Jmmrdwj 
Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re, der 
Herr der Throne der beiden Länder. 
Möge er ein Totenopfer (aus) Brot, Bier, Rindern, 
Vogelvieh, der Verfügungsgewalt über die Arme und 
der Verfügungsgewalt über die Beine241 geben, 
n kJ n rp'.t l)J.tj-' r!J-nsw.t mJ' mr::::f für den Ka des Fürsten, Grafen, des wahren 
/JrJ-bb brJ-tp 
PJ-dj-Jmn-m-Jp.t mJ'-!Jrw 
nbjmJ!J 
Königsbekannten, den er liebt, des Obersten 
Vorlesepriesters, PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, gerechtfertigt, 
des Versorgten. 
!! Auf dem Sockel von der Mitte nach links: 
/;ltp-dj-nsw.t Mntw nb WJs.t Ein Opfer, das der König gibt und Month, der Herr 
dj[ ::::f] pr.t-!Jrw t l)nq.t kJ. w Jpd w von Theben. Möge (er) geben ein Totenopfer (aus) 
j!J.t nb. t nfr.t Brot, Bier, Rindern, Vogelvieh, allen schönen 
swr mw r /;ltp Jb Dingen und dem Trinken von Wasser, bis das Herz 
n kJ n rp'.t /;JJ.tj-' zufrieden ist242 , für den Ka des Fürsten, Grafen, 
smr w'.tj n mr. wt des einzigen Freundes durch die Gunst, 
/JI:i-bb /;lrj-tp PJ-dj-Jmn<-m> Jp.t des Obersten Vorlesepriesters, PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, 
mJ'-!Jrw gerechtfertigt. 
Ji Auf der rechten Seite des Thrones: 
1 /;ltp-dj-nsw.t Jmn-R' 1 Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re, der 
nb ns. wt tJ. wj Herr der Throne der beiden Länder 
Mntw nb WJs.t und Month, der Herr von Theben. 
dj::::zn !JJ m Mögen sie geben Tausend an 
2 t l)nq.t kJ. w Jpd w j!J. t nb.t nfr.t 2 Brot, Bier, Rindern, Vogelvieh, allen schönen 
/;lnk.t mp<. w>t nb<. w>t nw Dingen, Opfergaben und allen Arten von Opfer-
br sJ tJ pflanzen, die auf der Erde existieren, 
241 Vgl. BARTA (1968), p. 162 Anm. 6. 
242 Siehe dazu BARTA, a. a. 0., p. 198 Anm. 10. 
3 n kJ n rp'.t /JJ.tj-' smr 
ml;i-jb n nsw.t !Jntj tJ. wj 
lµj-sstJ n 
4 pr-dwJ.t wr 
3 für den Ka des Fürsten, Grafen, des Freundes, 
des Vertrauten des Königs, an der Spitze beider 
Länder243 , des Geheimrats 
4 des großen „Morgenhauses", 
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zs-'<-n->nsw.t n !Jft-l;ir 
l;im-ntr Jjw.t-Jjr-Nb.t-l;itp.t 
des königlichen Urkundenschreibers in der 
Gegenwart (des Königs), Priesters der Hathor-Nebet-
Hetepet, 
5 !Jrj-l;ib l;irj-tp PJ-qj-Jmn<-m-> Jp.t 5 des Obersten Vorlesepriesters, PJ-qj-Jmn-m-Jp.t, 
mJ'-!Jrw nb nfr nb m !Jr.t-nfr mj gerechtfertigt, des Herren aller Vollkommenheit in 
nfr. w nb. w der Nekropole, wie aller Götter, 
6 DJ.t pij{nb}<::::k> m hrw 6 der Dat. Mögest du am Tage herauskommen 
s!Jm::::k m !Jftj w::::k und mögest du Macht erlangen über deine Feinde, 
!Jrj-l;ib l;irj-tp PJ-dj-Jmn<-m-> Jp.t Oberster Vorlesepriester PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, 
ml'-!Jrw gerechtfertigt . 
.E Auf der linken Seite des Thrones: 
1 J;itp-dj-nsw.t Jtmw nb Jwnw 1 Ein Opfer, das der König gibt und Atum, der Herr 
dj::::f J!J m von Heliopolis. Möge er veranlassen das Verklärtsein 
p.t im Himmel und das Mächtigsein in der Erde, daß 
wsr m tJ rwg dauere 
2 m !Jr n/J/J mJ'-!Jrw <m !Jr.t-ntr> 2 der Name bis in die Ewigkeit244, gerechtfertigt (in 
dj::::f sw r dwJj.t der Nekropole245), wenn er sich zeigt am Morgen246 
!Jft pr m J!J.t r'-nb und wenn er aus dem Horizont hervorkommt247, 
täglich, 
243 Dazu auch DE MEULENAERE (1965c), p. 24 (b); eine Parallele auch in Siut II, 4=GRJFFITH (1889), pi. 10, eo!. 
4=MONTET (1930-1935), p. 87; auch JANSSEN (1946), p. 67, 68. 
244 Vgl. BARTA, a. a. 0., p. 200 Anm. 9. 
245 So auch bei der Statue N 663 [26. Dyn.], OTTO (1957), p. 206. 
246 Ähnlich auch im Grab des Mnfw-m-/JJ.t, SCHEIL, V., Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF 5, 1897, p. 615, 
auch SAYED (1975), p. 59 (p). 
247 Siehe dazu MYSLIWIEC, K., Studien zum Gott Atum, Bd. 2, HÄB 8, Hildesheim 1979, p. 151 f. 
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3 n kJ n rp<.t ]JJ.ij-< 
jmj{p}<-jb> n nfr nfr 
]JrJ-sstJ 
m]J-jl/48 < J n nb tJ. wj jqr 
4 s.t{d}<-ns> 
mtr ]JJ.ij mr jb. w nb<. w> 
]Jm-nfr f:lw.t-f:lr-Nb.t-]Jtp.t 
!Jrj-]Jb ]Jrj-tp 
]Jm-nfr zs 
5 PJ-dj-Jmn<-m-> Jp.t mJ<-!Jrw 
pij===k hij===k ]Jn< r<<-nb> 
wstn===km wjJ 
6 dj===tw n===k t ]Jnq.t wr n jwf ]Jr 
!JJw.t bJ. w Jwnw r<-nb 
!Jrj-hb ]Jrj-tp PJ-dj-Jmn<-m-Jp.t> 
.Q. Auf der Rückseite: 
3 für den Ka des Fürsten, Grafen, 
des Vertrauten des „Guten Gottes249", 
des Geheimrats, 
des großen Vertrauten des Herren der beiden Länder, 
4 des mit ausgezeichneter Rede versehenen250, 
dessen, der gewissenhaft ist251 , dessen, der geliebt 
wird von allen Herzen, des Priesters der Hathor-
Nebet-Hetepet, des Obersten Vorlesepriesters, 
des Priesters und Schreibers, 
5 PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, gerechtfertigt. 
Mögest du ausgehen und zurückkommen, täglich252 . 
Mögest du ungehindert reisen in der Barke. 
6 Möge man für dich Brot, Bier und eine große 
Fleischportion auf den Altar der Seelen von 
Heliopolis täglich geben, Oberster Vorlesepriester, 
PJ-dj-Jmn-m-Jp.t 
l ]Jtp-dj-nsw.t Pt]J-Skr- Wsjr nb sij.t 1 Ein Opfer, das der König gibt und Ptah-Sokar-
dj===f pr.t-!Jrw <m> t ]Jnq.t kJ. w Osiris, der Herr der Schetit. Möge er ein Totenopfer 
Jpd w geben (aus) Brot, Bier, Rindern, Vogelvieh, 
2 ss mn!J.t snfr mr]J.tj!J.t nb.t nfr.t 2 Alabastergefäßen, Kleiderstoffen, Weihrauch, 
w<b.t Salb-ölen, allen guten und reinen Dingen, 
ddt p.t aus dem, was der Himmel gibt, 
qmJ.t tJ jn<.t> die Erde hervorbringt 
lJ 'pj lJr wdl;w und der Nil herbeischafft auf den Opfertisch 
248 Das Zeichen O 30 (Gardiner Sign-list) ist unklar. 
249 Vgl. auch die Biographie im Grab des Mnfw-m-/JJ.t, TI 34, KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, 
Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der 
Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 78. 
250 Vgl. im MR: DOXEY (1998), p. 54. 
251 Vgl. auch die Statue des PJJ"'f-/Jw-'. wj-Jmn [26. Dyn.], auf dem Sockel rechts, Z. 4, Turin 3020, MASPERO, G., 
Rapport sur une mission en Italie, in: RecTrav 4, 1883, p. 150, Nr. XLIV; frühere Beispiele bei JANSSEN (1946), 
p. 5, 24; vgl. auch Urk. IV, 993, 6; 1846, 16-GUKSCH (1994), p. 218; auch Urk. VII, 61, 20 (Grab des Djefaihapi 
!.)-BLUMENTHAL (1970), p. 407; auch DOXEY (1998), p. 43. 
252 Vgl. Urk. IV, 499. 
3nnbg.t 
n kJ n rp<.t /;11.tj-< 
smr w<.tj n mr. wt 
!Jrp <l;l nb /;lz. wt 
<J mr.wt 
4 !Jrj-/;lb /;lrj-tp 
PJ-dj-Jmn<-m-> Jp.t mJ<-!Jrw 
gd===fj w<b<. w> nb<. w> 
zs<. w> nb<. w> 
5 nnf. w nb mJJ<.tj>===zn twt pn 
q<l;ln===f<(mn} 
jlj n===f /;ltp-dj-nsw.t 
6 s!J J m===j /;lr===f 
fsj bw<===fj>m 
jmj pr.t br !Jrw !Jft njs258 
7 n jfj j!J.t nt jlj===z<.n> 
n pr js m{ m} br.t===f 
wn.n jlj jlj{ t} .n===f 
253 Vgl. BARTA, a. a. 0., p. 196 
3 des Herren der Ewigkeit253 , 
für den Ka des Fürsten, Grafen, 
einzigen Freundes durch die Gunst (des Königs), 
des Leiters des Palastes, des Herrn des Gelobtseins, 
dessen, der groß an Beliebtheit ist254, 
4 des Obersten Vorlesepriesters 
PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, gerechtfertigt. 
Er spricht:"Oh all ihr Wab-Priester, 
Schreiber 
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5 und Menschen, die ihr diese Statue sehen 
werdet255 : Möge man für sie den Arm ausstrecken256. 
Möge man für sie ein /;ltp-dj-nsw.tmachen257 . 
6 Erinnert euch meines Namens auf ihr, 
wenn sie aufgestellt ist an ihrem Ort. 
Veranlaßt das Herauskommen auf die Stimme hin, 
wenn der gerufen wird, 
7 der die Opfergaben erhalten soll, die sie 
darbrachten. Es geht ja nicht von eurer Habe ab259 . 
Der, der handelt260, für den wird selbst gehandelt 
werden. 
254 Auch im NR eine verbreitete Phrase: Urk. IV, 483, 9; 513, 7; 514, 15; 539, 14; GUKSCH (1994), p. 151. 
255 Vgl. ]ANSEN-WINKELN (1994a), p. 116. 
256 Zum Gestus der Ehrfurcht, dem demütigen Beugen der Arme ( q'}J) s. zuletzt DOMINICUS, B., Gesten und 
Gebärden in Darstellungen des Alten und Mittleren Reiches, SAGA 10, Heidelberg 1994, p. 19f Anm. 46, 23f. 
Anm. 78ff., 86f. 
257 Vgl. BARTA, a. a. 0., p. 202; 
258 Der Satz ist wohl in diese Form umzustellen. Vgl. auch ASSMANN, Harfnerlied und Horussöhne, in: JEA 65, 
1979, p. 59 Anm. 43; auch Urk. IV, 1519, 13; vgl. auch BARTA, a. a. 0., p. 298-300. 
259 Siehe auch DE MEULENAERE (1965b), p. 252 (h). Die Phrase ist auch belegt auf den Statuen des l;lf-r-wf im 
Louvre A 84, C 10 [Text I.10] und in Berlin lnv. Nr. 8163, C 9/10 [Text I.11], GUNN UND ENGELBACH (1931), 
p. 806, auf der Statue des PJ-<!j-Jmn-m-Jp.tin Syrakus [Text 1.22], WIEDEMANN (1901), p. 250; und der Statue des 
Ns-]fr, St. Petersburg, Inv. Nr. 2962, Zeile 5 (Text II.22], TURAJEFF (1910), p. 161 zu finden. 
260 Weitere Beispiele sind aufgelistet bei DE MEULENAERE (1965a); zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN 
{1990), p. 64ff.; DERS. {1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. 
(1994a), p. 72-74; DERS. (1994b), p. 48-50; vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, 
Fribourg-Göttingen 1997, p. 86-90. 
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Text 1.22 
Hockerstatue des Pl-dj-Jmn-m-Jp.t 
Syrakus, Archäologisches Museum, o. Inv. Nr. 
Späte 25. Dyn. 
Material unbekannt 
Höhe unbekannt 
Herkunft unbekannt 
Bibliographie: 
• WIEDEMANN (1901), p. 249-250 
• LOUKIANOFF (1937), p. 228 
• OTTO (1954), p.127 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 165 
• PMI,1 2,p.56 
Inschriften: 
Auf dem Hocker: 
1 jmJ!Jw !Jr Jmn-R' nb ns.t tJ. wj 
2 rp'.t /JJ.tj-' !Jtmw-bjtj 
smr w'.tj n mr. wt 
jr.tjnsw.t 
'n!J. wj bjtj 
3 !Jrj-sstJ n nbb 
nb jJm<.t> m stp-zJ 
'q [!J] r /JJ.t pr 
1 Der Versorgte durch Amun-Re, den Herrn des 
Thrones der beiden Länder, 
2 der Fürst, Graf, Siegler des Königs von 
Unterägypten, der einzige Freund durch die Gunst 
(des Königs), die beiden Augen des Königs von 
Oberägypten, 
die beiden Ohren des Königs von Unterägypten, 
3 der Geheimrat für die Ewigkeit, 
der Herr der Beliebtheit261 im Palast, 
der zuerst eintritt und 
261 Vgl. auch aus dem NR: Urk. N, 993, 14; aus der III. Zwzt. CG 741, Rückseite, JANSEN-WINKELN (1985), 
p. 244, 356 (Nr. 3.4.3); zu jlm vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-
Göttingen 1997, p. 82-83. 
4[!JrplJWJ] 
wr m /_Jm. w<t>===f 
'J m s'IJ===fm /_JJ.t r!Jjj.t 
4 zuletzt heraustritt262, 
der Größte seiner Handwerkerschaft, 
der Groß ist in seiner Würde263 an der Spitze des 
Volkes, 
5 der Priester der Hathor-Nebet-Hetepet, 
99 
5 /_Jm-nfr f:lw.t-1:lr-Nb.t-/_Jtp.t 
zs mgl.t-ntr n pr R'-1:lr-l!J.tj 
zs- '< -n-> nsw.t !Jft-/_Jr 
der Schreiber des Gottesbuches des Tempels des Re-
Harachte, der königliche Urkundenschreiber in 
Gegenwart des (Königs) 
6 PJ-dj-Jmn<-m->Jp.t 
gd===f j 'n!J. w tpj. w tl /_Jmw-nfr. w 
jt. w-nfr. w 
6 PJ-dj-Jmn-m-Jp.t. 
Er spricht:"Oh ihr Lebenden auf der Erde, ihr 
Priester und Gottesväter 
7 ;$ [ wn. wt} /_Jw.t-ntr mj qd===zn 7 und die ganze (Tempelbelegschaft) 
:; nb r s.t===J Jffi (?)264 
8 mrJ===tn iw n ntt tn !Jr-f 8 (?)265 
wJIJ===tn tp tl IJr ns.t===tn Möget ihr auf Erden dauern und in eurem Amt. 
/JzJ===tn Jmn-R' Möget ihr loben den Amun-Re, 
9 nb ns.t tl. wj 9 den Herrn des Thrones der beiden Länder. 
mll===tn nfr. w===f Möget ihr seine Schönheit sehen 
swd===tn und möget ihr weitergeben 
10 jlw.t===/11 m !Jrd w===tn 10 euer Amt an eure Kinder. 
dd===tn /Jtp-dj-nsw.t !JI m t /_Jnq.t Möget ihr ein Königsopfer sprechen:" Tausend an 
kl.w Jpdw Brot, Bier, Rindern, Vogelvieh, 
11 sntr mr/_J.t ss mn!J.t qb/_Jw. w 11 Weihrauch, Salböl, Alabastergefäße, 
!JJ mj!J.t nb<.t> nfr<.t> w'b<.t> Kleiderstoffen, Libationen. Tausend an allen guten 
'n!J<.t> ntr jm und reinen Dingen, von denen ein Gott lebt, 
n kl n !Jrj-/_Jb lµj-tp für den Ka des Obersten Vorlesepriesters, 
262 Die Ergänzung nach der Statue des PJ-cij-Jmn-m-Jp.t ,Louvre A 92, Zeile 4-5 [Text 1.20]; vgl. Statue des l!J-
Jmn-rw, Chicago OIM 14284, D 6 [Text 1.25], LICHTHEIM (1948), p. 171, pi. XIV, Nr. I D; Grab der Mwt-jlj-dj::s, 
Text 1, 8, 19, 40, ASSMANN (1977), p. 18, 20, 26, 51, 57; frühere Beispiele bei JANSSEN (1946), p. 52; Urk. IV, 
460, 8-9-GUKSCH (1994), p. 124. 
263 Eine Parallele auch in der Biographie des Jbj in TT 36, Text 98, Zeile 1 [Text II.!], KUHLMANN UND SCHENKEL 
(1983), Taf. 23. 
264 Inhalt unklar. 
265 Inhalt unklar. 
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12 /Jm-ntr l:fw.t-_lfr-Nb.t-/Jtp.t 
zs fJw.t-nJr Wsjr m Jbgw 
zs- '< -n-> nsw.t 
13 n !Jft-/Jr PJ-dj-Jmn<-m-> Jp.t 
JJw n rJ J!J n s'/J 
14 nn nw m wrg<.tw> iJ,-z 
gr ntt sg<nn> 
15 rJ===Jn 
n pr js !Jntj j!J.t===Jn 
}Jm-jb }Jm n:::::f nfr 
16 zrw{!js{t} 
gm.n===f n m-[ll 
m===f mn m 'n!J. w 
17 wn.n }Ij }Ij n:::::f 
mnw pw jr<.t> <bw> {s.t} nfr 
12 des Priesters der Hathor-Nebet-Hetepet, 
des Schreibers des Tempels des Osiris in Abydos, 
des königlichen Urkundenschreibers 
13 in der Gegenwart (des Königs), PJ-dj-Jmn-m-Jp.t 
Der Hauch eines Mundes ist nützlich für den 
Edlen 266• 
14 Nicht wird man davon müde. 
Denn nicht ermattet 
15 euer Mund. 
Es geht ja nicht von eurer Habe ab267 . 
Einer, der freundlich ist, zu dem ist Gott 
freundlich268 . 
16 Einer, der ein Grab wiederherstellt269, 
das er für die Zukunft gebaut findet, 
dessen Name wird unter den Lebenden bleiben270 . 
17 Der, der handelt, für den wird selbst gehandelt 
werden271 . Ein Denkmal ist es Gutes zu tun272 . 
266 Vgl. Statue des Ns-f:[rin St. Petersburg, Inv. Nr. 2962, Zeile 3 [Text 11.22], TuRAJEFF (1910), p. 161; Statue des 
Nb-ntr.w, JdE 37413 [26. Dyn.], rechte Seite Z. 5-6, SAYED, R. EL, Deux statues de la cachette de Karnak, in: 
BIFAO 87, 1987, p. 179; Gruppenstatue des PJ-dj-Jmn-nb-nsw.t-tl.wj, Louvre, A 117, Z. 8 [Text 11.14]; Statue 
eines Unbekannten in Jerusalem, Inv. Nr. 67.30.426 [Text 1.26]; Varianten auch auf der Statue des f:[J-r-w/, JdE 
36930, B 14 [Text 1.7], GUNNUND ENGELBACH (1931), p. 799; Statue des f:[J-r-w/, Louvre A 84, C l0[Text 1.10], 
GUNN UND ENGELBACH, a. a. 0., p. 807; Statue des J!J-Jmn-rw, Louvre A 85, Zeile 5 [Text 1.24], LICHTHEIM 
(1948), p. 174, pi. XV, Nr. III A; zur Formel s. VERNUS (1976) und SPIEGELBERG (1908). 
267 Dazu DE MEULENAERE (1965b), p. 252 (h), Die Phrase ist auch auf den Statuen des f:[J-r-wf im Louvre A 84 
[Text 1.10], und in Berlin lnv. 8163 [Text 1.11], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 806; auf der Statue des MnJw-
m-1,JJ.t, CG 646 [Text 1.16], LECLANT (1961a), p. 71, auf der Statue des Ns-f:[r, St. Petersburg, Inv. Nr. 2962 [Text 
11.22], TuRAJEFF (1910), p. 161 belegt. 
268 Vgl. auch Statue des J!J-Jmn-rw, Louvre, A 85 [Text 1.24], LICHTHEIM (1948), p. 174; Statue des Ns-1:fr, St. 
Petersburg, lnv. Nr. 2962 [Text 11.22], TuRAJEFF, B., a. a. 0., p. 161; zu j!m vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral 
Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 82-83. 
269 Auch DE MEULENAERE (1965b), p. 252 (i); zur Identitätsstiftung des Grabes s. ASSMANN (1996b), p. 87-91. 
270 Eine Parallele auch auf der Statue des Ns-f:[r, St. Petersburg, Inv. Nr. 2962, Zeile 4/5: srwg mnw gm==fn m-!Jt 
m==fmn m 'n!J.w [Text 11.22], TuRAJEFF (1910), p. 161; ähnlich ist der Topos der „Restaurierung" auch schon im 
MR bekannt: Stele Aswan 1371, Zeile X+7-X+8, srwd wsJ s!Jpr n wn.tjn /JJ l,Jr gm.tw n==f zbjj n sk m==f l,Jr j!J.t==f 
(wer in Ordnung gebracht hat, was verfallen war, entstehen ließ, was es nicht mehr gab und vergrößert hat, was 
er vergangen vorfand, dessen Name geht nicht unter auf seinen Sachen), FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib 
aufElephantine, SAGA 19, Heidelberg 1994, p. 176. 
271 Vgl. DE MEULENAERE (1965a); zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. (1991a), 
p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. (1994b), 
p. 48-50; vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 86-90. 
272 Siehe dazu DE MEULENAERE (1965c), p. 28 (y); zur Denkmalhaftigkeit eines guten Charakters s. auch ASSMANN 
(1988), p. 97-100; DERS. (1990), p. l l0f. 
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Text 1.23 
Standstatue des Pl-dj-Jmn-m-Jp.t 
Kairo, Ägyptisches Museum, Jd.E 37389 
Späte 25. Dyn. 
Quarzit 
Höhe: 0,82 m 
Aus der Cachette in Kamak 
Bibliographie: 
• LOUKIANOFF(l937), p. 224-225 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 167 
• PM Ir2, p. 154 
Inschriften: 
Auf dem Schurz: 
1 djw m J;s. wt nt !Jr nsw.t n 
2 J;rj-tp !Jrj-J;b 
J;m-ntr lfw.t-lfr-Nb.t-J;tp.t 
zs-'-<n>-nsw.t n !Jft J;r 
PJ-dj-Jmn-<m>-Jp.t 
3 smr <w'.tj> !Jrp '/J 
J;rj-sstJ m pr-dwJ.t 
zs- '-<m>-nsw.t n !Jft J;r 
PJ-dj-Jmn-<m>-Jp.t 
4 ms n nb.t pr Mn!J-Js.t 
Auf der Rückseite: 
1 rp'.t /JJ.tj-' !Jtmw-bjtj 
smr w'.tj n mr. wt 
J;if-sstJ n nsw.t ms. <w>t 
nb<. wt>===f PJ-dj-Jmn-<m>-Jp.t 
1 Gegeben als Gunsterweis des Königs273 für 
2 den Obersten Vorlesepriester, 
den Priester der Hathor-Nebet-hetepet, 
den königlichen Urkundenschreiber in der Gegenwart 
(des Königs), PJ-dj-Jmn-<m>-Jp.t, 
3 den ( einzigen) Freund, den Vorsteher des Palastes, 
den Geheimrat des „Morgenhauses", 
den königlichen Urkundenschreiber in Gegenwart (des 
Königs), PJ-dj-Jmn-<m>-Jp.t, 
4 geboren von der Herrin des Hauses, Mn!J-Js.t 
1 Der Fürst, Graf, Siegler des Königs von Unterägypten, 
einziger Freund durch die Gunst (des Königs), 
Geheimrat des Königs an allen seinen Orten274, 
PJ-dj-Jmn-<m>-Jp.t, 
273 Auch aufTempelstatuen des NR belegt: Urk. IV, 208, 3; 1494, 7; GUKSCH (1994), p. 169-170. 
274 Vgl. im MR: DOXEY (1998), p. 113. 
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2 jmj-jb n nb:=: f 
jr mrr.t nb:=:f 
gd!Js.wt 
mn mr. wt !Jr nb:=:f 
ssmw m !Jb Jmn 
PJ-dj-Jmn-<m>-Jp.t 
2 der Vertraute seines Herrn, 
der tut, was sein Herr liebt275 , 
der dauernd an Gunst ist 
und bleibend an Wertschätzung bei seinem Herrn276, 
der Festleiter des Amun-Festes, 
PJ-dj-Jmn-<m>-Jp.l 
275 Siehe auch BLUMENTHAL (1970), p. 411-412 (G 8.72=Urk. VII, 4, 10). 
276 Phrase auch im NR schon belegt: Urk. IV, 1913, 18=GUKSCH (1994), p. 141; Variante im NR: mn mr.wt mpr-
nsw.t=Urk. IV, 38, 4. 
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Text 1.24 
Hockerstatue des lg-Jmn-rw 
Paris, Louvre, A 85 
Späte 25. Dyn. 
schwarzer Granit 
Höhe: 0,45 m 
aus Theben 
Bibliographie: 
• CLARAC, CONTE F. DE, Musee de sculpture antique et moderne, Planches, II, Paris 1841, 
pi. 243; Textes, II, p. 831 
• GREEN, J. B., Fouilles executees a Thebes dans l'annee 1855, Paris 1855, pi. IX, 3a-c 
• LICHTHEIM(l948),p. 167, 174,pl.XV 
• LECLANT (1954b), p. 154, 155 
• BOTHMER (1960), p. 37-38 
• BüTHMER (l 970), p. 43, Nr. III, pi. IX, 11 
• KATALOG MEMOIRES D'EGYPTE. Notices descriptives des objets presentes, Strasbourg 
1990, p. 46, Nr. H 3 
• KATALOG WIEN (1992), p. 379, Nr. 150 
• PM I, 22, p. 793 
Inschriften: 
Auf der Vorderseite: 
l jmJ!J w !Jr rfr.t-nJr Jmn-jrj-dj:==s 
mJ'-!Jrw jmj-!Jnt r!J-nsw.t 
J!J-Jmn-rw nb jmJ!Jw 
2 rfd:.=f j 'n!J. w tpj w tJ 
w'b. w < 1. w }Jm. w-nfr swJ nb 
zn,,:fi}r-:j 
3 wJ!p==fn tp tJ 
swrf:::fn jJw.t:::tn n ms. w:::fn 
Jd===tn 
1 Der Versorgte von der Gotteshand, Jmn-jlj-dj===s, 
gerechtfertigt, der Kammerherr, der Bekannte des 
Königs, 1/J-Jmn-rw, der Versorgte. 
2 Er spricht: Oh ihr Lebenden auf Erden, ihr großen 
Wab-Priester277, ihr Priester, die ihr alle vorübergeht 
und Qeder) der an mir vorbeigeht ! 
3 Möget ihr dauern auf Erden und 
möget ihr euer Amt an eure Kinder vererben, 
wenn ihr sprecht 
277 Zu den w'b 'I s. DE MEULENAERE, H., Une fonnule des inscriptions autobiographiques de Basse Epoque, in: 
FIRCHOW, 0. (Hrsg.), Ägyptologische Studien, Fs GRAPOW, Berlin 1955, p. 223-225. 
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4 l)tp-dj-nsw.t !JJ m t l)nq.t kJ. w 4 ein i)tp-dj-nsw.t: Tausend an Brot, Bier, Rindern, 
Jpd. w j!J.t nb<.t> nfr<.t> w'b<.t> Vogelvieh und allen schönen, reinen 
n!fm<-.t> 'n!J<..t> nfr jm und süßen Dingen von denen ein Gott lebt, für den 
n kJ n jmj-!Jnt Ka des Kammerherren 
5 l;im.t-nfr Sp.n-wp.t 'n!J.(j 5 der Gottesgemahlin Sp.n-wp.t- sie möge leben -
1/J-Jmn-rw J!J-Jmn-rw. 
flw n rJ 1/J n s'i) Der Hauch des Mundes ist nützlich für den Edlen278 . 
n wrg Man wird nicht müde 
6 !Jr-;s 6 davon. 
jJm-jb jmJ n::::f ntr Einer, der freundlich ist, zu dem ist auch Gott 
wn.njijjr. w n::::f freundlich279 • Der, der handelt, für den wird selbst 
mnw pw Jr<.t> bw-nfr gehandelt werden280 . Ein Denkmal ist es Gutes zu 
tun281 _ 
Inschrift auf der Rückseite: 
l i)tp-dj-nsw.t Jmn 
nb ns. wt tJ. wj 
dj::::f /JJ m t l)nq.t kl. w Jpd w ss 
mn!J.t snfr mri).t 
!JJ mj!J.t nb<.t> nfr<.t> w'b<.t> 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Amun, 
der Herr der Throne der beiden Länder. 
Möge er geben Tausend an Brot, Bier, Rindern, 
Vogelvieh, Alabastergefäßen, Kleiderstoffen, 
Weihrauch, Salbölen und Tausend an allen schönen 
und reinen Dingen 
278 Vgl. auch die Statue des Ns-l;lrin St. Petersburg, Inv. Nr. 2962, Zeile 3 [Text II.22], TURAJEFF (1910), p. 161; 
Statue des PJ-qj-Jmn-m-Jp.t, Syrakus, Zeile 13 [Text 1.22], WIEDEMANN (1901), p. 250; Gruppenstatue des PJ-dj-
Jmn-nb-nsw.t-tl. w1; Louvre A 117, Z. 8 [Text II.14]; Statue eines Unbekannten in Jerusalem, Inv. Nr. 67.30.426 
[Text 1.26]; Statue des Nb-ntr.w, JdE 37413 [26. Dyn.], rechte Seite Z. 5-6; SAYED, R. EL, Deux statues de la 
cachette de Kamak, in: BIFAO 87, 1987, p. 179; allgemein zu Varianten auch Statue des /fJ-r-wJ, JdE 36930, 8 14 
[Text 1.7], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 799; Statue des /fl-r-wl, Louvre A 84, C 10 [Text 1.10], GUNN UND 
ENGELBACH, a. a. 0., p. 807; zur Formel siehe SPIEGELBERG (1908) und VERNUS (1976); allgemein zur 
„sepulkralen Selbstthematisierung" im Appell an die Nachwelt s. ASSMANN ( 1983a), p. 70; DERS. (1987), p. 2 l 2f.; 
DERS., Verkünden und Verklären. Grundformen hymnischer Rede im Alten Ägypten, in: 8URKERT, W. UND STOLZ, 
F. (Hrsg.), Hymnen der Alten Welt im Kulturvergleich, 080 131, Freiburg-Göttingen 1994, p. 42-43. 
279 Auch auf der Statue des Ns-lfr in St. Petersburg, Zeile 4 [Text 11.22], TuRAJEFF (1910), p. 161 und der Statue 
des PJ-qj-Jmn-m-Jp.tin Syrakus, Zeile 15 [Text I.22], WIEDEMANNN (1901), p. 250; zu j:m vgl. auch LICHTHEIM, 
M., Moral Values in Ancient Egypt, 080 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 82-83. 
280 Dazu DE MEULENAERE {1965a); zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; OERS. (1991a), 
p. 483-485; DERS. {1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. (1994b), 
p. 48-50; vgl. auch L!CHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, 080 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 86-90. 
281 Auch DE MEULENAERE (1965c), p. 28 (y); zur Denkrnalhaftigkeit eines guten Charakters s. auch ASSMANN 
(1988), p. 97-100; DERS. (1990), p. l !Of. 
2 n kJ njml!Jw r!J-nsw.tjmj-!Jnt 
}Jm.t-ntr l!J-Jmn-rw ml'-!Jrw 
msj n Mrj:::::z-lfnsw ml'<.t-> !Jrw 
2 für den Ka des Bekannten des Königs, 
Kammerherrn der Gottesgemahlin, J!J-Jmn-rw, 
gerechtfertigt, geboren von der Mrj:::::z-lfnsw, 
gerechtfertigt. 
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Text 1.25 
Hockerstatue des lg.-Jmn-rw 
Chicago, Oriental Institute Museum, lnv. Nr. 14284 
Späte 25. Dyn. 
dunkelgrauer Granit 
Höhe: 0,30 m 
1930 in Medinet Habu ausgegraben 
Bibliographie: 
• LICHTHEIM (1948), p. 166, 168, pl. IX, XIII, XIV 
• LECLANT (1954b), p. 154ff. 
• HöLSCHER, U., The Excavation ofMedinet Habu, Bd. V: Post-Ramesside Remains, OIP 
66, Chicago 1954, p. 28, fig. 32 
• PM I, 22, p. 775 
Inschriften: 
~ Auf der Schulter 
dr.t-nfr Jmn-jij-dj===s 
dwJ.t-ntr!\fä 
!! Auf der Vorderseite: 
Die Goteshand Jmn-jrj-dj===s, 
die Gottesverehrerin i\! 
1 [gd===fj ]Jm. w-nfr jt. w-ntl82} 1 (Er spricht: ,,Oh ihr Priester und Gottesväter), 
w'b. w fpj. w-]Jb ihr Wab-Priester und Vorlesepriester, ihr alle, 
'q nb r ]Jw.t-ntr nt [ Jmn] die ihr Zutritt habt zum Tempel des (Amun) 
2 [ m Jp.t-s. wt r jr<.t> J ]Jss. w<t> 2 (in Kamak, um den) Kult zu vollziehen, 
r wdnjlJ.t um die Opfer durchzuführen 
r jr< .t> f:m.t nt [jmj-Jbd===I] und um den Dienst der monatsdienstleistenden 
Priester zu versehen. 
3 ['nlJ n===tn ntr sps} 
w'b===tnn===f 
gd===f tn !Jr ]Js. w< t> ===f mj dd===t[ n] 
3 (Möge der erhabene Gott für euch leben.) 
Möget ihr rein sein für ihn. 
Er läßt euch dauern in seiner Gunst, wenn ihr 
sprecht: 
282 Die Ergänzungen auf der Vorderseite sind nach der Statue des .(fl-r-w/, Berlin Inv. Nr. 8163, B 3-9 [Text I.11 ], 
durchgeführt worden; s. auch zu den Ergänzungen: LICHTHEIM (! 948), p. 175-178. 
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4 {]Jtp-dj-nsw.t !JJ m} t ]Jnq.t 4 ( ein ]Jtp-dj-nsw.t :"Tausend an) Brot, Bier, 
kJ<. w> Jpd<. w> ss mn!J.t sntr Rindern, Vogelvieh, Alabastergefäßen, 
mr]J.tj!J.t nb<..t> nfr<.t> w'b<..t> Kleiderstoffen, Weihrauch, Salböl und alle schönen 
dd[ ::::tn] und reinen Dingen". Möget (ihr es) sprechen, 
5 m-!Jt lJtp ntr jm 5 nachdem sich der Gott daran befriedigt hat, 
n r!J-nsw.t J!J-Jmn-rw für den Königsbekannten, J!J-Jmn-rwund 
[n kJ::::fntt] (seinen Ka.) 
6 jnk s']Jjqr 'pr m ]Jsw<.t>==:f 6 Ich bin ein vortrefflicher Edler, ausgestattet mit 
r!J [ n tJ. wj mn!J.t===f] seiner Gunst, ( einer dessen Trefflichkeit die beiden 
Länder) kennen 
1 jbw n [incl gbJ n m]Jw] 
8 {mJq.t n ntt m mgw.t] 
~ Auf der rechten Seite284 : 
r!J[-nsw.t] mJ' 
[dd::::fdd==jn===tn] jw.w 
3 [ n m-!Jt mlw} m lJlJ [ n mp. wt 
s}wrw<j> 
4 []Jnw.t==j m] ]Jwn ngs 
[ s!Jnt] ===s s.t===j 
5 [m wd]J 
jw] hJb n wj nsw.t m 
6 [ n!Jn stn} wj lfr nb '/:1 
jrwpw<.t> 
7 [nb.thlbn wj]Jm::::znr::::z 
JJj.n::::j st r bw-} mJ' 
7 eine Zufluchtsstätte für (den Betrübten283, ein 
Rettungsmittel für den Ertrinkenden, 
8 eine Leiter für den in der Tiefe). 
der wahre (Königs )bekannte, 
(Er spricht: ,,Ich spreche zu euch,) die ihr 
kommen werdet 
3 (von neuem in späterer Zeit), in Millionen (von 
Jahren). (Meine Herrin) machte mich groß, 
4 noch als ich ein kleines Kind war. 
Sie (brachte) meine Stellung (voran), 
5 ( als ich noch ein Säugling war.) 
Der König sandte mich aus als 
6 (Knaben.) Der Horns, Herr des Palastes, (zeich-
nete) mich aus. Jeder Auftrag, 
7 (zu dem mich ihre Majestät aussandte, 
erfüllte ich) richtig. 
283 Ähnlich eine Phrase im Grab des Pabasa, TI 279 (unpubliziert; nach Abschrift im Theben-Archiv des 
Ägyptologischen Institutes der Universität Heidelberg): jbw n njw. wP:f mwnf n njw.ijw='f (ich war eine 
Zufluchtsstätte fiir ihre Städte und ein Beistandfiir ihre Stadtbewohner). 
284 Restauriert nach der Statue des JfJ-r-wJ, Berlin Inv. Nr. 8163, D 4-7 [Text 1.11]. Die gesamte Textpassage von 
C ist von der Statue des .]fJ-r-wJ in Berlin kopiert worden. 
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!! Auf der linken Seite: 
<:::::fssp 
wd/;lwn nb 
n' sms.w 
J!J.wj 
[rp'.t] l;,J.tj-' !Jtmw-bjtj 
smr w'.tj 
6 Mi 'q /Jr l;,1.t pr /Jr pl;,wj 
7 sr m bJ.t r!Jjj.t 
]Jrj sgm-'s 
8 dwJ.t-ntr 
wrmjJw.t[:==f] 
'J m s'f;,<:::::f> 
2 
seinen Arm erhebt 
der Opfertisch des Herren 
das Gefolge 
die beiden Achs 
(der Fürst), Graf, der Siegler des Königs von 
Unterägypten, der einzige Freund 
6 iJ der zuerst eintritt und zuletzt herausgeht285 , 
7 der Fürst an der Spitze des Volkes286, 
der Oberste der Angestellten287 
8 der Gottesverehrerin, 
der groß in (seinen) Ämtern ist und 
mächtig in seiner Würde288 • 
285 Vgl. auch die Statue des PJ-qj-Jmn-m-Jp.t, Louvre, A 92, Zeile 4-5 [Text 1.20], PIERRET (1874), p. 27; Statue 
des PJ-qj-Jmn-m-Jp.t, Syrakus [Text 1.22], WIEDEMANNN (1901), p. 249; Statue des J:{J-r-wl, Louvre, A 84, B 3 
[Text 1.10], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 803; Grab der Mwt-jrj-dj==s, TT 410, Text 1, 8, 19, 40, ASSMANN 
(1977), p. 18, 20, 26, 51, 57; fiühere Beispiele bei JANSSEN (1946), p. 52; Urk. IV, 460, 8-9=GUKSCH (1994), p. 
124. 
286 Vgl. die Parallele im Grab des Mnfw-m-fJJ.t, TI 34, KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, 
Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der 
Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 77; auch aus der ptol. Zeit: RANKE, H., 
A Late Ptolemaic Statue ofHathor from her Temple at Dendereh, in: JAOS 65, 1945, p. 241; eine Parallele auch in 
Siut II, 4=GRJFFITH (1889), pi. 10, eo!. 4; DoXEY (1998), p. 194; auch Urk. IV, 449, l; 958, !; 992, IO; 1017, 12; 
1039; 1118; 1461, 5; 1790, 13. 
287 Dazu LECLANT ( 1961 b ), p. 86. 
288 Eine Parallele auf dem Sarg des Gm.n==f-l;fr-bJk, Turin 2201, Zeile 36 [Text II.45], SAYED (1975), p. 125, 127 
(i); auch auf der Statue des Ns-l;frw, Louvre, A 90, auf dem Sockel rechts [Text 11.23]; Biographie des Jbj, TI 36, 
Text 98, Z. 1 [Text II.!]; Grab des Mntw-m-1;1.t, TI 34, SCHEIL, V.; Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, 
p. 615; KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten 
Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische 
Klasse, Wien 1890, p. 77, 81; ein Beispiel aus der 27. Dynastie: Broolyn 37.353; Zeile 1, Jansen-Winkeln, K., Drei 
Denkmäler mit archaisierender Orthographie, in: Or 67, 1998, p. 163; frühere Beispiele für diese Phrase bei 
JANSSEN (1946), p. 6-7, 15-16; Urk. VII, 60, 20-21; Siut II, 3-4=GR!FFIT11 (1889), pl. 10, eo!. 3-4; Siut IV, 
53=GRIFFITH (1889), pi. 14, eo!. 53=BRUNNER (1937), p. 29, 59; MONTET (1930-1935), p. 45, eo!. 215; DOXEY 
(1998), p. 167; auch Urk. IV, 901, 8-9; 957, 17; 961, 11; 992, 8-9; 1461, 4; 1790, 12; VARILLE, M. A.,Une stete du 
vezir Ptahmes contemporain d'Amenophis III., in: BIFAO 30, 1930, p. 501; CAMINOS, R. A. UND JAMES, T. G. H., 
Gebe! es-Silsilah, Bd. !, ASE 31, London 1963, p. 58, pi. 46; BRACK, A. UND A., Das Grab des Tjanuni, Theben 
Nr. 74, AV 19, Mainz 1977, p. 49-50, pi. 7, Text 48; HELCK, W., Historisch-biographische Texte der 2. 
Zwischenzeit und neue Texte der 18. Dyn., KÄT, Wiesbaden 1983, p. 110, Nr. 125; in der ill. Zwzt. gut belegt: 
CG 42225, Rückseite, Z. 2, }ANSEN-WINKELN (1985), p.123, 350 (Nr. 3.2.6); CG 42210, Vorderseite, Z. 5b, EBD., 
p. 65, 350 (Nr. 3.2.7); CG 42226, Rückseite, Z. 1, EBD., p. 140, 350 (Nr. 3.2.9); CG 42227, rechte Seite, Z. 7, 
EBD., p. 151, 350 (Nr. 3.2.IO); ein später Beleg in Urk. II, 59, 7-8; eine Variante wr mjlw.t !Jntj m s'!;==fauf Statue 
CG 688 [Spzt.], SAYED, R. EL, Un document relatif au culte dans le Fayoum, in: BIFAO 81, 1981, p. 314, 315 (e). 
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E, Auf der Rückseite: 
1 /;ltp-dj-nsw.t Jmn-R' 1 Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re, 
fmij jp. t ntr. der Erste des Harems der Götter i[:i 
2 !JJ m t /;lnq.t kJ. w Jpd w ss mn!J.t 2 Tausend an Brot, Bier, Rindern, Vogelvieh, 
snfr mr/;1.tj!J.t nb<..t> nfr<.t> Alabastergefäßen, Kleiderstoffen, Weihrauch, 
w'b<..t> 'n!J<.t> nfrl1l Salbölen und allen schönen und reinen Dingen, von 
denen ein Gott lebt §3 
3 /;lrj s{!m-'s /;lm.t-nfr 3 Oberster der Angestellten der Gottesgemahlin, 
J!J-Jmn-rw zJl(i J!J-Jmn-rw, Sohn des l:i 
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Text 1.26 
Hockerstatue eines Unbekannten 
Jerusalem, Israel Museum, Inv. Nr. 67.30.426; früher im Ägyptischen Museum Kairo, CG 
535 
Späte 25.-26. Dyn. 
Kalkstein 
Höhe: 0,30m 
Aus Saft el Henna ? 
Bibliographie: 
• DARESSY, G., Notes et remarques, in: RecTrav 20, 1898, p. 76-77, Nr. CLV, 1 
• ßORCHARDT (1925), p. 85-86 
• V ANDIER, Manuel, Bd. 3, p. 237 
• BOTHMER (1970), p. 45 
• GIVEON, R., A Late Egyptian Statue from the Eastem Delta, in: JARCE 12, 1975, p.19-
21, pi. IX-XII 
Inschriften: 
Auf der Vorderseite: 
1 jmJ!Jw !Jr Spd nb jJb.lt 
!Jr ntr 'J 
ptl;Iwn 
J;rJ-sstJfil 
!Jnsw 
1 Der Versorgte von Sopdu, dem Herrn des Ostens, 
von dem großen Gott, 
der das Licht öffnet289, 
der Geheimrat 1 
2 !i 
/Jm-ntr BJ nb l)dt fll:j-jb f:lw.t-nbs der Priester des Bocks von Mendes, residierend in f:lw.t-
nbl91 fäl 
3 gd:::fj /Jm. w-nfr jt. w-ntr 
w'b. w 'J. w J;rj w-sstJ nw 
4 sbJ<. w> jJb.t.t 
'q nb r ]Jw.t-ntr nt ntr 'J 
m1:f:::Jn 
3 Er spricht: ,, Oh ihr Priester, Gottesväter, 
großen Wab-Priester, Geheimräte der 
4 östlichen To(re), 
die ihr alle Zutritt habt zum Tempel des großen Gottes! 
Möget ihr geliebt werden 
289 Siehe zu diesem Epitheton YOYOTTE, J., Pretres et sanctuaires du nome heliopolite a la Basse Epoque, in: 
BIFAO 54, 1954, p. 103. 
290 Dazu GIVEON, R., A Late Egyptian statue from the Eastem Delta, in: JARCE 12, 1975, p. 21 Anm. 6. 
291 Dazu SCHUMACHER, I. W., Der Gott Sopdu, der Herr der Fremdländer, OBO 79, Freiburg-Göttingen 1988, 
p. 253. 
5 ntr-njw.(i:::fn 
wJJ;:::fn !Jr-f }Jrj-tp tJ 
ns.wt:::fn 
6 nt }Jw.t-ntr 
}Js}:::fn Spd nb jJb.t.t 
7 mJJ:::fn nfr. w:::f 
swg:::fn 
8 jJw. wt:::fn n ms. w:::fn 
Auf der Rückseite: 
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5 von eurem Stadtgott 
und möget ihr dauern durch ihn auf der Erde in euren 
Ämtern 
6 des Tempels. 
Möget ihr gelobt werden durch Sopdu, den Herrn des 
Ostens 
7 und möget ihr seine Schönheit sehen. 
Möget ihr vererben 
8 euer Amt an eure Kinder. 
Jpd sntr mr}J.t qb}Jw 1 fäf Vogelvieh ;il Weihrauch, Salböle, Libationen 
!JJ mj!J.t nb.t [ nfr.] t w'b<.t> 
['n!J.t] ntr jm 
2 n kJ nfifi nb(@ 
jJm-jb n njw.tjw:::f 
jrmITbw-
3 nb!I !JnsrJA 
Jij n nb<.t> pr KJ-r-mJ 
tfw n rJ J!J n s'/J 
4 nnnw[wrd} !J,-s 
[!r ntt nn stJ rJ:::fn 
nn pr js !Jnt j!J. f:::fn 
und Tausend an allen (schönen) und reinen Dingen, 
von denen ein Gott (lebt) 
2 für den Ka des Iffii Herr von@/ 
der freundlich ist zu seinen Mitbewohnern292, 
der tut was jedermann liebt, 
Chensetii'.1 
geboren von der Herrin des Hauses KJ-r-mJ. 
Der Hauch eines Mundes ist nützlich für einen Edlen. 
4 Man wird davon nicht (müde). 
Denn nicht fließt euer Mund über. 
Nicht geht es von eurem Besitz ab293 . 
292 Vgl. auch CLERE (1951), p. 141-142 (H); SAYED, R. EL, Deux statues inedites du Musee du Caire, in: BIFAO 
84, 1984, p. 142-143 (g); zu jlm vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-
Göttingen 1997, p. 82-83. 
293 Allgemein zur „sepulkralen Selbstthematisierung" im Appell an die Nachwelt s. ASSMANN (1983a), p. 70; 
DERS. (1987), p. 212f.; DERS., Verkünden und Verklären. Grundformen hymnischer Rede im Alten Ägypten, in: 
BURKERT, W. UND STOLZ, F. (Hrsg.), Hymnen der Alten Welt im Kulturvergleich, OBO 131, Freiburg-Göttingen 
1994, p. 42-43. 
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5 [}Jmj-jb nJr n::::f 
s[ rwefl j[ s] gm.[ n;::;:JJ 
n!Jmm;::;:f 
mn<;::;:f> m <n!J. w 
wn.n jr jr n;::;:f 
[mnw] pw jr.t bw-nfr 
5 Einer, der freundlich ist294, zu dem ist der Gott 
(freundlich). Einer, der ein Grab wiederherstellt, das er 
gefunden hat295 : Nicht wird sein Name vergehen. 
(Er) bleibt unter den Lebenden296. 
Einer, der handelt, für den wird selbst gehandelt 
werden297 . Ein (Denkmal) ist es, Gutes zu tun298 • 
294 Zu jlm vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, 
p. 82-83. 
295 Siehe dazu DE MEULENAERE (1965b), p. 252 (i); zur Identitätsstiftung des Grabes s. ASSMANN (1996b), 
f;. 8l!tch ist der Topos der „Restaurierung" auch schon im MR bekannt: Stele Aswan 1371, Zeile X+7-X+8, 
srwd wst s!Jpr n wn.tjn /JJ iJr gm.n:,f zbjj n sk m:,f/_1r j!J.t:,f(wer in Ordnung gebracht hat, was verfallen war, 
entstehen ließ, was es nicht mehr gab und vergrößert hat, was er vergangen vorfand.dessen Name geht nicht unter 
auf seinen Sachen), FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib auf Elephantine, SAGA 19, Heidelberg 1994, p. 176. 
297 Vgl. DE MEULENAERE (1965a); zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. (1991a), 
p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. (1994b), 
p. 48-50; vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 86-90. 
298 Zur Denkmalhaftigkeit eines guten Charakters s. ASSMANN (1988), p. 97-100; DERS. (1990), p. 1 IOf. 
Text 1.27 
Opfertafel des I:Irw-m-ml<-grw 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 23091=JdE 40488 
25. Dyn. 
Kalkstein 
Durchmesser: 0,83 m 
Aus Athribis 
Bibliographie: 
• DARESSY, G., Notes et remarques, in: RecTrav 14, 1893, p. 178-180 
• KAMAL, A., Tables d'offrandes, Bd. 1, CCG 46, Le Caire 1909, p. 74-79 
• VERNUS (1978), p. 65-70 
• PMN,p. 66 
Inschriften: 
Hinter der dritten Szene299: 
1 <jmj>-rJ l_im-nfr ffntj-!Jtj 
]fr-<!Jr>-s.t-jt:::f gd==f(if 
2 sr nb nds nb 
swl<.tj>===sn l)r;! 
3 :::snrjspn 
1 Der Vorsteher der Priester des Chenticheti 
lfr-<!Jr>-s.t-jt===f, er spricht: !ffl 
2 „ Oh all ihr Edlen und ihr Armen, 
die ihr vorübergehen werdet300 an \1 
3 diesem Grab ! 
113 
mrr nsw.t pw gd [ l)tp-dj-nsw.t] Die Liebe des Königs existiert für den301 , der spricht ein 
(l)tp-dj-nsw.t) 
4 Wsjr-ffntj-!Jtj nb Km-wr 
nfr 
5 <j!J.t nb.t> nfr<.t> w<b<.t> 
n kJ njmj-rJ l_im-nfr n ffntj-!Jtj 
6 rs.wt:::fw<b.wtml)tp!Jr Wsjr 
4 für Osiris-Chenticheti, den Herrn von Athribis 
den großen Gott, füi 
5 (an allen) schönen und reinen (Dingen) 
für den Ka des Vorstehers der Priester des Chenticheti, 
6 an seinen reinen Plätzen mit Opfergaben bei Osiris 
299 Die anderen umfangreichen Texte auf dem Objekt enthalten nur Opferformeln und Genealogien. 
3oo Vgl. ]ANSEN-WINKELN {1994a), p. 116. 
301 Siehe zu dieser Phrase VERNUS, P ., Deux inscriptions de la XII' Dynastie provenant de Saqqara, in: RdE 28, 
1976, p. 132 (c). 
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1 t /Jnq.t kJ<. w> Jpd<. w> ss 
mn!J.t !JJ m sntr 
!JJ m mr}J.tfä! 
8 n kJ njmj-rJ }Jm-ntr n ijntj-!Jtj 
nbl;] 
9 n wrg rJ==tn n {!d 
n{m} [pr!Jnt{!fJ.jw 
lO==tn nn qsn {!d bw-nfr 
11 !Jt jJm-jb jJm n:::f ntr 
z<r>w<{!> [js} 
12 gm.n==f n m-!Jt 
wnn jrr jrw n[ ==f] 
13 <mnw pw jr.t> bw-jqr 
jnk s'}J njJj n:::f J!J 
7 (aus) Brot, Bier, Rindern, Vogelvieh, 
Alabastergefäßen, Kleiderstoffen, Tausend an 
Weihrauch 
und Tausend an Salbölen ,jfü 
8 für den Ka des Vorstehers der Priester des Chenticheti, 
des Herrn von WH 
9 Nicht wird euer Mund müde davon beim Sprechen302. 
Nicht (geht es von) euren (Speiseopfern ab}3°3• 
10 Nicht ist es schwierig, Gutes zu sprechen. 
11 Einer, der freundlich ist, zu dem ist auch Gott 
freundlich304. Der, der (ein Grab) wiederherstellt, 
12 das er für die Zukunft gebaut findet305 , (dessen Name 
wird unter den Lebenden bleiben)3°6• Einer, der handelt, 
für den wird (selbst) gehandelt werden307. j]l! 
13 (Ein Denkmal ist es) Treffliches (zu tun)3°8. 
Ich bin ein Edler für den man Nützliches tun soll309 . 
302 Vgl. VERNUS (1976); auch die Statue des Wsr-ijnsw, JdE 36918, D7 (ptolemäisch), SAYED, R. EL, Deux statues 
inedites du Musee du Caire, in: BIFAO 84, 1984, p. 138, 140 (k). 
303 Ergänzung nach der Statue des WJ}J:fb-R~ CG 672, Z. 26 [Text II.35]; auch DE MEULENAERE (1965b), p. 251-
252 (h). 
304 Vgl. auch die Statue des Jp-Jmn-rw, Louvre A 85 [Text I.24], LICHTHEIM (1948), p. 174; die Statue des Ns-Jfrw, 
St. Petersburg, Inv. Nr. 2962 [Text II.22], TuRAJEFF (1910), p. 161; und die Statue des PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, Syrakus, 
Z. 15 [Text 1.22], WIEDEMANNN (1901), p. 250; zujlm vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, 
OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 82-83. 
305 Vgl. DE MEULENAERE (1965b), p. 252 (i); zur Identitätsstiftung des Grabes s. ASSMANN (1996b), p. 87-91; 
ähnlich ist der Topos der „Restaurierung" auch schon im MR bekannt: Stele Aswan 1371, Zeile X+7-X+8, srwd 
wsf sppr n wn.tjn /JJ iJr gm.n='fzbjj n sk m='f/Jr jp.t='f(wer in Ordnung gebracht hat, was verfallen war, entstehen 
ließ, was es nicht mehr gab und vergrößert hat, was er vergangen vorfand.dessen Name geht nicht unter auf 
seinen Sachen), FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib auf Elephantine, SAGA 19, Heidelberg 1994, p. 176 
306 Ergänzung nach der Statue des PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, Syrakus, Z. 16 [Text 1.22], WIEDEMANNN (1901), p. 250. 
307 Siehe dazu DE MEULENAERE (1965a); zur konnektiven Gerechtigkeit s. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. 
(1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff., DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. 
(1994b), p. 48-50; vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, 
p. 86-90. 
308 Siehe dazu DE MEULENAERE (1965c), p. 28 (y); auch CG 662 [Text II.46]; CG 1292 [26. Dyn.]. 
309 Vgl. WILD (1954), p. 209, Nr. 62; auch Statue des Wsr-ijnsw, JdE 36918, D 8 (ptolemäisch), SAYED, R. EL, 
Deux statues inedites du Musee du Caire, in: BIFAO 84, 1984, p. 138, 140 (m); zur konnektiven Gerechtigkeits. 
ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. (1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; 
DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. {1994b), p. 48-50. 
14 gd nfr.t w/;lln mn.t 
jr l)ss<.t> nfr-==f m 
15 jmJ!Jw IJr Wsjr-Jij nb Km-wr 
(ij:::f msw<.t> 
16 /Jtp. w jmj<. w> !JJw.t:::f 
m 6nt l)bmj! 
17 <jmj-rJ> l)m. w-nfr n ffnij-/Jij 
nb Km-wr /:fr-</Jr>-s.t-j [ t:::f] 
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14 einer, der Gutes spricht und das wiederholt, was 
geliebt wird310, der tut, was sein Gott lobt in II 
15 der Versorgte bei Osiris-lti, dem Herrn von Athribis. 
Möge er Mahlzeiten geben }i 
16 Opfergaben, die von seinem Opfertisch kommen, 
am 6. (Tag) des Festes in 11 
17 (der Vorsteher) der Priester des Chenticheti, 
des Herrn von Athribis, l:fr-(/Jr)-s.t-üt:::f). 
310 Vgl. Urk. IV, 1481, 18; auch DAVIES, N. DE GARIS, Tue tomb of Puyemre, Bd. 1, RPTMS 2, New York 1922, 
Taf. 6; 20; GUKSCH (1994), p. 218, 231; ein Beispiel aus dem MR: SCHENKEL, W., Notes sur Ja transmission de 
l'autobiographie traditionelle, in: RdE 15, 1963, p. 64; vgl. im MR: DOXEY (1998), p. 57. 
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Text II.1 
Wandtexte im Grab des Jbj 
In situ, TT 36, Theben-West 
Frühe 26. Dyn., Psammetich I. 
Bibliographie: 
• SCHEIL, V., Le Tombeau d' Aha, in: MMAF V, 4, 1894, p. 624-656, Taf. 6 
• ÜTIO (1954), p. 7, 15, 16, 30, 44, 58, 61, 66, 74, 76, 94, 95, 104, 106, 107, 108, 122 
• KUHLMANN (1973) [nur Text 98] 
• KUHLMANN UND SCHENKEL (1983), p. 71-74, Taf. 23-25 
• RöSSLER-KÖHLER(l991), p. 216-218 
• PM I,12, p. 63ff. 
Inschriften: 
Text 98, Westlicher Pfeilergang, linker Wandteil: 
1 rp'.t /;11.tj-' !Jtmw-bj.tj 
smr w'.tj n mr. w<t> 
wrmjJw.t::::f 
'J m s'l;J::::f 
s{fiJ}r m /;JJ.t r!Jjj.t 
1 Der Fürst, Graf, der Siegler des Königs von Unter-
ägypten, einziger Freund durch die Gunst ( des Kö-
nigs), der groß in seinem Amt ist, 
der groß in seiner Würde ist311 , 
der Fürst an der Spitze des Volkes312, 
311 Eine Parallele auch auf dem Sarg des Gm.n:=f-f:[r-bJk, Turin 2201, Zeile 36 [Text II.45], SAYED (1975), p. 125, 
127 (i); auch auf der Statue des Ns-f:{rw, Louvre, A 90, auf dem Sockel rechts [Text II.23]; Statue des J!}-Jmn-rw, 
0. I. M. 14284, D 8 [Text 1.25]; Grab des Mnfw-m-/JJ.~ TI 34, SCHEIL, V., Le tombeau de Montou-m-hat, in: 
MMAF V, p. 615; KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des 
Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-
historische Klasse, Wien 1890, p. 77, 81; ein Beispiel aus der 27. Dynastie: Broolyn 37.353; Zeile 1, Jansen-
Winkeln, K., Drei Denkmäler mit archaisierender Orthographie, in: Or 67, 1998, p. 163; frühere Beispiele für diese 
Phrase bei JANSSEN (1946), p. 6-7, 15-16; Urk. VII, 60, 20-21; Siut II, 3-4=GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 3-4; Siut 
N, 53=GRIFFITH (1889), pi. 14, col. 53=BRUNNER (1937), p. 29, 59; MONTET(l930-1935), p. 45, col. 215; DOXEY 
(1998), p. 167; auch Urk. IV 901, 8-9; 957, 17; 961, 11; 992, 8-9; 1461, 4; 1790, 12; VARILLE, M. A.,Une sti:le du 
vezir Ptahmes contemporain d'Amenophis III., in: BIFAO 30, 1930, p. 501; CAMINOS, R. A. UND JAMES, T. G. H., 
Gebe! es-Silsilah, Bd. I, ASE 31, London 1963, p. 58, pi. 46; BRACK, A. UND A., Das Grab des Tjanuni, Theben 
Nr. 74, AV 19, Mainz 1977, p. 49-50, pi. 7, Text 48; HELCK, W., Historisch-biographische Texte der 2. 
Zwischenzeit und neue Texte der 18. Dyn., KÄT, Wiesbaden 1983, p. 110, Nr. 125; in der III. Zwzt. gut belegt: 
CG 42225, Rückseite, Z. 2, JANSEN-WINKELN (1985), p.123, 350 (Nr. 3.2.6); CG 42210, Vorderseite, Z. Sb, EBD., 
p. 65, 350 (Nr. 3.2.7); CG 42226, Rückseite, Z. 1, EBD., p. 140, 350 (Nr. 3.2.9); CG 42227, rechte Seite, Z. 7, 
EBD., p. 151, 350 (Nr. 3.2.10); ein später Beleg in Urk. II, 59, 7-8; eine Variante wr mjJw.t !Jnij m s'/J:=fauf Statue 
CG 688 [Sptz.], SAYED, R. EL, Un document relatifau culte dans Je Fayoum, in: BIFAO 81, 1981, p. 314,315 (e). 
312 Vgl. auch die Parallele im Grab des Mnfw-m-/JJ.~ TI 34, KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, 
Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der 
Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 77; auch aus der ptol. Zeit: RANKE, H., 
A Late Ptolemaic Statue ofHathor from Her Temple at Dendereh, in: JAOS 65, 1945, p. 241; auch Urk. N, 449, 
l; 958, l; 992, 10; 1017, 12; 1039; 1118; 1461, 5; 1790, 13; vgl. im MR: DOXEY (1998), p. 194; 
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2 jJj nfr-1)1.t 2 der Hüter des Diadems, 
smsw pr-'1 der Gefolgsmann Pharaos, 
wr ]Js. wt der groß an Gunst313 
'J mr. wt und an Beliebtheit ist314, 
dr nsnj m pr-nsw.t der den Zorn im Königshaus vertreibt, 
'q <IJr> nfr.t <r> bw br <nsw.t> der eintritt (mit) guten Dingen an den Ort, wo der 
zhr König ist315 , der zufriedenstellt 
3 m njw. wt spl. wt 3 die Städte und Gaue, 
z]Jtp f.lr m pr-f der den Horns in seinem Haus316 gnädig stimmt, 
mJJ n m-!Jt der das zukünftig Notwendige bedenkt, 
r!J iJn.(i der die Zukunft kennt317, 
rs-tp lJr dwl.t-ntr m pr-z der über die Gottesverehrerin wacht in ihrem Haus, 
lJrj-sstJ nsw.t m s.r-fnb der Geheimrat des Königs an allen seinen Plätzen318, 
4 'r m {/r.t-ntr 4 der zu der Gotteshand herantreten darf, 
r!J-nsw.t 111lr-'f der Königsbekannte, den er liebt, 
jmj-rJ pr wr dwJ.t-ntr der Obervermögensverwalter der Gottesverehrerin, 
[ Jbj mJ'-!Jrw] n !Jr Wsjr- Wnn-Nfr (Jbj, gerechtfertigt) bei Osiris-Wennefer, 
zJ n mrj-ntr 'n!J-f.lrw Sohn des Gottesgeliebten 'n!J-1.lrw, 
mJ'-!Jrw !Jr ntr-njw.(i:::::f gerechtfertigt bei seinem Stadtgott. 
5 {!d:::::f !Jr jmj. w-!Jtw 5 Er spricht zu den Nachkommen: 
j 'n!J. w tpj. w tJ „ Oh ihr Lebenden auf der Erde, 
i)m. w-ntr jt. w-nfr w'b. w IJrj. w-]Jb ihr Priester, Gottesväter, Wab-Priester, Vorleseprie-
zsw nb ssp gs.(i ster, all ihr Schreiber, die ihr die Schreibpalette emp-
wn-l)r m <mdw-ntr> fangen habt, die ihr eingeweiht seid in die (Hiero-
glyphen), 
lll frühere Beispiele aus dem MR bei BLUMENTHAL (1970), p. 317; auch JANSSEN (1946), p. 35, 40, 42-43; 
Beispiele aus dem NR: Urk. IV, 483, 9; 1040,4; 1522, 13; 1428, 12; 1429, 13; GUKSCH (1994), p. 140-141; ein 
weiteres Beispiel (Statue Kairo 18/6/24/1, ptolemäisch) auch bei SAYED, R. EL, Deux statues inedites du Musee du 
Caire, in: BIFAO 84, 1984, p. 150. 
314 Vgl. auch die Stele des !)d-Jtmw-.iw"'f-'n!J, Text-Abschnitt IV, 6 [Text II.37], CORTEGGIANI (1979), p. 127. 
315 Vgl. aus dem NR: Urk. IV, 960, 15; 1391, 10; 1595, 12; aus der III. Zwzt. CG 42226, Sockelinschrift, JANSEN-
WINKELN (1985), p. 141,327 (Nr. 1.6.3). 
316 Siehe auch die Beispiele aus der Spätzeit bei PERDU, 0., Le torse d'Irethorerou de Ja colection Behague, in: 
RdE 49, 1998, p. 253 (j). 
317 Vgl. ASSMANN, J., Zeit und Ewigkeit im alten Ägypten, Abhandlungen der Heidelberger Akademie <leer 
Wissenschaften, Philosophisch-historische Klasse, 1975, 1, p. 13. 
318 Vgl. im MR: OOXEY (1998), p. 113. 
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6 ssl mdrf.w 
pgJ stJ. w nw pr-m{!J.t 
l)ln. w-nfr w'b. w '1. w nw ijntj-
jmn.tjw m WJs.t 
'q<.tj==>zn pr<.tj==>zn m bw 
7 gsr r jr<.t> j!J.t-ntr r'-nb 
swJ<.tj>==zn br js pn 
mJJ<.tj>==zn l)w.t-kJ tn 
'n!J n==tn ntr-njw.tj==tn 
swJg n==tn nsw.t m rk==f 
mrjw==tn m njw.t 
l)s. wt==tn !Jr 
8 nbtJ.wj 
mr. wt==tn !Jr snw.t==f 
swg==tnjlw.t==tn n ms. w==tn 
dfl==tn mn m l)w.t-ntr 
'q==tn m tJ m-dj nsw.t m 
9 jml!Jw. w nw lfr m pr-f 
m==tn mn m w< zJ w' 
n sk m tJ g.t 
mj df==tn 'b'w mjs pn 
'q==tn 
lOmzswnjm:;::f 
m11==tn zJ!Jw nw tpj w-' l)r s.t==zn 
nzn!Jdj 
sdm==tn z!Jwn ntt br s{!Jm 
6 die ihr kundig seid in den Schriften, 
die ihr die Geheimnisse der Bibliothek „öffnet", 
ihr Priester und Großen Wab-Priester des Chonta-
menti in Theben, 
die ihr eintreten und herausgehen werdet aus 
7 dem erhabenen Ort, um die Riten täglich zu voll-
ziehen, die ihr an diesem Grab vorübergehen und 
die ihr diese Grabkapelle319 sehen werdet! 
Möge euer Stadtgott für euch leben. 
Möge der König in seiner Zeit euch gedeihen lassen. 
Möget ihr geliebt werden in der Stadt und 
möge euer Lob beim Herrn 
8 der beiden Länder sein. 
Möge die Liebe zu euch bei seinem Hofstaat sein. 
Möget ihr euer Amt an eure Kinder vererben. 
Möge eure Speise dauerhaft im Tempel sein. 
Möget ihr in die Erde eintreten, als Gabe des 
Königs 320• 
9 als Versorgter des Horns in seinem Haus, 
indem euer Name bleibt in Einern, dem Sohn des Ei-
nen, ohne in der Erde zu vergehen, ewiglich, 
wenn ihr euch versenkt in den Denkstein an diesem 
Grab und ihr eintretet 
10 in die Schrift, die dort existiert. 
und ihr die Verklärungen der Vorfahren an ihrem Ort 
seht, nicht kommt man an (ihren) Reichtum heran321 , 
(wenn) ihr die Streitenden hört, die beim Sprechen 
sind 
319 Zuletzt zum }Jw.t-kf FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib auf Elephantine, SAGA 19, Heidelberg 1994, 
p. 118-123. 
320 Die Phrase entspricht der Loyalistischen Lehre § 7, 1 , s. auch dazu: BRUNNER, H., Zitate aus Lebenslehren, in: 
HORNUNG, E. UNDKEEL, 0. (Hg.), Studien zu den ägyptischen Lebenslehren, Göttingen 1979, OBO 28, p. 151. 
321 Dazu siehe auch }ANSEN-WINKELN (1985), p. 42-43 Anm. 25. 
119 
11 J.m< zn. wj::::zn 11 zusammen mit ihrem Genossen, 
s{!m==tn l)sj nt d!Jn. w wenn ihr hört das Lied der Taktangeber und 
n!J!J n ntt /Jr qmd das Klagen derer, die trauern, 
gm::::tn m n sj nb /Jr-tp::::f m jJw.t wenn ihr den Namen jedes Mannes darauf findet, na-
nb<.t> n m:::z mentlich mit allen Ämtern 
12 mnmn.t !Jt [? J 12 und das Herdenvieh, den Baum (?), 
sn-tJ m:::zn /Jr-tp jrw die Vegetation, mit ihren Namen darauf, 
!J!J. w nwd wenn die Kehlen sich bewegen 
!Jt m tJ rd m !Jt==f f.m{. t} ::::f und wenn der Baum in der Erde ist, gewachsen in 
r sbj seinem Holz und in seiner Blüte (?), bis hin 
13 sn. w nJrjw nw ntr. w <glw> { t} 13 zu den göttlichen Bäumen(?) der Götter, indem 
<n> ws m s.t::::f sie bewässert sind. Nicht existiert einer, der Mangel 
spflr-tn mr-tnjm /Jr sw hat an seinem Platz322• Möget ihr schreiben, von wo 
ihr wollt, auf leeren Papyrus, 
14 r pr m<::::j> m-!Jt 
wn <sJ {t} {!Jj ml'w r-zn 
n mr. wt w< jm mr::::tn jm zs::::tn 
15 /Jr sw rdj sj rJ sn wj::::f 
wsl)rsw 
gm.tw jm r ssm l)r-sJ 
jw Jij.n<::::j> l)w.t-kJ 
16 nt m s.t tn m sfl.tjr.t'ft! 
pw tJ {!sr nt Wnn-Nfr RJ-sfJw nt 
!fntjjmn.tjw jJ.t TI-Mwt 
322 Nach KUHLMANN (1973), p. 209 
14 damit mein Name für die Zukunft herauskommt. 
Viele existieren, die ihnen Aufmerksamkeit 
schenken, aus Liebe zu dem Einen, damit ihr das dort 
schreiben mögt, was ihr wollt, 
15 auf leeren Papyrus323 , damit ein Mann einem 
anderen den Ausspruch weitergibt. Was auf dem 
Papyrus zerstört ist, findet man dort als Leitung in 
späterer Zeit324. (Ich ) habe eine Grabkapelle errichtet 
16 die an diesem Ort ist in der Nekropole, die macht 
1 Dies ist das herrliche Land des Wenennefer, 
das Rosetau des Chontamenti, der Hügel von Tl-
Mwl25, 
323 Anstatt „Papyrus" ist auch die Übersetzung „leere Wandfläche" möglich, s. dazu KUHLMANN (1973), p. 210. 
324 Zum Besuch der Gräber durch die Nachwelt auch ASSMANN (1983a), p. 66-67. 
325 Vgl. SETHE, K, Amun und die acht Urgötter von Hcrmopolis, Berlin 1929, § 103f. 
120 
17 njw.t nt njw.t .lfprj zbj 
s.tpwgsr.t 
17 die Stadt, die die Stadt des Chepri ist, die geleitet 
Dies ist der heilige Platz. 
n sn r-z nr np-. w nb. w Nicht erreicht man ihn, da ihn alle Götter schützen. 
rdj n::::f nJI /:fnb Gott gab ihm die /:fnb-Schlange, 
18 m zJ::::f gsf sbj w 18 die die Feinde abwehrt, zu seinem Schutz, 
m-gt gnij n::::f[S} w J:m' Tfn.t r mk nachdem Schu zusammen mit Tefnut zu ihm strom-
J;un::::f m TJ-wr aufwärts gefahren sind, um seine Majestät zu schüt-
rq::::tnjmpr-tnjm }Jrjr<.t> jg.t n kf zen vor TJ-w?26• Möget ihr dort ein- und austreten, 
jij.tw 
19 mjttnjw}Jrjr<.t> jg.t 
k J::::tn rg::::tn /;lln 
rq::::tn jm n jw n pb /JI.t-nfr 
twt::::zn kJ r' nll21 
sgJ 
sp!Jr nhj sps nfr 
sgm::::tn 
beim Vollziehen der Rituale. 
19 Das Gleiche möge man tun für den, der kommt, 
die Rituale zu vollziehen. Ihr solltet es doch wissen, 
wenn ihr dort eintretet: Nicht existiert das Leid für 
den, der die Nekropole erreicht, wenn sie das tägliche 
Speiseopfer zusammenbringen. Denkt (daran)! 
Abschrift der heiligen und vollkommenen Spruch-
sammlung. Möget ihr (auf sie) hören." 
Text 99, Westlicher Pfeilergang, rechter Wandteil (Zeile 1-8) und nördliche 
Stirnwand (Zeile 9-22). 
1 gd-mdw jn rpr.t /JJ.ij-' 1 Worte zu sprechen durch den Fürsten, Grafen, 
r<!J.>-nsw.t {jmj} <mf'> mr-f Jbj (wahren) Königsbekannten, den er liebt, Jbj, gerecht-
mf'-!Jrw gd::::f fertigt, indem er spricht: 
j 'n!J.. w tpj w tJ wn. w ntt r !J.pr „ Oh ihr Lebenden auf Erden, die ihr existiert und 
zgd::::j bjJj.t::::j Jr.t.n<::::j> tp tf existieren werdet ! Ich erzähle mein Verhalten 328, das 
(ich) auf der Erde getan habe. 
326 Gau von This. 
327 Statt nw kl nb ist wohl kJ r' nb zu lesen. 
328 Zur Übersetzung von bjJ.t als „Verhalten" s. auch GRAEFE, E., Untersuchungen zur Wortfamilie bj!-, Köln 
1971, p. 72, Dok. 109; 74, Dok. 117; 76, Dok. 122-124. 
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2 jw r!J.kwj Jg==z 2 Ich weiß, daß es nützlich ist329: Denn dieses Land, 
gr-ntt tJ nw zpr-fp/;1 sw{nw}[pwj einer, der es erreichen will gelangt zu ihm, indem er 
jlj mrr tut, was geliebt wird. 
jw jlj.n<==j> mIT nnf. w /;lzz ntr. w Nachdem ich getan habe, was die Menschen lieben 
JJ<==J> n <J und die Götter loben330, kam ich hierher 
3 r njw.t nt n/;1/J 3 zur Stadt der Ewigkeit331 , 
jw jlj.n<==J> bw-nfr tp tl (Ich) habe Gutes getan auf der Erde 
Jjn<==J> m njw.t<==J> und (ich) bin aus (meiner) Stadt gekommen 
prj.n<==J> m spl.t<==J> und aus (meinem) Gau herausgekommen 
hJj.n<==;> mjs pn und in dieses Grab hinabgestiegen, 
rldn<==J> MJ<.t nachdem (ich) Maat gesagt habe332 
Jrj.n<==J> MJ<.t mrr ntr und Maat getan habe333 , was ein Gott liebt. 
Jw wg<.n<==J> (Ich) habe gerecht gerichtet 
4 mdw mir bft n!J.t n bw-mJ< 4 den Geringen gegenüber dem Starken. 
nn rdj.n<==J> JJj n==fspsjj!J.t nt swJ Nicht ließ (ich) zu, daß der Vornehme das Gut 
r-f 
jrj.n<==J> js pn r jmJ!J njr.t MJ<.t 
n mr Jg.n<==J> 
5 jm !Jr ntr r}.t 
jnk pgJ-gr.t n bw-nb 
mwnfnjw.ttjt==f 
s<n!J !Jqr sl/;lw==f 
n flm-/;lr n spr.ij 
rdj{ t} < ==J> 
329 Vgl. VERNUS (1988), p. 153. 
dessen raubt, der ärmer ist als er. 
(Ich) habe dieses Grab gemacht, um versorgt zu wer-
den, wegen des Maat tun, damit ich verklärt werde 
5 beim Gott ewiglich. 
Ich war einer, der freigiebig war zujedermann334, 
einer, der ein Beistand war für den, der keinen Vater 
hatte335 , einer, der den belebte, der Hunger in seiner 
Nachbarschaft hatte. Nicht gab es ein Verhüllen des 
Gesichtes gegenüber einem Bittsteller336• Ich gab 
330 Vgl. auch Urk. VII, 63, 10; zur Phrase auch SCHENKEL, W., Notes sur la transmission de l'autobiographie 
traditionelle, in: RdE 15, 1963, p. 63-67. 
331 Eine Parallele in TT 39, DAVIES, N. DE GARIS, The Tomb of Puyemre, Bd. II, RPTMS 3, New York 1923, Taf. 
68, Z. 6=GUKSCH (1994), p. 174. 
332 Vgl. auch BLUMENIBAL (1970), p. 434 (H 1.5). 
333 Zu jrj mJ'.l s. auch BLUMENTHAL (1970), p. 432 (H 1.1); auch MüNTET (1930-1935), p. 54=Urk VII, 63, 
14=GRIFFITH (1889), pi. 6, col. 267; Beispiele aus dem AR bei EDEL (1944), § 30, 32; vgl. auch das Beispiel bei 
ASSMANN (1983a), p. 74. 
334 Eine Parallele dieser Phrase auf der Stele des l)d-Jtmw-jW='f-'n/J, Text-Abschnitt IV, 4 [Text II.37], 
CORTEGGIANI (1979), p. 127, 130 (h) und in der Biographie des lfrw-JIJ~'l, CG 38236, B 4 [Text 11.20]; s. auch die 
Biographie des Djeto (30. Dyn.) auf seinem Sarg, Zeile 15, BAINES, J., Merit by proxy: The biographies of the 
dwarf Djeho and his patron Tjaiharpta, in: JEA 78, 1992, p. 243, 244; die Phrase findet sich auch in Siut III, 
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6 !Jr. wt jt sfj4 
m !Jrd n !Jpr-f 
</J' br <pgJ> !JJr.t 
r dr-f gJr. w;::;f 
6 den Besitz des Vaters seinem Sohn, als er (noch) 
ein Kind war, bevor er entstanden ist. 
(Ich) war einer, der auf dem (,,Kampfplatz") der 
Witwe standhält, bis er ihre Nöte vertrieben hat337• 
jw rdj{t}.n<;::;J> ]Jr<;::;j> n sng zp4 (Ich) wandte (mein) Gesicht dem zu, der Furcht 
!Jpr 
1 mtr-f<J;i< m rJ-mdw 
n !Jsf;::;J n sj m nf 
nsgmzp;::;j 
n!Jprsk;::;J 
n sr!J::::j 
ngm.twwn::::j 
8 jnk sbf }Jr !;n< <>( t} bw nb 
sw m ksm sj jlj sw 
!Jmt n nJ;I; 
dgj n J;n.(j 
n mr wn n m::::j nfr m 
hatte, wenn ihm Unrecht geschah 
7 und sein Zeuge auftrat und aussagte. 
Nicht wies ich einen Mann ungerechterweise zurück. 
Nicht wurde ein Unrecht von mir gehört338 . 
Nicht ließ ich mir etwas zuschulden kommen. 
Nicht wurde ich beschuldigt. 
Nicht wurde eine Verfehlung bei mir gefunden339. 
8 Ich war einer, der freundlich war zu jedermann, 
frei von Trotz340 gegenüber dem Mann, der ihn 
erzeugt hat341 , der an die Ewigkeit denkt 
und auf die Zukunft blickt342 , 
damit mein vollkommener Name existiert in 
3=GRIFFITH (1889), pi. 11, col. 3= BRUNNER (1937), p. 17; SCHENKEL (1965), p. 76; DERMANUELIAN (1994), p. 8; 
DOXEY (1998), p. 199. 
335 Vgl. dazu DE MEULENAERE (1962b ), p. 36-37 (k); auch FEUCHT ( 1995), p. 383. 
336 Ähnlich auch in Siut III, 4=GRIFFITH (1889), pi. 11, eo!. 4=BRUNNER (1937), p. 17; SCHENKEL (1965), p. 76; zu 
f/m-f,rauch FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib aufElephantine, SAGA 19, Heidelberg 1994, p. 187-188 (Nr. 
11). 
337 Die Phrase findet sich auch in Siut III, 5=GRIFFITH (1889), pi. 11, col. 5=BRUNNER (1937), p. 17, 42-
43=SCHENKEL (1965), p. 76; zur ökonomischen und rechtlichen Stellung der Witwe zuletzt ROBINS, G., 
Frauenleben im Alten Ägypten, München 1996, p. 155-156; JOHNSON, J. H., Tbc legal status ofwoman in ancient 
Egypt, in: CAPEL, A. K. UND MARKOE, G. E. (Hrsg.), Mistress of the House, Mistress of Heaven, Women in 
Ancient Egypt, Ausstellungskatalog Cineinnati Art Museum, New York 1996, p. 18lf.; auch FEUCHT (1995), p. 
381 Anm. 1897; zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1994b), p. 55-57. 
338 Vgl. JIN, SHOUFU, Der Furchtsame und der Unschuldige; Über zwei soziojuristische Begriffe aus dem Alten 
Ägypten, in: JNES 62, 4, 2003, p. 269, 272, Anm. 25. 
339 Ähnlich auch Urk. IV, 133, 3; 151, 3; 1470, 13; 1444, 19; 1447, 10; 1618, 16; auch GUKSCH (1994), 159; aus 
der III. Zwzt.: CG 42222, Vorderseite, JANSEN-WINKELN (1985), p. 297, 365 (3.7.11). 
340 So auch in Siut III, 6=GRJFFITH (1889), pi. 11, eo!. 6=BRUNNER (1937), p. 17, 43=SCHENKEL (1965), p. 77=DER 
MANUELIAN (1994), p. 9-10; auch in ptolemäischer Zeit gut belegt: Statue des Mr-ß1, CG 687, Rückenpfeiler, Z. 3 
[sw m ksm], MONTET, P., Trois Gouverneurs de Tanis d'apres les inscriptions des statues 687,689 et 700 du Caire, 
in: Kemi 7, 1938, p. 152. 
341 Vgl. zu den letzten Phrasen KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 
13, Leiden-Boston-Köln 1999, p. 244-246. 
342 Vgl. ASSMANN, J., Zeit und Ewigkeit im alten Ägypten, Abhandlungen der Heidelberger Akademie <leer 
Wissenschaften, Philosophisch-historische Klasse, 1975, 1, p. 13. 
9 WJs.t n n]J/J g.t 
m rJ n 'n!J. w wn:::::zn 
rp'.t !Jtmw-bjtj 
smr w'.tj 
wr]Jz.wt 
'J mr.wt 
dr nsnj m pr-nsw.t 
'q /Jrnfr. w 
10 r bw /Jr nsw.t 
zhr m njw. wt spJ. wt 
z]Jtp Qr m pr:::::f 
rs l)Ij< -tp> w' { n} nb m pr-f 
]Jrj-sstJ nsw.t m bw:::::fnb 
j'rmntr 
m'r s.t-fib'. w 
11 dddb]J.w 
njs]Jbjt 
snm j!J.t-ntr 
dd jw BJ. w r sb. w:::::zn 
z]Jtp Qr ]Jr jr.t:::::f 
d<d>{t} s!Jm:::::fm {!.t:::::fjr{t} 
12 pr.t-!Jrw n J!J. w ]Jb. w njmj-
hrw:::::f 
jnj n l;m.tj tJ ]Jr 
ddn/JfJm]Jr:::::f 
sn nsw.t dr n!Jn 
jij-rd wj ntr nfr 
9 Theben für die Ewigkeit, 
im Mund der Lebenden, die existieren. 
Der Fürst, Siegler des Königs von Unterägypten, 
einziger Freund, 
der groß an Lob 
und an Beliebtheit343 ist, 
der den Zorn im Königshaus vertreibt, 
der mit Gutem eintritt 
10 an den Ort, wo der König ist344, 
der die Städte und Gaue zufriedenstellt, 
der den Horus in seinem Haus befriedigt345 , 
der über jeden einzelnen wacht in seinem Haus, 
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der Geheimrat des Königs, an allen seinen Orten346, 
der Zugang hat zu Gott, 
der ausgezeichnet an Geschicklichkeit ist, 
11 der den Kultbedarf zur Verfügung stellt, 
der die Festrolle liest, 
der das Gottesopfer darbringt, 
der veranlaßt, daß die Bas zu ihren Speisen kommen, 
der den Horus mit seinem Tun zufriedenstellt, 
der veranlaßt, daß er stark ist in seinem Leib, 
12 der die Totenopfer darbringt für die Verklärten, an 
den Festen seiner Dienstzeit, 
der vordringt bis zu den Zeitgrenzen der Erde, 
indem (er) sich die Ewigkeit an sein Gesicht führt, 
der den König umgibt seit der Kindheit347, 
der Begleiter des vollkommenen Gottes, 
343 Frühere Beispiele aus dem MR bei BLUMENTHAL (1970), p. 317; auch JANSSEN (1946), p. 35, 40, 42-43; 
Beispiele aus dem NR: Urk. IV, 1040,4; 1178, 2; 1428, 12; 1429, 13; 1522, 13; GUKSCH (1994), p. 140-141. 
344 Vgl. aus der III. Zwzt. CG 42226, Sockelinschrift, }ANSEN-WINKELN (1985), p. 141,327 (Nr. 1.6.3). 
345 Die Phrase von Zeile 9 [wr l;s.wl..] bis Zeile 10{. .. sl;tp [fr m pr-=f] hat eine Parallele in der Biographie des 
MnJw-m-1;1.t, CG 42236, B 2-3 [Text I.13]; vgl zu [fr m pr. PERDU, 0., Le torse d'lrethorerou de la colection 
Behague, in: RdE 49, 1998, p. 253 (i). 
346 Vgl. im MR: OOXEY (1998), p. 113. 
347 Auch FEUCHT, a. a. 0., p. 233. 
124 
13 stp-zJ m pr-nsw.t 13 der im Palast schützt, 
rfJ.n nb==f JfJ. w==f dessen Nützlichkeit sein Herr kennt, 
.brJ-sstJ m pr-dw J. t der Geheimrat im „Morgenhaus", 
'J nt nsw.t der Große des Königs von Oberägypten, 
Jqr m bj.tj der Treffliche des Königs von Unterägypten, 
n 'J n mnfJ==f.{Jr-jb [ . .] wegen seiner Tugend im Urteil348 (des Königs)[ ... ], 
m w' snw.t r fJJ im Alleinsein, indem die Höflinge dahinter sind, 
14 z!Jtp '!J m pr-nsw.t 14 der den Zorn im Palast befriedigt, 
dr slJr. w wfs. w der die Pläne der Verleumder vernichtet, 
lJsfwJwJ m gw der den abwehrt, der Böses plant, 
i;fd nsw.t r==f m .br-Jb ms'==f einer zu dem der König inmitten seiner Truppe sagt: 
t!J pw n mfJJ.t „ Das ist das Lot der Waage". 
15 nfr mdw 15 Der mit schönen Worten, 
jqri;fd snw.tj'b.tw m-bJIJ <nsw.t> der trefflich spricht349, wenn die Höflinge 
mdt r tr-f versammelt sind350 in der Gegenwart des (Königs), 
der zu seiner Zeit spricht 
16 wsbrnw==f 
sw m !JJIJ rJ 
dnsrJ 
JfJ wsb{ t} m fs qsn n md t 
'IJ' sr. w 
16 und zu seiner Zeit antwortet, 
der frei ist von vorschnellem Ausspruch, 
der gewichtig ist in der Rede, 
der Verklärte, der mit den richtigen Worten antwortet 
auf die schlimme Rede, 
einer, für den die Fürsten aufstehen351 , 
3
" mn!J !Jr-jbist eine Ellipse für den Ausdruck !Jr:ib nsw.t(oder }Jm==f), Wb II, 86, 5; BLUMENTHAL (1970), p. 300. 
349 Ähnlich die Phrase ,jqr mdu!' auf der Statue Kairo CG 42228 (III. Zwischenzeit), Rückseite, Zeile 24, JANSEN-
WINKELN (1985), p. 160 Anm. 30; die Phrase jqrgd.t auch auf dem Sockel des Ns-l:frw in Sohag, Zeile 1 [Text 
11.25]; auch Statue des Psm/)<-zl-Nt, Philadelphia 42-9-1, Zeile 18-19 [Text 11.31], RANKE (1943), p. 114, 117; 
früheres Beispiel in Urk.IV,1198, 15=GUKSCH (1994), p. 232; auch Urk. IV, 67, 12; vgl. im MR: DOXEY (1998), 
p. 54 
350 Siehe dazu CLERE, J. J., DNS MHWT des autobiographies egyptiens, in: JEA 35, 1949, p. 40; zur Schreibung 
j'b.twvgl. auch JANSEN-WINKELN, K., Drei Denkmäler mit archaisierender Orthographie, in: Or 67, 1998, p. 158 
(5). 
351 Ähnlich die Phrase aus dem NR: 'ff sr. w !Jr s.t-r1'==f (einer, auf dessen Ausspruch sich die Großen 
erheben)=Urk. IV, 967, 6. 
17 rsgm::::f 
wn!J sj /J/J m s.t-rl::::f 
}Jrj-tp <J r!Jjr<.t>::::f 
jnj n zb(?) m-bl/J 
gmws 
fs nt-<.w 
jnn 
18 mr/Jw j!J.t nb.t /q::::zn 
twtjrw 
zrwgg'm 
zlw jb }Jr. w jl.t::::zn 
19jr{t} 'r Bl.w}Jr!Jlp.wm!Jl.t 
rwn.n::::f 
Wsjr smr wr /Jl.tj pr-nsw.t 
jmj-rl pr wr dwl.t-nfr 
Jbj ml'-!Jrw pn 
20 {!d::::f j 'n!J. w tpj w tl 
ntjw wnj mr.t::::zn wl/J tp tl 1/J.t m 
!Jr.t-nfr 
mk blq pr<. w> nw 1/J. w 
17 um ihn zu hören, 
der Millionen Menschen bekleidet mit seinen Aus-
sprüchen, das große Oberhaupt, das seine Pflicht 
kennt352, der bringt(?) in Gegenwart des(?), 
zerstört gefunden, 
der Vorschriften einsetzt, 
der entfernt 
18 das Schlechte von allen Dingen, wenn sie zu-
grunde gehen, der vollkommen an Gestalt ist, 
der das Verfallene instand setzt, 
der die erfreut die an ihren Stätten sind, 
125 
19 der veranlaßt, daß die Bas aufsteigen, wegen den 
Aufsehern der Waage, wie es ihm zukommt, 
der Osiris, große Freund, Erste des Palastes, 
der Obervermögensverwalter der Gottesverehrerin, 
dieser Jbj, gerechtfertigt. 
20 Er spricht:" Oh ihr Lebenden auf Erden, die ihr 
existiert und die ihr wünscht Dauer auf der Erde zu 
erlangen und Verklärtheit in der Nekropole! 
Schützt die Unversehrtheit der Häuser der Verklär-
ten! 
21 tr /J{m}<J.>t sr.t {!sr. w /Jr.t njw.t 21 Verehrt das Grab, das (alle) Herrlichkeiten ver-
nt nfJ/J s!Jn<.t> wrg 
rdjt '. wj::::znjw.tj sw mnjt 
m.lJ 
heisst, in der Stadt der Ewigkeit, die den Müden um-
fängt und die ihre Arme dem gibt, der nicht 
gestorben ist353 
352 Vgl. auch die Biographie im Grab des 'n/J-l:{rw, TI 414, Südwand, Z. 2 [Text Il.28], BIETAK UND REISER-
HASLAUER (1978), p. 132; eine Parallele auch im Grab des Mnfw-m-1_,f.t, TI 34, SCHEIL, V.; Le tombeau de 
Montou-m-hat, in: MMAF V, p. 614; KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, Montomes, in: Studien 
zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, 
Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 81. 
353 Zur Identitätsstiftung des Grabes s. ASSMANN ( 1996b ), p. 87-91. 
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22 gsnb 
<Jw.t?> '}Jrnijmnbnpr 
dmjn]Jbs 
r/J{p}<b>s dw<.t> mn.t 
p/J sw w]Jm ntt !Jpr jm::::z 
22 und die jede Seite überflutet 
und die den Arm (ausstreckt?) über den, der ein Herr 
eines Hauses ist, die Stadt des Bekleidens, 
um das Schlechte und die Krankheit zu verhüllen. 
Einer, der sie erreicht, ist einer, der wiederholt, was 
in ihr gesehen ist. 
Text 11.2 
Stelophor des Jbj 
Kairo, Ägyptisches Museum, JdE 36158 
Frühe 26. Dyn., Psammetich I. 
Kalkstein 
Höhe: 0,70 m 
Von Legrain 1906 in Luxor gekauft 
Bibliographie: 
• DARESSY (1904) 
• BREASTED (1906), § 958 
• SANDER-HANSEN (1940), Textanhang 3 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 218 
• GRAEFE (1994) 
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• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 163, Nr. B 2.2 
• PM I, 22, p. 786 
Inschriften: 
Auf der Stele: 
11m jmj-rJ pr [ wr] /Jm.t-ntr Jbj 1 äm Der (Ober)vermögensverwalter der Gottes-
zJ mrj-ntr 'n!J-Ifrw 
t[ n] /Jzj:==tn Jmn 
3 mJj::::=fn Mnfw nb Wls.t mj 
nbfä§ 
4 sr fJnw.t:::::j zJ.t:::::f /Jm.t-ntr 
5 mr-=f /Js.t 'J.t nt /Jnw Jmn 
gemahlin, Jbj, Sohn des Gottesgeliebten, 'n!J-Ifrw, 
euch und möge euch Amun loben 
3 und euch Month lieben, der Herr von Theben, 
4 der Fürst meiner Herrin, seine Tochter, die Gottes-
gemahlin, }; 
5 den er liebt, die „große Sängerin" des Palastes des 
/Jz.tjt:::::z mJj mwtj:';i M/J.t-m- Amun, die Gelobte ihres Vaters und Geliebte ihrer 
ws!J.t r /Jm.t-ntr dwJ.t-ntr nt Jmn m Mutter fäj die M/J.t-m-ws!J.t, zur Gottesgemahlin 
[Jp.t-]s.wt und Gottesverehrerin des Amun von Kamak (ge-
macht), 
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6 jn brJ-/Jb Jµj-tp zs mgl.t-ntr 6 durch den Obersten Vorlesepriester, den Schreiber 
/Jm. w-ntr jt. w-ntr w'b<. w> des Gottesbuches, die Priester, die Gottesväter, die 
smr. w '1. w nw iJm:::;fmjrj-rd wj n Wab-Priester, die großen Freunde seiner Majestät 
/.mw.t:::;zn von den Gefolgsleuten ihrer Herrin. 
tl gr-fm IJb '1 Das ganze Land war im großen Fest. 
j'. w Die Näpfe 
7 m/J m plw.t /Jb 7 waren gefüllt mit Festkuchen. 
hjt /.mf /Jr-z (Es gab) Jubel und man warf sich vor ihr nieder. 
/Jtp n J!J.t wr.t m zlt:::;f mr-f Zufriedenheit (existierte) über die große Herrlichkeit 
/Jm.t-ntr Nt-jqr.t 'n!J.tj von seiner Tochter, die er liebt, der Gottesgemahlin, 
wnw.t /Jw.t-ntr m sms. w:::;z Nt-jqr.t, sie möge leben. Die Tempelpriesterschaft 
war in ihrem Gefolge. 
8 sj nb r jr<. wt:::;> zn 8 Jedermann (tat) seine Pflicht und 
jr.t n:::;z nt-' mj !Jpr !J '. w n nb:::;z nfr vollzog die Rituale für sie, wie die Krönung ihres 
Jmn mn!J.t dj stw.t mj Sw vollkommenen Herrn, des Amun, des Trefflichen, 
rdt der Strahlen sendet wie Schu. Veranlassen, 
9 ml' 'lb. w wr 9 daß große Opfer durchgeführt werden. 
ssm n wn. wt /Jw.t-ntr /Jtp <n> Die Tempelpriesterschaft brachte eine Opferblume 
/Jz<. wt> mr<. wt> /JrJ-tp 'n!J-wgJ- des Lobes und der Beliebtheit dar, für Leben-Heil-
snb njt:::;z Wl/J-jb-R' Gesundheit ihres Vaters WJ/J-jb-R'. 
gl.n JJm:::;z Ihre Majestät zog 
10 r 'IJ:::;z ngm flnw n JnfJ.t:::;z n nbs 10 zu ihrem Palast, indem es angenehm war in ihrem 
jr.t n mlw.t m /Jd nwb miJ m '1.t 
nb<.t> ml'<.t> jr.t n:::;z mj'b 
Tragsessel aus nbs-Holz, der neu gemacht war aus 
Silber und Gold, eingelegt mit allen wahren 
kostbaren Steinen, die man ihr als Geschenk gemacht 
hatte. 
11 /Jl.t-zp 26 lbdw 3 l!J.t sw 3 11 26. Jahr, Dritter Monat der Achet-Jahreszeit, 
r!J n IJm:::;f kj ml' n:::;fwr. w n tJ:::;n Tag 3: Da seine Majestät die Art kannte, daß die 
hlb.n iJm:::;fn wr. w wn<. w> m- Großen unseres Landes ihm „richtig" waren, sandte 
!Jtw:::;f seine Majestät nach den Großen, die in seiner 
Gefolgschaft 
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12 ntt m TJ-Sm'w 12 und aus Oberägypten waren. 
/Jm. w-ntr w'b. w n Jmn !Jnr. wt n<t> Die Priester, die Wab-Priester des Amun und die 
Jmn jj:::zn m gd !Jnr. wl54 des Amun kamen und sprachen: 
sgm.n }Jm:::f pr dwl.t-ntr Jmn „ Seine Majestät hat Ga) gehört, daß die Domäne der 
Gottesverehrerin, 
13 wljr wlsj 
n rJ-}Jrj jm:::f !Jnm {!Jjs. w:::f 
nb }Jr Jli r dd jb:::zn 
m dhn.tw r!J-nsw.t 
14 Jbj r jmj-rJ pr wr n }Jm.t-ntr 
s}Jwjj!J. wt:::z nb wn ts 
jr.t gbJ n kJ. wt 
15 nn rdjn<:::j> jnjtw n zs. w 
rwg. w nb<. w> hlb m wp. wt n pr 
dwl.t-ntr mj 'sJ:::zn 
s}Jwjn<:::j> j!J.t nb<.t> 
13 im Begriff steht unterzugehen. 
Nicht gab es dort einen Vorgesetzten, der seine 
Berater begleitete. Jeder ergreift, was ihm sein Herz 
eingibt. Man sollte den Königsbekannten 
14 Jbjzum Obervermögensverwalter der Gottesge-
mahlin einsetzen, der alle ihre Sachen 
zusammengestellt hat, die unterblieben waren. Man 
mache einen Ersatz für die Gegenstände." 
15 Nicht ließ ich zu, daß alle Schreiber und Inspek-
toren, die mit Aufträgen zur Domäne der Gottes-
verehrerin ausgesandt wurden - wie zahlreich sie 
auch waren - weggebracht wurden. Ich versammelte 
alle Sachen, 
16 wn ts 16 die weg waren, 
sj w sms. wt:::fnb<. wt> wn mktj. w nämlich die Männer, ihre ganze Gefolgschaft, und 
rgs:::zn 
mtr mj /Jr-}JJ.t 
m}J pr. w-]Jg:::s m M nwb bjJ [ m] 
!Jtin.t nb<.t> nt 
17 pr-M 
bs snw. wt:::s mjt-m}J bdt pr.t 
nb<.t> 
die „Schutztruppe", die an ihrer Seite war, 
indem es richtig war, wie in der Urzeit. 
Angefüllt waren ihre Schatzhäuser mit Silber, Gold 
Kupfer und mit allem, was zu versiegeln war 
17 des Schatzhauses. 
Ihre Scheunen waren übervoll mit unterägyptischer 
Gerste, Emmer und allen Früchten. 
z'sJ<:::j> n md<. wt>:::s mjl. w tpj w Ihre Ställe vermehrte (ich) mitj/. w- und tpj w-
wr. w:::s l;tr Rindern. Ihre Großen leisteten Steuern 
354 Zu gnrsiehe Bryan, B. M., Tue etymologie of!)nr „group ofmusical performers", in: BES 4, 1982, p. 35-54. 
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18 rtnwf{I 
smn.n<:::j> j!J.t nb<.t> m sJ m 
[ njw.l} mj kj zny wJj r pss.t:::s m 
}Jwt-ntr nt Jmn 
19 pJj:::z hrw m !Jr.t-hrw mjj! 
18 in jedem 
(Ich) setzte alle Dinge in (Stadt) und Land fest, 
gleich der Art der Gründung, abgesehen von ihrem 
Anteil am Tempel des Amun, 
19 ihrem Tag vom Tagesbedarffii 
hrw:::sl@ }Jw.t:::z n Mi r j!J.t br nb:::z ihres Tages \'ffi ihres Hauses !j bei den Dingen ihres 
{!bJ. w:::z nb<. w> ]Jtp jm Herrn. All ihre Bezahlung war zufriedenstellend 
damit!: 
20 wp. wt:::s nb. w<t> br }JJw jr.t n 20 alle Aufträge über das hinaus, was der König ge-
nsw.t nb tJ tan hat, der Herr des Landes. 
qdn<:::j> w'b.t:::z r gs rsj pr-!Jnr- Ich erbaute ihre W'b.tan der Südseite des „Harems-
Jmn m kJ.t nbb des-Amun", als Arbeit der Ewigkeit. 
J!J.t nb[.I} m füi Alle Dinge waren aus !ffl 
21 (ff nwbm-!Jnw:::f 21 I Gold in seinem Inneren. 
qdn<:::j> pr-z m pr w'b njt:::z Jmn (Ich) erbaute ihr Haus im „reinen Haus" ihres Vaters 
jr.t n:::zjt:::z R' m zp tpj qJj mb 100 Amun. Getan hat es für sie ihr Vater Re in der Urzeit, 
ws!J.t mb 1001 100 Ellen lang, 100 Ellen breit )fä 
22 !Jwz m ws!J.t:::f nb<.t> 22 gebaut in seiner ganzen Breite, 
'J. wj m 's die beiden Torflügel aus Zedernholz, 
jnb jij m jnr die Umfassungsmauer war aus Stein gemacht, 
sJJw:::fmjnr sein Fußboden355 aus Stein -
!JJ.t nb<.t> gm m-!Jnw:::f alle Steinbrüche fand man in seinem Inneren -
w!JJ. w:::f seine Säulen 
23 n gr- ':::zn 23 waren ohne Zahl, 
hJj.t:::fm bd seine Vorhalle war aus Silber, 
mb m '1.t nb<.t> ml'<.t> eingelegt mit allen echten Edelsteinen. 
s'}J'.n<:::j> }Jw.t-nfr r gs:::fn nb:::z Ich errichtete einen Tempel an seiner Seite für ihren 
Wsjr-Wn-Nfr m kJ<.t>mn!J<.t> Herrn Osiris-Wenennefer als treffliche Arbeit. 
nb:::z !Jnt:::fl'@ Ihr Herr war in ihm m 
355 Anstatt „Fußboden" kann man auch „Libationsbecken" übersetzen. 
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24 jjj mjR'mgw::::f 24 wie Re in seinem Berg. 
msjn<::::j> ssmw. w n !Jm::::fm !Jd (Ich) schufKultbilder Seiner Majestät in Silber, 
m!J m 'J.t nb<.t> mJ'<.t> eingelegt mit allen echten Edelsteinen, 
/Jn< '> rpw. wt !Jr g.t::::z m !Jg zusammen mit Frauenstatuen ihrer selbst aus Silber 
Auf den Seiten der Stele356: 
!J(?) pn r gs nb::::z 25{@ dieser an der Seite ihres Herrn, 
'b r wn rein von Verfehlung. 
z[!Jn} t s.t<::::j> !ii (Mein) Stellung wurde gefördert(?) I 
wr n (?) r p!Jr 4 (?), bis zum viermaligen Herumgehen. 
sJj::::z m::::f !Jft wg<.t> jt::::z Jmn r Sie sättigte sich an ihm, aufgrund des Auszuges ihres 
Jp.t::::f <!Jn'> !Jnr. wt::::f Vaters Amun zu seiner Jp.tzusammen mit seinen 
IW1 !Jn'::::z m !Jb !Jnr. wt, die zusammen auf dem Fest mit ihr sind. 
Jij n::::fwgb m pJw.t Man machte ihm ein Opfer aus Opferkuchen, 
Jij n mjt.t::::fr gs sbJ lpfnpr-Jmn desgleichen tat man an der Seite des oberen Tores 
sJj::::z IJn 'Jt::::z m !Jb::::f n Jbd <l > des Amun-Tempels, damit sie sich sättige zusammen 
smw mit ihrem Vater bei seinem Fest im (Ersten) Monat 
der Sehemu-Jahreszeit. 
26ffi,l 
tJm@! 
n nb::::z grg pr-f m iJ! 
::::fmJ'.wt 
'J.w::::fm 's 
tJ mpJq.t 
!JfJ. t tnt(?) m t!Jn::::f 
msjn<::::j> !Jrj-tp 'n!J-wgJ-snb 
q'IJ-' dwJ.t-ntr Nt-jqr.t 
fJw.t-fJsmn::::fn mJwj 
!Jws mjnr. w 
!JnmjmJnb 
r!Jn[p]ffi! mwm::::f 
356 Die Zeilenzählung folgt GRAEFE (1994). 
357 Stelle unklar. 
26J) ihres Herrn, indem sein Haus gegründet 
wurde !:i , der Boden aus !f (?) fä! mit echten 
(Edelsteinen), seine Torflügel aus Zedernholz, der 
Boden aus pJq.t-Stein. 
Eine Schlange ... war in seinem t!Jn (?)357 , 
die ich für Leben, Heil und Gesundheit und für 
die Verehrung der Gottesverehrerin Nt-jqr.t 
erschaffen habe. §l 
Sein Natronhaus (erbaute ich?) von neuem, 
indem es aus Stein errichtet wurde, 
ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten, 
um in ihm Wasser zu trinken. 
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.{Jm.t nsw.t wr.t M.{J.t-m- 27 die große königliche Gemahlin M/;1.t-m-
ws!J.t mj nn mj!J.t nb<.t> ws!J.t, gleichwie alle Dinge. 
jw qrs 'sJ. wt n wg}J. w::::-zn m db.{J. w Es wurde eine große Anzahl von ihren wd.{J-Kannen 
nb<. w> nw rJ-pr m bd nwb bjJ 'J.t vergraben und allerlei Kultgerät des Tempels aus 
nb<.t> Silber, Gold, Kupfer und allen Edelsteinen. 
wJ.{J.n<::::-j> btp-ntr-zn m t .{Jnq.t (Ich) richtete ihre Gottesopfer ein an Brot, Bier, 
kJ. w Jpd w ss mr.{J.t jrp. w jrft Rindern, Vogelvieh, Alabastergefäßen, Salbölen, 
spr. w{ t} mp. wt m Jmn Iffl 
28 (® Nt-jqr.tiit\ 
njwjm::::-zn 
n!Jnn 'b' 
nb 
kJ.w::::-zn 
gd-mdw r-j nfr gbJ.tw::::-f m nfr 
br mgd wJ.t n nb::::-j 
jijn::::-j br mw n sbn .{Jnw.t<::::-j> 
jwtJgl! ntt ntr nfr 
358 Vgl. auch BLUMENTHAL (1970), p. 435. 
Wein, Milch, Rippenstücken und Opferpflanzen im 
(Tempel? des) Amun !W alles 
281]@ Nitokris ii ihre Kas. 
Nicht existierte eine Sünde in ihnen. 
Nicht gab es eine Prahlrede358. 
Einer, der Gutes zu mir spricht, ihm wird mit Gutem 
vergolten, wenn (er)dem Weg meines Herrn folgt. 
Ich befolgte den Befehl (meiner) Herrin359, 
einer, der nicht !J} des Guten Gottes. 
359 Andere Übersetzung bei VITTMANN, G., Altägyptische Wegmetaphorik, Beiträge zur Ägyptologie 15, Wien 
1999, p. 50: ,,Es ist kein Wort der Prahlerei darin. Ich sage meinen schönen Ausspruch, daß er vergolten werde 
mit Gutem, weil ich dem Weg meines Herren folgte. Ich handelte auf dem Wasser des Befehls meiner Herrin". 
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Text 11.3 
Wandtexte im Grab der Mwt-jrj-dj:::s 
In situ, TT 410, Theben-West 
Psammetich I. 
Bibliographie: 
• ASSMANN ( 1977) 
• GRAEFE (1981), p. 95f. 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 214-215 
Inschriften: 
Text 5360, unlokalisiertes Fragment: 
[ n} n mJJ.tw nn sgm.tw m 1 IM wie man es noch nicht gesehen und gehört hatte 
hJ[w:::s]'f, 
jw.wgwjb:::sr 'J wrzp 
snwjm:::s 
dwJ.t-ntr JJffl! 
3 mJJ:::s bnw.t:::s 
n mn.t<w> jm:::s 
ng.t mJrm-' wsr 
st/J<.t> bw. wt wr. w 
41! tnbqrmwnjb 
bbsnbJw 
r!J<.t> nsw.tfflffl 
360 Text-Zählung nach ASSMANN ( 1977). 
in (ihrer) Zeit iim 
war gekommen. Ihr Herz wurde über die Maßen 
schlecht darüber. 
Die Gottesverehrerin kam §! 
sie sah ihre Herrin, 
indem sie nicht litt darüber. 
(Sie war jemand), der den Schwachen vor dem Starken 
schützte361 , eine, die die Häuser der Großen öffnete 
(?)362 
4 Brot dem Hungrigen363 , Wasser dem Durstigen, 
Kleider dem Nackten364, 
die Königsbekannte ffl! 
361 Zur Rolle des Beamten als Helfers. HERRMANN (1990), p. 36-37; vgl. auch die Beispiele aus früherer Zeit in 
Urk. 1, 119, 2; 200, 17; JANSSEN (1946), p. 72f.; auch Urk. IV, 1045, 10. 
362 Stelle unklar. 
363 Dazu auch HERRMANN (1990), p. 37-38, 41-42. 
364 Zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1987), p. 217; DERS. (1994b), p. 55-57. 
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pr-nsw.t l)m. w-ntr jt. w-ntr 5 F< des Palastes, die Priester und Gottesväter von 
nwnjw.tffli 
[ m] dt jw n !Jpr-:=s 
m-':::=jrdjwpnl 
Thebenl 
die Rede, die mir nicht gehalten wurde. 
Text unklar. 
Text 6, Fragment vom westlichen Pylon: 
g.t zJ.t nsw.t nb tJ. wj 
Psmtk dj 'nb mj R' g.t 
gd:::;J n:::=JIJ 'n!J. w tpj w tl 
jnj w nb.t n njw.tjw r njw.t n<t> 
3 [nbb spJ.t gsr.t nt R'-ffe-Jg.tj 
l)w.t-kJ n .ffmnw 
jmn.t.t nfr.t n Wn/65 nfr 
s.t !Jtp n<t> ntr. w ntr. wt nb. w 
4 [pwnJJ.t-TJmwt 
r qb n Wsjr J;q J 'n!J. w 
r njs] ntr. w jt. w:::=sn mw. wt:::=sn 
m bb nb n p.t bb nb njmn.t 
ewiglich, die Königstochter des Herrn der 
beiden Länder, Psmfk, mit Leben begabt, wie Re 
ewiglich. 
2if Ich spreche zu euch ihr Lebenden auf Erden und 
zu denen, die gebracht werden von den Stadtbewohnern 
zur Stadt der 
3 (Ewigkeit und zum heiligen Gau des Re-Harachte und 
dem Ka-Haus366 der Achtheit, 
zum schönen Westen des Wen)nefer, 
dem Ruhesitz aller Götter und Göttinnen, 
in jenem ihrem Namen 
4 (JJ.t-Tlmwt, 
um Osiris, dem Herrscher der Lebenden, Wasser zu 
spenden und um) die Götter und ihre Väter und Mütter 
(zu rufen), an allen Festen des Himmels und des 
Westens. 
5 [l)s:::=JI] ntr. w:::=JI] lµjr.t:::=JIJ nb.t 5 (Eure Götter mögen euch loben für alles, was ihr tut, 
mj qJl):::=JIJ n:::=1] '. wj:::;tn wenn ihr für mich) eure beiden Arme (beugt) 
m gd und sprecht: 
btp-dj-nsw.t n k/:::=J l)rj<.t> smsw.t ein königliches Totenopfer deinem Ka, 
n<t> dwJ.t-ntr n Jmn Obergefolgsdame der Gottesverehrerin des Amun 
365 Alle Ergänzungen nach ASSMANN (1977), p. 23 (d) nach dem Grab des Pf-bfsf. 
366 Zuletzt zum l;lw.t-kf FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib auf Elephantine, SAGA 19, Heidelberg 1994, 
p. 118-123. 
6 [ Mwt-jrj-dj:===s] i 
[n}nsw '.wj===tnmrdj.tn===j 
fJwnrJ J!J 
1 [n s'lJ} f® 
jbw n njw. wt===s 
mwnfnjw.tjw===s 
dj===j t n J;qr mw njb 
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6 (Mwt-jrj-dj===s) !.IJ 
Eure Arme werden nicht leer von der Gabe an mich. 
Der Hauch des Mundes ist nützlich367 
7 (für den Edlen) fji 
(Ich war) eine Zufluchtsstätte für ihre Städte368 , 
ein Helfer für ihre Stadtbewohner369 . 
Ich gab Brot dem Hungrigen, Wasser dem Durstigen. 
367 Vgl. auch die Statue des Ns-]frin St. Petersburg, Inv. Nr. 2962, Zeile 3 [Text 11.22], TuRAJEFF (1910), p. 161; 
Statue des Pl-dj-Jmn-m-Jp.t, Syrakus, Zeile 13 [Text 1.22], WIEDEMANN (1901), p. 250; Gruppenstatue des Pl-dj-
Jmn-nb-nsw.t-tl. wj, Louvre, A 117, Z. 8 [Text 11.14]; Statue eines Unbekannten in Jerusalem, Inv. Nr. 67.30.426 
[Text 1.26]; Statue des Nb-np-.w, JdE 37413 [26. Dyn.], rechte Seite Z. 5-6, SAYED, R. EL, Deux statues de la 
cachette de Kamak, in: BIFAO 87, 1987, p. 179; Varianten auch auf der Statue des f:IJ-r-w/, JdE 36930, B 14 [Text 
1.7], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 799; Statue des f:ll-r-w/, Louvre, A 84, C 10 [Text 1.10], GUNN UND 
ENGELBACH, a. a. 0., p. 807; zur Formel siehe SPIEGELBERG (1908) und VERNUS (1976); allgemein zur 
,,sepulkralen Selbstthematisierung" im Appell an die Nachwelt s. ASSMANN (1983a), p. 70; DERS. (1987), p. 212f.; 
DERS., Verkünden und Verklären. Grundformen hymnischer Rede im Alten Ägypten, in: BURKERT, W. UND STOLZ, 
F. (Hrsg.), Hymnen der Allen Welt im Kulturvergleich, OBO 131, Freiburg-Göttingen 1994, p. 42-43. 
368 Vgl. die Wandinschrift im Mut-Tempel in Kamak des Mnfw-m-l;l.t, B 14 [Text 1.20]. 
369 Eine Parallele in der Biographie im Grab des P/-blsl, IT 279 (unpubliziert; nach Abschrift im Theben-Archiv 
des Ägyptologischen Institutes der Universität Heidelberg). 
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Text 11.4 
Götterstatue des Jknws 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 657 
Frühe 26. Dyn., Psammetich I. 
schwarzer Granit 
Höhe: 1,10 m 
Gefunden 1897 in Samanoud von E. Naville 
Bibliographie: 
• NAVILLE, E., Les fouilles du Delta, pendant l'hiver de 1887, in: RecTrav 10, p. 57 
• DARESSY, G., Notes et remarques, in: RecTrav 16, 1894, p.126 
• NAVILLE, E., The Mound ofthe Jews and the city ofünias, Belbeis, Samanood, Abusir, 
Tukh El Karnus, EEF 7, London 1890, p. 24-25, pi. V 
• BORCHARDT (1930), p. 3-5 
• ÜTTO(l954),p. 7, 17,88, 105,127 
• SA YED, R. EL, Un grand pretre de Sebennytos sous Je regne de Psammetique I, in: 
BIFAO 81, 1981, p. 53-59 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 220-221 
• PMIV, p.44 
Inschriften: 
ß. Auf der rechten Seite des Thrones: 
1 dd-mdw <j>n Js.t wr.t mw.t-ntr 1 Worte zu sprechen von Isis, der Großen, der 
Gottesmutter: 
2 rp'.t l;IJ.tj- < l;Im-ntr n Jnj-!Jr.t-Sw 2 „Der Fürst, Graf, Priester des Onuris-Schu, Sohn 
zJ R' <nb> Tb-Ntr.t Jknws des Re, (Herr) von Tb-N_tr.t, Jknws. 
jlj<==j> n==k (Ich) habe dich 
3 jsw njrj.n==k n:::j 3 belohnt für das, was du für mich getan hast. 
rdj<==j> jlj==k mp. wt 'sJ. wt wr tw (Ich) veranlasse, daß du viele Jahre verbringst, indem 
wsr tw du groß und mächtig bist. 
jw l;Is<w>==k !Jr ntr-njw.(j==k Mögest du gelobt werden von deinem Stadtgott. 
mnw==k mn Deine Statue dauere 
4 m-bll;I==f 4 in seiner Gegenwart. 
jw mr<w>==k !Jr sj nb nw njw.t==k Mögest du geliebt werden von allen Menschen deiner 
wr. w mj ngs. w Stadt, den Großen wie den Geringen. 
jw brd w==f Seine Kinder, 
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5 wn::::z<n> mj qd::::k mj!J.t nb<.t> 5 mögen sie existieren ebenso wie du, mit allen Gü-
zbj::::zn tw r njw.t nt n.lJ.IJ tem. Mögen sie dich geleiten in die Stadt der Ewig-
jw::::k jml!Jw keit. Mögest du ein Versorgter sein." 
!! Auf der linken Seite des Thrones370: 
1 smn nw wg. w ntrw 
2 gd-mdw <j >n Nb.t-./Jw.t 
3 rp<.t ./JJ.(i-< Jknws 
n js bjn n 1;un n ntr 
4 Mi sms wJ.r-f 
jrj.n::::f sw n sms::::f 
llllj::::fn mr<::::f> 
mn4 J;rj-tp tJ rd}ijfi 
tp tJ jw J;r::::k !Jnm 
6 f:),:;;k n rp<.t ./JJ.(i-< l;un-ntr n 
Jnj-l;r.t-Sw zJ R' nbl, 
!;;_ Auf dem Rückenpfeiler: 
.!Jmnnsw.t-
bj.(i WJ.IJ-jb-R< zJ R< 
2 rs !Jr-./JJ.t::::k 
nn m s.lJ{ t} ::::j mj jrj::::j st n::::k m 
mr<. wt> s!Jm 1\1 n.!Jn<;$I 
1/2 Worte zu sprechen von der Nephtys, die die 
Gottesbefehle verewigt371 : 
3 „Oh Fürst, Graf Jknws! 
Nicht existiert Übles von Seiten der Majestät des 
Gottes 
4 beim Folgen seines Weges. 
Er tat es für den, der ihm folgt 
und er liebt den, der (ihn) liebt. 
Möge er dauern auf Erden. !i'@ 
auf der Erde. Dein Gesicht möge vereinigt 
sein. Nicht existiere Böses bei dir. 
(?)!l! 
6 fäj Fürst, Graf, Priester des Onuris-Schu, Sohn 
des Re, Herr von !Iff 
(?) fl! die Majestät des Königs von 
Ober- und Unterägypten WJ.IJ-jb-R<, Sohn des Re 
2 doch vor dir, 
dieses in meiner Halle, gleichwie ich es dir mit Liebe 
und Macht tat. iii zusammen !Mi 
370 Der Text bei SAYED, R. EL, Un grand pretre de Sebennytos sous le regne de Psammetique I, in: BIFAO 81, 
p. 56, ist in falscher Zeitenfolge wiedergegeben. 
371 Vgl. auch CG 42226 (III. Zwzt.), }ANSEN-WINKELN (1985), p. 144 Anm. 20. 
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3 füi jw==j r-gs==k <r> sw{!J rJ==k 3 hf Ich bin an deiner Seite, um deinen Mund 
sJ!Jmdw==k 
spr-k r njw.t==k 
jw lfw==k w{!J ]J« tr 
tnw==k m nw r nw 
n sk==k r nlJlJ {!. t 
genesen zu lassen und um deine Rede zu verherr-
lichen. Mögest du deine Stadt erreichen. 
Möge dein Körper heil und fröhlich sein und respek-
tiert werden. Deine Erhöhung existiere immer. 
Nicht vergehst du ewiglich. 
Text 11.5 
Hockerstatue des l)d-PtlJ_-jw:::f-<nb 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 48637=JdE 36949 
Frohe 26. Dyn., Psammetich I. 
grauer Schist 
Höhe: 0,44m 
Aus der Cachette in Kamak, K. 269 
Bibliographie: 
• LEGRAIN, G., Demieres decouvertes faites a Kamak, in: RecTrav 27, 1905, p. 81 
• ÜTTO (1957), p. 205-206 
• DE MEULENAERE (1965c) 
• CHEVEREAU (1985), p. 85, doc. 109 
• LICHTHEIM (1992), p. 188 
• PERNIGOTTI, S., I Greci nell'Egitto della XXVI. Dinastia, Imola 1999, p. 45-48 
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• JOSEPHSON, J. UND ELDAMATY, M. M. Statues ofthe XX:Vth and XX:Vlth Dynasties, 
Catalogue general ofEgyptian Antiquities in the Cairo Museum, Cairo 1999, p. 87-90, 
pi. 37 
• PM II2, p. 155 
Inschriften: 
A Auf dem Sockel: 
r!J-nsw.t mJ' mr-f !)d-Pt!J-jw:::::f-'n!J Der wahre Königsbekannte, den er liebt, !)d-Pt/J-
jr.t n N!J.t-Js.t mJ'-!Jrw jw:::::f-'n!J, erschaffen von der N!J.t-Js.t, gerechtfertigt. 
!! Auf dem Rückenpfeiler: 
ljmJ!Jw !Jr Jmn-R' nb ns.t tJ. wj 1 Der Versorgte bei Amun-Re, dem Herrn des Thro-
rp'.t }JJ.(j-'jmj-rJ mnfJ.t nes der beiden Länder, der Fürst, Graf, Vorsteher der 
!)d-Pt!J-jw:::::f- 'n!J Infanterie, !)d-Pt/J-jw:::::f- 'n!J. 
2 jmJ!Jw !Jr Mnfw nb WJs.t 2 Der Versorgte bei Month, dem Herrn von Theben, 
rp'.t l;J.d-' l;Jw.(j ms/ ssm !}Js.(jw der Fürst, Graf, der Erste Kommandant der Truppen, 
!)d-PtlJ-jw:::::f- 'n!J der Führer der ausländischen Truppen, !)d-Pt!J-jw:::::f-
'n!J. 
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~ Auf der rechten Schulter : 
jml/Jw !Jr nb.tj Wl.{i-jb-R' 
Auf der linken Schulter: 
bm-ntr nsw.t-bjlj Psmtk 
!! Auf den Seiten des Sockels: 
1 fitp-dj<-nsw.t> Jmn-R < nb ns.t 
tl. wj Mntw-R' nb WJs.t 
Psd.t 'l<.t> jmj<.t> Jp.t-s. wt 
t l;mq.t kl<. w> Jpd<. w> 
2 j!J.t nb<.t> nfr.t w'b.t pr<.t> 
nb<.t> br wdl)w 
3 ;:::zn n kJ rp'.t .(iJ.tj-' smr 'J 
!Jrp tmJ.tjmj-rJ ts.t 'bJI( 
4 jmj-rJ ms' !)d-Pt!J-jw;:::f- 'n/J 
zJ _lfrw 
E, Auf der Vorderseite des Statue : 
1 rp'.t .(iJ.tj-' !Jtmw-bjtj 
smr w'.(j n mr<. w>t 
m.{i-jb n nsw.t !Jntj 
2 m§<;:::f 
rlnfim;:::fm-qlbt.t 'Jm.w 
ssm ts.t;:::zn hJb 
Der Versorgte372 beim König, WJ.(i-jb-R'. 
Der Priester des Königs von Ober- und Unterägyp-
ten, Psmtk. 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re, der 
Herr des Thrones der beiden Länder und Month-Re, 
der Herr von Theben und die große Neunheit, die in 
Karnak: ist: Brot, Bier, Rind(er), Vogelvieh, 
2 alle schönen und reinen Dinge und alles was von 
ihrem Opfertisch kommt, 
3 für den Ka des Fürsten, Grafen, großen Freundes, 
Kommandanten der Bogenschützen, Vorstehers der -
-ts.t-Truppen, der kämpft i 
4 der General, !)d-Pt!J-jw;:::f- 'n!J, 
Sohn des lfrw. 
1 Der Fürst, Graf, Siegler des Königs von Oberägyp-
ten, der einzige Freund durch die Gunst (des Königs), 
Vertrauter des Königs, der an der Spitze 
2 seiner Armee ist, 
Mund seiner Majestät, inmitten der Gemeinschaft der 
Asiaten, der ihre Truppen führt, der gesandt wurde 
372 Dazu RöSSLER-KöHLER, U., Gab es Todesanzeigen in der 26. Dynastie ? Zur Bedeutung der saitischen jml!Jw-
!Jr-njswt-Formel, in: SAK 16, 1989, p. 255-274. 
3 nsw.t r !Jsfpd.t 
<JJ< nsw.t J;rgd<.t>::::f 
hrw s}J <J 
tni nsw.t 1;r s!Jr. w::::f 
4 jqr<. w> spd ns m s}J n sr. w 
wp sn. w<j> r-gs nsw.t 
}Jtp::::zn iJr s.t-rJ::::f 
/JJw.lj ms< 
5 ssm !Jls.tjw jmj-rJ mnfJ.t 
Pd-PtlJ-jw::::f-<n!J gd::::f 
j }Jm. w-ntr jt. w-ntr 'q r bw-
3 vom König, um die Barbaren abzuwehren, 
einer, auf dessen Gesagtes der König achtet373 , 
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am Tag der großen Ratsversammlung, einer, der vom 
König ausgezeichnet wurde, wegen seiner trefflichen 
Pläne, 
4 der mit ausgezeichneter Rede im Rat der Edlen ver-
sehen ist374, einer, der die beiden Streitenden trennt 
an der Seite des Königs, indem sie zufriedengestellt 
werden von seiner Redeweise375 , der Erste 
Kommandant der Armee 
5 der Führer der ausländischen Truppen, der V orste-
her der Infanterie, Pd-Pt}J-jw::::f- 'n!J, er spricht: 
„ Oh ihr Priester, Gottesväter, ihr, die ihr eintretet zu 
dem heiligen Ort, 
6 gsr r jr<.t> j!J.t m Jp.t-s. wt 6 um die Riten in Karnak zu vollziehen, 
mrj::::tn 'n!J sm!J::::tn mt die ihr das Leben liebt und den Tod vergeßt376, 
hzj::::tn n nb ntr. w die ihr den Herrn der Götter lobt ! 
swJ}J::::f tn Er wird euch gedeihen lassen 
7 m }Jw.t-ntr::::fmj dwJ::::tn kJ::::j !Jft 7 in seinem Tempel, genauso wenn ihr meinen Ka 
j!J.t-ntr gd::::tn preist, dem Ritual entsprechend, wenn ihr sprecht: 
/Jtp-dj-nsw.t Jmn-R' nb ns.t tJ. wj „ Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re, Herr 
des Thrones der beiden Länder 
373 Vgl. dazu auch den Sarg des Gm.n4-Jfrw-blk, Turin 2201, Z. 27 [Text II.45], SAYED (1975), p. 122 (a); vgl. 
auch die Statue des JfJ-r-wJ, JdE 37386, E 2 [Text l.5), ÜUNNUND ENGELBACH (1931), p. 795; auch auf der Statue 
Philadelphia E. 16025 (26. Dyn.) belegt: DE MEULENAERE, H., La statue d'un vizir thebain, in: JEA 68, 1982, 
p. 140 (g); auch BLUMENTHAL (1970), p. 320. 
374 Auch Sarg des Gm.n4-/frw-blk, Turin 2201, Z. 34 [Text Il.45], SAYED (1975), p. 127 (d); frühere Beispiele bei 
JANSSEN (1946), p. 32; DOXEY (1998), p. 55; auch Statue des Gm.n:=f-Jfrw-b!k (30. Dyn.), Z. 19, 
Kunsthistorisches Museum Wien, ÄS 62, ROGGE (1992), p. 106. 
375 Beispiele aus dem Alten Reich: EDEL (1944), p. 42-43, § 37; auch Urk. VII, 63, 11. 
376 Siehe auch dazu SAYED (1975), p. 102 (dd). 
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8 n kJ n l)d-PtiJ-jwf<-<n/]> 
dwJ kJ==j dwJ kJ==f 
jnk s<JJ n dwJ==f 
jrjjrjn==f 
mnwpwqdnfr 
8 für den Ka des l)d-PtiJ-jwf-(<n!J). 
Einer, der meinen Ka preist, dessen Ka wird auch 
gepriesen. Ich bin ein Edler, den man verehren 
soll377 . Einer, der handelt, für den wird selbst 
gehandelt werden378• Ein Denkmal ist ein guter 
Charakter3 79." 
377 Siehe dazu LEFEBVRE (1921), p. 54f; eine Parallele im Grab des Pabasa, TT 279 (unpubliziert; nach Abschrift 
im Theben-Archiv des Ägyptologischen Institutes der Universität Heidelberg); auch auf einer ptol. Stele im 
Liebighaus, Frankfurt a. M., Inv. Nr. 1647, Mittelzeile: SEYFRIED, K., Stele des Ramose-Seneb, in: BECK, H. 
(Hrsg.), Ägyptische Bildwerke, Bd. III. Skulptur, Malerei, Papyri und Särge, Melsungen 1993, p. 226,227. 
378 Grundlegend dazu DE MEULENAERE (1965a); zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; 
DERS. (1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; 
DERS. (1994b), p. 48-50; vgl. auch L!CHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 
1997, p. 86-90. 
379 Dazu siehe DE MEULENAERE (1965c}, p. 28 (y); zur Denkmalhaftigkeit eines guten Charakters s. ASSMANN 
(1988), p. 96-100; DERS. (1990), p. l l0f. 
Text 11.6 
Hockerstatue des Ns-nl-jz.wt 
Berlin, Ägyptisches Museum, Inv. Nr. 17700 
Frühe 26. Dyn., Psammetich I. 
Schwarzer Granit 
Höhe: 0,44m 
1906 im Pariser Antikenhandel gekauft 
Bibliographie: 
• RANKE (1907) 
• OTTO (1954), p. 7, 10, 14, 62, 63, 74,112,117 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 215-216 
• LICHTHEIM (1992), p. 189 
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• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 189-190, Nr. B 25 .1 
• PERNIGOTII, S., 1 Greci nell'Egitto della XXVI Dinastia, lmola 1999, p. 94-95 
Inschriften: 
Auf dem Rückenpfeiler: 
1 R'-Qr-J!J.ij ntr 'J nb p.t 
rp'.t /JJ.ij- < /Jm-ntr n Qr b/Jdij 
r!J-nsw.t mJ'{t}mr-f 
Ns-nJ-jz. wt zJ n Qr-w{!J 
2 jij <n> nb<.t> pr Ts-Nt-pr.t 
mJ'-!Jrw dd==f m dwJ Wsjr /Jr-tp 
'n!J-wdJ-snb <n> ntr nfr nb tJ. wj 
WJ/J-jb-R' zJ R' Psmfk 'n!J d-t 
1 Oh Re-Harachte, großer Gott, Herr des Himmels ! 
Der Fürst, Graf, Priester des Horns von Edfu, 
der wahre Königsbekannte, den er liebt, 
Ns-nJ-jz. w/80, Sohn des Qr-wdJ, 
2 erzeugt von der Herrin des Hauses, Ts-Nt-pr.t, ge-
rechtfertigt, er spricht, indem er zu Osiris betet für L. 
H. G. des Guten Gottes, den Herrn der beiden 
Länder, WJ/J-jb-R', den Sohn des Re, Psmfk, er möge 
ewig leben: 
3 j w'b. w nb<. w> sr. w nb<. w> 3 „ Oh all ihr Wab-Priester, all ihr Edlen, 
zs. w nb<. w> 'q<.ij==>zn r jr<.t> all ihr Schreiber, die ihr eintreten werdet381 in den 
j!J. wt m /Jw.t-ntr B!Jdt m !Jr.t-hrw Tempel von Edfu, um die Riten täglich zu vollziehen 
nt r'-nb dd==tn n==j Möget ihr für mich sprechen 
380 Zum Namens. DEMEULENAERE, H., Recherches Onomastiques, in: Kemi 16, 1962, p. 31ff. 
381 Vgl. dazu ]ANSEN-WINKELN (1994a), p. 107ff. 
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Auf den Seiten der Basis: 
4 .(Jtp-dj-nsw.t !JJ m t .(Jnq.t 
kJ. w Jpd. w 'n!J ntr jm n kJ n 
5 rp'.t .(JJ.tj-' Ns-nJ-jz.wt 
zJ n lfr-wgJ l)sj==tn ntr. w ntr. wt 
jmj wt s.t <t>n 
smn 
6 zf<. w>==tn .(Jr ns.t==tn 
mj fid==tn m==J 
'n!J sj dm.tw m==f 
1 m/J kjjrj==fn==tn mjtt 
fid<==J> n==tn !Jpr jm<==J> 
nn j< w>ms Jm==zn 
dj::=j t m .(Jqr l)bs 
8n.(Jww 
Jrj==J .(Jb !Jbs-tJ n .(Jnw.t<==J> 
9 hrw n t!J r <tnw> mp. wt 
4 ein königliches Totenopfer: Tausend an Brot, Bier, 
Rindern, Vogelvieh, von denen ein Gott lebt, für den 
Ka 
5 des Fürsten und Grafen Ns-nJ-jz. wt, 
Sohn des lfr-wr}J. Möget ihr von den Göttern und 
Göttinnen, die an (diesem) Ort sind, belohnt werden, 
indem eingesetzt werden 
6 eure Söhne in euer Amt, 
wenn ihr meinen Namen aussprecht. 
Ein Mann lebt, dessen Name ausgesprochen wird382• 
7 (Wenn) ein anderer es sieht, wird er Gleiches für 
euch tun. Ich erzähle euch, was mit mir geschah: 
Keine Lüge ist dabei. 
Ich gab Brot dem Hungrigen383, Kleider 
8 dem Nackten384• 
Ich feierte des Fest des „ Erdaufhackens385" für 
(meine) Herrin, 
9 alljährlich am„ Tage der Trunkenheit", 
jrj::=z n==j jsw n 'n!J damit sie mich mit Leben beschenkt als Lohn386 
dj n==J nb==J .(Jsw<.t> rdjn==f <wj> r dafür. 
.(JJ.tj-' n Pr-jnb 
10 dj n==j nb==j .(Jsw<.t> m zp 2 
rdjn==f <wj> r J:,J.tj-' n Pr-jnb-jm 
Mein Herr gab mir eine Belohnung, indem er (mich) 
zum Vorsteher von Pr-jn881 machte. 
10 Mein Herr gab mir eine Belohnung zum zweiten 
Mal, indem er (mich) zum Vorsteher von Pr-jnlr 
Jnr88 machte. 
382 Siehe zur Angst vor der Namenlosigkeit AssMANN (1987), p. 211. 
383 Dazu auch HERRMANN (1990), p. 37-38, 41-42. 
384 Zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1987), p. 217; DERS. (1994b), p. 55-57. 
385 Siehe dazu: BLEEKER, C. J., Egyptian Festivals, Leiden 1967, p. 72-75; THAUSING, G., Das Aufhacken der Erde, 
AÄA 1, 1938, p. 7-17; auch KEES, H. , Göttinger Totenbuchstudien, in: ZÄS 65, 1930, p. 69 Anm. l; zuletzt 
HERBIN, F. R., Le Livre de parcourir l'etemite, OLA 58, Leuven 1994, p. 113-114. 
386 Zum Lohn eines idealen Lebens s. auch HERRMANN (1990), p. 47-48. 
387 Unbekannter Ort, vermutlich im Delta. Vgl. GAUTHIER, DG II, 1925, p. 56. 
388 Die Stadt ist unbekannt. 
11 dj n;;:;:jnb;;:;:j i)sw<.t> m zp 3 11 Mein Herr gab mir eine Belohnung zum dritten 
rdjn;;:;:f <wj> ri)J.tj-' n f[Js-tm/Jt.t Mal, indem er (mich) zum Vorsteher von f[Js-
tm/Jt.r89 machte. 
Auf der Vorderseite der Statue: 
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12 dj n;;:;:j nb;;:;:j i)sw<.t> m zp 4 
rdjn;;:;:f <wj> /JJ.(i-' n Pr-nnJ 
dj n;;:;:j nb;;:;:j }Jsw<.t> 
12 Mein Herr gab mir eine Belohnung zum vierten 
Mal, indem er (mich) zum Vorsteher von Pr-nni390 
machte. Mein Herr gab mir eine Belohnung 
13 m/J 5 rdjn;;:;:f <wj> r /JJ.(i- < wr 
Jmntt /JJ.(i-' RJ-kJ-jmt 
14 djn;;:;:j nb;;:;:J }Jsw<.t> m}J 6 
rdj.n;;:;:f <wj> r /JJ.(i-' n Mr.t-ntr.t 
13 zum fünften Mal, indem er (mich) zum großen 
Vorsteher des Westens und zum Vorsteher von RJ-
kJ-jmr91 machte. 
14 Mein Herr gab mir eine Belohnung zum sechsten 
Mal, indem er (mich) zum Vorsteher von Mr.t-ntr.l'92 
machte. 
15 djn;;:;:j nb;;:;:j }Jsw<.t> m.lJ 7 15 Mein Herr gab mir eine Belohnung zum siebten 
rdj.n;;:;:f <wj> r J- Mal, indem er (mich) zum Vorsteher von 
16 nb;;:;:z-n-WJs.t(?) 16 J-nb;;:;:z-n-WJs.tmachte. 
dj n;;:;:j nb;;:;:j }Jsw<.t> m.lJ 8 Mein Herr gab mir eine Belohnung zum achten Mal, 
rdj indem er 
17 n;;:;:f <wj> r /JJ.(i-' n N!Jb 17 (mich) zum Vorsteher von EI-Kab machte. 
dj n;;:;:j nb;;:;:J }Jsw<.t> Mein Herr gab mir eine Belohnung 
18 m/J 9 rdj.n;;:;:f <wj> r i)J.(i- < n 18 zum neunten Mal, indem er (mich) zum Vorsteher 
PbJ von Edfu machte, 
19 n 'J njqr bjJ.t<;;:;:j> l;r jb;;:;:f 19 wegen meines vortrefflichen Charakters in seinem 
ntr pn '< J> wr n Herzen. Dieser sehr große Gott 
20 wts-1:fr rdj mn m;;:;:j mj m;;:;:f g.t 20 von Wfs-Jjr93 , veranlasse, daß mein Name dauere 
n.lJ.IJ wie sein Name, ewiglich. 
389 Vgl. GAUTHIER, DG!, 1925, p. 160. 
390 Vgl. DERS., DG II, 1925, p. 106f. 
391 Vgl. DERS., DG III, 1926, p. 128. 
392 Vgl. DERS., DG III, 1926, p. 107. 
393 Vgl. DERS., DG!, 1925, p. 210. 
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Text 11.7 
Hockerstatue des Nl-slJpr-n-Sgm.t 
Frankfurt, Liebighaus, Inv. Nr. 1449 
Frühe 26. Dyn., Psammetich I. 
Grauwacke 
Höhe: 0,30m 
Geschenk von E. Rüppell. Angeblich aus einem Grab bei Memphis (Saqqara) stammend 
Bibliographie: 
• WTEDEMANN, A., Inschriften aus der saitischen Epoche, in: RecTrav 8, 1886, p. 65 
• SPTEGELBERG, W., in: QUILLING, F. (Hrsg.), Die Sammlungen des Städtischen 
Historischen Museums zu Frankfurt am Main, Heft 2, Frankfurt/M. 1904, p. 4-5 
• WEIL, A., Die Veziere des Pharaonenreiches, Straßburg 1908, p. 144, § 17 
• VITTMANN (1978), p. 155-159 
• GEßLER-LöHR, B., Torso eines knienden Naophor, in: Ägyptische Kunst im Liebighaus, 
Frankfurt/M. 1981, Nr. 34 
• BURKARD, G., Würfelhocker des Wesirs Nasech-Eperen-Sachmet, in: BECK, H. (Hrsg.), 
Ägyptische Bildwerke, Bd. III. Skulptur, Malerei, Papyri und Särge, Melsungen 1993, p. 
l 99-204, Nr. 44 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 183, Nr. B 2 l 
Inschriften: 
Auf der Oberarmen: 
ntr-nfr WJ}J-jb-R' 
nb tl. wj Psm!k 
Auf der Vorderseite: 
1 l)m-ntr Jmnjmj-rJ njw.t 
/1.tj NJ-s!Jpr-n-S!Jm.t mJ'-!Jrw 
Der gute Gott, WJ}J-jb-R~ 
der Herr der beiden Länder, Psmfk 
1 Der Priester des Amun, der Vorsteher der Stadt und 
Wezir, NJ-s!Jpr-n-S!Jm.t, gerechtfertigt, 
2 fid:::fjjmj w njw. wt !Jp<rw> mjn 2 indem er spricht: ,,Oh ihr Stadtbewohner, die ihr 
jmjw-!Jt 
3 jww i)r-sJ::::j 
jr mr<. wt> n Jmn grg::::f 
4 pr.w::::tn 
l)J. w pw !lfJ n !Jn n::::f 
heute und in der Zukunft sein werdet 
3 und die ihr nach mir kommen werdet: 
Erweist Liebe dem Amun. (Denn) er begründet 
4 eure Häuser. 
Ein Überfluß an Nahrung existiert für den, der sich 
ihm nähert. 
5 rfr-ntt m/J.n===j jb===j jm===f 
rdjn===f mr. wt===j 
6hr ·c 
, lrII 
w'b. w nb<. w> /Jz===tn 
1Jmn 
mJJ===tn nfr. w<===f> 
mj dd===tn /Jtp-dj-nsw.t 
8 n kJ njmj-rJ njw.t JJ.tj 
NJ-s!Jpr-n-S!Jm.t mf'-!Jrw 
5 Denn ich habe mein Herz angefüllt mit ihm, 
und er veranlaßte, daß meine Beliebtheit 
6 bei dem Herrscher ist. 
Oh alle Wab-Priester ! Möget ihr loben 
7 denAmun. 
Möget ihr sehen (seine) Vollkommenheit, 
wenn ihr sprecht ein /Jtp-dj-nsw.t 
8 für den Ka des Vorstehers der Stadt und Wezirs 
NJ-s!Jpr-n-S!Jm.( gerechtfertigt, 
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9 jij n nb<.t> pr Ssp-Jmn-tJj:=:s-l;lr.t 9 geboren von der Herrin des Hauses, Ssp-Jmn-tJj===s-
/Jr.t." 
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Text 11.8 
Sitzstatue des Zml-tl.wj-tlj::::f-nlJ..t 
Richmond, Virginia Museum, Inv. Nr. 51-19-4/64-60 
Frühe 26. Dyn., Psammetich I. 
Alabaster 
Höhe: 0,74m 
Bibliographie: 
• ÜTTO (1954), p. 7, 10, 75, 98, 105 
• BüTHMER (1960), Nr. 22, p. 25-26, fig. 47 
• HALL, E. S., Some Ancient Egyptian Sculpture in American Museums, in: Apollo, Bd. 
88, Nr. 77, 1968, p. 9, 12, fig. 12 
• NEAR, P. L., The persistence oftradition, in: Arts in Virginia, Bd. 10, Nr. l, 1969, p. 10 
• ANCIENT ART IN THE VIRGINIA MUSEUM, Richmond 1973, p. 44, Nr. 46 
• RöSSLER-KöHLER (1991), p. 208-209 [mit falscher Angabe des Aufbewahrungsortes] 
Inschriften: 
Auf der Basis: 
l jmJ!Jw !Jr Jmn !Jr Mnfw 
!Jr nfr. w Wls.t 
1 Der Versorgte von Amun, von Month, 
von den Göttern Thebens. 
rdj:;::fpr.t-!Jrw <m> t J;mq.t ss Jpd w Möge er ein Totenopfer geben ausBrot, Bier, Vogel-
kJ. w mn!J.tj!J.t nb<.t> nfr<.t> 
w'b<.t> 
I! 
2 'n!Jjm n kJ rp'.t rp'. wt 
Ql.t _flJ.ijw-' 
wrwr.w 
s'.b smr.w 
jr.(jnsw.t m TJ-sm'w 
vieh, Rindern, Alabastergefäßen, Stoffen und allen 
schönen und reinen Dingen 
2 lebt für den Ka des Fürsten der Fürsten, 
der Spitze der Grafen394, 
des Größten der Großen395 , 
des Würdigsten der Freunde396, 
der beiden Augen des Königs in Oberägypten, 
394 Der Titel ist schon in Siut IV, 57=BRUNNER (1937), p. 29, 59, belegt. 
395 Frühere Beispiele aus dem MR: Siut II, 6=GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 6; aus dem NR: Urk. IV, 529, 9; 1094; 
1171; aus der III. Zwzt. siehe: Annalen des Prinzen Osorkon, Z. 19, ]ANSEN-WINKELN (1985), p. 290,350 (Nr. 
3.2.3); CG 42227, linke Seite, Z. 1, EBD., p. 152,350 (Nr. 3.2.4); CG 42211, Vorderseite, rechts, Z. 4, EBD., p. 85, 
350 (Nr. 3.2.5); weitere Parallelen im MR: DOXEY (1998), p. 160. 
396 Vgl. auch Statue des Mntw-m-/JJ.t, CG 647, Z. 1 [Text l.18]; Sarg des Gm.n==f-f:[rw-bJk, Turin 2201, Z. 28 
[Text 11.45], SAYED (1975), p. 122 (d); frtihere Beispiele [MR]: Siut II, 7=GRJFFITH (1889), pi. 10, eo!. 7; [NR]: 
Urk. IV, 938, 8; 957, 1; 1391, 7; 1394, 7-8; 1425, 9; 1464, 9; 1904, 19; 1816, 1 I; 1873, 10; GUKSCH (1994), p. 94, 
240; auch in ptolemäischer Zeit eine bekannte Phrase: Statue des Amenophis-Sohn-des-Hapu, CG 1199, 
rJ::::fm TJ-ml)w 
wl)m nsw.t m s.t::::fnb<.t> 
snj r-l)J nsw.t 
mdw{t} n::::fm w'w 
4 l)rj-sstJ nsw.t m s.t::::fnb<.t> 
m1fnb::::f 
jmj-rJ 'b' 
wnfl m nsw.t w'b 
5 m mn!J nt nsw.t gs::::f 
Jd{t} mrr ntr-njw.tj::::f r'-nb 
tm rdj wflf!Jnr m-!Jnwjf 
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sein Mund in Unterägypten, 
des Herolds des Königs an allen seinen Plätzen, 
dessen, der sich im Umkreis hinter dem König befin-
det, dessen, der zu ihm sprach, im Alleinsein397 , 
4 des Geheimrats des Königs an allen seinen 
Orten398, 
dessen, der von seinem Herrn geliebt wird, 
des Flottenvorstehers, dessen, der den König 
bekleidet, 
5 dessen, der das Gewand des Königs selbst reinigt, 
dessen, der täglich tut was sein Stadtgott liebt, 
dessen, der einem Gefangenen keinen Aufschub gibt 
im Inneren f:\I 
6 s'r 6 des Gefängnisses, 
smj mir n nb::::f dessen, der den Elenden seinem Herren meldet, 
'q r '/J.t nb<.t> zp snw pr::::f f;Jtp::::f dessen, der in alle Paläste zweifach eintritt und her-
./;11.tj-' ZmJ-tJ. wj-tlj::::f- austritt, indem er zufriedengestellt ist, des Grafen 
!lfi ZmJ-tJ. wj-tlj::::f-%,l:! 
Sockelvorderseite, Z. 4, WILDUNG, D., Imhotep und Amenhotep. Gottwerdung im alten Ägypten, MÄS 36, Berlin 
1977, p. 252, § 157; weitere Parallelen im MR: D0XEY (1998), p. 163, 164. 
397 Siehe auch Statue des l:fl-r-wJ, Louvre, A 84, B 3-4 [Text I.10]; auch im Grab der Mwtj,j•dJ"'s, TT 410, Text 
34, ASSMANN (1977), p. 18, 55; frühere Beispiele bei BLUMENTHAL (1970), p. 308 (G 3.63) [Beispiele aus dem 
MR]; auch Urk. IV, 1873, 7-8; 1172, 12; T0MB 0F KHERUEF, Theban tomb 192, OIP 102, 1980, Taf. 84, Z. 6-7; 
GUKSCH (1994), p. 126-127. 
398 Vgl. im MR: O0XEY (1998), p. 113. 
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Text 11.9 
Statue des I:Irw-zml-tLwj-m-bl.t 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 888 
Frühe 26. Dyn., um Psammetich I. 
Sandstein 
Höhe: 0,29 m 
Aus Memphis (Ptah-Tempel) 
Bibliographie: 
• BORCHARDT (1930), p. l39f. 
• DARESSY, G., Remarques sur la statue N° 888 du Musee Egyptien du Caire, in: MIFAO 
66, Melanges Maspero I, Le Caire 1935-1938, p. 85ff. 
• ÜTTO (1954), p. 95, 97, 105 
• SAYED (1975), p. 249-250, § 30 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 221-222 
• PERNIGOTII, s., Saitica I, in: EVO 7, 1984, p. 26-29 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 191-192, Nr. B 29. l 
• PM III, 22, p. 839 
Inschriften: 
.& Um die Fußplatte herum: 
l /JJ.tj-' !Jtmw-bjtj 
zs-'-<n>-nsw.t n !Jft /;1r 
]Jrw-<zm1-t1. wj-m-/JJ.t> 
2 /Jm-ntr Nt nb<.t> SJw 
}Jrw nt P /;lrj-jb SJw 
!Jrp /Jw. wt wr!Jw 
3 /JJ.tj- < bnr !Jm-<ntr> }Jrw 
wr tJ. wj s!Jm.tj 
}Jrw-zmJ-tl. wj-m-/JJ.t 
1 Der Graf, Siegler des Königs von Unterägypten, 
königlicher Urkundenschreiber in Gegenwart ( des 
Königs), }Jrw-(zmJ-tl. wj-m-/JJ.t}, 
2 der Priester der Neith, der Herrin von Sais, 
und des „Horus von Pe" in Sais, 
der Leiter der Tempel, der „Salber"399, 
3 der beliebte Graf, Priester des Horns, 
der Große der beiden Länder und Kronen, 
lfrw-zm 1-tJ. v,:_i-m-/J 1. l 
399 Zu diesem Titel siehe JELINKOVA-REYMOND, E., Un titre sa.te emprunte a l' Ancien Empire, in: ASAE 55, 1958, 
p. 91-92; GoYON, J. Cl., L'origine et les sens du titre tardif wri)w et variantes, in: BIFAO 70, 1971, p. 75-81; 
KAPLONY, P., Eine Spätzeit-Inschrift in Zürich, in: Festschrift zum 150 jährigen Bestehen des Berliner 
Ägyptischen Museums, Berlin 1974, p. 139. 
B Hinten links: 
1 </Jm-ntr> Nt nb<.t> SJw 
/Jm-ntr f.lrw n P /Jri:ib SJw 
f.lw.t-f.lrw 
2 nb<.t> s!J.t R' !JrJ:ib SJw 
J;m-ntr j./;1.t wr.t nb<.t> SJw 
1 Der (Priester) der Neith, der Herrin von Sais, 
der Priester des „Horns von Pe" in Sais, 
und der Hathor, 
2 der Herrin des Feldes des Re in Sais 
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der Priester der großen Himmelskuh, der Herrin von 
Sais, 
!;_ Auf dem Papyrus und dem Schurz: 
1 zs-'-<n>-nsw.t n !Jft _/Jr 
f.lrw-zmJ-tJ. wj-m-/JJ.t 
gd4 
2 J;m-ntr nb 'q<.tj>==ij r J;w.t-kJ 
3 n<t> nb nfJ/J 
!Js<. t> m '::=f ./;1n' 'b 
4 mp<. wt> nfr<. wt> 
gd;:::;fll 
btp-dj-nsw.t n kJ 
5 rp'.t /JJ.lj-' 
zs- '-<n>-nsw.t n !Jft _/Jr 
Jjrw-zmJ-tJ. WJ~m-/JJ.t 
!! Rechts: 
1 n kl n wrqfl.t m-m sn. wt 
2 smsmm './;1.t 
'nn.n::=f 
1 der königliche Urkundenschreiber in Gegenwart (des 
Königs), f.lrw-zmJ-tJ. wj-m-/JJ.t, 
er spricht: 
2 „Oh all ihr Priester, die ihr in die Ka-Kapelle eintreten 
werdet400 
3 des Herrn der Ewigkeit 
(mit) einem J;s.t-Krug in ihrer Hand und einem 
Feuerbecken, 
4 und vollkommenen Opferpflanzen, 
indem ihr sprecht sollt: 
Ein königliches Opfer dem Ka 
5 des Fürsten und Grafen, 
des königlichen Urkundenschreibers in Gegenwart (des 
Königs), f.lrw-zmJ-tJ. wj-m-./;11.t, 
1 für den Ka des „Großen an Ansehen" unter den 
Hofleuten, 
2 der Älteste im Palast, 
indem er unschädlich machte 
400 Vgl. }ANSEN-WINKELN ( 1994a), p. 121; zum .(Jw.t-kl FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib auf Elephantine, 
SAGA 19, Heidelberg 1994, p.118-123. 
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3 sj nb jb. w===sn gnn 
s'/;J' wr. w m SJw 
4gb::::sn 
w/;Jm 'n/J n[!s. w 
_flrw-zmJ-tJ. wj-m-/;JJ.t 
_E Links: 
1 n kJ n nb n[!m ? 
bnrmr.wt 
sj<r wg. t n nb '/;J { n} 
mJ< 
2mjbnnb::::f 
jr hr kJ::::f r'-nb 
n}Jm mir 
3 m-' wsr 
sd}Jdm-' 
4 nl;t-' 
dr jsfij 
/;Jml;n.ij::::f 
5 rdj m /;Jr r jr<.t> hp. w 
lfrw-zmJ-tJ. wj-m-/;JJ.t 
3 jeden Mann, dessen Herzen schwach ist, 
der, der die Großen in Sais aufrichtete, 
4 wenn sie schwach sind, 
der wieder leben macht die Bürger, 
_flrw-zmJ-tJ. wj-m-/;JJ.t, 
1 für den Ka des beliebten Herrn, 
desjenigen, der süß an Beliebtheit ist, 
der den Befehl des Herrn des Palastes übermittelt, 
gerecht 
2 im Herzen für seinen Herrn, 
der tut, was seinen Ka täglich zufrieden macht, 
der den Schwachen errettet 
3 vor dem Starken401 , 
der den Schwachen errettet vor 
4 dem Starkarmigen, 
der den Frevler vertreibt, 
der den Gierigen zurückweist, 
5 der den Befehl erteilt, die Gesetze zu vollziehen, 
lfrw-zmJ-tJ. wj-m-/;JJ.t. 
4°' Auch Statue des Psmfk-zJ-Nt, Philadelphia 42-9-1, Z. 7 [Text II.31 ]; zur Rolle des Beamten als Helfer s. 
HERRMANN (1990), p. 36-37; vgl. auch die Beispiele aus früherer Zeit in Urk. !, 119, 2; 200, 17; JANSSEN (1946), 
p. 72f.; Urk. IV, 1445, 3-4=GUKSCH (1994), p. 158; eine Parallele auch in der TI!. Zwzt., CG 42221, C 10, JANSEN-
WINKELN {1985), p. 185; im MR: DOXEY {1998), p. 199. 
Text 11.10 
Statue des Pl-Blsl 
Kairo, Ägyptisches Museum, CO 922=JdE 31920 
Frühe 26. Dyn. 
Granit 
Höhe: 0,22m 
Aus El Bühia 
Bibliographie: 
• DARESSY, G., Notes et remarques, in: RecTrav 23, 1901, p. 126, Nr. CLXXX 
• LEGRAIN, G., Notes d'inspection, in: ASAE 8, 1907, p. 266-267 
• BORCHARDT (1930), p. 155-156 
• ÜRAEFE (1981), p. 63-65 
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• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 173, Nr. B 9.4 
• PM IV, p. 39 
Inschriften: 
Inschrift am Sitz: 
(rechts) (rechts) 
/Jtp-dj-nsw.t Jmn-R<-lJnm-n/J/J ntr Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re-Vereiniger-
<J nb Rd wj der-Ewigkeit, der große Gott, Herr von Rd w/02. 
dj==fpr.t-!Jrw <m> t l)nq.t kJ. w Möge er geben ein Totenopfer (aus) Brot, Bier, Rindern, 
Jpd w sntr qb/Jw mrl).t ss Vogelvieh, Weihrauch, Libationen, Salbölen, 
mn!J.t jrp jr<{>t /Jtp. w {!fl<. w> Alabastergefäßen, Kleiderstoffen, Wein, Milch, 
j!J.t nb<.t> nfr<.t> w<b<.t> Opfergaben, Speisen und allen schönen und reinen 
<n!J<.t> ntr jm Dingen, von denen ein Gott lebt, 
m /Jb nb n { t} r<-nb an allen täglichen Festen, 
n kJ n für den Ka des 
(hinten) (hinten) 
rp<.t /JJ.ij-< Fürsten und Grafen, 
jmj-rJ Sm<w des Vorstehers von Oberägypten, 
jmj-rJ pr wr dwJ.t-nfr des Obervermögensverwalters der Gottesverehrerin 
402 Vgl. dazu DG III, 1926, p. 142. 
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PJ-bJsJ {!d::::f PJ-bJsJ, er spricht: 
bm<. w>-ntr qb}J Jt. w-ntr n Jmn-R <_ ,,Oh ihr beliebten Priester und Gottesväter des Amun-
!Jnm-nbb 
jnkjmj-rJ njw.t m Rd wj 
<qm nfr<.t> pr m }Jtp 
nngdbw-dw 
n}Jwjr 
(links) 
jw.tjn::::f 
wpr}J<.wj> 
mrntr 
jij;::;tn n;::;J hrw nfr m s}J 
gd;::;t<n> tf;,:;k n;::;k }JJ.tj-< PJ-bJsJ 
m-!Jt <q;::;t<n> }Jn nb 
{!djj}Jr-sJ 
jr-t<n> ntj !Jr-}JJ.tJij;::;fn;::;t<n> 
mj.t.t ntr. w 
jrj njij bw-nfr 
Re-Vereiniger-der-Ewigkeit ! 
Ich war der Vorsteher der Stadt in Rd wj, 
einer, der mit Gutem eintrat und als Zufriedengestellter 
heraustrat. Nicht war ich einer, der das Schlechte sprach. 
Nicht war ich jemand, 
(links) 
der den Besitzlosen schlug. 
(Ich) war einer, der die beiden Streitenden trennte 4°3, 
einer, der vom Gott geliebt wird. 
Möget ihr für mich einen „schönen Tag" machen im 
Pavillon, indem ihr sprecht: Mögest du trunken sein, oh 
Graf PJ-bJsJund versehen mit Opferbroten und allen 
Opferhandlungen. Mögen die später Lebenden sprechen: 
Möget ihr handeln für einen, der früher für euch 
gehandelt hat, wie für die Götter. 
Der, der handelt, (für den) wird vollkommen 
gehandelt404 werden. 
403 Zur Rolle des Beamten als Helfers. HERRMANN (1990), p. 36-37. 
404 Grundlegend dazu DE MEULENAERE (1965a); zur konnektiven Gerechtigkeit s. ASSMANN {1990), p. 64ff.; 
DERS. (1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; 
DERS. (1994b), p. 48-50; vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 
1997, p. 86-90. 
Text 11.11 
Statue des Gm.n=::f-I:Irw-blk 
Ägyptisches Museum Berlin, Inv. Nr. 8434 + Chateau Rohan Strasbourg, Inv. Nr. 
11.987 .0.229, Collection Schlumberger Nr. 68 
Frühe 26. Dyn. 
Quarzit 
Höhe: 0,364 m 
Aus dem Kunsthandel, ehemals in den Sammlungen Hoffmann und Schlumberger 
Bibliographie: 
• PIEHL, K., Textes egyptiens inedites, in: PSBA 10, 1888, p. 533-534 
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• LEGRAIN, G., Collection H. Hoffmann. Catalogue des Antiquites Egyptiens, Paris 1894, 
p. 16, Nr. 40 
• C0LLECTI0N H. HOFFMANN, Antiquites, objets egyptiens, vases peints, terres cuites, 
verrerie, bronzes, bijoux, sculptures en marbre, Auktionskatalog Hotel Drouot, Paris 
1899, p. 20, Nr. 64 
• WENIG, ST., Eine Statue des Hathor-Priesters Gem-en.f-Hor-bak, in: FuB 12, 1970, 
p. 149-150 
• KATALOG„ANTIQUITESEGYPTIENNES", Strasbourg 1973, Nr. 311 
• VERNUS (1978), p. 98-99 
• DE MEULENARERE, H., in: Hommages a Jean Leclant, Bd. 4, Le Caire 1994, p. 66 
• TRAUNECKER, CL, Statue de Gemenefherbak, in: Strasbourg, Musee archeologique: 
Antiquites egyptiennes de la collection G. Schlumberger, Inventaire des collections 
publiques frarn;:aises 43, Paris 1998, p. 22-23, Nr. 11 
Inschriften: 
Um den Sockel herum: 
1 !JIP !J w. wt }Jrj P 
/;lm-ntr Ifw.t-]frw <nb.t> Jnb 
Gm.n:::f-Jfrw-blk gd:::f 
j 'n!J. w tpj<. w> tl 
<jnk> nfr jml/Jw 
sn!Jmrntr 
msfiJsf.t 
mn!J !Jr l;s<. wt> 
1 Der Leiter der Tempel, der Oberste von Pe, 
der Priester der Hathor, der (Herrin) von Memphis, 
Gm.n:::f-Jfrw-blk, er spricht: 
,, Oh ihr Lebenden auf Erden ! 
(Ich war einer), der vollkommen an Versorgung ist, 
einer, der sich verjüngt, einer, den der Gott liebt, 
einer, der die Isfet verabscheut, 
ein Trefllicher, versehen mit Gunstbeweisen, 
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nfrbjJ.t 
mrj==fn pw r j'b m j!J.t 
n rdj nsp m pr-f m njw.t==f 
s<n!J==ftw m mr ntr 
dJp==fwj Wsjrn{r <J 
2 Jµ-j-jb Km-wr 
}Ij.n<==j> n==tn m nfr r-s 
n qd mr mJ< Wsjr ntr <J 
smn!Jt 
msw==s n m-!Jt 
s!Jm==tn Jµ- wl.t m sJ m <pJ> hrw 
j'b !Jr.t==f gr-s 
!Jr-fm hr mn!J==:fpw m rmf 
swJ{!:::fn<:={ll> m {!d mJ< 
s<n!J::tn m:::j m /;Js. wt r<-nb 
< Wsjr> Jµ-j-jb Km-wr 
n wr{! n rJ {!d J;s. wt<:=j> 
/;Jm-ntr lf w.t-I;frw <nb.t> Jnb 
Gm.n==f-I;frw-bJkjr.t n Ts-n!J.t 
Auf der Rückseite : 
1 jmJ!Jw !J.r lfw.t-lfrw 
mijmJ<.t 
ms{!Jsf.t 
mij !Jftl07 
J;sw n spJ.t:=f 
einer mit vollkommenem Charakter405 . 
Möget ihr diesen lieben, damit geopfert wird. 
Nicht existiert das Atmen (?)4°6 in seinem Haus in seiner 
Stadt. Er belebt dich mit dem, was der Gott liebt, 
indem er mich beschenkt, der Osiris, der große Gott, 
2 residierend in Km-wr. 
(Ich) handelte auf das Vollkommenste für sie. 
Es ist ein Charakter, der von Osiris, dem großen Gott, 
wahrlich geliebt wird. (Er ist) einer, der die Verhältnisse 
ordnet. (Oh) ihr Nachgeborenen ! 
Möget ihr Macht haben über den Weg von heute an. 
(Er ist) auch einer, der seinen Besitz opfert. 
Stelle unklar. 
Er läßt (euch) gedeihen, indem (er) wahr spricht. 
Möget ihr meinen Namen beleben mit Gunstbeweisen, 
jeden Tag (bei Osiris), residierend in Km-wr. 
Nicht wird ein Mund müde, (mein) Lob zu sprechen, 
der Priester der Hathor, (Herrin) von Memphis, 
Gm.n:=f-lJrw-bJk, geboren von der Ts-n!Jt. 
1 Der Versorgte bei der Hathor. 
(Er ist einer), der die Maat liebt, 
der die Isfet verabscheut 
und der von (seiner) Umgebung(?) geliebt wird. 
Er ist einer, der von seinem Gau gelobt wird408 
405 Vgl. auch die Stele des [_)d-Jtmw-Jw"'f-'n!J, Text-Abschnitt IV, Zeile 2 [Text 11.37]; vgl. auch die Statue eines 
Unbekannten der 27. Dyn. in München, Staatliche Sammlung Ägyptischer Kunst, Inv. Nr. 4871, Rückenpfeiler Z. 
3; STAATLICHE SAMMLUNG ÄGYPTISCHER KUNST, München 1976, p. 206, Nr. 126; ALTENMÜLLER, H., in: Das 
Menschenbild im Alten Ägypten, Hamburg o. J., p. 83, Nr. 34; CLERE (1995), p. 159-161 (e); auch in 
ptolemäischer Zeit belegt: Statue des Jmn-p!-jm im Cleveland Museum of Art, Inv. Nr. 48141, Rückenpfeiler, Z. 2, 
RANKE, H., Tue Statue of a Ptolemaic LTP A THrOL of the Mendesian Norne in the Cleveland Museum of Art, in: 
JAOS 73, 1953, p. 194; WUNDERLICH, S., Diorite Torso of a General, in: CMA Bulletin 36, Nr. 6, Juni 1949, 
p. 99-101; CLEOPATRA'S EGYPT: Age of the Ptolemies, Ausstellungskatalog Brooklyn Museum 1988, Nr. 26; 
BERMAN, L., The Cleveland Museum of Art: Catalogue ofEgyptian Art, New York 1999, Nr. 355, p. 460-463. 
406 Inhalt unklar. 
mjtt:::sn bn bw-nb 
!Jnq [. . .] 
2 n{I:wKm-wr 
ntr 'J mj s.t sn 
bm-ntr Srq.t m qdm 
!JJP .(iw. wt .(irj P 
jmj-rJ fJm. w-ntr 
Gm.n::cf-.f{rw-bJk 
[. . .] 
? 
[ ... ] 
2 die Götter von Km-wr, 
der große Gott, wie ihr Thron, 
der Priester der Serket im Ostland(?), 
der Leiter der Tempel, der Oberste von Pe, 
der Vorsteher der Priester, 
Gm.n:::f-.f{rw-bJk, 
[. . .] 
407 Wort unklarer Bedeutung, vgl. Wb III, 277,9. 
408 Vgl. DOXEY (1998), p. 190. 
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Text 11.12 
Wandtext im Grab des PHnfj 
In situ, TT 128, Theben-West 
Frühe 26. Dyn. 
Bibliographie: 
• SCHENKEL (1975), p. 136-138, Abb. 6, Taf. 44 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 194-200 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 179, Nr. B 18 
• PM I, 22, p. 243f 
Inschriften: 
Ostwand, Nordhälfte: 
1 /;lm-nJr !Jm-lfrw J;m-nwb 
l;J.tj- 'n l)bJ.t /JJ.tj-' n njw.t 
r!J-nsw.t mJ'!i 
2 wn-!Jr <mdw-nfr> 
sslm drf.w 
pgJ stJ. w [ nw pr-mgJ.l} 
3 r jr<.t> j!J.t-nJr r'-nb 
swJ:::zn l;r js pn 
4 tJ.wj 
mr. wr-tn !Jr snw.t:::f 
swg:::tnnd' 
tJ m-dj nsw.t mjmJ!Jw. w 
nwlfrm 
1 Der Priester, Diener des Horns, Diener des 
„Goldes", Bürgermeister von Edfu, Vorsteher der 
Stadt (Theben), wahrer Königsbekannter, fl! 
2 die ihr eingeweiht seid in die (Hieroglyphen), 
die ihr kundig seid in den Schriften, 
die ihr die Geheimnisse der (Bibliothek) ,,öffnet", 
3 um die Riten täglich zu vollziehen, 
die ihr an diesem Grab vorübergeht, 
die ihr seht Nt 
4 der beiden Länder. 
Möge die Liebe zu euch bei seinem Hofstaat sein. 
Möget ihr vererben l! 
in die Erde, als Gabe des Königs und der Versorgten 
des Horns in 
159 
5 pr-f m::=tn mn m w' zJ w' 
nski 
5 seinem Haus 4°9, indem euer Name dauert in Einern, 
dem Sohn des Einen. ohne zu vergehen !I , wenn 
mj gf::=tn ',fl'w mjs pn ihr euch versenkt in den Denkstein an diesem Grab 
'q::=tn m zs. w wn<. w> Jm::=f und ihr eintretet in die Schrift, welche dort existiert. 
6 mJJ::=tn zJ!Jw nw tpj w-' J;r s.t::=zn 6 Möget ihr die Verklärungen der Vorfahren an 
n zn !Jdj ihrem Ort sehen 4 10• Nicht kommt man an (ihren) 
sgm::=tn z!Jwn ntt !Jr sgJm Reichtum heran411 , (wenn) ihr die Streitenden hört, 
!Jn' zn. wj::=zn die beim Sprechen sind, zusammen mit ihrem 
sgm::=tn !Jsj nt d!Jn. w Genossen, wenn ihr hört das Lied der Taktangeber 
7 n!J!J n ntt J;r qmd 7 und das Klagen derer, die trauern, 
gm::=tn m n sj nb /Jr-tp::=f m jJw.t wenn ihr den Namen jedes Mannes darauf findet, na-
nb<.t> n m::=z mnmn.t !Jt [?] mentlich mit allen Ämtern und das Herdenvieh, den 
sn-tJ m::=zn l;r-tp jrw Baum (?)4' 2, die Vegetation, mit ihren Namen darauf, 
!J/J. w wenn die Kehlen 
8 nwd 8 sich bewegen 
!Jt m tJ rd m !Jt::=f und wenn der Baum in der Erde ist, gewachsen in 
,fln< '> Gb jr-fr sbj sn. w ntrjw nw seinem Holz zusammen mit Geb, bis hin zu den gött-
ntr. w gJw liehen Bäumen(?) der Götter, indem sie bewässert 
<n> ws m sind. Nicht existiert einer, der Mangel hat 
9 s.t::=f 9 an seinem Platz 413. 
spbr-tn mr-tn jm J;r sw. w r pr Möget ihr schreiben, von wo ihr wollt, auf leeren 
m<::=j> m-!Jt@i Papyrus, damit mein Name hervorkommt für die Zu-
wn 'sJ. w {!Jj mJ'w r-zn n mrw.t w' kunft ffil1. Viele existieren, die ihm die Aufmerksam-
jm keit schenken, einem davon zuliebe, 
10 mrj::=tn; 10 den ihr wollt414 fj 
409 Siehe auch die Beispiele aus der Spätzeit bei PERDU, 0., Le torse d'Irethorerou de la colection Behague, in: 
RdE 49, 1998, p. 253 (i). 
410 Zur Identitätsstiftung des Grabes s. ASSMANN (1996b), p. 87-91. 
411 Dazu siehe auch JANSEN-WINKELN (1985), p. 42-43 Anm. 25. 
412 Stelle unklar. 
413 Vgl. KUHLMANN ( 1973 ), p. 209. 
414 Die ganze Phraseologie findet sich auch in dem biographischen Text des Jbj, TT 36, Text 98, Zeile 5-14 (Text 
II.!], KUHLMANNUND SCHENKEL (1983), p. 72, Taf. 23. 
160 
Text 11.13 
Sitzstatue des Ns-pl-qlj-sw.tj 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 48634=JdE 36662 
Frühe 26. Dyn., Psammetich I. 
Schist 
Höhe: 0,80m 
Aus der Cachette in Kamak, K. 99 
Bibliographie: 
• KEES, H., Miszellen, in: ZÄS 80, 1955, p. 79 
• MÜLLER, H. W., Ägyptische Kunst, Frankfurt a. M. 1970, pi. 171 
• MICHALOWSKI, K., Ägypten, Freiburg 1971, p. 404 
• GÖTTER-PHARAONEN, Ausstellungskatalog Villa Hügel, Mainz 1978, Nr. 70 
• ALDRED, C., Egyptian Art, London 1980, p. 228-229 
• ALDRED, C., Plastik, in: LECLANT, J. (Hrsg.), Ägypten. Spätzeit und Hellenismus, 
München 1981, p. 152, Abb. 129 
• WILDUNG, D., Die Kunst des Alten Ägyptens, Freiburg 1988, p. 242 
• ]ANSEN-WINKELN (1989) 
• RUSSMANN, E. R., Egyptian sculpture. Cairo and Luxor, Austin 1989, p. 176f., Abb. 83 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 183, Nr. B 22.1 
• SALEH, M. (Hrsg.), Katalog Arte sublime nell'antico Egitto, Florenz, Palazzo Strozzi, 
Mailand 1999, Nr. 54, p. 206-207 
• PIRELLI, R., Statue ofthe Scribe Nespaqashuty, in: TIRADRITTI, F. (Hrsg.), Egyptian 
Treasures from the Egyptian Museum in Cairo, New York 1999, p. 350-351 
• JOSEPHSON, J. UND ELDAMATY, M. M. Statues ofthe XXVth and XXVIth Dynasties, 
Catalogue general ofEgyptian Antiquities in the Cairo Museum, Cairo 1999, p. 79-82, 
pi. 34 
• PM II2, p. 153 
Inschriften: 
Auf dem linken Arm: 
1 jmJ!Jw !Jr nsw.t Jmn-R' nb ns. wt 1 Der Versorgte beim König und Amun-Re, dem Herrn 
tJ. wj !Jr jr.t mrr-fr'-nb der Throne der beiden Länder, durch das tägliche Tun 
dessen, was er liebt, 
2 rp'.t /JJ.tj- < !Jtmw-bjtj 
smr w'.tj n mrw.t 
/Jm-ntr 
2 der Fürst und Graf, der Siegler des Königs von 
Unterägypten, der einzige Freund durch die Gunst (des 
Königs), der Priester 
3 Jmn-R'-nsw.t-ntr. w 
jmj-rJ (Im. w-ntr. w nb. w 
jmj-rJSm'w 
rJ-N!Jn 
tJj.tj zJb 
3 des Amun-Re-Königs-der-Götter, 
der Vorsteher aller Priester, 
der Vorsteher von Oberägypten, 
,,der Mund von N\}n", 
der Wezir, 
4 Ns-pJ-qJj-sw.tj, er spricht: 
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4 /1.tj Ns-pJ-qJj-sw.tj sdd4 
w<.b nb 'q (1r ntr 
s!JJkJ::::j 
Oh all ihr Wab-Priester, die ihr zutritt habt beim Gott! 
Gedenkt meines Kas 
Auf dem Papyrusblatt: 
5 (1r wd(lw jnk 5 am Altar. Ich war einer, 
6 s(lb rJ-pr mj!J.t nb<.t> 6 der den Tempel festlich gemacht hat mit allen Dingen, 
rd_j i)Jw (1r jr. wt mehr als es die Vorfahren getan haben 415 , 
7 js. w fs<::::j> stp 7 indem mein Ausspruch gewählt war416 
mi) gm ws r 'r. wt und einer, der wiederherstellte das, was er zerstört 
fand417, nach den Büchern 
8 nw rJ-pr pn 8 dieses Tempels. 
w'b. w nb<. w> pr<w> m- Oh all ihr Wab-Priester, die ihr herantretet 
9 bJ(l::::j fid::::fn n<::::j> (ltp-d_j-nsw.t 9 vor mich, möget ihr für mich sprechen ein königliches 
mJ' nb (1r !JJw.t Totenopfer aus allem, was geopfert wird auf dem 
Opfertisch 
10 pr nb (1r wd(lw n kJ::::j mj r'-nb 
jw gr{r}<.t> 
11 wdn n::::tn n m-!Jt s!JJ.tw 
12 kJ::::fIJ r tr. wj 
415 Dazu VERNUS (1995), p. 92. 
10 und allem, was auf den Opferaltar kommt für meinen 
Ka täglich. Dann 
11 wird man euch in der Zukunft opfern und 
12 sich an euren Ka unaufhörlich erinnern. 
416 Auch zu übersetzen: ,,einer, der die Fleischstücke aufhäuft". Die gleiche Phrase ist auch auf der Statue des 
Mnfw-m-fi/.t, CG 646, Ca 4 [Text I.16], LECLANT {1961a), p. 68, 70 {d,e); s. auch GOEDICKE, H., Tue protocol of 
Neferyt, Baltimore 1977, p. 59; vgl. auch aus der III. Zwzt.: CG 42213, linke Seite, Z. 2-3, JANSEN-WINKELN 
(1985), p. 102, 362 (Nr. 3.6.8). 
417 Die Phrase„ mb gm ws n pr-f" ist auch auf der Statue des I:frw (30. Dyn. oder später), Louvre, A 88, Zeile 4, 
VERCOUTTER (1950), p. 90 belegt. 
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Auf dem rechten Arm: 
13 dm m::::fn J:ir wd}Jw j!J. wt::::fn 
14 mn r st-jr. w 
fiw n rl{ n} ::::fn 
15 drp::::fn wjjm::::f 
J!Jn::::n 
16 sw r 1J]J mj!J.t 
m::::n nfr ]:irj tp tJ 
Auf dem Sockel: 
17 (rechts) ]Jtp-qfnsw.t Jmn-R' 
nb ns. t tl. wj 
Mnfw nb WJs.t 
Psg.t 'J.tjmj w Jp.t-s. wt 
dj::::zn pr.t-!Jrw <m> t }Jnq.t kl. w 
Jpd w sntr mr}J.t 
18 (hinten) }Jnq.t mp.t nb<t> 
dd<.t> p.t qml<.t> tl 
s!Jmmw 
tpjflw 
'q 
19 (links) pr !Jft tpj w-' 
jr.t !Jpr. w m smsw-nfr 
kl wJ}J m }Jw.t-nfr 
13 Möge euer Name genannt werden am Altar, indem 
eure Dinge 
14 in der rechten Ordnung bleiben. 
Der Hauch eures Mundes 4 18, 
15 möget ihr mich versehen mit ihm. 
Nützlicher ist 
16 er für uns, als Millionen von Dingen 4 19, 
indem unser Name vollkommen ist auf der Erde. 
17 (rechts) Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re, 
der Herr des Thrones der beiden Länder 
und Month, der Herr von Theben 
und die große Neunheit, die in Karnak ist. 
Mögen sie ein Totenopfer geben (aus) Brot, Bier, 
Rindern, Vogelvieh, Weihrauch, Salbölen 
18 (hinten) }Jnq.t-Opfern, allen Opferpflanzen 
und dem, was der Himmel gibt und die Erde 
hervorbringt, dem Macht haben über das Wasser, 
dem Atmen der Luft, 
dem Eintreten 
19 (links) und Heraustreten zu den Vorfahren, 
dem Verwandeln im Gefolge des Gottes, 
einem dauernden Ka im Tempel 
418 Vgl. SPIEGELBERG (1908) und VERNUS (1976); allgemein zur „sepulkralen Selbstthematisierung" im Appell an 
die Nachwelt s. ASSMANN (1983a), p. 70; DERS. (1987), p. 212f.; DERS., Verkünden und Verklären. Grundformen 
hymnischer Rede im Alten Ägypten, in: BURKERT, W. UND STOLZ, F. (Hrsg.), Hymnen der Allen Welt im 
Kulturvergleich, OBO 131, Freiburg-Göttingen 1994, p. 42-43. 
419 Siehe auch die Statue des Mntw-m-/JJ.t, CG 42236, B 7 [Text 1.13], LECLANT (1961a), p. 6, 7, 10 (r). 
20 (vorn) n kJ rp<.t /;IJ.ij-< 
!Jtmw-bj.ij 
smr w<.ij n mr. wt 
jr.ij nsw.t m Jp.t-s. wt 
rJ w< mdw rJ. w m sgr 
jmj-rJSm<w 
r!-N!Jn 
JJ.ij Ns-pJ-qJj-sw.ij 
20 (vorn) für den Ka des Fürsten und Grafen, 
des Sieglers des Königs von Unterägypten, 
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des einzigen Freundes durch die Gunst (des Königs), 
der „ beiden Augen" des Königs von Oberägypten in 
Kamak, des einzig redenden Mundes, während die 
(anderen) Münder schweigen, des Vorstehers von 
Oberägypten, des„ Mundes von N!Jn ", 
des Wesirs Ns-pJ-qJj-sw.if. 
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Text 11.14 
Gruppenstatue des Pl-dj-Jmn-nb-nsw.t 
Paris, Louvre, A 117 
Frühe 26. Dyn., Psammetich I. 
Kalkstein 
Höhe: 0,44 m 
Fundort unbekannt 
Bibliographie: 
• PIERRET (1878), p. 36-39 
• OTTO (1954), p. 7, 59 
• KÄNEL, FR. v., Les pretres-ouab de Sekhmet et les conjurateurs de Serket, Paris 1984, 
p. 72-74,doc. 35 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 192 
• KATALOG WIEN (1992), p. 386-387, Nr. 154 
Inschriften: 
Auf der Rückseite des Sitzes 420: 
1 qtp-dj-nsw.t Jmn-R'-lfr-J/J.(j 
Jtmw-.ffpij Js.t l)qw(i 
rdj:==sn pr.t-/µ-w <m> t bnq.t 
2 kJ. w Jpd w j!J.t nb.t nfr.t w'b.t 
'n!J<.t> ntr jm 
n kJ n bm-ntr 3 nw Jmn 
fpj-qb brJ-tp 
zs m{!J.t-ntr 
w'b 
3 PJ-dj-Jmn-nb-nsw.t-tJ. wj 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Amun-Re-Harachte 
und Atum-Chepri und Isis und Thoth. 
Mögen sie ein Totenopfer geben (aus) Brot und Bier, 
2 Rindern, Vogelvieh und allen schönen und reinen 
Dingen, von denen ein Gott lebt 
für den Ka des dritten Priesters des Amun, 
des Obersten Vorlesepriesters421 , 
Schreibers des Gottesbuches, 
des Wab-Priesters, 
3 PJ-dj-Jmn-nb-nsw.t-tJ. wj, 
jr.t njb} n Jmn-R' l)d-Mwt-j[w] :::=s- geboren von der Musikantin des Amun-Re, l)d-Mwt-
'n!J mJ'-!Jrw gd:::=f 
Jbm.w-ntr 
j(w J:::=s- 'n!J, gerechtfertigt, er spricht: 
Oh all ihr Priester, 
420 Die anderen Texte auf dieser Statue enthalten nur Filiationen. 
421 Zur Titulatur s. KÄNEL, FR. V., Les pretres-ouab de Sekhmet et !es conjurateurs de Serket, Paris 1984, p. 38 (a), 
40 (d). 
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4 w<b. w !Jrj w-l;lb zs. w nb<. w> ssp 4 Wab-Priester, Vorlesepriester und Schreiber, die ihr 
gs.ij <q<.ij>:::zn r l;lw.t-ntr tn 
m/1<.ij>:::zn twt. w jpn 
sd<.ij>:::zn nn 
die Schreiberpalette empfangen habt und die ihr 
eintreten werdet in diesen Tempel und diese 
Gruppenstatue sehen 
und diese Schrift rezitieren werdet422 ! 
5 zs. w jij<:::t>n r s!JJ m::::n 5 Möget (ihr) handeln, um unseres Namens zu gedenken. 
l;lsj:::tn ntr::::tn Möge euer Gott euch loben. 
sps::::tn !)l;lwij !Jnij pr-m{!J.t Möge euch Thoth ehren, der Erste des Bücherhauses. 
swg:::tn jlw.t:::tn Möget ihr euer Amt vererben 
6 n !Jrd<. w>:::tn r-!Jtjlw.t wll;l<.t> 6 an eure Kinder, nach einem dauernden Alter423 . 
s!Jm:::tn mt Möget ihr den Tod nicht kennen. 
s!JJ:::tn <n!J n{!m Möget ihr euch an ein angenehmes Leben erinnern. 
wn fn{!:::fn An euren Nasen 
1 m tlw n <n!J 1 wird der Hauch des Lebens sein, 
mj gd:::tn l;ltp-dj-nsw.t Jmn-R<-ijr- wenn ihr die königliche Opferformel sprecht dem 
l!J.ij !)l;Jwij Ssl.t !Jntj.t pr-m{!J.t Amun-Re-Harachte, dem Thoth, der Seschat, der Ersten 
n kl n l;lm-ntr 3 nw des Bücherhauses für den Ka des dritten Priesters des 
8 Jmn zs m{!J.t-ntr w<b 8 Amun, des Schreibers des Gottesbuches, des Wab-
PJ-dj-Jmn-nb-nsw.t-tl. wj mJ<-!Jrw Priesters PJ-dj-Jmn-nb-nsw.t-tl. wj, gerechtfertigt. 
tlw n rl J!J n s<l;J Der Hauch des Mundes ist nützlich für den Edlen. 
nn nn wr{! !Jr:::s Nicht wird man davon müde 424. 
422 Vgl. dazu }ANSEN-WINKELN (1994a), p. 117. 
423 Siehe zur Amtsvererbung an die eigenen Kinder FEUCHT ( 1995), p. 57. 
424 Siehe dazu SPIEGELBERG (1908) und VERNUS (1976). Allgemein zur „sepulkralen Selbstthematisierung" im 
Appell an die Nachwelt s. ASSMANN (1983a), p. 70; DERS. (1987), p. 212f.; DERS., Verkünden und Verklären. 
Grundformen hymnischer Rede im Alten Ägypten, in: BURKERT, W. UND STOLZ, F. (Hrsg.), Hymnen der Alten 
Welt im Kulturvergleich, OBO 131, Freiburg-Göttingen 1994, p. 42-43. 
166 
Text 11.14.b 
Statue des Pl-dj-Jmn-nb-nsw.t 
Kairo, Ägyptisches Museum, JdE 37398 
26. Dynastie 
Kalkstein 
Höhe: 0,57 m 
Aus der Cachette in Karnak 
Bibliographie: 
• VITIMANN (1978), p. 71-74 
• KÄNEL, FR. v., Les pretres-ouab de Sekhmet et !es conjurateurs de Serket, Paris 1984, 
p. 77-78,278-279,doc. 35 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 193 
• ]ANSEN-WINKELN, K., Eine Schreiberstatue der frühen 26. Dynastie, in: SAK 24, 1997, 
p. 103-114 
Abschrift Otto 
Text 11.15 
Statue des B l::::s 
Oberteil: Palermo, Museo Nazionale, Inv. Nr. 758 
Unterteil: Kairo, Ägyptisches Museum, CG 1233=JdE 32011 
26. Dyn., Psammetich I. 
Granit 
Höhe Oberteil: 0,335 m, Unterteil: 0,29 m 
Aus Mendes 
Bibliographie: 
• AUSTIN, G., On a fragmentary inscription of Psametik I, in the Museum of Palermo, 
TSBA 6, 1878, p. 287-288 
• BORCHARDT (1934), p. 122, BI. 172 
• WILD(l960) 
• BOTHMER (1960), p. 22f., Nr. 20, pi. 18-19, fig. 43-45 
• DE MEULENAERE UND MACKAY (1976), p. 196, pi. 17 (d,e), Nr. 43 
• PMIV,p. 36 
Inschriften: 
Auf dem Schurz: 
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l }Jtp-qj-nsw.t n BJ n R' 
2 ntr. w !JJ.t-m}Jj.t 
1 Ein Opfer, das der König gibt und der Ba des Re425 
2 und den Göttern des Gaues von Mendes 
3 ntr. w 'np<.t> 
4Jtmw 
Snkln 
6 1JJ'.t /JJ.ij- < BJ:::s 
7 jml!Jw !Jr 
8 nsw.t-bj.tj WJ}J-jb-R' 
9 zJR'Psmfk 
BJ:::s 
3 und den Göttern von Mendes 
4undAtum, 
5 für den Ka des 
6 Fürsten und Grafen BJ:::s, 
7 des Versorgten durch 
8 den König von Ober- und Unterägypten, WJ}J-jb-R', 
BJ:::s, 
9 des Sohnes des Re, Psmfk, 
BJ:::s. 
425 Zum Ba-Konzepts. ASSMANN, J., Re und Amun. Die Krise des polytheistischen Weltbildes im Ägypten der 18.-
20. Dynastie, OBO 51, Freiburg-Göttingen 1983, p. 203-211; DERS., Verkünden und Verklären. Grundformen 
hymnischer Rede im Alten Ägypten, in: BURKERT, W. UND STOLZ, F. (Hrsg.), Hymnen der Allen Welt im 
Kulturvergleich, OBO 131, Freiburg-Göttingen 1994, p. 50-55. 
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10 qb}Jw mn !Jr kJ::::fr'-nb 
BJ:::s gd:::f j w'b 
11 nb 'q pr r jr<.t> j!J.t n ntr 'J 
<fi:::fn qb}Jw m gd 
12 n kJ:::k BJ:::s 
msj njlJjt TJ-nb<.t>-'n!J 
zJ.t 
10 Eine dauernde Libation für seinen Ka täglich. 
BJ:::s, er spricht: ,, Oh all ihr Wab-Priester 
11 die ihr ein- und heraustretet, um die Riten des großen 
Gottes zu vollziehen. Möget ihr eine Libation geben mit 
den Worten: 
12 „ Für deinen Ka, BJ:::s, der geboren wurde von der 
Musikantin TJ-nb<.t>-'n!J, 
Tochter 
13 }Jm-ntr BI n R < wp ntr- wj Ns-BJ- 13 des Priesters des Ba des Re, des Richters der beiden 
nb-f.)dt Götter, Ns-BJ-nb-f.)dt'. 
Auf der Rückseite: 
1 BJ:::sgd<::::f> j 
2 BJ-wlg 
dj:::k wlg nsw.t-bjtj WJh-jb-R' mj 
wJg {j} ntr. w n 'np<.t> 
swJg:::k rp'.t }JJ.tj-' Bis/ m pr-k n 
nlJlJ 
3 BJ-dsr 
dsr-k r !Jftj<. w>:::k zJ R' Psmfk 
sgb:::k r mnmn:::zn { wj} m s. wt:::k 
<r> ntj jnk wdpw n pr-k 
n sk <r-j> m pr-k 
4BJnSw 
n sw nsw.t-bjtj WJ}J-jb-R' 
i)r s.t ]fr 
n sw [jmj w] }Jw.t-nfr 
dj:::k n<:::j> flw ngmjmj fng:::k 
jnk zJ }Jm-ntr:::k 
1 BJ:::s, er spricht: ,, Oh 
2 grüner Ba! 
Mögest du den König von Ober- und Unterägypten WJ}J-
jb-R < gedeihen lassen, gleichwie die Götter von Mendes 
gedeihen. Mögest du den Fürsten und Grafen BJ:::s in 
deinem Haus gedeihen lassen für die Ewigkeit. 
3 (Oh) roter Ba ! 
Mögest du zürnen gegen deine Fein(de) und die des 
Sohnes des Re, Psmfk. Mögest du verhindern, daß sie 
sich von ihrer Stelle entfernen. Denn ich bin ein 
Aufwärter in deinem Haus. Nicht existiert eine 
Beschwerde (gegen mich) in deinem Haus. 
4 (Oh) Ba des Schu ! 
Nicht mangelt es dem König von Ober- und Unterägyp-
ten WJ}J-jb-R < auf dem Thron des Horns. 
Nicht mangelt es jemand in dem Tempel. 
Mögest du mir den süßen Hauch geben, der in deiner 
Nase ist. Ich bin ein Sohn deines Priesters. 
5 BJ f!pij 
dj::::k !Jpr zJ R' Psmfk 
mn }Jrj-tp zr!J 
dj{ :::kj mn:::j m !JJ.t-ml;j.t 
mj mn:::k m spJ.t:::/11 
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5 (Oh) Ba des Chepri426 ! 
Mögest du entstehen lassen den Sohn des Re, Psmfk 
und daß er dauert auf dem Thron. 
Mögest du veranlassen, daß ich dauere im Gau von 
Mendes, gleichwie du dauerst in eurem Gau. 
426 Dazu EGBERTS, A., In Quest of meaning. A study ofthe Ancient Egyptian rites of consecrating the Meret-Chest 
and driving the calves, Bd. 1, Leiden 1995, p. 164. 
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Text 11.16 
Stele der ls.t-m-llJbj.t 
Leiden, Rijksmuseum van Oudheden, Inv. Nr. AP 4=V 55 
Frühe 26. Dyn., um Psammetich I. 
Kalkstein 
Höhe: 0,52 m 
aus Abydos? 
Bibliographie: 
• LEEMANNS, C., Description raisonnee des monuments egytiens du Musee d'antiquites 
des Pays Bas a Leide, Leiden 1840, p. 281, Nr. V 55 
• PIEHL, K., Inscriptions hieroglyphiques recueillies en Europe et en Egypte, Bd. III, 
Leipzig 1886, pl. XXVIII-XXIX (I) 
• BOESER, P. A. A., Beschrijving van de egyptische Verzameling in het Rijksmuseum van 
Oudheden te Leiden, Bd. 7, s'Gravenhage 1915, p. 5, Nr. 13; pi. XV (13) 
• ERMAN, A., Zwei Grabsteine griechischer Zeit, in: WEIL, G. (Hrsg.), Festschrift Eduard 
Sachau, Berlin 1915, p. 103-107 
• ÜTTO(l954),p. 7, 17,34,99, 119, 187-188 
• ZANDEE, J., Death as an enemy, Leiden 1960, p. 67 
• DE MEULENAERE, H., De Vrouw in de Laat-Egyptische Autobiographie, in: Phoenix 8, 
1962, p. 134-136, Abb. 64 
• BRESCIANI, E., Letteratura e poesia dell'antico Egitto, Turin 1969, p. 542 
• MUNRO (1973), p. 284-285 
• LICHTHEIM (1980), p. 58-59 
• SCHNEIDER, H. D. UND RAVEN, M. J., De Egyptische Oudheid, 's-Gravenhage 1981, 
p. 129, Nr. 129 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 21 
• }ANSEN-WINKELN, K., Zwei Jenseitsklagen, in: BSEG 17, 1993, p. 44-47 
• FEUCHT (1995), p. 121-122 
• BRESCIANI, E., L'Egitto antico, II genere autobiografico nell'epoca tarda, in: La 
biographie antique, Entretiens sur l'antiquite classique XLIV, Genf 1997, p. 52-53 
Inschriften: 
Haupttext auf der Vorderseite: 
1 {!d::::z dwJ::::j kJ::::k nb ntr. w 
br !Jpr-j m !Jrd M 
nn br{t}::::j wn 
1 (Die NN ... ) indem sie spricht:,, Ich bete deinen Ka an, 
Herr der Götter, denn ich bin ein Kind geworden, das 
zerstört wurde. Dies war auf mir, 
2{wj;;;j m n!Jnjw.fi wn 
gd<.t> !Jpr-f 
2 als ich ein Kind war, ohne Verfehlung 427, 
welches spricht und es geschieht. 
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s{!r.kwj mjn.t m fJwn.tjb.kwj Ich liege im Wüstental als junges Mädchen und leide 
Durst, 
3 jw mw r gs;;;J 3 obwohl Wasser neben mir ist. 
Jr-j m <n>!J<n.>t Ich bin aus der Kindheit vertrieben worden, 
nn nw !Jpr ohne das die (rechte) Zeit gekommen war. 
'n.kwj r pr<;;;j> m kt.t Ich bin aus (meinem) Haus entfernt worden als kleines 
n Mädchen. Nicht 
4 sJ;;;j jm;;;f 4 habe ich mich daran gesättigt. 
znk<.t> bw.t n n!Jn Dunkelheit ist die Abscheu eines Kindes. 
'r wj sj /Jr mng tp rJ;;;j Wie nahe war sie als die Brust noch in meinem Mund 
/Jtp. w war. Die /Jtp. w 
5 n 'rr.t tn i)r sn' bw-nblµ{t} <;;;J> 5 dieses Tores weisen jedermann von mir ab, 
jw.t.t m tr n w< die doch noch nicht in der Zeit des Alleinseins war 428 • 
/Jtp jb<;;;j> i)r mff 'sl. w (Mein) Herz429 war zufrieden beim Anblick vieler. 
jnk wn<.t> mr<.t> Ich war doch jemand, 
6 sgJ-/Jr 6 der das Vergnügen liebt. 
j nsw.t ntr. w /Jqf g.t Oh König der Götter, Herscherr der Ewigkeit, 
spr n:::f i)r-nb zu dem jeder kommt ! 
jmj n:::j t !Jnq.t sntr qb/Jw pr iJr Gib mir Brot, Bier, Weihrauch und Libationen, die von 
wdfJw:::k deinem Opfertisch kommen. 
Jnk <n>!J<n.>tjw.fi wn:::s (Denn) ich bin ein Kind, ohne Verfehlung. 
427 Zu dieser Phrase auch HERRMANN (1990), p. 40; zahlreiche Parallelen in der III. Zwzt.: CG 42208, vom auf der 
Stele, Z. 19-20, JANSEN-WINKELN {1985), p. 49, 378 (Nr. 3.11.5); CG 42252, Vorderseite, EBD., p. 272, 378 (Nr. 
3.11.6); CG 42214, auf der Basis, EBD., p. 109, 378 (Nr. 3.11.7); CG 42230, linke Seite, Z. 7, EBD., p. 173, 378 
(Nr. 3.11.8); auch im NR belegt: Urk. IV, 153, 1. 
428 Dazu Morenz, S., Ägyptische Religion, Stuttgart 19772, p. 80. 
429 Allgemein zur Geschichte des Herzens in den biographischen Inschriften: AsSMANN (1993a), p. 95ff.; DERS. 
{1994e), p. 199-205. 
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Text 11.17 
Naophore Statue des Tl-Bl-nb-l)d.t-n-jm.w 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 730 
Frühe 26. Dyn., um Psammetich 1. 
grüner Schiefer 
Höhe: 0,36 m 
Aus Tmai'l-amdid 
Bibliographie: 
• BORCHARDT (1930), p. 63-64, BI. 135 
• DE MEULENAERE UND MACKAY (1976), p. 197, Nr. 47 
• DE MEULENAERE (1985), p. 187-189, 193-197 
• PMN,p.36 
Inschriften: 
Auf dem Sockel: 
1 jml!Jw !Jr np: w Ml'.ij 
r!J-nsw.t mJ' mr===f 
TJ-Bl-nb-l)d.t-n-jm. w mJ'-!Jrw 
zl wp-np:wj 
jmj-!Jnt Ns-lfJ.t-m!Jjt 
gd;:;f j w'b. w nb<. w> 
'q prjjj 
mrJ;:;tn 'n!J sm!J;:;tn mt 
Auf dem Rückenpfeiler: 
1 gd;:;tn l;Jtp-dj-nsw.t Ptl;J 
nb Zmn-mJ'.t 
Js.t wr.t mw.t-nJr 
l;Jrj-jb ss(?) cfj;:;sn pr nb 1;Jr 
1 Der Versorgte bei den Göttern von MJ'.tj, 
der wahre Königsbekannte, den er liebt, 
Tl-BJ-nb-l)d.t-n-jm. w, gerechtfertigt, 
der Sohn des Wp-nfr. wj 
und des Kammerherrn Ns-lfJ.t-ml;Jj.t, 
er spricht: ,,Oh all ihr Wab-Priester, 
die ihr Zutritt habt 
die ihr das Leben liebt und den Tod vergessen wollt. 
1 Möget ihr sprechen ein l;Jtp-dj-nsw.tfür Ptah, 
den Herrn von Zmn-mJ'.t 
und der Isis, die Große, die Gottesmutter, 
die in (?) residiert. Mögen sie alles geben, was von ihren 
wdl;Jw;:;zn n kl n r!J-nsw.t mJ' mr-f Opfertischen kommt, für den Ka des wahren 
Tl-BJ-nb-l)d.t-n-jm. w mJ'-!Jrw 
msnjl;Jj.t 
Königsbekannten, den er liebt, Tl-BJ-nb-l)d.t-n-jm. w, 
gerechtfertigt, geboren von der Sängerin 
2 n BJ-nb-l)dt TJ-!Jwt 
/Jr nttjijn::::j MJ'.t r s.t::::s 
jw::::j r!J.k<wj> mr<.t> ntr pw 
zmn!J.n:::=j wfi.t rdt Jµ-::::j 
m kJ.t nb<.t> nt ntr. w 
2 des BJ-nb-l)d.t, TJ-!Jwt. 
Denn ich setzte die Maat an ihren Platz 430, 
indem ich wußte was dieser Gott liebt. 
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Ich führte perfekt den Auftrag aus, den man mir gab 
aus allen Arbeiten der Götter". 
430 Ähnlich in der III. Zwzt. die Phrase „rcij MJ'.t i)r s.t=1', Statue Wien, ÄS 5791, Vorderseite, JANSEN-WINKELN 
(1985), p. 250,376 (Nr. 3.10.16). 
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Text 11.18 
Statue des Tl-fü-nb-L)d.t-n-jm.w 
Durham, Oriental Museum, Inv. Nr. 509 
Frühe 26. Dyn., um Psammetich I. 
Kalkstein 
Höhe: 0,49 m 
Aus Mendes? 
Bibliographie: 
• BIRCH, S., Catalogue ofthe collection ofEgyptian Antiquities at Alnwick Castle, 
London 1880, p. 69-71 
• DE MEULENAERE { 1966), p. 197, Nr. 48 
• DE MEULENAERE {1985), p. 189-197 
Inschriften: 
Auf der Oberseite des Sockels: 
1 r!J-nsw.t mJ' TJ-BJ-nb-l)dt-n-
jm. w mJ'-!Jrw 
1 Der wahre Königsbekannte TJ-BJ-nb-[)dt-n-jm. w, 
gerechtfertigt, 
zJ jmj-!Jnt wp-ntr. wj Ns-lfJ.t-m]Jjt der Sohn des Kammerherrn und Wp-nfr. wj Ns-lfJ.t-
m J<-!Jrw gd==:f 
jnkjr mr ]Jm::::fr<-nb 
swmbJgj 
/:lr lJlJ [J!Jw n njw.t===f] 
2 r!J-nsw.t mJ< TJ-BJ-nb-[)d.t-n-
jm. w mJ<-!Jrw 
ms n nb.t pr Tl-!Jwt 
{!d===fjnk mr nb===f ]Js===f r'-nb 
jr [ wp.t nb.t hJb}.n wj ]Jm::::f r::::s 
jij.n<===j> sw mj-qd::::zn 
n zp {!d grg Jm===z 
m]Jjt, gerechtfertigt, er spricht: 
,,Ich tat das, was seine Majestät täglich wünschte. 
(Ich) war frei von Nachlässigkeit431 
beim Suchen (von Nützlichem für seine Stadt). 
2 Der wahre Königsbekannte TJ-BJ-nb-[Jd.t-n-jm. w, 
gerechtfertigt, 
geboren von der Herrin des Hauses, TJ-!Jwt, 
er spricht:" Ich einer, der von seinem Herren geliebt und 
gelobt wird, täglich. Jeder (Auftrag auf den mich) seine 
Majestät (aussandte)432, erfüllte ich vollständig. 
Niemals sprach (ich) eine Lüge darüber433 • 
431 Vgl. auch die Statue des Ns-Ifrw im Louvre, A 90, Rückenpfeiler Z. 2 [Text II.23]; und die Statue von der 
fleichen Person im Kunsthandel, Rückenpfeiler Z. 2 [Text II.24]; auch Urk. IV, 423, 14. 
32 Ergänzung nach der Statue des JfJ-r-w/, Louvre, A 84, D 6-7 [Text 1.10] und Berlin, 8163, D 6 [Text 1.11], 
GUNN UND ENGELBACH {193 !), p. 808-809. 
433 Ähnlich schon im AR: Urk. !, 79, 2. 
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Um den Sockel herum: 
j 'n!J. w tpj. w-tJ swJ===sn l;,r w'b.t tn Oh ihr Menschen auf Erden, die ihr an diesem Grab 
mJJ::=sn l;,w.t-kJ tn vorübergeht und die ihr diese Grabkapelle seht434 ! 
gd /Jtp-dj-nsw.t Wsjr nb !)dw Sprecht ein /Jtp-dj-nsw.t für Osiris, den Herrn von 
ntr 'J nb Jbgw Busiris, den großen Gott, den Herrn von Abydos. 
pr.t-!Jrw <m> t l;,qr kJ<. w> (Macht) ein Totenopfer (aus) Brot, Bier, Rindern, 
Jpd<. w> j!J.t nb<.t> nfr<.t> Vogelvieh und allen schönen und reinen Dingen 
w'b<.t> jmJ!Jw Tl-BJ-nb-!)dt-n- für den Versorgten Tl-BJ-nb-!)dt-n-jm. w, 
jm. w mJ'-!Jrw gerechtfertigt. 
j!J gd mj.t.t n l;,m. w===tn m-!Jtjs Ach, sprecht doch Gleiches zu euren Leuten, nachdem 
l;,tp===tn m 'n!J ihr ruhen werdet im Leben. 
jr wnn mr n nb::=f Was denjenigen betrifft, der von seinem Herrn geliebt 
swt pw 'n!J wird. Er ist es, der leben wird ! 
swt pw wdJ Er ist es, der heil sein wird ! 
swt pw hJj r Js===f m !Jr.t-nfr m zmj.t Er ist es, der zu seinem Grab in der Nekropole in der 
jmn.t 
jml!Jw !Jr BJ-nb-!)dt ntr 'J 
<BJ> 'n!JR' 
Tl-BJ-nb-!)dt-n-jm. w mJ'-!Jrw 
westlichen Wüste gelangen wird, 
der Versorgte bei BJ-nb-!)dt, dem großen Gott, 
dem lebenden (Ba) des Re, 
Tl-BJ-nb-!)dt-n-jm. w, gerechtfertigt". 
434 Zur Identitätsstiftung des Grabes s. ASSMANN (1996b), p. 87-91; zum l;w.t-kl, FRANKE, D., Das Heiligtum des 
Heqaib aufElephantine, SAGA 19, Heidelberg 1994, p. 118-123. 
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Text 11.19 
Naophore Statue des ij:rw-jrj-<l=Nfr-jb-R<-nfr 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 658 
Frühe 26. Dyn., Necho II.-Psammetich II. 
Grauer Granit 
Höhe: 0,60m 
Aus Sais 
Bibliographie: 
• DARESSY, G., Remarques et notes, in: RecTrav 16, 1894, p. 46-47 (C) 
• BREASTED (1906), § 981-983 
• BORCHARDT ( 1930), p. 5-7 
• ÜTTO (1954), p. 7, 41 
• SAYED (1974) 
• SAYED (1975), p. 93-108 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 228-229 
• ]ANSEN-WINKELN (1996b), p. 187, 196-199 
• BRESCIANI, E., L'Egitto antico, Il genere autobiografico nell'epoca tarda, in: La 
biographie antique, Entretiens sur l'antiquite classique XLIV, Genf 1997, p. 38 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 203-204, Nr. C 2.1 
Inschriften: 
Auf dem Naos: 
1 tn} n l:fr-mn/J-jb 
br djt n jb::::f br mtn n }Jm::::f 
2 sps n Nb.tj-wsr-' 
br mJ'.t-jb::::j mjr<.t> dd<.t> n 
}Jm::::f 
3 }Js n Jjr-nwb-snfr-tJ. wj 
Jµ-jr<.t> }Jsw<.t> ntr. w m wg n 
}Jm::::f 
1 (Er ist) einer, der erhöht wurde durch den l:fr-mn/J-
jb, da sein Herz435 sich auf den Weg seiner Majestät 
begeben hatte. 
2 (Er ist) einer, der ausgezeichnet wurde durch die 
Nb.tj-wsr-1-36, wegen meiner Gerechtigkeit437 beim 
Ausführen der Anordnungen seiner Majestät. 
3 (Er ist) einer, der gelobt wurde durch den l:fr-nwb-
snfr-tJ. w/38, wegen des Tuns, was die Götter lieben, 
durch den Befehl seiner Majestät. 
435 Allgemein zur Geschichte des Herzens in den biographischen Inschriften: ASSMANN (1993a), p. 95ff.; DERS. 
(l994e), p. 199-205. 
436 Siehe dazu GRIMAL (1986), p. 706 Anm. 832. 
437 Vgl. LECLANT (1961a), p. 14 (h), 20 (i). 
438 Auch dazu GRIMAL, a. a. 0., p. 320 Anm. 1032. 
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4 mr n nsw.t-bjtj Nfr-jb-R' 4 (Er ist) einer, der geliebt wurde vom König von 
J;u w/Jm nfr. w <n> tJ tmw n }Jm:;::f Ober- und Unterägypten Nfr-jb-R', wegen der 
Wiederholung der Wohltaten für die Menschen 
seiner Majestät. 
5 djr}JJ.t<n> zJ R' Psmfk 
dj 'nfJ mjR' g.t 
}Jr IJF b. w n BJ. w n }Jm:;::f 
Oben auf dem Sockel: 
5 (Er ist) einer, der an die Spitze gesetzt wurde durch 
den Sohn des Re, Psmfk, mit Leben begabt, ewiglich, 
weil (er) die Herzen ergriff für die Macht seiner 
Majestät. 
1 ms. w nsw.t njmj-rf rwjt Nfr-jb- 1 (Gemacht?) durch die Kinder des Königs für den 
R' nbjmffJ Vorsteher derTorwache439 Nfr-jb-R', der Versorgte 
2 fid==f 'q pr fJt }Jw.t-ntr <r > jr.t 2 Er spricht: ,,Oh die ihr eintreten und herausgehen 
}Jn.f:;::zn m }Jw.t-Nt könnt in den Tempel, um eure Kulthandlungen zu 
ssr s< JfJ>{j} vollziehen im Tempel der Neith und ihr, die ihr 
Verklärungen rezitiert li 
mr-tn 'n!J zmfJ:;::tn mt 
swg:;::tnjfw.t:;::tn ms.w:::t[n] 
[ wnn:;::tn}441 /Jtp J;u tp tJ 
mjs<fJJ>:;::tn wjrgsntr.w 
gd<:;::t>n n:;::jffi 
Auf dem Sockel: 
1 jfJ.t m-lJtjw ntr r sb. w4 
rmrl n 
2 I n nb:;::f Nfr-jb-R' 'n!J g.t 
jml!Jw !Jr nsw.t-bjtj Psmfk 
'n!JmjR' 
jmj-rf rwjt Nfr-jb-R'[-nfr] ifj 
3 , die ihr das Leben liebt und den Tod ver-
geßt440 und die ihr euer Amt an eure Kinder vererbt 
4 und die ihr zufrieden seid auf Erden, 
wenn ihr euch an mich erinnert442, in Gegenwart der 
Götter. Möget ihr sprechen für mich il 
t f] Opfer, nachdem der Gott zu seinen Speiseopfern 
gekommen ist I 
2 für seinen Herrn Nfr-jb-R', lebend ewiglich, 
der Versorgte443 von dem König von Ober- und 
Unterägypten Psmfk, lebend wie Re, 
der Vorsteher der Torwache Nfr-jb-R'(-nfi) lt 
439 Siehe zu diesem Titel ßUONGARZ0NE, R., La rw(y.)t eil mr rw(y.)t, in: EVO 18, 1995, p. 45-63. 
440 Vgl. auch die Statue des !)d-Ptl_,-j--f-'n!J, JdE 36949, E 6 [Text II.5], DE MEULENAERE (1965c), p. 23. 
441 Rekonstruktion nach SAYED (1974), p. 37 Anm. 6. 
442 Andere Möglichkeit zu übersetzen bei J ANSEN-WINKELN (1996b ), p. 196 [liest sf!J==fn statt s!J!==tn]. 
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3 t\l [ snfr] tJ. wj 3 är der den beiden Ländern (Gutes erweist). 
sjJ.n===f jb===zn Er hat ihre Herzen erkannt und 
wlµn.n===f kJ<.t> nb<.t> füj er hat alle Gedanken wiederholt. l;i\ 
4 !li Nfr- jb-R' 'n!J g.t m jr<.t> ntt 4 il Nfr-jb-R', lebend ewiglich, beim Tun dessen, 
mjb===f was in seinem Herzen444 ist, 
wg===fn<===j> ng 1;ir z!Jm. w===zn <r> indem er mir befahl, ihre Heiligtümer zu schützen 445 , 
snfr tJ. wj um den beiden Ländern Gutes zu erweisen, 
5 l;ir qmJ sw jp-jb mj !)J;wtj 5 durch den, der ihn erschuf, ein Verständiger wie 
rdj.tw m l;r<===j> zl;tp J;irj Thoth446 . Man hat (mich) beauftragt zu versehen jfä 
6 /jJ; . w===f jm===s jb m wg.t th 
rdftw m l;r<===j> ng.t-l;ir n===f sfJ m 
rJ-prpn 
7 $! [s]mJw wJsj <j>m 
qd<===j> n===f l;w.t-nfr nb n1;1; 
8 s'l;'<n===f> bnbn m lfw.t-bj.t 
Ml;-Nt m kJ.t mn!J.t !Jws<.t> 
nw <m> sn.t r nn m l;J.t mjnr J;g 
nfrn 'n 
t!Jn. w m m/f n Jbw 
s'sJ l;w. wt n mJw.t n Nt 
wfs nfr. w m nwb 
ml; mjnr 'J.t nb sp<s> 
10 ifü ===f qbl; m-flnw lfw.t-Nt 
<s>fst}&i 
6 Stelle unklar. 
Ich wurde beauftragt Geschenke darzubringen, 
nämlich Wohlgerüche in diesen Tempel. 
7 ll zu erneuern das, was verfallen war447, 
indem ich erbaute den Tempel des Herrn der 
Ewigkeit für ihn. 
8 Er errichtete ein Pyramidion im lfw.t-bj.tund in 
Ml;-Nt, ausgeführt als treffliche Arbeit. 
Dieses in der Art nach einem früheren Abbild in 
feinem weißen Kalkstein. 
und Obelisken in Granit aus Elephantine, 
damit die Tempel für Neith neu ausgestattet waren, 
(gleichwie) die heilige Barke mit Gold (ausgestattet 
wurde), eingelegt mit allen kostbaren Steinen. 
10 '!fi die Libation im Inneren des Tempels der Neith 
und eine Wasserspende [\ 
443 Dazu RöSSLER-KöHLER, U., Gab es Todesanzeigen in der 26. Dynastie? Zur Bedeutung der saitischen jm!l:iw-
\}r-njswt-Formel, in: SAK 16, 1989, p. 255-274. 
444 Allgemein zur Geschichte des Herzens in den biographischen Inschriften: ASSMANN (1993a), p. 95ff.; DERS. 
(1994e), p. 199-205. 
445 Vgl. auch Statue Brooklyn 37.353, Rückseite Z. 2 [ng.n<==J> !Jr!Jm==sn]. 
446 Vgl. DE MEULENAERE {1962b), p. 34 Anm. 6; und EGBERTS, A., In quest ofmeaning. A study ofthe Ancient 
Egyptian rites of consecrating the Meret-Chest and driving the calves, Bd. 1, Leiden 1995, p. 306-307. 
447 Siehe Louvre, A 93, Z. 6 [Text ll.33]; JELINKOVA-REYMOND (1957b), p. 276; auch in ptolemäischer Zeit gut 
belegt: Statue des [)d-]frw ll., CG 700, Rückenpfeiler, Z. 3 [smfw wfsJ], MONTET, P., Trois Gouverneurs de Tanis 
d'apres les inscriptions des statues 687,689 et 700 du Caire, in: Kemi 7, 1938, p. 144. 
11 m Qw.t-bj.t 
sjw448 mp. wt n J:[rw-mn!J-jb 
m b/J n .(,b-sd /Jr s.t-J:[r gs 
r s<mn>!J kJ.t n <m->!Jt 
12 i1m .(,bs m kJ.t r!J.t 
swJg {llp. w-nfr 
11 im Qw.t-bj.t, 
preisend die Jahre des Qrw-mn!J-jb 
und die Millionen von Hebsed-Festen auf dem ei-
genen Thron des Horns, trefflich ausgeführt als 
Arbeit für die Zukunft. 
die Kleidung als Arbeit der 
Wäscherinnen 449 
und die Gottesopfer zu erneuern, 
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13 b'bi w{!. wj sf<f.>t '1<.t> m kJ. w 13 die beiden Denksteine mit einem großen Schlacht-
Jpd 
[ wn] jm m-bJ.(1 
Jwsdfdl 
opfer an Rindern und Vogelvieh überflutend 
über das hinaus, was früher existierte. 
Stelle unklar. filf 
14 'n tp j!J.t(?) tp-tr n mw.t nfr.t 14 Anfang unklar, am Fest des Jahresanfangs der 
15 zJ n nfr ntr Nfr-jb-R' 'n!J {!.t 
nfrmn!J-jb 
nfrn <::::f 
.(,sfzl! n{fi: 
göttlichen Mutter, 
15 der Sohn des guten Gottes Nfr-jb-R', lebend 
ewiglich, der wohltätige Gott, 
vollkommen in Bezug auf seinen Zustand, 
Stelle unklar. 
16 \! pn J;r-tp 'n!J-wdJ-snb n nsw.t- 16 ffj für Leben, Heil, Gesundheit des Königs von 
bj.tj Psmfk 'n!J mj R' 
Auf dem Rückenpfeiler: 
1 
rk!Jf! smdt 
bbnbr'-nb 
n kf n rp'.t bJ.tj- '!Jtmw-bj.tj 
448 Wb IV, 34, 5. 
Ober- und Unterägypten, Psmfk, lebend gleich Re. 
am Fest des „Brandes",!) am Halbmonats-
fest, an allen (übrigen) Festen451 und täglich für den 
Ka des Fürsten, Grafen und Sieglers des Königs von 
Unterägypten, 
449 Dazu EGBERTS, A., In quest of meaning. A study of the Ancient Egyptian rites of consecrating the Meret-Chest 
and driving the calves, Bd. 1, Leiden 1995, p. 162. 
450 Zeile zerstört. 
451 Ähnliche Festaufzählung auf der Stele des l)d-Jtm-ju=f-'n/J, Text-Abschnitt II, Zeile 4h-4n (Text 11.37], 
CORTEGGIANI (1979), p. l 19f; zuletzt zu der Festliste in diesem Text: SPALINGER, A., The Private Feast List of 
Ancient Egypt of Ancient Egypt, ÄgAb 57, Wiesbaden 1996, p. 82. 
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3 jmj--Jb n ffe 
sf[n] nsw.tl 
jr nt[J] m jb::::f 
jmj-rJ rwjt Nfr-jb-R'-nfr 
3 der Vertraute des Horus452, 
der vom König ausgezeichnet wurde, 
da ( er) das tat, was in seinem Herzen ist, 
der Vorsteher der Torwache, Nfr-jb-R'-nfr. 
452 Vgl. auch im NR; DAVIES, N. DE GARIS, Tue Tomb of Puyemre II, RPTSM 3, New York 1923, Taf. 68, Z. 4 
Umf jb .(fr S/11 swj=GUKSCH (1994), p. 131. 
Text 11.20 
Götterstatue des I:Irw-jrj-< l=Nfr-jb-R <-nfr 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 38236 
Frühe 26. Dyn., Psammetich II. 
Grauer Basalt 
Höhe: 0,82 m 
Aus Memphis (Ptah-Tempel) 
Bibliographie: 
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• MARIETIE, A., Monuments divers recueillis en Egypte et en Nubie, Paris 1872, pi. 29 
(a) 
• PIEHL, K., Varia, in: ZÄS 25, 1887, 120-121 
• DARESSY, G., Statues de Divinites, Bd. 1/2, Le Caire 1905/06, p. 69-70, pi. XIV 
• OTTO (1954), p. 7, 17, 23, 25, 74, 88, 94, 97, 122, 161-162 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 229-230 
• LICHTHEIM (1992), p. 140 
• ]ANSEN-WINKELN (1996b), p. 187, 192-196 
• BRESCIANI, E., L'Egitto antico, II genere autobiografico nell'epoca tarda, in: La 
biographie antique, Entretiens sur l'antiquite classique XLIV, Genf 1997, p. 38 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 204, Nr. C 2.2 
• VITIMANN, G., Altägyptische Wegmetaphorik, Beiträge zur Ägyptologie 15, Wien 
1999,p. 70 
• PM III, 22, p. 849 
Inschriften: 
A Rechte Seite des Thrones: 
1 !Jrnsw.t 
mn' bj.tj 
mn.t nb t1. wj PsmJ;k 
<n!J g.t 
2 jmj-rJ rwj.t ijrw-Jij- r 1 
m:=:fnfr Nfr-jb-R'-nfr 
3 gd::::fj Wsjr nJr <1 m nfr. w 
jnk!Jm==k 
1 Der Erzieher des Königs von Oberägypten453 , 
der Wärter des Königs von Unterägypten, 
der gehütet hat den Herrn der beiden Länder PsmJ;k, 
er lebe ewiglich, 
2 der Vorsteher der Torwache, ijrw-jij-'1, 
dessen schöner Name Nfr-jb-R '-nfrist. 
3 Er spricht: .,Oh Osiris, größter Gott unter den Göt-
tern ! Ich bin dein Diener, 
453 Siehe dazu GRAPOW, H., Studien zu den thebanischen Königsgräbern, in: ZÄS 72, 1936, p. 28; HELCK, W., Drei 
Stücke aus einer Privatsammlung, in: ZÄS 83, 1958, p. 96. 
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4 ndrmtn==k 
njij.n<==J> msg:::k 
jw s]Jtp.n<==J> nfr m 
5 mr-=f 
Jij.n==j <J>!J.t n bw nb 
jjn:::j !Jr-k 
6 njsf.t n {iw n mtr-j 
jw 
7 jr.n<==J> sn{im-jb n nnf. w 
hr.t ntr. w ]Jr-z 
!Jw.kwj 
8 r-knb:::j 
n smj r:::j m-bJ/J nb s'/Jw 
!! Auf dem Rückenpfeiler: 
1 ntr-njw.tj ]Jsj:::f bJk 
2 :::f mJ' ndr mtn==f 
/J/J {j}<J>!J.t n njw.t:::f 
jqr. w n spJ.t:::f 
3 !Jrnsw.t 
mn< bj.tj 
mn.t nb tJ. wj Psmfk 
jmj-rJ rwjt Qrw-jij-'J 
4 der deinem Weg folgt. 
Nicht tat (ich etwas), was du haßt. 
(Ich) stellte zufrieden den Gott454 mit dem, 
5 was er wünscht455 • 
(Ich) tat Nützliches allen Leuten. 
Ich ging zu dir 
6 ohne Isfet, ohne Übles, ohne einen Zeugen gegen 
mich. 
7 Ich tat den Menschen Angenehmes, 
womit die Götter zufrieden sind456. 
Ich wurde beschützt 
8 durch dich, oh mein Herr ! 
Nicht existierte eine Anzeige gegen mich beim Herrn 
der angesehenen Toten. 
1 Der Stadtgott, er möge belohnen seinen wahren 
Diener, 
2 der seinem Weg folgt, 
der Nützliches für seine Stadt sucht 
und Treffliches für seinen Gau, 
3 der Erzieher des Königs von Oberägypten, 
der Wärter des Königs von Unterägypten, 
der gehütet hat den Herrn der beiden Länder, Psmfk, 
der Vorsteher der Torwache, Qrw-jij-'J, 
454 Zur Schreibung von ntr siehe DE MEULENAERE, H., Nt(r) et nf(r), in: Hommages a Jean Leclant, BdE 106/4, 
1993, p. 67. 
455 Siehe auch MONTET (1930-1935), p. 54=Urk. VII, 63, 15=GRIFFITH (1889), pi. 6, col. 267; JANSSEN (1946), 
p. 104-105; auch Urk. I, 198, 15; 204, 4; 265, 16; vgl. SCHENKEL, W., Notes sur Ja transmission de 
l'autobiographie traditionelle, in: RdE 15, 1963, p. 64-66 (zu Berlin 7313 [MR]); auch ASSMANN, J., Zeit und 
Ewigkeit im alten Ägypten, Abhandlungen der Heidelberger Akademie deer Wissenschaften, Philosophisch-
historische Klasse, 1975, 1, p. 14. 
456 Vgl. dazu DE MEULENAERE { 1962b ), p. 38 Anm. 4. 
4 m:::::fnfr Nfr:ib-R'-nfr 
pgJgr.t 
'J fqJ.w 
jrbw-
5 [nfrj n wn. w 
tm !Jsfn sj zp:::::f!Jpr.n:::::f 
6 s'/J nb Jij l!J.t n nnf. w 
swJ:::::f }Jr zp njij:::::f 
swJ/J sw 
7 nfr }Jr tp tJ 
J!J:::::f m !)r.t-nfr 
s!JJ:::::fnfr m rJ n 'n!J. w 
!:;, Linke Seite des Thrones: 
1 [!Jrnsw.t 
mn' bj.lj] 
mn.t[nbtJ.wJ] Psmfk 
'n!J g.t 
2 jmj-rJ rwj.t lfrw:iij- < J 
m:::::fnfr Nfr:ib-R'-nfr 
3 gd:::::f j nfr wr m nfr. w 
jp.kwj m-m {nn} <wn>gw.!60 
4 :::::k }Jr ntt tw:::::j m w'b rJ 
p!JJ /J.t gd. 
4 dessen schöner Name Nfr:ib-R'-nfrist, 
der freigiebig ist457, 
groß an Belohnungen, 
der Gutes tat denen, 
5 die existieren und 
der nicht einen Mann zurückwies, wenn ihm 
Unglück wiederfuhr458. 
6 Jeder Edle, der den Menschen Nützliches tut, 
indem er das gute Beispiel dessen, der ihn erzeugt 
hat, übertrifft, den wird Gott dauern lassen 
7 auf Erden. 
Er wird verklärt sein in der Nekropole. 
Sein schönes Gedenken ist im Mund der Leben-
den 459_" 
1 (Der Erzieher des Königs von Oberägypten, 
der Wärter des Königs von Unterägypten), 
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der gehütet hat (den Herrn der beiden Länder) Psmfk, 
er lebe ewig, 
2 der Vorsteher der Torwache, lfrw:iij-'J, 
dessen schöner Name Nfr:ib-R'-nfrist. 
3 Er spricht: ,, Oh größter Gott unter den Göttern ! 
Ich wurde gerechnet unter deine Herde, 
4 denn ich war jemand mit reinem Mund, 
einer, der aufrichtig war461 . Es wird gesagt 
457 Siehe auch die Stele des [)d-Jtmw-jw4-'nlj, Text-Abschnitt IV, 4 [Text Il.37], CORTEGGIANI (1979), p. 127, 
130 (h); auch Autobiographie im Grab des Jbj, TT 36, Text 99, Z. 5 [Text 11.1]; DER MANUELIAN (1994), p. 8. 
458 Vgl. dazu DE MEULENAERE (1962b), p. 36 (j). Vgl. JrN, SHOUFU, Der Furchtsame und der Unschuldige; Über 
zwei soziojuristische Begriffe aus dem Alten Ägypten, in: JNES 62, 4, 2003, p. 271, Anm. 23. 
459 S. KRAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p. 209-212; vgl. Siut III, 14f., SCHENKEL (1965), p. 78, POLOTSKY, H. J., Rezension zu BRUNNER (1937), in: 
OLZ 42, 1939, Sp. 156, BRUNNER (1937), p. 17, 45; DER MANUELIAN (1994), p. 11-12; zur Thematik des 
Gedenkens auch ÜTTO (1969), p. 62; FEUCHT (1995), p. 190. 
460 Lesung nach JANSEN-W!NKELN (1996b), p. 193 Anm. 5. 
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5 tw n::::j ii wj zp 2 m /Jtp jn mJJ 
6 <w>j nb /Jr bjJ.t<::::j> 
gm.tw <wj> m s!J /Jr jw(j.n::::f 
1 njbn!Jwd 
nfi<::::j> mir m-< wsr 
5 zu mir: ,,Willkommen, willkommen in Frieden", 
6 von jedem, der (meinen guten) Charakter schaut462 . 
Man fand mich nicht taub gegenüber einem, der 
nichts hatte, 
7 zum Vorteil eines Reichen. 
(Ich) schützte den Armen vor dem Starken 463 , 
8 jw::::j r!J.kwj /Jtp n ntr mjr<.t> nn 8 denn ich wußte, daß Gott zufrieden ist mit dem, der 
so handelt464." 
!! Auf dem Sockel rechte Seite: 
1 fid-mdw nfi-}Jr-k ntr <J 
nbmJ<.tjw 
j/n rp<.t /JJ.tj-< 
!Jtmw-bjtj smr w<.tj 
!Jr nsw.t 
mn< bjtj 
mn.t nb tJ. wj Psmtk <n!J {/.t 
jmj-rJ rwj.t lfrw-Jij-<J 
m::::fnfr 
2 Nfr-jb-R<-nfr !Jr-:=k 
jnj::::k sw r mJJ nfr. w::::k 
jnj::::fn::::k m<J.t 
dr-:=fn::::kjsf.t 
njij::::f bw.t ntr. w 
nn !Jbj::::f sb. w m rJ-pr. w 
n sfiw::::f }Jm n /Jij::::f 
1 Worte zu sprechen:" Gegrüßt seist du Großer Gott, 
Herr der Gerechten. 
Zu (dir) ist gekommen der Fürst, Graf, 
Siegler des Königs von Unterägypten, einzige 
Freund, der Erzieher des Königs von Oberägypten, 
der Wärter des Königs von Unterägypten, 
der gehütet hat den Herrn der beiden Länder, Psmfk, 
er möge ewig leben, der Vorsteher der Torwache, 
lfrw-Jij- < J, dessen schöner Name 
2 Nfr-jb-R<-nfrist. 
Mögest du ihn herbeibringen, damit (er) deine Voll-
kommenheit sieht, indem er dir die Maat bringt und 
für dich die Isfet vertreibt. 
Nicht tat er, was die Götter verabscheuen. 
Nicht verminderte er die Speiseopfer in den 
Tempeln. Nicht verleumdete er einen Diener bei 
seinem Vorgesetzten." 
'°' Gleiche Phrase auf der Stele des !)d-Jtmw:iw4-'n!J, Text-Abschnitt IV, 2 [Text 11.37], CORTEGGIANI (1979), 
p. 127, 129 (c). 
462 Dazu VERNUS (1988), p. 153 Anm. 23. 
463 Vgl. auch die Statue des Udjahorresnet (27. Dynastie), Vatikan, Inv. Nr. 1370, Z. 41-42; zur Rolle des 
Beamten als Helfers. HERRMANN (1990), p. 36-37; vgl. auch die Beispiele aus früherer Zeit in Urk. !, 119, 2; 200, 
17; JANSSEN (1946), p. 72f.; auch Urk. IV, 1045, 10. 
464 Zu dieser Stelle s. BRUNNER, H., Die religiöse Wertung der Armut im Alten Ägypten, in: Saeculum 12, 1961, 
333-334. 
E. Auf dem Sockel linke Seite: 
1 gd-mdw hjj Wsjr 
j/n rp'.t fJJ.tj-' !Jtmw-bj.tj 
smrw'.tj 
!Jrnsw.t 
mn' bjtj 
mn.t nb tJ. wj Psmtk 'n!J g.t 
jmj-rJ rwjt ]:frw-jij- < J 
m=::fnfr 
2 Nfr-jb-R'-nfr !Jr-:=k nb:::f 
jw jij.nYJ, gd nnt hr.t ntr. w !J,-z 
jw rdj.n:::=f t n lJqr 
mwnjb 
fJbs n /JJj 
swJ/J==k m==f /Jr tp tJ 
mjfJzw:::=knb 
1 Worte zu sprechen:" Oh Osiris! 
Es kommt der Fürst, Graf, Siegler des Königs von 
Unterägypten, der einzige Freund, 
der Erzieher des Königs von Oberägypten, 
der Wärter des Königs von Unterägypten, 
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der gehütet hat den Herrn der beiden Länder, Psmtk, 
er lebe ewig, der Vorsteher der Torwache, ]:frw-jij- < J, 
dessen schöner Name 
2 Nfr-jb-R'-nfrist, zu dir, seinem Herrn. 
(Er) tat, was die Menschen sagten und womit die 
Götter zufrieden sind. Er gab Brot dem Hungrigen 465 , 
Wasser dem Durstigen und 
Kleider dem Nackten466• 
Mögest du seinen Namen dauern lassen auf der Erde, 
wie (den) aller seiner Gelobten." 
465 Dazu auch HERRMANN (1990), p. 37-38, 41-42. 
466 Zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1987), p. 217; DERS. (1994b), p. 55-57. 
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Text 11.21 
Naophore Statue des I:Irw-jrj-<l=Nfr-jb-R<-nfr 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 807=JdE 2011 
Frühe 26. Dyn., Necho II.- Psammetich II. 
Grüne Fayence 
Höhe: 0,29m 
Aus Memphis 
Bibliographie: 
• MARIETTE, A., Monuments divers recueillis en Egypte et en Nubie, Paris 1874, pi. 34 
(a) 
• ROUGE, J. DE, Inscriptions hieroglyphiques copiees en Egypte pendant la mission 
scientifique de M. Le Vicomte Emmanuel de Rouge, Bd. 1, Paris 1877, pi. XLV-XLVI 
• BORCHARDT (1930), p. 104-105, BI. 149 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 227-228 
• ]ANSEN-WINKELN (1996b), p. 187-192 
• PERDU, 0., Une „autobiographie" d'Horiräa revisitee, in: RdE 48, 1997, p. 165-184 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 206-207, Nr. C 2.7 
• PM III, 22, p. 861 
Inschriften: 
A Auf dem Rückenpfeiler: 
l l;itp-dj-nsw.t !Jr Ptl;i-rsj-jnb::::f 
nb 'n/J tJ. wj 
Skr- Wsjr nfr 'J nb Slj.t 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Ptah-südlich-sei-
ner-Mauer, Herr von Anchtaui 
und Sokar-Osiris, der große Gott, Herr der Schetit. 
dj::::zn pr.t-!Jrw <m> t l;inq.t kJ<. w> Mögen sie ein Toten-opfer geben (aus) Brot, Bier, 
Jpd<. w> pr<.t> nb<.t> /Jr !Jlw.t::::zn Rindern, Vogelvieh und allem was von ihren 
m-1;1.t wdl;iw::::zn 
nt rdt nb<.t> <p.t> 
2 qmJ.t tJ 
jn<.t> lJ <pj m gfJ. w::::f 
Speisetischen kommt als Bestes ihrer Opferaltäre und 
von allem, was der (Himmel) gibt, 
2 die Erde hervorbringt 
und der Nil herbeischafft an seiner Nahrung 
n kJ njmJ!Jw !Jr nsw.t-bjlj lfnm-jb- für den Ka des Versorgten vom König von Ober- und 
R' 'n!J g.t 
rp'.t l;J.tj-' !Jtmw-bjlj 
smr w'.lj n mr<w.t> 
jmj-rJ rwjt 
Unterägypten, lfnm-jb-R', lebend ewiglich, 
des Fürsten, Grafen, Sieglers des Königs von Unter-
ägypten, einzigen Freundes durch die Gunst (des 
Königs), des Vorstehers der Torwache, 
3 [Nfr-]jb-R<-nfr zJ n <n!J-]frw 
JJj n nb<.t> pr Jtmw-j-}1:j-dj::=z 
!! Um den Sockel herum: 
(vorne) 
1 gd-mdw jn rp<.t l;J.ij-< 
!Jtmw-bjij 
smr w<.ij n mr<. wt> 
2 jr.ij nsw.t 
<n!J.wj bjij 
lJI:i-sstJ n nsw.t m st==f nb<.t> 
3 <rqjb<::=f> m sbJ ]Jm::=f 
JJj nfr-<]JJ.t> <m s>!Jkr nsw.t 
]Jmwwnb.t(?) 
jmj-rJ rwjt [Nfr-]jb-R<-nfr 
gd::=f 
4 wr s!Jm qmJ wnn 
jr <n!J ntt jwtt 
zbj m ]Jtp {b} m wg::=f 
sms 
(rechts) 
1 kJ::=f r jm 1/J 
n wj Jb. wt::=k 
swmfs 
s]Jr ]Jr bw.t::=k 
tp.t-rJ<==j> m qb]Jw==k 
]Jtp. w m <b[-rl==J] 
gJ<==j> 
467 Vgl. im MR: DOXEY (1998), p. 113. 
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3 (Nfrj-jb-R<-nfr, Sohn des <n!J-lfrw, 
geboren von der Herrin des Hauses Jtmw-j-jJj-dj==z. 
(vorne) 
1 Worte zu sprechen seitens des Fürsten, Grafen, 
Sieglers des Königs von Unterägypten, 
des einzigen Freundes durch die Gunst (des Königs), 
2 der „beiden Augen" des Königs von Oberägypten, 
der „beiden Ohren" des Königs von Unterägypten, 
des Geheimrats des Königs an allen seinen Orten 467, 
3 verständigen Herzens durch die Lehre seiner Ma-
jestät, des Hüters des Diadems beim Schmücken des 
Königs, des Kunstfertigen der Herrin(?), 
des Vorstehers der Torwache, (Nfrj-jb-R<-nfr. 
Er spricht: 
4 „Oh, der Großmächtige468, der erschafft, was 
existiert und der das Leben von allem, was ist, 
sichert 469, auf dessen Befehl man in Frieden kommt 
und dessen 
(rechts) 
1 Ka man folgt bis zur Ehrwürdigkeit. 
Ich gehörte zu deiner Familie. 
(Ich war einer), der frei von Tadel war. 
(Ich) habe vertrieben, das was du verabscheust, 
Mein Ausspruch besteht aus deiner Wasserspende. 
Opfergaben sind meine Mahlzeit. 
Ich genieße 
468 Siehe zu diesem Epitheton des Ptah: DE MEULENAERE, H., Le Grand-pretre Memphite Sehetepibre-ankh, in: 
Festschrift des Berliner Ägyptischen Museums zum 150jährigen Bestehen, Berlin 1973, p. 183. 
469 Dazu PERDU, 0., Une „autobiographie" d'Horiräa revisitee, in: RdE 48, 1997, p. 168 (b). 
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2 rJ m sb. w w<b 2 diese reinen Speisen. 
dj===k bJ===j m-!Jt<===k> { nb} n <n!J r Mögest du meinen Ba hinter dich geben für das 
nbb Leben der Ewigkeit, 
n mrl; m tJ g.t ohne zu vergehen im Land der Ewigkeit. 
ml;.n===jjb===j m===k m bw nb !Jpr.n===j Ich füllte mein Herz an mit dir, an jedem Ort, an 
<jm> welchem ich vorhanden war 
3 m wi;f===k 3 auf deinen Befehl. 
rdfn===k wj J;r mJ<-!Jrw Mögest du mir Rechtfertigung470 zuteil werden 
n sJ{ w} <l;r> !Jdj !Jntjfü{ lassen, ohne Schiffbruch zu erleiden beim stromab 
wJ.t nfr sms bftj und stromauf Fahren 471 • Der vollkommene Weg für 
tnj wj n J;m===fm J.t r J.t nb.t den, der dem König folgt472 • Seine Majestät erhöhte 
pl;===j mich zu allen Zeiten, bis ich erreichte 
4 jJw.t wr<.t> nt pr-nsw.t 4 ein großes Amt im Palast. 
rdfn===fwj r jmj-rJ rwft Er machte mich zum Vorsteher der Torwache 473 . 
wnm.n===j z<m .n===j r pr-bftj r<-nb Ich aß und trank täglich vom pr-bf tj 
s.t-J!J.t m i;fsr. w===z und in der Stätte des Horizontes und in ihrer 
hb Heiligkeit. Ich betrat 
(hinten) (hinten) 
1 pr-wr 1 das pr-wr. 
mJJ.n===j stJ. w n pr-nsr Ich sah die Geheimnisse des pr-nsr. 
<q.n===j /Jr J;zw<.t> Ich trat ein mit Lob 
pijn===j m J;« und heraus mit Jubel 
2 m wi;f<.t> nb===j mn!J 2 gemäß dem Befehl meines vortrefflichen Herrn. 
jw j1jn===j dbl;. w Ich machte die Bitten 
3 sj n===f spr. w !Jr nb tJ. wj 3 eines Mannes für ihn beim Herrn der beiden 
Länder. 
470 Andere Übersetzung bei PERDU, 0., Une „autobiographie" d'Horiräa revisitee, in: RdE 48, 1997, p. 167: ,,Tu 
m'as place sur le Cours de vent". Der Begriffml'-\µw wird als ml'w (Wb II, 23, 15-24, 3) gelesen. 
471 Siehe dazu SAUNER0N, S., Le temple d'Esna, Bd. 3, Paris 1968, p. 265, Nr. 331, 20; auch QUAEGEBEUR, J., Le 
dieu egyptien Sha1 dans la religion et l'onomastique, Leuven 1975, OLA 2, p. 67-69; PERDU, 0., Une 
„autobiographie" d'Horiräa revisitee, in: RdE 48, 1997, p. 173-174 (N); JONES, D., A Glossary of Ancient 
Egyptian Nautical Titles and Terms, 1988, p. 226, Nr. 100. 
472 Vgl. dazu PERDU, 0., Une „autobiographie" d'Horiräa revisitee, in: RdE 48, 1997, p. 174; Sieha auch Statue 
des Wlb-Jb-R', CG 672, Text II.35, Z. 18. 
473 Vgl. zu den letzten Zeilen: VITTMANN, G., Altägyptische Wegmetaphorik, Beiträge zur Ägyptologie 15, Wien 
1999, p. 120-121, 143. 
4 s!JJ.tw m::::j m zb<.t> n kJ::::f 
mJJ.tw !Jpr nb m nfr 
SJ 
(links) 
1 'rqpl.1<::::j> 
l.Jmw mn!J ./:1r rJ-'. wj::::f 
dsr jb::::f ./:1r l.Jg.t tw.t 
2 pn <js>w jmJ!Jw mjt.t wJl.J tp tJ 
n sJ{ w} <br> !Jdj <!Jntj> 
jj.n::::j !Jr-k rJ::::j 
3 /JrmJ'.t 
l.Jtp.n::::j kJ::::k m mrr<.t::::>k 
wrs.n::::jl.Jr 
4 s!J J nfr. w::::k 
sgr.n::::j ./:1r rdt BJ. w::::k 
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4 Möge man meines Namens gedenken, wenn man 
zu seinem Ka geht. Möge man alle 
Erscheinungsformen im guten sehen, 
(links) 
1 bis sich (mein) Ende vollendete. 
Trefflich ist ein Handwerker wegen seines Werkes. 
Wütend ist sein Herz, wenn diese Statue zerstört 
wird. 
2 (Der Lohn) ist die Versorgung, gleichfalls zu 
Dauern auf Erden, ohne Schiffbruch zu erleiden beim 
Stromab und (Stromauf) fahren. Ich kam zu dir, 
indem mein Mund 
3 versehen war mit der Maat. 
Ich befriedigte deinen Ka mit dem, was du liebst. 
Ich verbrachte den Tag damit, 
4 deiner Vollkommenheit zu gedenken 
und ich verbrachte die Nacht damit, deine Macht-
erweise zu erlassen. 
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Text 11.22 
Theophore Statue des Ns-I:Irw=Psmtk-mnb-jb 
St. Petersburg, Eremitage, Inv. Nr. 2962 
26. Dyn., Psammetich II. 
Schwarzer Granit 
Höhe: 0,30m 
Aus Sais? 
Bibliographie: 
• TURAJEFF (1910) 
• OTTO (1954), p. 7, 10, 58, 61 
• LAPIS, M., Altägyptische Skulpturen in der Eremitage [in russischer Sprache], Moskau 
1969, p. 111-113, pl. IV, Nr. 110 
• CHEVEREAU ( 1985), p. 93, doc. 118 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 223-224 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 224, Nr. D 12.2 
Inschriften: 
Inschriften auf der rechten Seite: 
l rp'.t /;11.ij- '!Jtmw-bjij 
smr w'.tj n mr<. wt> 
2 Ns-l;lrw zl Jwfrg<d>4 
j w'b. w nb<. w> r!Jj!J.t nb<.t> 
swJ<.ij>::::zn J;ir::::j 
swJd::::tn'ff!, 
3 mj swgJ:::::j l;i'. w nb<. w> 
d<d>:::::tn l;itp-dj-nsw.t m-!Jtjb 
f/w n rJ l!J n s'l;i 
nn nw m wrd<.t> !Jr:::::s 
gr ntt nn zg[ nn] 
1 Der Fürst, Graf, Siegler des Königs von Unterägypten, 
der einzige Freund durch die Gunst (des Königs), 
2 Ns-l;lrw, Sohn des Jwfr, er spricht: 
„ Oh all ihr Wab-Priester, die ihr alles Wissen habt und 
die ihr bei mir vorübergehen werdet474 ! 
Möget ihr wohlbehalten sein I 
3 gleichwie ich alle Glieder dauerhaft gemacht habe. 
Möget ihr ein l;itp-dj-nsw.tsprechen im Herzen. 
Der Hauch eines Mundes ist nützlich für einen Edlen475 • 
Nicht wird man müde davon476• 
Denn nicht ermattet 
474 Vgl. dazu }ANSEN-WINKELN (1994a), p. 117. 
475 Siehe dazu SPIEGELBERG (1908) und VERNUS (1976); allgemein zur „sepulkralen Selbstthematisierung" im 
Appell an die Nachwelt s. ASSMANN (1983a), p. 70; DERS. (1987), p. 2l2f.; DERS., Verkünden und Verklären. 
Grundformen hymnischer Rede im Alten Ägypten, in: BURKERT, W. UND STOLZ, F. (Hrsg.), Hymnen der Alten 
Welt im Kulturvergleich, OBO 131, Freiburg-Göttingen 1994, p. 42-43. 
4 rl==='f11 
11 pr <j> s { m} j!J. f:::fn 
j Jm-jb jm 111:::f 11/r===f 
srwg l11I1W gm:::f11 m-!Jt 
m:::fm11m 
S<11!J.w 
w11jrjr11:::f 
l11I1W pw jij bw-11fr 
Inschrift auf der linken Seite: 
1 <q.11:::z ]Jr !Jsf 1111tr!iif 
mj11jmj-!Jt 
11 zpj js 11 w11<:::f> 
2 ws!J kij m sr 
11 z11<:::j> zpj 11:::t11 
jij:::f JJ« nnf. w 11w njw.t:::tn 
11:::t11 
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4 euer Mund. 
Es geht ja nicht von eurer Habe ab477. 
Einer, der freundlich ist, zu dem ist sein Gott 
freundlich 478 . Der, der ein Denkmal wiederherstellt, das 
er für die Zukunft gebaut findet, dessen Name bleibt 
unter 
5 den Lebenden479 . 
Der, der handelt, für den wird selbst gehandelt 
werden 480. 
Ein Denkmal ist es, Gutes zu tun481 • 
1 Sie (?) trat ein und näherte sich dem Gott $1 
gleichwie das Gefolge. 
Niemals existierte (sein) Makel, nicht existierte (seine) 
Verfehlung 482 . \ffi 
2 Stelle unklar 
Nicht ging (ich) an euch vorüber. 
Er machte, daß sich die Menschen eurer Stadt freuten 
476 Diese Phrase auch in folgenden Biographien: Statue des PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, Syrakus, Zeile 14 [Text 1.22]; 
Statue des /JJ-r-wl, JdE 36930, B 14 [Text 1.7]; Statue des J!J-Jmn-rw, Louvre, A 85, Zeile 5-6 [Text I.24], Statue 
des Wib-Jb-R', CG 672, Zeile 25 [Text II.35]. 
477 Siehe dazu DE MEULENAERE (1965b), p. 252 (h). 
478 Vgl. gleiche Phrase auf der Statue des i!J-Jmn-rw, Louvre, A 85, Zeile 6 [Text 1.24]; LICHTHEIM (1948), p. 174; 
Statue des PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, Syrakus, Zeile 15 [Text 1.22], WIEDEMANNN (1901), p. 250; zu jlm vgl. auch 
LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 82-83. 
479 Dazu DE MEULENAERE (1965b), p. 252 (i); ähnlich ist der Topos der „Restaurierung" auch schon im MR 
bekannt: Stele Aswan, Inv. Nr. 1371, Zeile X+7-X+8, srwd wsf s!Jprn wn.tjn bJ br gm.tn,=fzbjj n sk m4br j!J.t"'f 
(wer in Ordnung gebracht hat, was verfallen war. entstehen ließ. was es nicht mehr gab und vergrößert hat, was 
er vergangen vorfand.dessen Name geht nicht unter auf seinen Sachen), FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib 
aufElephantine, SAGA 19, Heidelberg 1994, p. 176. 
480 Dazu DE MEULENAERE (1965a); zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. (1991a), 
p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS.(!994b), 
p. 48-50; Parallelen in den Biographien des /JJ-r-w/, JdE 36711, A 15 [Text 1.6], GUNN UND ENGELBACH (1931), 
p. 797 Anm. !; und Statue des J!J-Jmn-rw, Louvre, A 85, Zeile 6 [Text 1.24], LICHTHEIM (1948), p. 174; vgl. auch 
LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 86-90. 
481 Dazu DE MEULENAERE (1965c), p. 28 (y); zur Denkrnalhaftigkeit eines guten Charakters s. ASSMANN (1988), 
p. 96-100; DERS. ( l 990), p. l !Of. 
482 Vgl. RüGGE (1992), p. 9, 105-116. 
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3mwt===fmkffil 
4 msd Jbd 
njw.t m nJr tpj 3 Stelle unklar 
nn slw===tn rd wj<===tn> i 
5 qb.(Jw lwJ'fr.l 
Inschrift auf dem Rückenpfeiler: 
1 rp'.t }JJ.tj-' !Jtmw-bjtj 
wrmNtr 
jmj[-rl 'l. wj !Jls. wt] Wlg'-wr 
Ns-lfrw zl J[ wirr] 
2 {g'd===f] jfü Wsjr 
dj===tn n===j m wr n Ws1r 
ssm===tn n<===J> m lw.t n nJr, w n 
}Jw.t-bjt s.t mrj jb===f 
jnk s'JJ!il 
4 beim Tun des monatlichen Tempeldienstes. 
Nicht sollt ihr (eure) Beine zerbrechen. 
5 Stelle unklar. 
Der Fürst, Graf, Siegler des Königs von Unter-
ägypten, der Große in Ntr, 
der Vorsteher (der Tore der Fremdländer) des Wlg'-wr, 
Ns-lfrw, Sohn des J(wfn), 
2 ( er spricht): i!! Osiris 
Möget ihr mir geben von der Fülle des Osiris. 
Möget ihr (mir) die Speisen der Götter des Hauses der 
Biene, seines Lieblingsortes, darbringen. 
Ich bin ein Edler !!* 
Text 11.23 
Naophore Statue des Ns-I:Irw=Psmtk-mnl}-jb 
Paris, Louvre, A 90 
Späte 26. Dyn, Apries 
Basalt 
Höhe: 1,20 m 
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Entdeckt im 17. Jahrhundert in der Villa Flaminia in Rignano, bei Rom; dann in die Villa 
Albani verbracht (A 439); später nach Paris gekommen 
Bibliographie: 
• KIRCHER, A. Obelisci Aegyptiaci Interpretarum, 1652-1654, pl. 13 7 
• CLARAC, F. Conte de, Musee de sculpture Antique et moderne, Paris 1841-1853, Bd. II., 
pl. 246-248, Nr. 367; Bd. III, pl. 335 
• PIERRET, P ., The inscription of the governor Nes-Hor in the Louvre, in: Records of the 
past being english translations ofthe assyrian and egyptian monuments, Val. VI, 
London o. J., p. 79-84 
• PIERRET (1874), p. 21-26 
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• BRUNNER-TRAUT (1957), p. 93-94, Taf. IV links 
• JELINKOVA-REYMOND (1957a) 
• VALBELLE, D., Satis et Anoukis, Mainz 1981, p. 45-46, Nr. 342 
• ZIEGLER, Ch., Statue de Neshor: inscription principale sur le pillier dorsal, in: KATALOG 
PARIS (1982), p. 142, Nr. 88 
• CHEVEREAU (1985), p. 93, doc. 118 
• KATALOG MEMOIRES n'EGYPTE. Notices descriptives des objets presentes. Strasbourg 
1990, p. 46, Nr. H 4 
• PERDU (1990), p. 39 (b) 
• RÖSSLER-KÖHLER (1991), p. 226-227 
• VERNUS (1991), p. 241 
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• ZIEGLER, Ch., Neshor, Vorsteher zu den Toren der südlichen Fremdländer, in: 
ÄGYPTOMANIE. Ägypten in der europäischen Kunst. Ausstellungskatalog des 
Kunsthistorischen Museums Wien, Wien 1994, p. 41-42, Nr. 3 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 225-226, Nr. D 12.5 
• PM V, p. 243-244 
Inschriften: 
Auf dem Rückenpfeiler: 
w nb==f''/j) t mjt.t==f 
rdjn z<w> bm==fr j]w.t 'J.t wr.t 
jJw.t nt zJ::=f wr 
jmj-rJ 'J !JJs. wt rsj<.t> 
r !Jsf !JJs. wt bds. w l)r-f 
rdj.n==f sng.r-f m !JJs. wt rsj<.t> 
rwj 
2 ==zn br jn.t==zn n sn{!.t==f 
tmjr.n 
blJ {j}<J>!J.t n nb::::f 
jmJ!Jw !Jr nsw.t-bjtj ]J"-jb-R' 
1;s !Jr zJ R' WJJ;jb-R' 
Ns-]Jrw m::::fnfr Psmfk-mn!J-jb 
zJJwflT 
jr.t n nb<.t> pr TJ-sn.t-n-]Jr mJ'-
!Jrwdd::=f 
dwJnbsf]t 
qd ntr. w rmf. w 
lfnmw-R' nb qbl;w 
sy.t 
sein Herr ffij seinesgleichen. 
Seine Majestät gab (ihn) in das sehr große Amt, das 
Amt seines ältesten Sohnes, 
des Vorstehers des Tores der südlichen Fremdländer, 
um die Länder der Empörer abzuwehren. 
Wenn er den „Schrecken vor sich" in die 
Fremdländer bringt, so fliehen 
2 sie in ihre Täler aus Furcht vor ihm, 
ohne zu. 
indem er Nützliches für seinen Herren suchte 483 , 
der Versorgte484 vom König von Ober- und 
Unterägypten, lJ":ib-R', der Gelobte vom Sohn des 
Re, WJJ;-jb-R', Ns-Jjrw, dessen schöner Name 
Psm/k-mn!J-jb ist, Sohn des Jwfrr, 
geboren von der Herrin des Hauses TJ-sn.t-n-]Jr, ge-
rechtfertigt, er spricht: 
,, Anbeten485 den Herrn des Ansehens, 
der die Götter und Menschen erschaffen hat, 
den Chnum-Re, den Herrn des Kataraktengebietes 
und Satis 
483 Vgl. auch aus der III. Zwzt.: Louvre, N 500, ]ANSEN-WINKELN (1985), p. 285, 384 (4.1.31). 
484 Dazu RöSSLER-KöHLER, U., Gab es Todesanzeigen in der 26. Dynastie ? Zur Bedeutung der saitischen jmllJw-
lJr-njswt-Formel, in: SAK 16, 1989, p. 255-274. 
485 Siehe dazu V ALBELLE, D., Satis et Anuket, Mainz 1981, p. 45-46. 
3 'nq.t nb<. wt> 'bw 
i)«.n::::j i)r m<. w>::::tn 
dwJ::::j nfr. w::::tn 
sw.n<::::j> m bJgj 
i)r jr<.t> mr<.t> kJ::::tn 
mi).n<::::j> jb::::j m kJ::::tn 
[ lµj s/µ: w nb<. w> Jij.n::::j 
s!JJ kJ::::j i)r }Ij.n::::j m pr-tn 
si)g.n<::::j> rJ-pr. w::::tn 
m dbi)w nw /Jd kJ. w zr. wt Jpd. w 
smn.n::::j 'q. w::::zn m 1/J<.t> i)n' 
4 mnjw. w::::zn r ni)i) i)n' g.t 
qdn<::::j> ss{ t} ::::zn m njw.t::::tn 
3 und Anukis, die Herr(innen) von Elephantine. 
Ich jubelte über eure Namen. 
Ich betete eure Schönheit an. 
(Ich) war frei von Nachlässigkeit486, 
beim Tun dessen, was euer Ka liebt. 
(Ich) habe mein Herz mit eurem Ka angefüllt 
bei allen Plänen, welche ich ausgeführt habe. 
Möge meinem Ka gedacht werden, wegen dessen, 
was ich in eurem Tempel tat487 . (Ich) habe eure 
Tempel ausgestattet mit dem Bedarf an Silber, 
Rindern, Gänsen und zahlreichem Vogelvieh. 
Ich habe ihre Einkünfte vom Acker festgesetzt zu-
sammen 
4 mit ihren Hirten bis in alle Ewigkeit. 
(Ich) erbaute ihren Geflügelhof in eurer Stadt. 
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rdjn<::::j> jrp nfr nfr n wi)J.t rsj<.t> (Ich) habe vortrefflichen Wein aus der südlichen 
bdt bj.t r sn'w::::tn 
qdn<::::j> m mJ. wt 
i)r m wr n i)m::::f 
rdj.n<::::j> sgnn n dgm r si)g 
!Jbs<. w> n rJ-pr. w njw.t::::tn 
rdjn<::::j> s!Jtj w bJk. wt r!Jtj 
mn!J.t sps<.t> n ntr 'J 
5 i)n' Psg.t::::f 
qdn<::::j> mJj.t::::zn m i)w.t-ntr::::f 
swJi)::::zn r n(iiJ 
Oase, Spelt und Honig in eure Lager gegeben, 
den (ich) aufs neue erbaut habe, 
auf den großen Namen488 seiner Majestät hin. 
(Ich) gab Rizinusöl489, um die Lampen des Tempels 
eurer Stadt zu erleuchten. 
(Ich) ernannte WeberNogelfänger(?), Dienerinnen 
und Wäscher (für) das herrliche Gewand des großen 
Gottes 
5 und seiner Neunheit. 
(Ich) erbaute ihre Weberei in seinem Tempel, 
so daß sie bis zur Ewigkeit dauern, 
m wg n ntr 'J nb tJ. wj ]f«-jb-R' 'n!J auf Befehl des großen Gottes, des Herrn der beiden 
486 Vgl. auch die Statue des Tl-BJ-nb-l)d.t-n:im. w, Durham, Inv. Nr. 509, Inschrift auf dem Sockel, Zeile 2 [Text 
II.18], DE MEULENAERE (1985), p. 190, 191; auch Urk. IV, 423, 14. 
487 Dazu s. CLERE (1951), p. 149. 
488 Siehe dazu BONHEME, M.-A., Les designations de Ja „Titulature" Royale, in: BIF AO 78, 1978, p. 360ff. 
489 Zu Rhizinusöl s. REVILLOUT, E., Une famille de parachistes ou taricheutes thebains, in: ZÄS 17, 1879, p. 92 
Anm. 1; K.EIMER, L., Bemerkungen und Lesefrüchte zur altägyptischen Naturgeschichte, in: Kemi 2, 1929, p. 104. 
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g.t Länder, Jj«-jb-R', lebend ewiglich. 
s!JJ~tn rdj nfr. w m pr-tn mjb~f Möget ihr dem gedenken, der die Schönheit in euren 
Ns-lfrw Tempel und in sein Herz gegeben490 hat, Ns-[frw. 
gd m rJ n njw.ljw jsw nn Dauern im Mund der Bürger ist der Lohn491 dafür. 
rdj<~tn> wJ/J m~j m pr-tn Möget (ihr) veranlassen, daß mein Name fortbesteht 
s!JJ kJ~j m-!Jt C/,1'w in eurem Tempel. Gedenkt meines Kas nach der Le-
rdj<~tn> wJ/J znn~j benszeit. Möget (ihr) veranlassen, daß meine Statue 
m~j gd }Jr-f dauert und mein Name auf ihr unzerstört bleibt, 
n sk m }Jw.t-nfr-tn unvergänglich in eurem Tempel, 
6 mj sd~tn "1. m s.t qsn.t m- 'pg.t 6 gleichwie ihr mich errettet habt in übler Lage vor 
'Jm. w }JJ. w-nb. w sf.ljw kJ. w<- den Pg.t-Truppen, den Syrern, den Griechen, vor den 
sbj w> Asiaten und denen die nach Aufstand sinnen, 
rdjMi mjb~zn 
rdj sm r SJs-}Jr.t m jb~zn 
sng.n bm~t br zp bsj jlj~zn 
smn.n~j jb~zn m s!Jr. w 
n rdj<.n~j> sJs~zn r TJ-stj 
rdj<.n~j> spr-zn r bw ntj .IJm~t 
jrj{ t} .n bm~t 
zn 
jmj-rJ 'J fJJs. wt rsj<.t> 
die geben; in ihre Herzen, 
die den Weg nach SJs-}Jr.tin ihr Herz gegeben 
hatten. 
Seine Majestät fürchtete sich wegen dem Üblen, das 
sie getan hatten. Ich machte ihre Herzen fest durch 
Ratschläge. Nicht ließ ich zu, daß sie nach Nubien 
zo-gen. Ich veranlaßte (dagegen), daß sie zu dem Ort 
kamen, an dem der König ist. Seine Majestät ver-
anlaßte 
7 ifä 
Der Vorsteher des Tores der südlichen Fremdländer, 
Ns-lfrw gd::::f j .}Jm-nfr w'b-nfr nb n Ns-lfrw, er spricht: ,, Oh all ihr Priester und Wab-
}Jw.t-nfr tn nt lfnmw nb qb}Jw 
Sy.t 'nq.fl 
}Jsj==tn nfr-tn 
rwg b '. w==tn br btp-nfr 
Priester des Gottes in diesem Tempel des Chnum, 
des Herrn des Kataraktengebietes und der Satis und 
Anuket; . Möget ihr gelobt werden von eurem 
Gott. Mögen eure Glieder fest sein beim Gottesopfer. 
490 Dazu Morenz, S., Ägyptische Religion, Stuttgart 19772, p. 68. 
49
' Zum Lohn eines idealen Lebens s. auch HERRMANN (1990), p. 47-48. 
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swr}=::tn jlw.t=::tn !Jr msw=::tn Möget ihr euer Amt vererben an eure Kinder, 
mj r}d=::tn l;tp-dj-nsw.t lfnmw S1/.t wenn ihr sprecht ein Totenopfer für Chnum, Satis 
'nq.t Psr}.t nlj Jmj Jbw und Anukis und die Göttemeunheit, die in 
Elephantine ist." 
Um den Sockel rechts herum: 
rp'.t /JJ.ij-' !Jtmw-bjef 
smr w'.ij n mr. wt 
wr mj/w.t=::f 
'J m s'J;=::f 
sr m !J J. t r!Jjj. t 
jmj-rJ 'J !Jlsw.t rsj<.t> 
Ns-lftwl fIT 
jmj tw /JJ=::f !J.ft kJ=::f m-bJ/J=::f 
n r}J.tw rd wj=::f 
n !J.sf.tw '. wj=::f 
jwnjpw 
Der Fürst, Graf, Siegler des Königs von Unterägyp-
ten, der einzige Freund durch die Gunst (des Königs), 
der groß in seinem Amt ist und 
groß in seiner Würde492, 
der Fürst an der Spitze des Volkes 493, 
der Vorsteher des Tores der südlichen Fremdländer, 
Ns-1:lrw,I] 
Begib du dich hinter ihn, wie sein Ka vor ihm ist. 
Seinen Füßen soll nichts entgegengestellt werden. 
Seinen Armen soll nichts verwehrt werden 494. 
Er ist Statue. 
492 Eine Parallele auch auf dem Sarg des Gm.n:=f-Qr-bJk, Turin, Inv. Nr. 2201, Zeile 36 [Text II.45], SAYED (1975), 
p. 125, 127 (i); auch Biographie im Grab des Jbj, TT 36, Text 98, Z. 1 [Text Il.l]; Statue des J!}-Jmn-rw, 0. l. M. 
14284, D 8 [Text l.25]; Grab des MnJw-m-/;11.~ TT 34, SCHEIL, V.; Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, p. 
620; KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten 
Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische 
Klasse, Wien 1890, p. 77, 81; ein Beispiel aus der 27. Dynastie: Broolyn 37.353; Zeile 1, Jansen-Winkeln, K., Drei 
Denkmäler mit archaisierender Orthographie, in: Or 67, 1998, p. 163; frühere Beispiele für diese Phrase bei 
JANSSEN (1946), p. 6-7, 15-16; Urk. VII, 60, 20-21; Siut II, 3-4=GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 3-4; Siut IV, 
53=GRIFFITH (1889), pi. 14, eo!. 53=BRUNNER (1937), 29, 59; MONTET (1930-1935), p. 45; DOXEY (1998), p. 167; 
auch Urk. IV, 901, 8-9; 957, 17; 961, 11; 992, 8-9; 1461, 4; 1790, 12; V ARILLE, M. A.,Une stele du vezir Ptahmes 
contemporain d'Amenophis III., in: BIFAO 30, 1930, p. 501; CAMINOS, R. A. UND JAMES, T. G. H., Gebe! es• 
Silsilah, Bd. I, ASE 31, London 1963, p. 58, pi. 46; BRACK, A. UND A., Das Grab des Tjanuni, Theben Nr. 74, AV 
19, Mainz 1977, p. 49-50, pi. 7, Text 48; HELCK, W. , Historisch-biographische Texte der 2. Zwischenzeit und 
neue Texte der 18. Dyn., KÄT, Wiesbaden 1983, p. 110, Nr. 125; in der III. Zwzt. gut belegt: CG 42225, 
Rückseite, Z. 2, ]ANSEN-WINKELN (1985), p.123,350 (Nr. 3.2.6); CG 42210, Vorderseite, Z. Sb, EBD., p. 65, 350 
(Nr. 3.2.7); CG 42226, Rückseite, Z. !, EBD., p. 140,350 (Nr. 3.2.9); CG 42227, rechte Seite, Z. 7, EBD., p. 151, 
350 (Nr. 3.2.10); ein später Beleg in Urk II, 59, 7-8; eine Variante M' m ßw.t !Jntj m s'/;1:;fauf Statue CG 688 
[Spzt.J, SAYED, R. EL, Un document relatif au cutte dans le Fayoum, in: BIFAO 81, 1981, p. 314, 315 (e). 
493 Vgl. auch die Biographie des Mntw-m-/JJ.t in TI 34, KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, 
Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der 
Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 77; aus der ptol. Zeit: RANKE, H., A 
Late Ptolemaic Statue of Hathor from her Temple at Dendereh, in: JAOS 65, 1945, p. 241; auch Siut II, 
4=GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 4; DOXEY (1998), p. 194; Urk. IV, 449, l; 958, I; 992, 10; 1017, 12; 1039; 1118; 
1461, 5; 1790, 13. 
494 Vgl. ANTHES (1937), p. 27 Anm. 1. 
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Auf dem Sockel links herum: 
Anfang nicht klar 
tlw n rJ J!J n gd:::f sw 
n mn.t rJ:::tn m {!d /;ls. wt<:::j> !Jr 
lfnmw-R' nb qb/;lw Sg.t 'nq.t 
Ns-ffew {!dm lfnmw 
Anfang nicht klar. 
Der Hauch des Mundes ist für den nützlich, der ihn 
spricht495 • Nicht leiden die Münder daran (mein) Lob 
zu sprechen vor Chnum-Re, dem Herrn des Katarak-
ten-gebietes und der Satis und Anukis, Ns-ffew, 
dauernd bei Chnum. 
495 Siehe dazu VERNUS (1976), p. 139-145; SPIEGELBERG (1908), p. 67-71; allgemein zur „sepulkralen 
Selbstthematisierung" im Appell an die Nachwelt s. ASSMANN (1983a), p. 70; DERS. (1987), p. 2l2f.; DERS., 
Verkünden und Verklären. Grundformen hymnischer Rede im Alten Ägypten, in: BURKERT, W. UND STOLZ, F. 
(Hrsg.), Hymnen der Alten Welt im Kulturvergleich, OBO 131, Freiburg-Göttingen 1994, p. 42-43. 
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Text 11.24 
Theophore Statue des Ns-I:Irw 
Aufbewahrungsort unbekannt 
Späte 26. Dyn., Apries 
Höhe: 0,37 m 
Basalt 
Aus dem Kunsthandel 
Bibliographie 
• VERNUS (1991) 
Inschriften: 
Auf dem Rückenpfeiler496: 
t l s[!Jnl} nfmw.t:::fst-rd:::f 
jmJ!Jw !Jr nsw.t-bj.tj Q«-jb-R' 
[}Jz !Jr} zJ R' WJ}J-jb-R' 
dwJ::::j nfr. w==tn 
t j(j einer, den seine Herrin an seine Position gesetzt 
hat, der Versorgte497 vom König von Unter- und Ober-
ägypten, Q«-jb-R', (der Gelobte)498 vom Sohn des Re, 
WJl;-jb-R '@;/ 
Ich bete eure Schönheit an. 
sw.n<::::j> m bJgj br <jr.t> mr<.t> Ich war frei von Nachlässigkeit499 beim (Tun) dessen, 
kJ::::tn was euer Ka liebt. 
ml;.n<::::j> jb::::j m kJ::::tn !; (Ich) habe mein Herz angefüllt mit eurem Ka MI 
'q. w n mnj w Jpd. w 
wnm.t sr.t s/1.t 120 
wnm.t !Jpn<w> ii! 
m::::j gd }Jr::::f n sk m b w. t-ntr-==tn 
Zuweisungen an die Vogelhirten und 
Nahrung für die Gänse: 120 Aruren. 
Unterhalt für die Mastgänse (?) II 
(Möget ihr veranlassen, daß meine Statue dau-
ert)500 und mein Name auf ihr unzerstört bleibt und un-
vergänglich in eurem Tempel ff 
496 Die Inschrift ist von links nach rechts zu lesen, s. VERNUS (1991), p. 243. 
497 Dazu RöSSLER-KÖHLER, U., Gab es Todesanzeigen in der 26. Dynastie? Zur Bedeutung der saitischen jml!}w-
!}r-njswt-Formel, in: SAK 16, 1989, p. 255-274. 
498 Ergänzung nach der Statue des Ns-]frw, Louvre, A 90 [Text 11.23 ], Rückenpfeiler, Zeile 2. 
499 Auch Urk. N, 423, 14. 
soo Ergänzung nach der Statue des Ns-I;lrw, Louvre, A 90 [Text 11.23], Rückenpfeiler, Zeile 5. 
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S!I [ rwgj l; '. w~tn !Jt i)tp-ntr 5 @i Mögen eure Glieder (fest) sein beim Gottesop-
swd~tn}Jw.t !Jr ms. w[ ~tnJ 
6 l@ nmn.trl~tnm dd 
}Jz. wt<~j> !Jr Wsjrl 
fer. Möget ihr euer Amt an (eure) Kinder vererben. 
6 I Nicht leiden eure Münder (mein) Lob zu spre-
chen bei Osiris fü! 
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Text 11.25 
Sockel des Ns-I:Irw=Psmtk-mnl}-jb 
Sohag 
Späte 26. Dyn. 
Schwarzer Granit 
Höhe unbekannt 
Von Wl. Golenischeff in Sohag gefunden 
Bibliographie: 
• CHEVEREAU (1985), p. 93, doc. l 18 
• PERDU (1992) 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 226, Nr. D 12.6 
Inschriften: 
Auf dem Sockel: 
1 Qtp-dj-nsw.t Wsjr !Jntj [jmnt.t} 
&!. Jbgw 
dj:::znssp[zjnwml, ml, brlt 
mjJw.t:::I/J 
sr m Ql.t r!Jjf til 
jqrgdt 
wrnjw.tl 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Osiris, der Erste 
(des Westens) 1 Abydos. 
Mögen sie veranlassen das Ergreifen der Opferbrote !{ 
in seinem Amt !ll 
Fürst an der Spitze des Volkes501 , 1 
einer, der trefflich spricht502, 
zur Stadt j\j 
jmj-rJ <J !Jtsw. wt rsj<t> Ns-lfrw der Vorsteher des Tores der südlichen Fremdländer, 
m:::fnfr Psmfk-mn!J-jb Ns-}frw, dessen schöner Name Psmfk-mn!J-jb ist, 
zJ [ Jw] f[ rr/ jr<.t> n nb<.t> pr Tl- der Sohn des (Jwfnj, geboren von der Herrin des Hauses 
sn.t-n-Qr TJ-sn.t-n-/fr, 
501 Vgl. auch die Biographie des Mnfw-m-pl.t, IT 34, KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, 
Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der 
Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 77; aus der ptol. Zeit: RANKE, H., A 
Laie Ptolemaic Statue of Hathor from her Temple at Dendereh, in: JAOS 65, 1945, p. 241; auch Siut II, 
4=GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 4; DoXEY (1998), p. 194; Urk. IV, 449, l; 958, !; 992, 10; 1017, 12; 1039; 1118; 
1461,5; 1790, 13. 
502 Siehe DE MEULENAERE, H., Raccords memphites, in: MDAIK 47, 1991, p. 246, 248, n. c; ähnlich die Phrase 
,jqr mduf' auf der Statue Kairo CO 42228, Rückseite, Zeile 24; die Phrase jqr fid t ist auch in der Autobiographie 
des Jbj, IT 36, Text 99, Z. 15[Text ILI]; auch Statue des PsmJ:k-zl-Nt, Philadelphia 42-9-1, Zeile 18-19 [Text 
Il.31], RANKE (1943), p. 114, 117; früheres Beispiel in Urk. IV, 1198, 15=GuKSCH (1994), p. 232; auch Urk. IV, 
67, 12; vgl. im MR: OOXEY (1998), p. 54 
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2 gd;;:;fw'b. w nb <. w> 
'q /Jr Psg.t jmj. w Jbgw 
d[ d;;:;J tn l)tp-dj-nsw.t n kJ;;:;j 
dwn;;:;tn n<;;:;j> 'm-!Jt wgb j!J.t 
jnk s'.IJ njr<.t> n;;:;f 
wr 'ng m{ r}j.t.t 
'qJjb 
ngrdrf 
smiJrmw 
tm sJs l)sbw 
jJjn;;:;j 'b'w<;;:;j> nn wn nb m<;;:;j> 
s!JJ kl:=j 
<tfw> { tw} n rJ;;:;tn ffii'i 
jij{n}.tw mj.t.tjn ntr pn sps 
w'b;;:;tnn:::f 
2 er spricht:" Oh all ihr Wab-Priester, 
die ihr eintretet zur Götterneunheit, die in Abydos ist ! 
Möget ihr ein l)tp-dj-nsw.tsprechen für meinen Ka. 
Möget ihr für (mich) den Arm ausstrecken im 
Umlaufopfer. Ich bin ein Edler, dem man opfern soll, 
der Große, der wenig an Gleichen hat503 , 
der rechtschaffen ist504, 
der die Vorschriften befo!gt505, 
der loyal ist506, 
der nicht vom rechten Weg abweicht507, 
Ich verbrachte (meine) Lebenszeit, ohne daß irgendeine 
Verfehlung an mir war. Gedenkt meines Kas508 ! 
Der (Hauch) eures Mundes JIM 
Das Gleiche möge man tun für diesen herrlichen Gott509. 
Möget ihr rein sein für ihn, 
Wsjr !Jntjjmnt.t ntr 'J nb Jbgw Wn- Osiris, den Ersten des Westens, den großen Gott, Herrn 
nfr nsw.t ntr. w 
von Abydos, Wennofer, König der Götter. 
503 Vgl. KRAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-
Köln 1999, p. 270; die Phrase ist auch in den Gräbern von Siut belegt: Siut IV, 9=GRIFFITH (1889), pi. 13, eo!. 
9=BRUNNER (1937), p. 27, 52=MONTET (1930-1935), p. IOO=SCHENKEL (1965), p. 86 Anm. i. 
504 Dazu s. CLERE (1951), p. 142-143 (K); DERS. (1989); eine Parallele auch auf der Stele des !)d-Jtmw-J=f-'n!J, 
Text-Abschnitt IV, 2 [Text Il.37], CORTEGGIANI (1979), p. 127, 128-129 (b); auch auf der Statue des /frw, Louvre, 
A 88 (30. Dynastie oder später),§ 2, 2, VERCOUTTER (1950), p. 94 (i); früheres Beispiel auch Urk. IV, 944, 17; 
970, 10; 1846, 15=GUKSCH (1994), p. 218; vgl. auch die Statue eines Unbekannten der 27. Dyn. in München, 
Staatliche Sammlung Ägyptischer Kunst, lnv. Nr. 4871, Rückenpfeiler Z. 3; STAATLICHE SAMMLUNG 
ÄGYPTISCHER KUNST, München 1976, p. 206, Nr. 126; ALTENMÜLLER, H., in: Das Menschenbild im Alten 
Ägypten, Hamburg o. J., p. 83, Nr. 34; CLERE (1995), p. 159-161 (c); spätere Beispiele: Statue des Wsr-lfnsw, 
JdE 36918 (ptolemäisch), D 14, SAYED, R. EL, Deux statues inedites du Musee du Caire, in: BIFAO 84, 1984, p. 
138, 139, 142 (jj); Statue des lfr-rf, Vatikan, lnv. Nr. 97 [ptol.], Rückenpfeiler, Z. 2; TuRAJEFF, B., Die naophore 
Statue Nr. 97 im Vatikan, in: ZÄS 46, 1910, p. 75. 
505 Vgl. die Statue des PJj,:f:Jlw-m-'. wj-Nt, BM 83, D (Text 11.32], PIEHL (1893), p. 88; in der ptolemäischen Zeit 
auch die Variante bekannt: ngr tp-rd (Statue Kairo CG 689, Sockelinschrift), MONTET, P., Trois Gouverneurs de 
Tanis d'apres !es inscriptions des statues 687,689 et 700 du Caire, in: Kemi 7, 1938, p. 139. 
506 Vgl. auch CLERE (1951), p. 140 (D). 
507 Siehe dazu CLERE (1979), p. 289. 
508 Vgl. auch die Statue des Ns-lfrw, Louvre, A 90, Zeile 5 [Text II.23]. 
509 Siehe auch die Autobiographie des Jbjin TI 36, Text 98, Zeile 18-19 [Text 11.1], KUHLMANNUND SCHENKEL 
(1983),p. 72. 
Text 11.26 
Statue des Ns-I:Irw=Psmtk-mnlJ-jb 
Sammlung Nahman-Viola 
Späte 26. Dyn., Apries 
Höhe: 0,53 m 
Basalt 
Vielleicht aus Mendes 
Bibliographie: 
• DE MEULENAERE UND MACKAY (1976), Nr. 52, p. 198, pi. 2lc-e 
• PERDU (1990) 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 225-226 
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• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 225, Nr. D 12.4 
Inschriften: 
Auf der Rückseite: 
1 rp'.t /;11.tj-' !Jtmw-bj.tj 1 Der Fürst, Graf, Siegler des Königs von Unterägypten, 
smr w'.tj einzige Freund, 
jmj-rl ms' <m> hrw '/;11 General510 (am) Tage des Kämpfens, 
'1 jb <m> hrw dng der hochherzig511 ist (am) Tage des Gemetzels, 
z./;ltp Jb. w wn qnd der die Herzen befriedigt, wenn sie sich im Zustand der 
nb /;ls. wt iJr Jp.t nb<.t> rmn::=f Wut befinden, der Herr der Gunst bei allen 
!cl Abrechnungen, indem er trägt fl 
2 n nb /;lm nsw.t-bj.tj JJ«-jb-R < zl 2 für den Herrn, die Majestät, den König von Ober- und 
R' Wl/;1-jb-R' 'n!J d.t Unterägypten, JJ«-jb-R', den Sohn des Re, Wl/;1-jb-R', 
dwl.n::=j ntr sgmjn !Jpr.tj::=zn lebend ewiglich. Ich habe Gott gepriesen, so daß es 
(noch) die hören werden, die später kommen werden512• 
'rq.n<::=j> g/j. wt nt Bl. w wr. w (Ich) habe die Kapellen der großen Bas vollendet513 . 
n zpli Niemals i!I 
510 Die drei Wasserlinien sind von dem Kanalzeichen abgeleitet; daher sind diese wohljmj-rJzu lesen. 
511 Zu 'Jjbvgl. auch Edel (1984), p. 83-84. 
512 Die gleiche Phrase auch in Siut III, 3=GRIFFITH (1889), pi. II, eo!. 3=BRUNNER (1937), p. 17 Anm. 6; 
SCHENKEL (1965), p. 76. 
513 Siehe dazu DE MEULENAERE, H., Une famille sacerdotale thebaine, in: BIFAO 86, 1986, p. 140 (g). 
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3 wn.n bz. wt==J !Jr nb tJ. wj WJh-jb- 3 Meine Gunst existierte beim Herrn der beiden Länder, 
R< <m> {n} jsw nn}Ijn<==J> 
bnk.n bm==fj!J. wt s!Jpr.n==j m 
<. wj<==J> dsi 
4 i'.i 
5 .(Jr wd njnr n b!Jn s{!J.tw==fm 
bw.t-nfrW,W. 
6 m smsw IJr-pJ-!Jrd nfr <J .(Jrj-jb 
Pdtl@ 
WJ!J-jb-R<, als Lohn514 dafür, daß ich gehandelt habe. 
Seine Majestät opferte Gaben, welche ich mit meinen 
Armen selbst erschaffen hatte. fflj 
411 
5 auf dem Gedenkstein aus Grauwacke, indem er 
gebracht wurde in den Tempel lffi 
6 in der Gefolgschaft des Harpokrates, des großen 
Gottes, residierend in Mendes Iffl 
514 Zum Lohn eines idealen Lebens s. auch HERRMANN (1990), p. 47-48. 
515 Die Zeichen sind für eine Übersetzung zu stark zerstört. 
Text 11.27 
Theophore Statue des Pl-jrj-klp 
London, British Museum, BM 37892 
Apries 
Granit 
Höhe: 0,355 m 
Aus dem Delta (Mostai) 
Bibliographie: 
205 
• SHARPE, S., Egyptian Inscriptions from the British Museum and other Sources I, London 
1837,p. 112 
• ÜTIO (1954), p. 7, 14, 43, 95 
• BRUNNER-TRAUT (1957), p. 94, Nr. 5, Taf. IV Mitte 
• DEMEULENAERE (1966), p. 7-8, Nr. 18 
• CHEVEREAU (1987), p. 94-95, doc. 119 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 238-239 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 230-231, Nr. E 2 
Inschriften: 
Auf der Basis rechts: 
1 j /Jm. w-ntr jt<. w>-ntr zJb nb 
r!Jj!J.tnb 
jjnbrmJJ znnpn 
q<iJ,=:tn n;::j <. wj,=:fn 
jJj===tn n /Jtp-dj-nsw. t 
2 jnk /.lm nsw.t njJj n4 
rdjn<===j> <;::jnjJw 
sgfi.n<;::j> !Jir.t 
1 Oh all ihr Priester und Gottesväter, all ihr Richter 
und Gelehrten516, 
alle die kommen, um diese Statue zu sehen ! 
Möget ihr für mich eure Arme ausstrecken517 • 
Möget ihr für mich ein königliches Opfergebet machen. 
2 Ich war ein Diener des Königs, für den man handeln 
soll518• (Ich) reichte meinen Arm dem Greis. 
Ich ernährte die Witwe519. 
jw===j s!JJ<,=:j> spr r nt (sie) hrw pi n Ich gedachte, jenen Tag des Sterbens 
mnj zu erreichen. 
516 Zu dieser Bezeichnung besonders: ASSMANN (1991a), p. 476ff.; BRUNNER, H., Die „Weisen", ihre Lehren und 
Prophezeiungen in altägyptischer Sicht, in: ZÄS 93, 1966, p. 31 f. 
517 Zum Gestus der Ehrfurcht, dem demütigen Beugen der Arme (q'b) s. zuletzt DOMINICUS, B., Gesten und 
Gebärden in Darstellungen des Alten und Mittleren Reiches, SAGA 10, Heidelberg 1994, p. 86f. 
518 Zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. (1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-
63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. (1994b), p. 48-50. 
519 Zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1994b), p. 55-57. 
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Auf der Basis links: 
1 j w<b nb <q.tj;;;:tj r ]Jw.t-ntr tn 
l)hwtj zl nb. wj 
jw;;;:tn <qm p<s>s.t<;;;:t>n 
n wjmjlJ.wt 
1 „Oh all ihr Wab-Priester, die ihr eintreten werdet520 in 
diesen Tempel des Thot, des Sohnes der beiden Herren! 
Möget ihr euren Anteil erhalten 
von meinen Gaben. 
2 jmj /Jtp pr <!Jr> <. wj;;;:tn m-!Jt n1JlJ 2 Gebt ein Opfer von dem, was von euren beiden Armen 
gd;;;:tn </Jtp>-dj-nsw.t n kl n nb n 
znn pn Nfr-jb-R <-m-llJ.t 
zl Wljjklr 
Auf der Rückseite: 
1 {@ pr.t-lJrw <m> kl. w lpd. w 
j!J.t nb<.t> nfr<.t> w<b<.t> 
wl]J<.t> <nlJ<.t> ntr jm 
prnb]Jr!Jlw.t 
<q nb ]Jr wd]Jw 
2 ff znnpnrp<.t]Jl.tj-< 
!Jrp nfr. w n nb tl. wj 
kommt, ewiglich. Möget ihr ein königliches Totenopfer 
sprechen für den Ka des Herrn dieser Statue, mit Namen 
Nfr-jb-R<-m-JIJ.t, Sohn des WljjkJt'. 
1 Totenopfer (aus) Rindern und Vogelvieh, 
aus allen schönen und reinen Dingen, die geopfert 
werden und von denen ein Gott lebt, 
und aus allem, was von dem Opfertisch kommt 
und aus allem, was auf den Opfertisch kommt . 
2 diese Statue des Fürsten und Grafen, 
des Leiters der Rekruten des Herrn der beiden Länder, 
Pl-ji:j-klp m;;;:f nfr Nfr-jb-R<-m-J!J.t PJ-ji:j-klp, dessen schöner Name ist Nfr-jb-R <-m-l!J.t. 
Vorne auf dem Sockel: 
nsw.t-bjtj ]f«-jb-R< zJ R< <n!J g.t 
Wl]J-jb-R < mr l)hwtj zl nb. wj 
Der König von Ober- und Unterägypten, ]f«-jb-R<, Sohn 
des Re, lebend ewiglich, WJ]J-jb-R~ geliebt von Thoth, 
dem Sohn der beiden Herren. 
520 Vgl. dazu JANSEN-WINKELN (1994a), p. 123. 
Text 11.28 
Wandtexte im Grab des <ng.-I:Irw 
In situ, TT 414, Theben-West 
Psammetich II.-Apries 
Bibliographie: 
• BIETAK UND REISER-HASLAUER (1978), p. 132ff., Abb. 52 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 233-234 
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• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 210-211, Nr. D 4 
Inschriften: 
Von der Mitte der Südwand bis zur Ostwand: 
2 jmJ!Jw <!Jr> ntr<. w> ntr<. w>t 
jmj w Jmn.t ntr. w tJ gsr.t 
rp'.t /JJ.(i- '!Jtmw-bjfj 
smr w'.(i n mr. wt 
jmj-rJ Sm'w 'n!J-Qrw 
spsnsw.t 
jr.(insw.t 
'n!J. wj bj(i 
!Jrj-tp 'J m pr wr 
!Jn(j ns.t m pr-nsw.t 
wr /Js<. wt> m pr-nsw.t 
stn nsw.t r mjt.t 
r!J jqr s!Jr-==f ssJw 
2 Der Versorgte bei den Göttern und Göttinnen, die im 
Westen sind, und den Göttern des heiligen Landes, 
der Fürst und Graf, der Siegler des Königs von Unter-
ägypten, der einzige Freund durch die Gunst ( des 
Königs), 
der Vorsteher von Oberägypten, 'n!J-lfrw, 
der Königsedle, 
die „beiden Augen" des Königs von Oberägypten, 
die „beiden Ohren" des Königs von Unterägypten, 
das große Oberhaupt im Palast, 
der vor dem Thron im Palast befindliche, 
der groß an Lob im Palast ist521 , 
den der König vor seinesgleichen auszeichnete522, 
der Wissende, trefflich523 , der Kundige in seinen 
Plänen 524, 
521 Vgl. KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p. 252-253; frühere Beispiele aus dem MR bei BLUMENTHAL (1970), p. 317; auch JANSSEN (1946), p. 35, 
40, 42-43; auch Urk. IV, 495, 17; 538, 15, 1390, 2; 1829, 10; 1909, 16; DAVIES, N. DEGARIS, The Rock Tombs of 
EI Amarna, Bd. 5, ASE 17, 1907, Taf. 4 Mitte, Z. 2. 
522 Vgl. auch Statue des ]fl-r-wJ, JdE 37386, E 1 [Text 1.5]; im MR: OOXEY (1998), p. 111. 
523 Ähnlich auch in Siut III, 41/nkjqrs!Jij, BRUNNER (1937), p. 17; SCHENKEL (1965), p. 76. 
524 Vgl. KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p. 256. 
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nnt. w m i)s.t===f 
w<b <J 
r!Jjr.t===f 
r!J drp 
w<bgb<. 
den die Menschen loben, 
der große Wab-Priester525 , 
der seine Pflichten kennt526 
und zu opfern weiß, 
der reine Finger hat527 ffi!! 
Im Lichthof, nördlicher Teil der Westwand und Westteil der Nordwand: 
1 jmJ!Jw ntr. 1 Der Versorgte bei den Göttern i:il 
jmj-rJ pr wr i)m.t-ntr Nt-jqr.t <n!J.tj der Obervermögensverwalter der Gottesgemahlin Nt-
<n!J-lfrw mJ<-!Jrw jqr.t, sie möge leben, <n!J-Qrw, gerechtfertigt, 
dd===ll er spricht: ffi! 
2 [jnk wrj <Jb.t!I 2 (Ich war reich an) Opfergaben ffl! 
wr <df> J. w < J i)b groß an Speisen, groß an Fang528, 
s<n!J i)qr n spJ.r-f 1,fi einer, der den Hungrigen seines Gaues belebt529 1 
525 Vgl. auch die Parallele auf der Statue des f:lr-r/, Vatikan, Inv. Nr. 97 [ptol.]. Rückenpfeiler, Z. 1 [ w'b 'J r!J 
jr.t4J, TlJRAJEFF, B., Die naophore Statue Nr. 97 im Vatikan, in: ZÄS 46, 1910, p. 75; zu den w'b 'J s. DE 
MEULENAERE, H., Une formule des inscriptions autobiographiques de Basse Epoque, in: FIRCHOW, 0. (Hrsg.), 
Ägyptologische Studien, Fs GRAPOW, Berlin 1955, p. 223-225. 
526 Vgl. auch die Biographie im Grab des Jbj, TI 36, Text 99, Z. 17 [Text II.1]; eine Parallele auch im Grab des 
MnJw-m-}JJ.~ TI 34, SCHEIL, V.; Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, p. 620; KRALL, J., Die Gräber der 
Fürsten (sie) von Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der 
kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 81. 
527 Vgl. im MR: DOXEY (1998), p. 67. 
528 Vgl. Siut I, 228; Beispiele aus früherer Zeit bei JANSSEN (1946), p. 8, 16; auch Grab des Mnfw-m-}JJ.t, TI 34, 
SCHEIL, V.; Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, p. 620; KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von 
Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie 
der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 82; auch DE MEULENAERE (1964), 
f:' 165. 
29 Die Sequenz 'J }Jb s'n!Jw }Jqr n spf.t,=fist auch belegt auf der Statue des f:IJ-r-w/, JdE 36711, A 8 (Text I.6], 
GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 796, auf der Statue des WJ}J-jb-R', CG 672, Zeile 28 [Text II.35], SAYED 
(1975), p. 89 (p), auf der Statue des Mnfw-m-}JJ.t, CG 42236, B5 [Text I.13], LECLANT (1961a), p. 6, 9 (k); eine 
Abwandlung auch in der Biographie des Jbj [Text II.1] in TI 36, Text 99, 5 [s'n!J }Jqr sJ!Jw#], KUHLMANN UND 
SCHENKEL (1983), p. 74; frühere Beispiele bei JANSSEN (1946), p. 96, 136; DOXEY (1998), p. 190; die ganze 
Sequenz wr dfJw 'J }Jb s'n!J }Jqr n spf.l"'fauch in Urk. VII, 54, 10 (Grab des Djefahapi=Siut !); zur Rolle des 
Beamten als Helfers. HERRMANN (1990), p. 36-37. 
3 [(Jj mr<.wt> 
m<!J> sps. w nb. w 
hr jb mdw r sp !Jpr 
jnkdrb!Jb!Jrtm:::::fmdt 
nb<bn>r.t 
tnb-1:frw ml'-!Jrw pn 
530 Vgl. im MR: D0XEY (1998), p. 61. 
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3 (reich an) Beliebtheit, 
der angefüllt war mit allen Herrlichkeiten, 
der ruhigen Sinnes530 sprach gegen das geschehene 
Unrecht531 • Ich war einer, der den Hochmütigen vertrieb, 
so daß er nicht mehr sprach532 , ein Herr der 
Beliebtheit533 , <n!J-l;lrw, dieser Gerechtfertigte. 
531 Vgl. auch die Statue des Pfj,4-Jfw-m-'.wj-Nt, BM 83, C 1 [Text Il.32], PIEHL (1893), p. 88; Andere 
Übersetzung bei JIN, SH0UFU, Der Furchtsame und der Unschuldige; Über zwei soziojuristische Begriffe aus dem 
Alten Ägypten, in: JNES 62, 4, 2003, p. 271, Anm: 23: .. ruhigen Sinnes, der gegen den geschehenen (Ung/ücks-
)Fall sprach, ich war einer, der den Frevel zurückwies, so dass er nicht mehr sprach." 
532 Siehe auch Urk. VII, 54, 13ff. 
533 S. KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p. 226-228. 
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Text 11.29 
Naophor des ijrw=Nfr-jb-R'-m-lg.t 
Kairo, Ägyptisches Museum, JdE 47833 
26. Dyn., um Apries 
Quarzit 
Höhe: 0,56m 
Fundort unbekannt 
Bibliographie: 
• WAINWRIGHT, G. A., Statue ofHorus Son ofKharu and Mer-Neith-it-s, in: ASAE 25, 
1925,p.259-261 
• OTT0(1954),p. 7, 16,105,110 
• DE MEULENAERE (1966), p. 17-18, Nr. 56 
• Chevereau (1985), p. 123-124, doc. 177 
• SAYED (1986), p. 527, doc. 803 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 240-242 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 235, Nr. E 8.1 
Inschriften: 
Auf der Basis: 
btp-dj-nsw.t Wsjr--lfnljjmn.tjw 
ntr 'I nb lb{/w 
pr<.t> nb<.t> br !Jlw.t:::f 
pr<.t> br wd]Jw::=f 
ssn m 'nljw sntr m iJr<.t>-hrw nt 
r'-nb n kJ n rp'.t }JJ.lj- < 
m!J-jb n nb tl. wj 
dj<:::j> nrw bm:::f m !Jlsw. wt 
bds !J!sw. wt 
rdj< :::j> sn[!:::f m th I nmt. wt::=f 
sprklj! 
Ein Opfer, das der König gibt und Osiris-Chontamenti, 
der große Gott, der Herr von Abydos. 
(Möge er geben) alles, was von seinem Opferaltar 
kommt und das, was von seinem Opfertisch kommt, 
das Atmen von Myrrhe und Weihrauch täglich534 
für den Ka des Fürsten und Grafen, 
des Vertrauten des Herrn der beiden Länder. 
(Ich) brachte den Schrecken vor seiner Majestät in die 
Fremdländer, so daß die Fremdländer schwach wurden 
und (ich) brachte die Furcht vor ihm denen, die seinen 
Schritten zu nahe traten. (Ich) war einer, der gelangte 
534 Vgl. zu diesem Opferwunsch BARTA (1968), p. 199. 
535 In der ptolemäischen Zeit auch die Variante bekannt: n{fr tp-rd (Statue Kairo CG 689, Sockelinschrift), 
MONTET, P.,Trois Gouverneurs de Tanis d'apres les inscriptions des statues 687, 689 et 700 du Caire, in: Kemi 7, 
1938, p. 139. 
n mr<. wt> ndr tp-<rd> 
rdj n,:::f J;,m:::f 
'q J;,r ml'<.t> pr jm:::z 
snd jb n nfr. w nb. w 
zs- '-<n>-nsw.t n !Jft J;,r 
jmj-rJ !Jtmw 
jmj-rJ mnfJ. wt ]frw mJ'-!Jrw 
zJ n .f!rw mJ'-!Jrw 
jr n Mij-n-Nt-jt:::z mJ'<.t>-!Jrw 
m:::fnfr Nfr-jb-R'-m-J!J.t 
Auf der Rückseite: 
[jmj-rJ mnfJ. wj t l;lrw 
mJ'-!Jrw zJ n ifrw mJ'-!Jrw 
m:::fnfr 
[ n {!J.tw] rd wj:::f 
nn!JsfbJ:::f 
jwnjpw 
536 Dazus. DEMEULENAERE(1966),p.17-18. 
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und bedachte I! damit die (Vor)schriften befolgt 
werden535 , die ihm seine Majestät gegeben hat. 
(Ich) war einer, der mit der Wahrheit eintritt und mit ihr 
herausgeht, ehrfüchtig im Herzen gegenüber allen 
Göttern. Der königliche Urkundenschreiber in 
Gegenwart (des Königs), der Vorsteher des Siegels, 
der Vorsteher der Infanterie, l;lrw, gerechtfertigt, 
Sohn des ifrw, gerechtfertigt, 
geboren von der Mij-n-Nt-jt:::z, gerechtfertigt, 
dessen schöner Name Nfr-jb-R'-m-J!J.tist536• 
(Vorsteher der Infanterie) Qrw, 
gerechtfertigt, Sohn des ifrw, gerechtfertigt, 
dessen schöner Name 
(Nicht soll) seinen Füßen etwas 
(entgegengestellt werden). Nicht soll sein Ba abgewehrt 
werden. Er ist Statue. 
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In situ am Gebe! Barkai 
26. Dyn., Apries=Aspelta 
Diorit 
Höhe: 1,30m 
Auf dem Gebe! Barkal gefunden 
Bibliographie: 
Text 11.30 
Stele des l{l-r-jwt 
• REISSNER, M. B., lnscribed monuments from Gebe! Barkai, in: ZÄS 70, 1934, p. 35-46 
• ÜITO (1954), p. 7, 13, 15, 52, 121 
• ASSMANN (1990), p. 158 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 237-238 
• PIERCE, R. H., Stela of Aspelta on the mortuary cult foundation of Prince Khaliut, from 
the approach ofthe Amün temple at Gebe! Barkai, in: EIDE, T., HÄGG, T., PIERCE, R. H. 
UND TöRÖK, L. (Hrsg.), Fontes Historiae Nubiorum. From the eigth to the mid-fifth 
century BC, Bd. l, Bergen 1994, p. 268-278 
• VIITMANN, G., Altägyptische Wegmetaphorik, Beiträge zur Ägyptologie 15, Wien 
1999,p.56 
• PM VII, p. 216 
Inschriften: 
Haupttext auf der Vorderseite: 
1 gd-mdw jn Wsjri}J.ij-< n KJ-nd 1 Worte zu sprechen seitens des Osiris, des 
zJ n nsw.t P<n!Jj mJ<-!Jrw Bürgermeisters von KJ-nd, Sohn des Königs P'n!Jj, 
lfJ-r-jwt mJ<-!Jrw gerechtfertigt, lfJ-r-jwt, gerechtfertigt: 
jw:::::j br tp tJ wn.n:::::j m smsw „ Als ich auf Erden war, war ich im Gefolge 
2 n ntr nb 2 aller Götter. 
!Jpr.kwj/Jr mw:::::sn Ich war ihnen loyal gegenüber 
/Jr jr<.t> bb n ntr nsw.t und machte Fest( e) für den Gott und den König, 
m bb nb nw p.t tJ an allen Festen des Himmels und der Erde 
/Jr <s>mJ< <Jb.t m t bnq.t kJ. w und brachte Opfer dar aus Brot, Bier, Rindern und 
Jpd. w Vogelvieh 
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3 n ntr jmj hrw::::f 3 für den Gott, der in seinem Tag ist. 
jJj.n::::jj/kb m ]Jbr tr-sn r sl)lpjb n Ich übte Klageriten bei den Festen zu ihrer Zeit537, um 
ntr.t tn /s.t wr.t mw.t-ntr das Herz dieser Göttin Isis zu befriedigen, der Großen, 
der Gottesmutter. 
4 nn jrj::::j grg bw.t ntr. w 4 Nicht habe ich eine Lüge getan, den Abscheu der 
nn <wij::::j r!Jjj.t Götter. Nicht habe ich die Menschen beraubt. 
nnjrj::::jjsf.t Nicht habe ich Isfet getan. 
n thj jb::::j Nicht hat mein Herz538 Böses getan 
5 r nhj nt ]Jwr. w 5 zum Nachteil der Schwachen. 
n smJ::::j sj m grg Nicht habe ich einen Mann getötet ungerechterweise, 
jw n !Jpr bt/::::f wenn sein Verbrechen nicht geschehen ist. 
n ssp::::j fqJ Nicht habe ich Bestechungen angenommen 
6 ]Jr jr<.t> jsf<.t> 6 für schlechte Taten. 
n rdj<::::j> bJk r f!r.t n nb::::f Nicht gab (ich) einen Diener in die Hand seines Herren. 
n nk::::j ]Jm.t-t/j Nicht habe ich mit der Frau eines anderen Mannes 
n wg<::::j mdw m grg geschlafen. Nicht urteilte ich ungerechterweise. 
1 n s!Jt::::j Jpd w nfr. w 1 Nicht habe ich die Gottesvögel gefangen. 
n sm/::::j <w.t-ntr Nicht habe ich das Vieh Gottes getötet. 
n jJj::::j j!J. wt-ntr. w wpw rdj<::::j> Nicht habe ich das Tempelgut geraubt, sondern (ich) gab 
j!J. wt n ntr. w ntr. wt nb<. w>t Opfer allen Göttern und Göttinnen539. 
8 jw rdj.n::::j t n ]Jqr mw njb ]Jbs n 8 Ich gab Brot dem Hungrigen540, Wasser dem 
l)Jw Durstigen, Kleider dem Nackten541 . 
jrj.n::::j nn ]Jr tp tJ Ich tat dieses auf der Erde, 
jw<::::j> ]Jr denn (ich) war 
537 Dazu Morenz, S., Ägyptische Religion, Stuttgart 19772, p. 82. 
538 Allgemein zur Geschichte des Herzens in den biographischen Inschriften: ASSMANN (1993a), p. 95ff.; DERS. 
(1994e), p. 199-205. 
539 Zur Entwicklung des Negativen Sündenbekenntnisses in der ägyptischen Autobiographie s. LICHTHEIM (1992), 
p. 103-144. 
540 Dazu auch HERRMANN (1990), p. 37-38, 41-42. 
541 Zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1987), p. 217; DERS. (1994b), p. 55-57. 
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9 m{ d} <f>n. w nfr. w 9 auf den Wegen der Götter 
l;rjkwj fJr bw.t::::sn und ich hielt mich fern von dem, was sie verabscheuen, 
!Jr tp pi; nfr n ms. w um ein vollkommenes Ende für die Kinder zu erreichen, 
!Jr-sJ::::j m tl pn r nJ;l; {/.t die nach mir in diesem Land der Ewigkeit sind542. 
Wsjr Der Osiris, 
10 l;J.tj- < n Kl-nd zl-nsw.t 10 Bürgermeister von KJ-nd, der Königssohn, 
lfl-r-jwt ml'-brw {fd<::::f> lfl-r-jwt, gerechtfertigt, ( er) spricht: 
j l:fr-J!J.if nfr sps „Oh Harachte, erhabener Gott, 
l;ql Psg.t Herrscher der Neunheit, 
bl 'n!J n g.t lebender Ba für die Ewigkeit, 
dlj l;r.t der den Himmel durchzieht, 
11 m !Jr,t-hrw 11 täglich, 
!Jns DJ.t m-!Jnw MJ'.if m grl; r'-nb der die Unterwelt durchfährt in der (Halle) der beiden 
mp. wt nb<. wt> Jij.n::::j mjgr.t !Jr Wahrheiten, in allen Tagen und Nächten. Alle Jahre, die 
Wsjr rcij.n::::k st ich verbrachte im Totenreich vor Osiris; mögest du sie 
geben 
12 m mp. wt !Jnif 'n!J. w n zJ::::k 
mr::::k nif l:fr JspltJ 'n!J g.t 
12 als Jahre an der Spitze der Lebenden für deinen Sohn, 
den du liebst, der Horus Jsplt/, lebend ewiglich. 
rdj::::k n::::f'l;'w::::k n p.t nswjt Jtmw Du gewährst ihm deine Zeitspanne des Himmels, das 
Königtum des Atum, 
13 ns.t Gb 13 den Thron des Geb, 
!J' m nsw.t-bjif fJr s.t-1:fr nt 'n!J. w das Erscheinen als König von Ober- und Unterägypten 
{/.t auf dem Thron des Horus der Lebenden, ewiglich, 
l;n' mw.t-nsw.t Nn-z-rw-z 'n!J.if zusammen mit der Königsmutter Nn-z-rw-z, lebend, 
mj Jij.n Js.t fJn' zJ::::z l:fr gleichwie es Isis tat, zusammen mit ihrem Sohn Horus 
14 m-!Jnw Sm 'w MJ;w 14 in Ober- und Unterägypten. 
jw mnw[ ::::f] r wbn snk.ij::::1!43 jm Seine Monumente werden ( existieren), soweit deine 
fJr nij zl pw 1/J njt::::f Wsjr Strahlen leuchten, denn dieser Sohn ist es, der bei 
n{fif mw.t::::f seinem Vater Osiris verklärt ist, der Beistand seiner 
Mutter 
542 Zur Topik des Totengerichtes in den Biographien s. auch ASSMANN (1994a), p. 81-85; DERS. (1994b), p. 58-60. 
543 snk.ij"'ksteht für stw.t"'k. 
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15 Js.t 15 Isis. 
wJg wj n ntr. w nnf r ntt gr !J <j J;,m::::f Wie erfreulich ist es für die Götter und Menschen, denn 
wn.n::::f J;,r J;,J;, J!J<.t> jlj.n::::f n n!r nb seine Majestät ist erschienen. 
ntr.t nb<.t> J;,r ms Er hat Nützliches gesucht, indem er für alle Götter und 
Göttinnnen handelte, indem er ihre 
16 !Jm::::sn 16 Götterbilder erschuf 
J;,r [s'l;r' 'bJ} ::::sn J;,r qd z!Jm::::sn und ihre (Altäre) errichtete und ihre Kultstätten erbaute 
J;,r sgfJ J;,w.t-npsn mj!J. wt und ihre Tempel versorgte mit allen guten Dingen 
nb<. wt> nfr<. wt> J;,r s'sJ und indem er vermehrte 
17 wdl;rw. w::::sn m nbw J;,g bß 17 ihre Opfertische544 aus Gold, Silber und Kupfer 
J;,r wJJ;, n::::sn [J;,tp-npj und indem er für sie das (Gottesopfer) stiftete und 
[lµj rdjt pr.t-!Jrw n J!J. w indem er ein Totenopfer für die Verklärten gab 
<l;rr> qd js n Jwd js::::sn und Gräber errichtete für die, die keine haben 
J;,r [ uj und (achtete) 
18 s[ nn smsw]-1:lr 18 ( die Statuen) des Horus-(Geleites) 
[mnw] n kJ::::f und die (Denkmäler545) für seinen Ka, 
<l;rr> rdjt zJ::::f J;,r ns.t::::f um seinen Sohn an seinen Platz zu setzen. 
rdjn::::f fJw r fng nb J;,r s'n!J p'.t Er gab den Hauch an alle Nasen, um die Menscheit zu 
r!Jjjt n sgr beleben. Nicht schläft 
19 [jb] nb gw jm::::f m rkw::::f 19 in ihm oder bei ihm ein übler Gedanke. 
jlj.n==f s!Jr. w jqr. w m tJ pn Er macht treffliche Pläne in diesem Land, 
mj jlj.n lfr m-!Jt !J <j::::f 1;,r ns.t jr-f gleichwie Horns gehandelt hat, nachdem er erschienen 
Wsjr ist auf dem Thron seines Vaters Osiris. 
20 rdjn::::fn::::k MJ'.t mr-k 20 Er gab dir die Maat, die dich liebt. 
sJ;,tp::::fjb::::k jm::::s r'-nb Er befriedigte dein Herz damit, jeden Tag. 
nb::::j R'-1:lr-J!J.(i sjJ.n::::k nn Oh mein Herr Re-Harachte ! Du kennst diese Dinge, 
Jr n::::j zJ R' welche für mich der Sohn des Re tat, 
21 JspltJ 'n!J g.t 21 JspltJ, lebend ewiglich. 
qd[.n::::fn] ::::j mr mjnr J;,g nfr rwg (Er) erbaute (für) mich eine Pyramide aus Sandstein. 
sgfJ.n::::f n::::j J;, w. t nt J;,J;, Er versorgte für mich ein Haus von Millionen 
544 Vgl. auch Statue Brooklyn 37.353, Rückseite Z. 2 [s'sln<"'i> wdfiw"'sn]. 
545 Rekonstruktion unsicher. 
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22 n mp. wt mj!J.t nb<.t> 22 von Jahren mit allen Dingen. 
srwg.n::::fm::::jjm::::s Er machte meinen Namen in ihm dauerhaft. 
s<sJ.n::::f wdQw. w::::j m nwb .!Jd {bjJ} Er vermehrte meine Opfertische aus Gold, Silber und 
r<ij.n::::fn::::j (Kupfer). Er gab mir 
23 sp. w r msj n===j .IJtp 
r<-nb 
rdjn::::fn===jjmj w-pr m bJk. w 
smn.n::::f 
24 pi. wt===j r n.lJ.IJ d.t 
mj Jij.n _lfr { njt::::f WsjrJ 
23 Landstücke, damit mir Opfer dargebracht wurden 
i! jeden Tag. 
Er gab mir Hausbewohner als Diener. 
Er machte dauerhaft 
24 meine Opferbrote für alle Ewigkeit, 
gleichwie es Horns getan hat (für seinen Vater Osiris). 
s{!dn===j nn !Jft nb::::j R<-Ifr-J!J.tj r ntt Ich sage dies meinem Herren Re-Harachte: 
ntk jt Du bist der Vater 
25 jt. w 25 der Väter. 
ntkjw< stJ mn!J n d.t 
{ rdj===k n} ::::f nswjt sfj.t===k p.lJ.tj===k 
smJ::::k !Jftj. w::::f nb<. w> mj smJ::::k 
<Jpp 
26 m br.t-hrw nt r<-nb 
rdj===k n::::f <n!J {!d wJs nb{ t} snb 
nb{t} Jw.t-jbnb.tmjR< d.t 
smn::::kjw<::::f 
s!Jpr::::k 
27 ms. w::::f nb<. w> iJr tp tJ 
{jw} <nn> skj===sn r n.lJ.IJ d.t 
r!J.t [qb].IJw jij.n zJ R< JspltJ 
28 <n!J d.t 
n Wsjr .IJJ.tj-< n KJ-nd zJ-nsw.t 
QJ-r-jwt mJ<-!Jrw 
s{!fl .IJ w. t::::fr n.lJ.IJ {!. t 
mj jij.n Ifr n jt::::f Wsjr 
Du bist der Erbe, das treffliche Geheimnis der Ewigkeit. 
(Du gabst) ihm dein Königtum, dein Ansehen und deine 
Kraft. Du hast alle seine Feinde getötet, gleichwie du 
den Apophis getötet hast, 
26 täglich. 
Mögest du ihm alles Leben, Dauer, Glück, Gesundheit 
und Freude geben, wie Re ewiglich. 
Mögest du seinen Erben dauerhaft machen. 
Mögest du entstehen lassen 
27 alle seine Kinder auf der Erde. 
(Nicht) sollen sie vergehen für alle Ewigkeit. 
Liste der Libationsgefäße, gemacht vom Sohn des Re, 
JspltJ, 
28 lebend ewiglich, 
für den Osiris, den Bürgermeister von KJ-nd, 
Königssohn, f!J-r-jwt, gerechtfertigt, 
um den Tempel zu versorgen für alle Ewigkeit, 
gleichwie es Horns für seinen Vater tat". 
Die Zeilen 29-34 weisen eine stark zerstörte Opferliste auf. 
Text 11.31 
Naophore Statue des Psmtk-zl-Nt 
Philadelphia, University Museum, Inv. Nr. 42-9-1 
Späte 26. Dyn., Amasis 
Schwarzer Basalt 
Höhe: 0,597 m 
Aus dem Kunsthandel 1942 erworben 
Bibliographie: 
• SüTHEBY PARKE BERNET INC., Auction catalogue, sale April 30, 1935, Jot 25, pi. II 
• SüTHEBY PARKE BERNET INc., Auction catalogue, sale December, 1938, Jot 99 
• RANKE (1943) 
• RANKE, H., The Egyptian Collections ofthe University Museum, in: University 
Museum Bulletin, Vol. XV, November 1950, Nos. 2-3, p. 54f., fig. 32 
• OTTO (1954), p. 7, 14, 33, 52, 54, 91, 106 
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• JELINKOVA-REYMOND, E., Quelques recherches sur les refirmes d'Amasis, in: ASAE 54, 
1957,p.261,266-270 
• VITTMANN, G., Ein Denkmal mit dem Namen der Königsmutter Esenchebe, in: ZÄS 
103, 1976, p. 143-144 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 248-250 
• RUSSMANN, E. R., Psamtik-sa-Neith holding statue ofOsiris, in: SILVERMAN, D. P. 
(Hrsg.), Searching for Ancient Egypt: Art, Architecture, and Artifacts from the 
University of Pennsylvania Museum, Ausstellungskatalog Dallas Museum of Art 1997, 
p. 146-147, Nr. 45 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 268, Nr. F 19 
Inschriften: 
Auf dem Naos vorn links: 
1 /Jtp-dj-nsw.t Wsjr nfr '1 
!Jnij ]Jw.t-bjt 
Jtmw nb ]Jtp <m> 'n!J.t 
dj::::znj!J.t nfr<.t> nb<.t> 
'n!J<.t> n!T jm 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Osiris, der große 
Gott, der Vorderste im „Haus der Biene"546 ist und 
Atum, der Herr des Untergehens im Westen547• 
Mögen sie geben alle guten Dinge, 
von denen ein Gott lebt 
546 Ein Tempel in oder bei Sais, s. dazu DG IV, p. 65. 
547 Zu diesem Epitheton des Atum s. MYSLIEWIC, K., Studien zum Gott Atum, Bd. 2, HÄB 8, Hildesheim 1979, 
p. 155. 
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nkJmrntr-f 
!Jtmw-bj.ij Psmtk-zJ-Nt 
zJ n }Jp.t-wgJ.t 
Jnj-Jmn-nJ===f-nb. w 
Auf dem Naos vorn rechts: 
2 Ntmw.tR<msntr.w 
zJ.wNt 
dj===zn <JJ<w jmJ!J m Jw-jb 
m <n!Jnfr 
nsnjjm===f 
p.lJ r qrs. t nfr<.t> 
njml!Jw !Jr mr Nt 
Psmfk-zJ-Nt 
Auf der Basis des Naos: 
3 m===k mn ddij m SJw 
mj J!JR<prtpmw.t===fNt 
Auf dem Rückenpfeiler rechts: 
4 jmJ!Jw !Jr Nt mw.t ntr 
R' Wsjr !Jnij }Jw.t-bj.t 
ntr. w <J. w wr. w !Jnij }Jw.t-Nt 
!Jtmw-bj.ij 
smr w<.ij 
sms Nt r<-nb Psmfk-zJ-Nt 
zJ }Jp.t-wgJ.t 
jr.t n nb<.t> pr Nt-m-}JJ.t 
für den Ka desjenigen, der von seinem Gott geliebte 
wird, des Sieglers des Königs von Unterägypten, 
Psmfk-zJ-Nt, des Sohnes des „Umarmers des Oudjat-
Auges"548, Jnj-Jmn-nJ===f-nb. w. 
2 Oh Neith, die Mutter des Re, die die Götter gebar, 
die Söhne der Neith. 
Mögen sie eine versorgte Lebenszeit geben in Freude 
und ein vollkommenes Leben, 
ohne Mangel darin 
und das Gelangen zu einem schönen Begräbnis, 
für den Versorgten von und Geliebten der Neith, 
Psmfk-zJ-Nt. 
3 Möge dein Name dauerhaft sein und du Bestand 
haben in Sais, wie Re erstrahlt und hervorkommt auf 
seine Mutter Neith. 
4 Der Versorgte von der Neith, der Gottesmutter 
und des Re und Osiris, der Vorderste im „Haus der 
Biene" ist, und den sehr großen Göttern, die im 
Tempel der Neith sind, der Siegler des Königs von 
Unterägypten, der einzige Freund, 
der der Neith täglich folgt, Psmfk-zJ-Nt, 
der Sohn des „Umarmers des Oudjat-Auges", 
geboren von der Herrin des Hauses Nt-m-}JJ.t 
548 Nach RANKE (1943), p. 118-119; auch }ANSEN-WINKELN (1985), p. 92, Nr. 15. 
Auf dem Rückenpfeiler links: 
5 gd==f j }Jm. w-nfr zlb. w- '{/-mr 
'q r }Jw.t-Nt 
dj==tn pr.t-!Jrw <m> t l_mq.t kJ. w 
Jpd w snp- qb}Jw 
5 Er spricht: ,,Oh ihr Priester, Verwalter 
und die ihr Zutritt habt in den Tempel der Neith ! 
Möget ihr ein Totenopfer geben (aus) Brot, Bier, 
Rindern, Vogelvieh, Weihrauch, Libationen 
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j!J.t nfr<.t> nb<.t> w'b<.t> bnr<.t> und allen schönen, reinen und angenehmen Dingen, 
<n!J<.t> ntr jm 
n kJ==j m zp l;ir wd}Jw nb nM 
s!JJ==tn m==j 
r-gs mw.t ntr ms. wt stlw 
!J{ f} <r> wn l;ir m }Jb nw p.t 
Auf dem Sockel obere Reihe: 
von denen ein Gott lebt, 
für meinen Ka von dem, was auf dem Opfertisch des 
Herrn der Ewigkeit übrigbleibt. Möget ihr meines 
Namens gedenken an der Seite der Gottesmutter, an 
den Stätten der Geheimnisse und beim Öffnen des 
Gesichtes am Fest des Himmels. 
6 gd==tn n kJ njmJ!Jw !Jr ntr. w nw 6 Möget ihr sprechen für den Ka des Versorgten von 
njw.t==f den Göttern seiner Stadt, 
!Jrp kJ.t nb<.t> m SJw des Leiters aller Arbeiten in Sais, 
m}J-jb n nsw.t m R!J-!Jtjw des Vertrauten des Königs in R!J-!Jntju?49 , 
sfr smj n njw.tjw nw njw.t==fm desjenigen, der die Eingabe der Bewohner seiner 
stp-zJ Stadt dem Palast übermittelte, 
!Jsf {!w. w l;ir==zn r'-nb desjenigen, der das Übel jeden Tag von ihnen ab-
!Jtmw-bjtj wehrte, des Sieglers des Königs von Unterägypten, 
Psmfk-zJ-Nt Psmfk-zJ-Nt, 
zJ }Jp.t-w{/1.t Jnj-Jmn-nl==f-nb. w Sohn des „Umarmers des Oudjat-Auges", Jnj-Jmn-
l;ir ntj n wn dw==j !J{ nb} <r==>tn nl==f-nb. w. Denn es existiert nicht Böses von mir bei 
n sf tr-=j !Jft w{!'-mdw euch. Nicht wies ich einen Geringen ab beim 
Richten. 
549 Ort unbekannt. 
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bw.t:::::j pw rdj lir gs 
jnk stp.n wj }Jm:::::f m mjt.t:::::j 
r jr<.t> mnw:::::f nb m SJw 
QT <ntt> sjJ }Jm:::::f jb:::::j 
Auf dem Sockel untere Reihe: 
Mein Abscheu war es, parteiisch zu sein550. 
Seine Majestät erwählte mich aus meinesgleichen551 , 
um alle seine Denkmäler zu erbauen in Sais552 . 
Denn seine Majestät erkannte mein Herz, 
7 m }Jm-ntr 7 als das eines Priesters. 
jnk s'/J njr<.t> n:::::f J!J. w Ich bin ein Edler für den man Wohltaten tun soll553 , 
mr }Jnw.t:::::tnjlj:::::tn n:::::j bw-nfr Eure Herrin liebt, daß ihr mir Gutes tut und 
sj nb sms Nt jeden, der der Neith dient. 
jlj:::::tn J!J n znn:::::j mj jlj n jt:::::tn Möget ihr Gutes für meine Statue tun, gleichwie es 
jnk s'/J mn!J <jq>{ g} r für eure Väter getan wird. Ich bin ein vortrefflicher 
QT nij n JJj.n:::::j msd ntr qrs sj iJ,-s Edler554 . Denn ich tat nichts, weshalb ein Gott nicht 
dj:::::j tl;kr 
mw<n>jb 
mn!J.t!JJww 
Jr/n:::::j tnm{ m} }Jr wJ.t 
dj:::::j qrs.t njw.ij qrs.t 
j1fn:::::j bw-nfr n nnf. w n njw.t:::::j 
n}Jm:::::j mir. w m-' wsr. w 
jnk n!J!J n gr 
jwn:::::jsJw-' 
zulassen sollte, daß ein Mann begraben wird. 
Ich gab Brot dem Hungrigen555 , 
Wasser dem Durstigen und 
Kleider dem Nackten556 . 
Ich habe den Verirrten auf den rechten Weg gebracht. 
Ich gab ein Begräbnis dem, der kein Begräbnis 
hatte557 . 
Ich tat Gutes den Menschen meiner Stadt. 
Ich errettete die Schwachen vor den Starken558 . 
Ich war einer, der den schützte, der schwieg, 
indem die Schwachen zu mir gekommen sind559 . 
550 Vgl. dazu DE MEULENAERE (1962b), p. 37 Anm. 12; eine Parallele aus der III. Zwzt.: CG 1212, JANSEN-
WINKELN (1985), p. 302, 375 (Nr. 3.10.9). 
551 Variante auf der Statue des .(/1-r-wl, JdE 37386, E 1 (Textl.5], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 795. 
552 Vgl. NAGY (1973), p. 56 Anm. 19. 
553 Zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. (1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-
63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. (1994b), p. 48-50. 
554 Vgl. im MR: DOXEY (1998), p. 46, 163. 
555 Dazu auch HERRMANN (1990), p. 37-38, 41-42. 
556 Zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1987), p. 217; DERS. (1994b), p. 55-57. 
557 Zur Pflicht der Bestattung der Toten s. auch HERRMANN (1990), p. 43; gleiche Phrase auch auf der Statue des 
Udjahorresnet (27. Dynastie), Vatikan, Inv. Nr. 1370, Z. 46. 
558 Vgl. auch die Statue des .(lrw-zml-tl. wj-m-/Jl.t, CG 888, E 2-3 [Text 11.9]; Beispiel aus der III. Zwzt.: Statue CG 
42221, C 10, ]ANSEN-WINKELN (1985), p. 185; auch im NR belegt s. Urk. IV, 1445, 3-4~GUKSCH (1994), p. 158; 
im MR: DOXEY (1998), p. 199. 
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Auf der linken Seite des Naos: 
8 j zlb. w l;rj<. w->sstl 8 Oh ihr Richter, Geheimräte, 
r!J tp-lJbs nw IJw.t-Nt die ihr die Kultordnung des Tempels der Neith kennt: 
jmj jr.tj:::tn r znn pn ntj r-gs jlb.t.t Richtet eure Augen auf diese Statue, die an der 
n !Jft-lJr n mw.t nfr linken Seite gegenüber der Gottesmutter steht. 
9 m <m jb:::tn JJ,-fr< nb 9 Seid nicht täglich achtlos gegen sie560• 
dm==tn m==j m-bJIJ mw.t ntr m hrw Möget ihr meinen Namen aussprechen vor der Got-
n wn-l;r tesmutter, am Tage „des Öffnens des Gesichtes", 
{!d:::tn n kJ n sms Nt wenn ihr für den Ka des Gefolgsmannes der Neith 
sprecht, 
10 Psmfk-zJ-Nt 
jnk sgrlJ !Jnnw mr.t nt SJw 
s!Jtpjbnjy 
dr 
11 !Jww m njw.t==f 
mr njw.tjw zbJq==/61 z<n> m nfr 
sfr spr. w m nfr njb:::f r pr 
12 n slJ 
rtmrdjgm.tw wnn sjnspJ.t:::f 
/Jlp nfr l;r sr. w nw njw. t:::j 
j 
13 U; m(?) jlj==j n==tn 
s!JJ !Jrw==j nfr m hrw 110 n IJqJ 
dj:::tn {!r.t:::tn n:::j m 
14 qb!Jw mjjlj.njt:::tn 
jr sw !Jm:::tn m==j m bw-nfr nb 
jlj<==j> n:::tn 
10 Psmfk-zJ-Nt. 
Ich war einer, der die Unruhe besänftigte im Gebiet 
des saitischen Gaues und der das Herz des Herrschers 
befriedigte und der vertrieb 
11 die Sünde aus seiner Stadt 
und der von den Stadtbewohnern geliebt wird, da er 
sie erheitert mit Gutem (?), der die Bitten mit der 
Vollkommenheit des Herzens hinaufbrachte zum 
Haus 
12 des Rates, 
so daß man keine Verfehlung fand bei einem Mann 
seines Gaues und der Gott zufrieden war mit den 
Beamten meiner Stadt. Oh 
13 jj mit dem, was ich für euch tue. 
Gedenkt meiner guten Stimme in den 110 Tagen des 
Herrschers562 . Möget ihr mit eurer Hand für mich 
14 eine Libation geben, gleichwie es euer Vater getan 
hat. Solltet ihr meinen Namen vergessen, in bezug 
auf irgend etwas Gutes, das ich für euch getan habe, 
559 Zur Rolle des Beamten als Helfers. HERRMANN (1990), p. 36-37; vgl. auch die Beispiele aus früherer Zeit in 
Urk. I, 119, 2; 200, 17; JANSSEN (1946), p. 72f. 
560 Dazu }ANSEN-WINKELN (1985), p. 32 Anm. 22. 
561 Lesung unsicher. 
562 Inhalt unklar. 
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15 !Jsftn mw.t{ :::::1) nfr. w mjsw n 
jJj:::::jn:::::tn 
tm p/J m:::::tn r pr-nsw.t 
Auf der rechten Seite des Naos: 
16jnkjml!Jwnjt:::::f 
fJsnmw.t:::::f 
jmj-jb n sn. w:::::f 
bjJ jqr m iJr n bw-nb 
nfr{!d 
<JJ< iJr njw.t:::::f 
17 mzp2 
mr <w>j rmf. w nw R/J-!Jtjw 
IJ<j:::::znjm:::::j r<-nb 
Jmsjb. w:::::sn n mJJ:::::j mj mJ/ 
18 kJ zJ:::::z n 'J <n> J!J. w jrj <:::::j > 
n:::::z<n> 
jnkmn!J-jb 
swm{!dnwd 
jqr {!d m-qlb mjt.t:::::j 
15 so wird euch die Mutter der Götter bestrafen, als 
Lohn563 für das, was ich euch tat. 
Nicht wird euer Name den Palast erreichen. 
16 Ich war ein von seinem Vater Versorgter564, 
ein von seiner Mutter Gelobter565 , 
ein Vertrauter bei seinen Geschwistem566, 
ein treffliches Vorbild für alle, 
einer, der gut im Sprechen ist567, 
einer, der für seine Stadt kämpft, 
17 doppelt (?)568 . 
Die Menschen von R/J-!Jtjw lieben mich, 
indem sie mich täglich bejubeln. 
Ihre Herzen freuten sich569, wenn sie mich sahen, 
gleichwie 
18 wenn eine Kuh ihr Kalb sieht, wegen der Wohlta-
ten, die (ich) für sie getan habe. 
Ich war jemand, der loyal war570 , 
frei davon, Ungenauigkeiten571 zu sagen, 
einer, der trefflich im Sprechen war572, inmitten von 
meinesgleichen, 
563 Zum Lohn eines idealen Lebens s. auch HERRMANN (1990), p. 47-48. 
564 Vgl. !ANSEN-WINKELN (1985), p. 17, Nr. 31; die Sequenz jnk jml!Jw njt=:f f,s n mw.t"'f jmj-jb n sn. W"'fauch 
auf der Statue des Udjahorresnet (27. Dynastie), Vatikan 1370, Z. 44-45. 
565 Zu dieser Phrase s. auch FEUCHT (1995), p. 139 Anm. 688. 
566 Dazu SAYED, R. EL, Formules de piete filiale, in: BdE 97, 1, 1985, p. 284, Nr. 86; auch FEUCHT (1995), p. 138f. 
567 Vgl. auch aus der III. Zwzt.: Brooklyn, Inv. Nr. 37.344, Sockelinschrift, !ANSEN-WINKELN (1985), p. 240, 361 
(Nr. 3.6.2). 
568 Inhalt unklar. 
569 Dazu ]ANSEN-WINKELN (1985), p. 77, Nr. 52. 
570 Vgl. auch aus der III. Zwzt.: Statue Brooklyn, Inv. Nr. 37.344, Sockelinschrift, JANSEN-WINKELN (1985), 
r· 239, 356 (Nr. 3.4.2); vgl. im MR: DOXEY (1998), p. 45. 
71 Zu nwdvgl. }ANSEN-WINKELN (1985), p. 181, Nr. 35. 
572 Ähnlich die Phrase ,jqr mdw' auf der Statue Kairo CG 42228, Rückseite, Zeile 24; die Phrase jqr gd auch in 
der Autobiographie des Jbj in TT 36, Text 99, Zeile 15 [11.1]; auch auf dem Sockel des Ns-1:[rw in Sohag, Zeile 1 
[Text II.25]; früheres Beispiel in Urk. IV, 1198, 15=GUKSCH (1994), p. 232; auch Urk. IV, 67, 12; vgl. im MR: 
DOXEY (1998), p. 54 
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19 ssm sj nb r jJw.t:::sn m }Jw.t-ntr 19 einer, der jedermann heranführte zu seinem Amt 
sn zp n nij wn m- ':::f im Tempel, der das Unrecht desjenigen untersuchte, 
!Jsf wn n sj nb r bei dem ein Fehler war und der einen Fehler bei 
jedermann bestrafte, wie es 
20 {!Jr==f 20 sich gehört. 
j nnf. w nb<. w> nw }Jw. wt-Nt Oh all ihr Menschen der Tempel der Neith ! 
q'}J gr.t:::tn n:::j m Jbd sw 21 n Jbd 4 Möget ihr eure Hand beugen573 für mich am 
J!J.t hrw m}J 5 
21 m }Jw.t-Nt 
!Jft pr ntr 'J r }JJ 
njs:::tn m:::j r-gs nb n}J}J 
n <Jn 
22 l!J. w !Jr==tn 
n wn gw. w:::j m-':::tn 
gd:::tn n kJ <n> jml!J !Jr 
23 ntr 'J sms ntr:::fr'-nb 
!Jtmw-bjij Psm/k-zl-Nt 
jr.t Nt-m-}JJ.t 
Auf dem Zwischenstück: 
Monatsfest, am Tag 21 des vierten Monats der 
Achet-Zeit574, fünf mal 
21 im Tempel der Neith, 
wenn der große Gott auszieht. 
Möget ihr meinen Namen rufen an der Seite des 
Herrn der Ewigkeit, wegen 
22 der nützlichen Dinge, (die ich) euch (getan habe). 
Es existiert kein Übel von mir bei euch. 
Möget ihr sprechen für den Ka des Versorgten 
23 vom großen Gott, der seinem Gott täglich folgt575 , 
des Sieglers des Königs von Unterägypten, Psmfk-zJ-
Nt, geboren von der Nt-m-}JJ.t. 
24 r<dj>.n wj ]Jm:::fmjlw.t r jJw.t 24 Seine Majestät beförderte mich von Amt zu 
Amt576, 
25 r spr{w} r l!J.tjmn.t.t 
s.tmnjt 
26 nt Ps[!.t 
p n R < m wbn:::f s]Jg:::f 
25 bis ich das westliche Horizontgebirge erreichte, 
den Landeplatz 
26 der Neunheit, 
den Thron des Re, wenn er aufgeht und erhellt 
573 Zum Gestus der Ehrfurcht, dem demütigen Beugen der Arme (q'b) s. zuletzt DOMJNICUS, B., Gesten und 
Gebärden in Darstellungen des Alten und Mittleren Reiches, SAGA 10, Heidelberg 1994, p. 86f. 
574 Vgl. zu der Festliste in diesem Text: SPALINGER, A., The Private Feast List of Ancient Egypt of Ancient Egypt, 
ÄgAb 57, Wiesbaden 1996, p. 84. 
575 Vgl. auch die Statue des PJ-dg:ih.t [Text 11.46], CG 662, SAYED, R. EL, Au sujet de la statue Caire CG. 662, in: 
BIFAO 77, 1977, p. 108 Anm. 3. 
576 Auch auf dem Naophor des P/f=f-ffw-m-'. wj-Nt, BM 83, C [Text 11.32], PIEHL (1893), p. 88. 
224 
27 tJ.wjjm::::f 
!J<j J:[r jm:::=fm nsw.t 
28 dj.tw qrs.t njmJ!Jw. w 
fn}Js 
29 mn!J-jb r !JJk. w-jb jm::::f 
Auf der Oberseite des Naos: 
30 sngm wj mw.t ntr rhn }Jr-z 
]_Jtp [. . .)577 n wn /;1r mw:::=z 
<n!J 
31 m<t>{r} qrs.t!Jrs.t}Jr-z 
27 die beiden Länder auf ihm. 
Horns erstrahlt darin als König. 
28 Man gab den Versorgten ein Begräbnis. 
Denn erheben 
29 wird sich der „Loyale" über die Empörer darin 
30 Wie angenehm ist die Gottesmutter für den, der 
sich auf sie verläßt. (In) Frieden ist[ ... ], der ihr er-
geben ist. Leben, 
31 Tod und Begräbnis sind unter ihrer Aufsicht. 
rdj:::=z 'n!J nfrqrs.t <n> wn /;1r mw:::=z Möge sie ein gutes Leben und Begräbnis geben dem, 
der ihr ergeben ist578 ; 
32 sjJ:::=zjb:::=f 
j mw.t ntr jij n:::=j mj jmJ!Jw. w 
jnknbgfJ 
33 n sJr 
dj:::=t km:::=j <]_J<w m 'n!J nfr 
n wn!Jww:::=f 
34 dj:::=tp}J:::=jrs.tjmJ!Jw.w 
n wn<:::=j> 
35 !Jr nsw.t-bj.tj ffnm-jb-R' 
mr<. wt>:::=j m jb n 
36 smr.w:::=f 
dj:::=tjrw J!J. w n s'}J 
37 mjsrmnjw.t:::=fwn/;lrmwNt 
577 Zeichen unklar. 
32 denn sie erkennt sein Herz. 
Oh Gottesmutter! Handele für mich wie für die Ver-
sorgten. Ich bin ein Besitzer von Speisen, 
33 ohne Bedürfnisse. 
Mögest du veranlassen, daß ich (meine) Lebenszeit 
vollende in einem guten Leben, das ohne Übel ist. 
34 Mögest du veranlassen, daß ich den Sitz der Ver-
sorgten erreiche, ohne Verfehlung (von mir), 
35 beim König von Ober- und Unterägypten, ffnm-
jb-R'. Meine Beliebtheit war im Herzen 
36 seiner Freunde. 
Mögest du veranlassen, daß Wohltaten für einen Ed-
len gemacht werden, 
37 wie für einen Vornehmen in seiner Stadt, der der 
Neith ergeben ist579." 
578 Vgl. auch die Statue des PJ-dg-jh.t[Text 11.46], CG 662, SAYED, R. EL, Au sujet de la statue Caire CG. 662, in: 
BIFAO 77, 1977, p. 107. 
579 Vgl. VITIMANN, G., Altägyptische Wegmetaphorik, Beiträge zur Ägyptologie 15, Wien 1999, p. 139. 
Text 11.32 
Naophore Statue des Plj:=J-tlw-m-<.wj-Nt 
London, British Museum, BM 83 
Späte 26. Dyn., Apries/ Amasis 
Schwarzer Granit 
Höhe: 0,71 m 
Fundort unbekannt 
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Inschriften: 
1 nsw.t-bj.ij f:[«-jb-R' 
BJ.wJwnmij 
2 jml!Jw !Jr jmj-rJ pr. w-M 
wrswnw 
3 'Jn!JJ 
jmj rJ pr-wr PJj===f-tlw-m- '. wj-Nt 
1 Der Versorgte vom König von Ober- und Unter-
ägypten, f:[«-jb-R', geliebt von den Seelen von 
Heliopolis 
2 der Vorsteher der Schatzhäuser, 
Oberarzt, 
3 der Große der Halle, 
der Obervermögensverwalter PJj===f-fJw-m-'. wj-Nt. 
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1 zJ R< WJ/J-jb-R< 
dj <n!J mj R< g.t 
2 jmJ!Jw !Jr jmj rJ pr. w-M 
wrswnw 
3 <Jn!JJ 
jmj-rJ pr wr PJj::::f-fJw-m-<. wj-Nt 
1 Der Versorgte vom Sohn des Re, WJIJ-jb-R<, mit 
Leben begabt, wie Re ewiglich, 
2 der Versorgte beim Vorsteher der Schatzhäuser, 
der Oberarzt, 
3 der Große der Halle, 
der Obervermögensverwalter PJj::::f-fJw-m-<. wj-Nt. 
[stJ n <wj> fJm::::fmjJw.t r 11\\\1 Seine Majestät (beförderte mich) von Amt 
jJw.t 
miJ-jb n lfr m s!Jr. w::::f 
hrj-jb wdj-rJ zp !Jpr 
jrmrnb::::f 
jrmrntr 
2 Hl n z(?) m !! pr-=zn 
sj<r j!J.t:::=zn r !Jnw <IJ.t 
<1ng1 
wr swnw Sm<w Mbw 
jmj-rJ pr. w-M 
jmj-rJprwr 
ntr fä Jmn WJs.t-mfJ.t 
/Jm-ntr /fr P ZJ-Sbk 
zu Amt580, 
der Vertraute des Horns in seinen Plänen581 , 
der ruhigen Sinnes sprach, wenn das Umecht 
geschehen war582, der tat, was sein Herr liebt583 
und was die Götter lieben584 
? 
der ihre Angelegenheiten in das Innere des Palastes 
übermittelt, der Große der Halle, 
der Oberarzt von Ober- und Unterägypten, 
Vorsteher der Schatzhäuser, 
der Obervermögensverwalter, 
Gott 'Ü der Amun von WJs.t-m1_ir 85 , 
Priester des Horns in Buto, ZJ-Sbk, 
ms.n sm</t n Nt nb<.t> SJw N<-nz- geboren von der Sängerin der Neith, der Herrin von 
BJstt Sais, der Herrin des Hauses, N<-nz-BJstt 
580 Gleiche Phrase auf dem Naophor des Psmfk-z/-Nt, Zeile 24 [Text 11.31], RANKE, (1943), p. 115. 
581 Vgl. NAGY (1973), p. 56 Anm. 22. 
582 Vgl. die Biographie im Grab des 'ng-.(fr(TT414) [Text 11.28], BIETAK UND REISER-HASLAUER (1978), p. 134 
Anm. 305. Andere Übersetzung bei JIN, SHOUFU, Der Furchtsame und der Unschuldige; Über zwei soziojuristische 
Begriffe aus dem Alten Ägypten, in: JNES 62, 4, 2003, p. 271, Anm. 23: ,.ruhigen Sinnes, der spricht, wenn ein 
(Unglücks-)Fall vorkommt." 
583 Siehe auch BLUMENTHAL (1970), p. 411-412 (G 8.72=Urk. VII, 4, 10). 
584 Ähnlich auch CG 42231 (III. Zwischenzeit), JANSEN-WINKELN (1985), p. 196. 
585 Der Ort ist Diospolis inferior, die Hauptstadt des 17. unterägyptischen Gaues (heute Tell-el-Balamun), DG I, 
1925, p. 178. 
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l jmj-rJ pr wr PJj==f-f/w-m- '. wj-Nt l Der Obervermögensverwalter PJj==f-fJw-m- '. wj-Nt, 
!ld==f jnk mr n nb==f er spricht: ,, Ich war einer, der geliebt wird von sei-
/Jr n{!r drf. w nem Herren, weil er die Vorschriften befolgt586 
und die Bitten aller Leute anhört. 
sdm spr. w n 1Jr nnf nb Ich war einer, der Wohltaten tat fürj ... i und Gutes 
jnkjr 1/J.t ni ... j bw-nfr n /Jw.t-ntr für diesen Tempel. 
tn 
gd::::tn 
Möget ihr sprechen 
2 /Jtp-dj-nsw.t /JJ m t l)nq.t pJ.tj!J.t 2 ein königliches Opfer mit Tausend an Brot, Bier, 
nb<.t> nfr.t Opferkuchen und allen schönen Dingen 
n kJ njmj-rJ pr wr PJj==f-JJw-m- für den Ka des Obervermögensverwalters PJj==f-fJw-
'. wj-Nt m- '. wj-Nt. 
ntr dj r wsb jlj.t'87 Gott ist hier, um die Taten zur Rechenschaft zu zie-
tm s{!r njsf wp.n==f hen. Nicht schläft er, wenn er nicht gerichtet hat 
!Jri ---1 bjn ;;;;; "'' das S hl ht i! ···i! c ec e. 
l jmj-rJ pr wr PJj==f-tlw-m- '. wj-Nt l Der Obervermögensverwalter PJj==f-tlw-m- '. wj-Nt, 
!ld==fjr w'b nb 'q r l)w.t-ntr nt Jtmw er spricht:" Jeder Wab-Priester, der in den Tempel 
nbJwnw 
mk.tj==Jj snn pn 
dj==f n==f j!J.t nb<.t> nfr.t 
m-!Jt /Jtp ntr jm 
gd::::f 
des Atum, des Herrn von Heliopolis eintritt und der 
diese Statue schützen wird588, 
indem er alle guten Dinge für sie gibt, 
nachdem sich der Gott daran befriedigt hat und 
indem er spricht 
586 Vgl auch den Sockel des Ns-l;lrw in Sohag, Zeile 2 [Text 11.25], PERDU (1992), p. 147; auch NAGY (1973), 
p. 56 Anm. 30; in der ptolemäischen Zeit auch die Variante bekannt: ndr tp-rd (Statue Kairo CG 689, 
Sockelinschrift), MONTET, P.,Trois Gouverneurs de Tanis d'apres les inscriptions des statues 687, 689 et 700 du 
Caire, in: Kemi 7, 1938, p. 139. 
587 Wb, I, 371, 21. 
588 Vgl. dazu ]ANSEN-WINKELN (1994a), p. 123. 
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2 /Jtp-dj-nsw.t !JJ m t /Jnq.t pJ.tj!J.t 2 ein königliches Opfer mit Tausend an Brot, Bier, 
nb<.t> nfr.t Opferkuchen und allen schönen Dingen 
n kJ njmj-rJ pr wr PJj==f-JJw-m- für den Ka des Obervermögensverwalters PJj==f-JJw-
<. wj-Nt m- <. wj-Nt 
Jw==frjJw m njw.t==fmjmJ!Jw n Der wird ein Greis in seiner Stadt sein und ein 
spJ.t==f Versorgter in seinem Gau590 . 
Jnk s<IJ njr n==f Ich bin ein Edler, für den man handeln soll, 
{s<JJ}<sfr>599s!Jr{t} njw.t tn r-!Jnw einer, der die Angelegenheiten dieser Stadt ins Innere 
<IJ des Palastes gelangen läßt. 
589 Es liegt wohl eine Verschreibung von sj'rzu s'/_, vor. 
590 S. KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p. 228-229; vgl. auch Siut N, 78; !, 227; GRIFFITH (1889), pi. 4, coll. 227; BRUNNER (1937), p. 29, 62; auch 
EDEL (1984), p. 118; ein Beispiel aus dem NR: DA VIES, N. DE GARIS, The Tomb of Puyemre at Thebes !, RPTSM 
2, New York 1922, pi. 20, Z. 11; siehe auch dazu DERMANUELIAN (1994), p. 12-16. 
Text 11.33 
Naophore Statue des Plj:::f-tlw-m-<. wj-Nt 
Paris, Louvre, A 93 
Späte 26. Dyn., Amasis 
Grauer Granit 
Höhe: 1,69 m 
Aus Abydos 
Bibliographie: 
• BRUGSCH, H., Thesaurus, Bd. VI, 1883-1891, p. 1252-1254 
• PIERRET (1878), p. 39-41 
• PIEHL (1894) 
• BAILLET, A., La statue A 93 du Louvre, in: ZÄS 33, 1895, p. 127-129 
• PIEHL (1896) 
• BREASTED (1906), § 1015-1025 
• ROEDER (1912), p. 100-102 
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• BOREAUX, Ch., Department des antiquites egyptiennes. Guide-Catalogue Sommaire I, 
Paris 1932, p. 57 
• LEFEBVRE, G., Textes egyptiens du Louvre, in: RdE 1, 1933, p. 94-100 
• KEES (1935), p. 103-104 
• OTTO (1954), p. 7, 16, 25, 164-166 
• JELINKOVA-REYMOND (1957b) 
• LICHTHEIM (1980), p. 33-36 
• LEAKY (1984) 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 243-245 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 232, Nr. E 3.2 
• PMV,p. 99 
Inschriften: 
Auf dem Rückenpfeiler: 
1 rp'.t i)J.ij-' smr w'.ij 
!JJp 'i) wr swnw 
jmj-rJ pr. w-i)g 'J n !JJ 
jmJ!Jw 
'J m pr-nsw.t 
jmj-rJprwr 
591 Vgl. auch Urk. IV, 938, 9. 
1 Der Fürst, Graf, der einzige Freund, 
der Leiter des Palastes, der Oberarzt, 
der Vorsteher der Schatzhäuser, der Große der Hal-
le, der Versorgte, 
der Große im Palast591 , 
der Obervermögensverwalter, 
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PJj===f-fJw-m-<. wj-Nt 
jij n !Jrp }Jw. wt <g-mr Dp 
}Jm-nfr ffew P ZJ-Sbk dd 
j w<b nb jr.tj===fj j!J.t-ntr 
}Jz===tn ffntj-jmn.tjw 
r sd===tn n<===j> pr.t-!Jrw m zn tJ n 
ijntj-jmn.tjw 
mj mJJ===tn 1/J !Jr ntr===fn 
nsps!Jr}Jm 
2 n nb<===j> r s<]J===fnb 
jnk smr n jr.n===f 
}Jmw jqr smn!J pr===f 
PJJ===f-f Jw-m- <. wj-Nt, 
geboren vom Leiter der Tempel, Verwalter von Dep, 
Priester des Horns von Pe, ZJ-Sbk, er spricht: 
„ Oh all ihr Wab-Priester, die ihr das Gottesopfer 
vollziehen werdet592; der Chontamenti wird euch 
loben, wenn ihr Opfergebete sprecht für mich und ihr 
die Erde küßt vor Chontamenti, 
wenn ihr seht den Verklärten vor eurem Gott und den 
Vornehmen bei der Majestät 
2 (meines) Herren, mehr als alle Edlen. 
Ich war ein Freund, für den man handeln soll594, 
ein trefflicher Künstler, der sein Haus reich aus-
jw sfr.n<===j> mdt Jbgw r bnw <]J r stattete. (Ich) brachte den Bericht von Abydos in das 
sgm ]Jm===f Innere des Palastes, so daß seine Majestät (ihn) hören 
wg.n ]Jm===fjr<===j> kJ.t m Jbgw konnte. Seine Majestät befahl, daß (ich) in Abydos 
n mr<. wt> grg Jbgw arbeiten durchführen sollte, um Abydos neu zu 
jij.n<===j> wr.t m smn!J Jbgw ordnen. 
rdj.n<===j> j!J.t nb<.t> nt Jbgw r s.t (Ich) tat Großes beim Ausstatten von Abydos. 
Jij<===j> sgr rs-wg/93 ./.1r lJlJ (Ich) setzte alle Dinge von Abydos an die richtige 
nfr Jbgw br===s wn<===1> Stelle. Ich verbrachte die Nacht wachsam beim Su-
chen595, damit es Abydos gut ergeht. (Ich) 
3 ./.1r db]J.t }Jzw.t !Jr nb<===j> r<-nb 
n mr<. wt> grg Jbgw 
3 erbat eine Gunst bei meinem Herrn täglich, um der 
Einrichtung von Abydos willen. 
!Jws.n<===j> }Jw.t-ntr nt ijntj-jmn.tjw (Ich) erbaute den Tempel des Chontamenti als eine 
m kJ.t mn!J.t nt nM m wg n===j !Jr 
}Jm===f 
treffliche Arbeit der Ewigkeit, wie es mir befohlen 
war von seiner Majestät. 
592 Vgl. dazu ]ANSEN-WINKELN (1994a), p. 123. 
593 Zur ungewöhnlichen Schreibung s. DER MANUELIAN (1994), p. 69 Anm. 200. 
594 Zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. (1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-
63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. (1994b), p. 48-50. 
595 Ähnlich auch Urk. N, 529, 7: sgr rs jrj !_,r M l!J.t, s. auch die Statue des Pt{,-/Jtp in Brooklyn 37.353 aus der 27. 
Dyn, Rückseite, Z. 3.: s{!r-j rs.kwj !_,r M l!Jw. 
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mJJ.n===frwg m njw.t TJ-wr 
p!Jr.n<===j> sw mjnb. w n gb.t 
'rqmmJf w' 
bdspsmd'm 
Er sah die Festigkeit in der Stadt des Thinitischen 
Gaues, nachdem ich sie mit Mauem aus Ziegeln um-
geben hatte, das 'rq-Heiligtum596 aus einem Granit-
block, die edle Kapelle aus Elektron, 
!Jkr. w ntrj zJ db/.1. w nb<. w> nw 
j!J.t-ntrm 
4 nwbbd 'J.t nb<.t> 
jw !Jws.n<===j> Wpg 
zs.n<===j> '!J. w===f 
sdn<===j> mr-fwd m mnw 
die göttlichen Ornamente, Amulette und Geräte des 
Gottesopfers aus 
4 Gold, Silber und allen Edelsteinen. 
(Ich) erbaute Wpg598 , 
(ich) errichtete seine Altäre und 
grub seinen Kanal, der mit Bäumen bepflanzt war 
sgfJ.n<===j> bw.t-ntr n .ffntj:imn.tjw (Ich) versah den Tempel des Chontamenti mit 
s'J<===j> 'q. w===f Speise-opfern und ich vergrößerte seine Einkünfte, 
smn<===j> m jmnjt nt r'-nb die (ich) als tägliche Opfer einsetzte. 
grg<===j> sn'===fm /.lm. w bmw.t (Ich) stattete seine Arbeitshäuser mit Dienern und 
rdj.n<===j> n===f[. . .]597 n J/.J.t sfJ.t !JJ Dienerinnen aus. Ich gab ihm 1000 Aruren an 
m s!J.t TJ-wr grg m nnf 'w.t Ackerland im Feld des Thinitischen Gaues, ausge-
nb<===t> stattet mit allen Leuten und Vieh, 
jrj m===fm Wsjr-grg.t indem sein Name Wsjr-grg.twar, 
Auf den Seiten des Sockels: 
5 n mr<. wt> jr /.ltp-ntr <m> t bnq.t 5 damit davon ein Gottesopfer (an) Brot und Bier 
jm===fm Jw.t {/.t gegeben werde, in der Länge der Ewigkeit. 
w/.lm.n<===J> n===f btp-ntr <m> t (Ich) erneuerte für ihn das Opfer aus Brot, Bier, Rin-
bnq.t kJ<. w> Jpd<. w> m bJw wn dem und Vogelvieh über das hinaus, was früher exi-
jm m-bJb stierte. 
jljn<===j> n===f '.t-nt-!Jt sm m !Jt bnr (Ich) machte ihm einen Baumgarten, der bepflanzt 
nb kJr. w Jm===s n !JJs.t war mit allen Fruchtbäumen599 . Die Gärtner in ihm 
waren aus dem Fremdland, 
596 Name einer heiligen Stätte in Abydos, s. Wb I, 213, 4. 
597 Lesung des Zeichens unklar. 
598 Zu „Wpg" s. SCHÄFER, H., Die Mysterien des Osiris in Abydos unter König Sesostris III, in: UGAÄ 4, 2, p. 26f. 
599 Zum Begriff. ,,!Jt bnt' s. JELINKOVA-REYMOND, E., Djed-l)r-le-Sauveur, BdE 23, Le Caire 1956, p. 278; 
WALLERT, 1., Die Palmen im Alten Ägypten, MÄS 1, Berlin 1962, p. 45f.; BAUM, N., Arbres et Arbuste de l'Egypt 
ancienne. La Liste de la tombe thebaine d'Ineni (n°81), OLA 31, Leuven 1988, p. 292 Anm. 350. 
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6 jnj m sqr-'n!J. w 
dj jrp hn 30 jm r'-nb iJr wd/Jw n 
lfntj-jmn.tjw 
fJj /Jtp jm m Jw.t g.t 
smJw.n<===j> pr-'n!J m-!Jt wJsj 
smn.n<===j> snm-j!J.t 
7 nt Wsir 
djn<===j> nt- '===f nb r s.t jr 
m{!IJ.n<===J> dp.t-ntr 's 
gm.n<===j> jr m sng.t 
dr.n<===j> tp-!Jbs m TJ-wr 
!Jw.n<===j> 
8 TJ-wr n nb===s 
mkt.n<===J> n nnt===s nb 
rdj<===j> js.t pr.t m !Jls.t TJ-wr r 
/Jw.t-ntr 
gm.n<===j> m-' /JJ.tj-' 
nmr<.wt> qrs 
9 Jb{!w.w 
6 herbeigeschafft als Kriegsgefangene. 
30 Maß Wein wurden täglich auf den Opfertisch des 
Chontamenti gegeben, 
damit man davon ein Opfer darbringe, in der Länge 
der Ewigkeit. (Ich) erneuerte das Lebenshaus, nach-
dem es verfallen war600 . (Ich) stiftete Speisen 
7 dem Osiris. 
(Ich) setzte alle seine Riten an die richtige Stelle. 
(Ich) zimmerte die Gottesbarke aus Zedernholz, 
nachdem (ich) sie, wie sie aus Akazienholz gemacht 
war, gefunden hatte. (Ich) vertrieb die Gewalttätig-
keit im Thinitischen Gau. (Ich) beschützte 
8 den Thinitischen Gau. 
(Ich) beschützte alle seine Menschen. 
(Ich) gab Dinge, die aus der Wüste des Thinitischen 
Gaues kamen, zum Tempel, 
nachdem ich sie in der Hand des Bürgermeisters 
gefunden hatte, damit begraben werden können 
9 die Abydener. 
rdjn<===j> m/Jn.t nt TJ-wr r /Jw.t-ntr (Ich) gab die Fähre des Thinitischen Gaues dem 
dr.n<===j> m-' /JJ.g"-' <n> mr<. wt> Tempel, nachdem ich sie aus der Hand des 
Wsjr[-grg] itl Bürgermeisters erhalten hatte, zugunsten von Wsjl(-
!Jft !Jzj grg)6°1 Pi 
Entsprechend lobte 
10 n wj !Jm::=f iJr jrj.n<===j> 
dj===f 'n!J n zJ::=f J</.1-ms-zJ-Nt 
jmJ!Jw!Jr 
10 mich seine Majestät, wegen dessen was (ich) tat. 
Möge er seinem Sohn J</.1-ms-zJ-Nt Leben geben. 
Möge er veranlassen, daß (meine) Gunst bei seiner 
Majestät ist und (meine) Versorgtheit 
600 Dazu grundlegend: GARDINER, A., Tue house of live, JEA 24, 1938, p. 165 (27); Phrase auch in ptolemäischer 
Zeit gut belegt: Statue des Pd-f:lrwll., CG 700, Rückenpfeiler, Z. 3 [sm/w wls;], MONTET, P., Trois Gouverneurs 
de Tanis d'apres les inscriptions des statues 687,689 et 700 du Caire, in: Kemi 7, 1938, p. 144. 
601 Ausführlich zu dieser Stelle KEES (1935), p. 103 ff. 
11 ntr <; 
w<b dwl-ntr n<::::j> 
pr nb/_Jz{.t}<wj> m /_Jw.t-ntr 
{!d::::fI}jw 
12 <jmj->rl pr wr Plj::::f-!Jw-m-
<. wj-Nt ms n Nf[ffl -Blstt m dp.t-ntr 
s<s>p::::ftn/J/_J 
m /_JJ.t s<}_J. w 
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11 bei dem großen Gott. 
Oh ihr Wab-Priester, preist Gott für (mich) ! 
Oh alle, die herauskommen, mögen (mich) loben im 
Tempel. Möget ihr (dieses) sprechen, 
12 damit der Obervermögensverwalter Pij::::f-flw-m-
<. wj-Nt, geboren von der Nifü -Blstt, in der Gottes-
barke sei. Möge er das Brot der Ewigkeit erhalten, an 
der Spitze der Edlen." 
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Text 11.34 
Naophore Statue des NIJ.t-l:lr-1:Jb 
Ägyptisches Museum Berlin, Inv. Nr. 3/95 (Körper), Inv. Nr. 1048 (Kopfteil) 
Späte 26. Dyn., Amasis 
Grauwacke 
Höhe: 0,56 m 
Kopfteil seit 1814 im Ägyptischen Museum Berlin (in Paris erworben602); der Körper der 
Statue befand sich bis 1995 in der Sammlung Varille, Lyon; seit Sommer 1995 sind die 
Stücke im Ägyptischen Museum Berlin wiedervereinigt. Die Herkunft der Statue ist 
unbekannt (Sais ?). 
Bibliographie: 
• TRESSON (1933), p. 126-144, pi. VII-IX 
• POSENER (1936), p. 12lff. 
• KATALOG BERLIN (1967), p. 95, Nr. 949 (Kopfteil) 
• CHEVEREAU (1985), p. 95, doc. 121 
• LICHTHEIM (1992), p. 91; 189 
• WILDUNG, D., Nacht-Hor-heb. Ein Kopf und sein Körper, in: Museumsjournal. Berichte 
aus den Museen, Schlössern und Sammlungen in Berlin und Potsdam, Nr. I, 10. 
Jahrgang,Januar 1996,p.26-27 
• NEHLS, H., Der Statuettenkopf des Nacht-Hor-heb. Eine französische 
Entschädigungsgeste im Jahr 1814, in: Museumsjournal. Berichte aus den Museen, 
Schlössern und Sammlungen in Berlin und Potsdam, Nr. III, 13. Jahrgang., Juli 1999, 
p. 10-11 
Inschriften: 
Auf dem Rückenpfeiler: 
1 gd-mdw /Jtp-dj-nsw.t n Nt wr<.t> 1 Worte zu sprechen:" Ein Opfer, das der König gibt 
mw.t-ntr und Neith, die Große, die Gottesmutter. 
<dj:==s> pr.t-!Jrw <m> t /Jnq.t (Möge sie geben) ein Totenopfer (aus) Brot, Bier, 
kJ<. w> Jpd<. w> j!J.t nb<.t> nfr.t pr Rindern, Vogelvieh und allen schönen Dingen und 
nb /Jr wdfJw::::z r'-nb 
n kJ n rp'.t /JJ.ij- < !Jtmw-bjij 
smr w'.ij 
jmj-rJprwr 
allem, was von ihrem Altar kommt, täglich, 
für den Ka des Fürsten und Grafen, des Sieglers des 
Königs von Unterägypten, des einzigen Freundes, 
des Obervermögensverwalters 
602 Vgl. NEHLS, H., Der Statuettenkopf des Nacht-Hor-heh. Eine französische Entschädigungsgeste im Jahr 1814, 
in: Museumsjournal. Berichte aus den Musen, Schlössern und Sammlungen in Berlin und Potsdam, Nr. III, 13. 
Jhrg., Juli 1999, p. 10-11. 
2 jmj-rJ '/Jnwtj 
jmj-rJ mnfJ.t 
jmj-rJ 'J !JJs. wt WJg'-wr 
N!J.t-ffe-!Jb ms n Ns-n-pr-Mw.t 
2 des Kabinettvorstehers, 
des Vorstehers der Infanterie, 
des Vorstehers des Tores der Fremdländer und des 
Meeres603 , N!J.t-Qr-bb, geboren von der Ns-n-pr-
235 
g'd::::f ibm<. w-> ntr nb 'q r bw.t-ntr Mwt, er spricht:" Oh all ihr Priester, die ihr eintretet 
w'b nb mJJ.tj===zn 
3 mij===tn nsw.t 
bs}===!n bj.tj 
Auf der linken Seite des Sockels: 
4 wJb===fn m 'n!J !Jr ntr. w===_tn 
5 mj g'd===tn m===j nfr r'-nb 
6 bsJ===tn wj g'.t 
brntjjnk 
1 nfrqd 
jqrbß.t 
SW 
in den Tempel, all ihr Wab-Priester, die ihr sehen 
werdet604 ! 
3 Der König von Oberägypten möge euch lieben. 
Der König von Unterägypten möge euch loben. 
4 Möget ihr dauern im Leben bei euren Göttern. 
5 wenn ihr täglich meinen vollkommenen Namen 
aussprecht. 
6 Möget ihr mich ewiglich loben. 
Denn ich bin einer, 
7 von vollkommenem Charakter, 
von trefflichem Verhalten605 , 
frei von 
603 Siehe auch die Statue des Ns-/:lrw, St. Petersburg, Inv. Nr. 2962, Zeile 1 [Text II.22], auf dem Rückenpfeiler, 
T!JRA.JEFF (1910), p. 162. 
604 Vgl. auch PERDU (1986), p. 112 (g); auch ]ANSEN-WINKELN (1994a), p. 116. 
605 Vgl. auch die Sequenz wlti qd nfr bjJ.tauf einer Statue eines Unbekannten der 27. Dyn. in München, Staatliche 
Sammlung Ägyptischer Kunst, lnv. Nr. 4871, Rückenpfeiler, Z. 3; STAATLICHE SAMMLUNG ÄGYPTISCHER KUNST, 
München 1976, p. 206, Nr. 126; ALTENMÜLLER, H., in: Das Menschenbild im Alten Ägypten, Hamburg o. J., 
p. 83, Nr. 34; CLERE (1995), p. 159-161 (c-e); aus der 30. Dyn.: Dattari-Statue, Brooklyn, lnv. Nr. 52.89, THE 
BROOKLYN MUSEUM. Five Years ofCollecting Egyptian Art: 1951-56, Brooklyn 1956, p. 14-15; Nr. 14; BOTHMER 
(1960), p. 100-102, Nr. 80; ZAUZICH, K.-T., Statue eines Priesters, in: Ägyptische Kunst aus dem Brooklyn 
Museum, Ausstellungskatalog Ägyptisches Museum Berlin 1976, Nr. 82; FAZZINI, R., Images ofEtemity. Egyptian 
Art from Berkeley and Brooklyn, Ausstellungskatalog Fine Arts Museum San Francisco und Brooklyn Museum 
1975, p. 119, Nr. 103; CLEOPATRA'S EGYPT: Age of the Ptolemies, Ausstellungskatalog Brooklyn Museum 1988, 
Nr. 24; FAZZINI, R., BIANCHI, R. S., ROMANO, J. F. UND SPANEL, D. B., Ancient Egyptian Art in the Brooklyn 
Museum, New York 1989, Nr. 77; auch in ptolemäischer Zeit belegt: Statue des Jmn-pJ-jm, Cleveland Museum of 
Art, Inv. Nr. 48141, Rückenpfeiler, Z. 2, RANKE, H., The Statue ofa Ptolemaic :ETPATHrO:E ofthe Mendesian 
Norne in the Cleveland Museum of Art, in: JAOS 73, 1953, p. 194; WUNDERLICH, S., Diorite Torso ofa General, 
in: CMA Bulletin 36, Nr. 6, Juni 1949, p. 99-101; CLEOPATRA's EGYPT: Age of the Ptolemies, 
Ausstellungskatalog Brooklyn Museum 1988, Nr. 26; BERMAN, L., The Cleveland Museum of Art: Catalogue of 
Egyptian Art, New York 1999, Nr. 355, p. 460-463; jqr bjJ.t ist auch alleine belegt: CG 42228 (III. Zwzt.), linke 
Seite des Sitzes, Z. 9, JANSEN-WINKELN (1985), p. 159,358 (Nr. 3.4.16). 
236 
8mfs 
jb==j <q1 
g.t<==j> 
9 p!JI 
n znk m };Jl.r-j 
10 bl;J.n==j l!Jw n ntr. w 
11 m jb==j fis==j 
smn!J.n==j 
12 wd/;Jw. w==zn m bw nb 
wg.nl;Jm==f 
Auf der Vorderseite des Sockels: 
13 rdj wn jm m };Jql==zn 
wfi<w>j 
8 Tadel, 
dessen Herz rechtschaffen606ist, 
dessen Leib 
9 offen ist. 
Nicht existiert „Dunkelheit" in meinem Leib607 . 
10 Ich habe Nützliches gesucht für die Götter 
11 mit meinem eigenen Herzen. 
Ich habe auf Dauer 
12 ihre Altäre gefüllt an allen Orten, 
an die (mich) seine Majestät 
13 als Herrscher schickte. 
Mich ernannte 
14 J;im==fmjmj-rl </ !Jlsw.t Wlg-wr 14 seine Majestät zum Vorsteher des Tores der 
Fremdländer und des Meeres. 
15 gm.n<==j> l;Jtp nt ntr. w pr 
16 mbwpnts 
mn sw };Jr jb==j 
17 wr bl;J.n jb==j s!Jr nb n sl!J==zn 
Auf der rechten Seite des Sockels: 
18 wnn<==j> };Jr smn==zn r nbb m 
19 wg.n l;Jm==f 
S/11.n<==j> wd/;Jw. w 
20 Nt Slw !Jntj==zn 
njrjn kjj /Jr-};Jl.t 
15 (Ich) fand die Opfergaben der Götter weggebracht 
16 von diesem Platz, indem sie unterblieben. 
Es war ein großes Ärgernis für mich. 
17 Mein Herz suchte jeden Rat für ihre Verklärung. 
18 (Ich) errichtete sie wieder für die Ewigkeit, gemäß 
19 dem Befehl seiner Majestät. 
Ich machte die Opfertische großartiger, 
20 indem Neith von Sais vor ihnen waren. 
Nicht tat ein anderer bis dahin608, 
606 Zu dieser Phrase s. CLERE (1951), p. 142-143 (L); DERS. (1989); ein weiteres Beispiel auf der Stele des l)d-
Jtmw-jw,=f-'n!J, Text-Abschnitt IV, 2 [Text II.37], CORTEGGIANI (1979), p. 127, 128-129 (b); auch auf der Statue 
des ljrw, Louvre, A 88, § 2, 2, VERCOUTTER (1950), p. 94 (i); füheres Beispiel in Urk. IV, 944, 17; 970, 10; 1846, 
15-16=GUKSCH (1994), p. 218; Beispiele aus ptolemäischer Zeit: Wsr--lfnsw, JdE 36918, D 14, SAYED, R. EL, 
Deux statues inedites du Musee du Caire, in: BIFAO 84, 1984, p. 138, 139, 142 (jj); Statue des /jr-rJ, Vatikan, Inv. 
Nr. 97 [ptol.], Rückenpfeiler, Z. 2, TuRAJEFF, B., Die naophore Statue Nr. 97 im Vatikan, in: ZÄS 46, 1910, p. 75. 
607 Vgl. auch Hatnub-Graffito 24, 3=ANTHES, Die Felsinschriften von Hatnub, UGAÄ 9, Leipzig 1928, p. 54-56; 
DERMANUELIAN (1994), p. 16-17. 
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21 l;m.tw mjb===j 21 was in meinem Herzen befohlen wurde. 
wr sqr-==fr'-nb Reichlich mögen seine Weihungen täglich sein. 
22 mijn<===j> ssm mw.t-ntr 22 (Ich) habe die Führung der Gottesmutter geliebt, 
<n> mr. w<t> wj l;Jm-ntr-==z so daß mich ihre Priester liebten 
r<m>t===z und alle ihre Menschen, 
23 nb nl;===zn nfr. w !Jr ntr-==sn r'-nb 23 indem sie von ihrem Gott Vollkommenheit 
täglich erflehten. 
24 mw.t-ntrntjJjl;J.tp/J 
m===tj1fn<===j> mn r n/J/J 
25 jJj zp nfr r swJ/pf 
jmjjJj zJ R' J<l;-ms 
26 bb-sd /Jr s.t Jfr 
jmjzb===fwj 
27 m /JtpmjJw '1 nfr 
l;s.k<wj> 
sw 
28 mts===f 
j!J gd jj l;r-sJ 
smsj Nt r jmJ!Jjt 
608 Dazu VERNUS (1995), p. 63. 
609 Auch SA YED (1975), 150 (t). 
24 Oh Gottesmutter und der, der Anfang und Ende 
erschuf [ d. h. Re]. Siehe, ich tat Dauerhaftes für die 
Ewigkeit. 
25 Tue Gutes, damit es dauerhaft ist. 
Veranlasse, daß der Sohn des Re, J<b-ms 
26 das Hebsed-Fest macht auf dem Thron des Horns. 
Veranlasse, daß er mich geleitet 
27 in Frieden zu einem schönen, hohen Alter609, 
daß ich gelobt bin 
und frei 
28 von Tadel. 
Ach mögen die später Kommenden sagen610: 
Unter der Leitung der Neith gelangt man zur Ehr-
würdigkeit. 
610 Vgl. Statue Brooklyn 37353, Z. 4: }ANSEN-WINKELN, K., Drei Denkmäler mit archaisierender Orthographie, in: 
Or 67, 1998, p. 167; Parallelen: Inschrift Nr. 81 des Petosiris Z. 92; Naophor in St. Petersburg 5629, B 11-121/b g'd 
jj l,,r-sl smsj bm"'k}ml[,w]=GUNN, B., in: JEA 5, 1918, pi. XXI; Naophor Athen 2009 Ub g'djj l,,r-sl smsj kJ,=k r 
jm/[,w]=MALLET, D., Quelques monuments egyptiens du Musee d'Athenes, in: RecTrav 18, 1896, p. 11-12; Statue 
im Kunsthandel [g'd jj l,,r-sl smsj ntr-=f jml[,w]=AUKTI0NSKATAL0G ÄGYPTISCHE KUNST BASEL, Auktion 59 am 
16.6.1981, p. 19 (41), Taf. 13. 
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Text 11.35 
Naophore Statue des Wl)J.-jb-R< 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 672=JdE 30978 
Späte 26., Dyn., Amasis 
Sandstein 
Höhe: 0,98 m 
Aus Sais 
Bibliographie: 
• DARESSY, G., Notes et remarques, in: RecTrav 17, 1895, p. 114-116, no. 129 
• BORCHARDT (1930), p. 18-20, Bl. 122 
• BOSSE (1936), p. 48, Nr. 122 
• OTTO (1954), p. 58, 69, 76, 88 
• SAYED (1975), p. 73-93, pl. X-XI 
• CHEVEREAU (1985), p. 96, doc. 122 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 247 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 250-251, Nr. F 5.2 
Inschriften: 
A Inschrift auf dem Sockel links: 
1 /Jtp-dj-nsw.t 
2 Wsjr /;Jrj-jb SJw 
3 mj!J.t nb<.t> pr.t 
4 /;Ir wd/Jw<. w>:::::f 
1 Ein Opfer, das der König gibt und 
2 Osiris, der in Sais residiert, 
3 von allen Dingen, die von 
4 seinen Opfertischen kommen, 
}Jnk. wt }Jm. w-kJw nb<. w> jm r< nb mit welchen alle Totenpriester beschenkt werden, 
!Jip }Jw.t-Nt 
/;JrJ-sstJ 
5 [n] p.t 
jij-tJ 
jmj-rJ }Jm. w-nfr 
6 m }Jw. wt-Nt 
jeden Tag, dem Leiter des Tempels der Neith, 
dem Geheimrat 
5 „des Himmels", 
demjlj-tt11, 
dem Vorsteher der Priester 
6 in den Tempeln der Neith 
611 Zu diesem Titel siehe auch DE MEULENAERE (1964), p. 167 und SAYED (1975), p. 77-78 (t). 
7 nntr.wPDp 
jmt!Jw !Jr nsw.t nb 
!Jtmw-bjij 
smrw'.ij 
!Jrpdtm.w 
8 n nfr. w Wtl;-jb-R' 
nbjmt!Jw 
Inschrift auf dem Sockel rechts: 
9 l;tp-dj-nsw.t 
10 Wsjr !Jnij l;w.t-bjt 
11 mj!J.t nb<.t> nfr.t 
12 w'b<.t> bnr.t 
'n!J<.t> nfr jm <m> tbd 
smdt m wtg l)!Jwij Skr 
wp-'t.~j 
13 l;w. wt-Nt l;b wr 
pr.tMnwstg 
14 m !Jbnb 
15 nfr{t} np.t 
n kt n rp'.t l;t.(j-' w'b-nsw.t 
ml;-jb n nsw.t !Jnij tt. wj 
wrr!Jjj.t 
l;t.ij- < 
16 wr m Ntr.t Wtl;-jb-R' 
nbjmt!Jw 
7 und der Götter von Pe und Dep, 
dem Versorgten von jedem König, 
dem Siegler des Königs von Unterägypten, 
dem einzigen Freund, 
dem Leiter der 
8 Rekruten, Wtl;-jb-R', 
dem Versorgten. 
9 Ein Opfer, das der König gibt und 
10 Osiris, der Erste des „Hauses der Biene", 
11 aus allen schönen, 
12 reinen und angenehmen Dingen, 
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von denen ein Gott lebt an den Monatsfesten, 
Halbmonatsfesten, am Wag-Fest, am Thoth-Fest, am 
Sokar-Fest, am Fest „des Öffnens der Tore" 
13 der Tempel der Neith612, am großen Fest, 
am Fest des „Auszuges des Min", am st{!-Fest 
14 und an allen (übrigen) 
15 vollkommenen Festen des Himmels613 
für den Ka des Fürsten und Grafen, des W ab-
Priesters des Königs, des Vertrauten des Königs, an 
der Spitze der beiden Länder614, des Großen der 
Rechits, 
des großen Bürgermeisters, 
16 in Ntr.t, Wtl;-jb-R', 
des Versorgten. 
612 Vgl. HERBIN, F. R., Le livre de parcourir l'etemite, OLA 58, Leuven 1994, p. 225. 
613 Eine ähnliche Festliste auch auf der Stele des l)d-Jtmw-jw,=f-'n!J, Text-Abschnitt II, Zeile 4h-4n [Text II.37]; 
zuletzt zu der Festliste in diesem Text: SPALINGER, A., The Private Feast List of Ancient Egypt of Ancient Egypt, 
ÄgAb 57, Wiesbaden 1996, p. 82. 
614 Vgl. dazu DE MEULENAERE (1965c), p. 24 (b); auch GRJFFITH (1889), pi. 10, col. 4=MONTET (1930-1935), 
p. 87=JANSSEN (1946), p. 67, Nr. 23; p. 68, Nr. 29. 
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.!! Inschrift auf der rechten Seite des Naos: 
17 rp'.t /;11.(i-' !Jtmw-bj(i 
smr w'.(i 
r!J-nsw.t mJ< mrj:::f 
!Jt(?) nb:::f 
<s>'n!Jjb 
w' wr/;Jb 
!Jrp/;Jw.wt 
!Jw-w' 
m/;Jnknsw.t 
18mNt 
/;11.(i-' wr{t} m Ntr.t 
WJ/;1-jb-R' gd:::f n nb Wsjr !Jn(i 
/;Jw.t-bjt 
sm.n<:::J> br wJ.t:::k 
19 nfr.t n rdjt J;r gs:::sn 
n gr.tjr.tj!J.t gw r nnt nb 
r!J.kwj mr kJ:::k pw 
20 rdjn<:::j> w<j> /;JJ:::k r mk.t 
b '. w dj:::k m<:::j> nfr m pr-k 
mj jmJ!Jw nb n 
615 Inhalt unklar. 
17 Der Fürst, Graf, Siegler des Königs von Unter-
ägypten, der einzige Freund, 
der wahre Bekannte des Königs, den er liebt, 
der !J/{?)615 seines Herren, 
der das Herz belebt, 
der einzig Große des Fanges616, 
Leiter der Tempel, 
der Einzigartige 617, 
der Vertraute des Königs 
der Graf 
18 des Gaues der Neith, 
der große Bürgermeister von Ntr.t, 
WJ/;1-jb-R ', er spricht zu dem Herrn Osiris, der der 
Erste des „Hauses der Biene" ist: 
,,Ich bin auf deinem vollkommenen Weg gegangen, 
19 ohne parteiisch618 gewesen zu sein 
und ohne auch böse Dinge gegen irgendjemanden ge-
tan zu haben619, denn ich wußte: Das ist es, was dein 
Ka liebt620. 
20 Ich gab mich hinter dich, um den Leib zu schüt-
zen621. Mögest du veranlassen, daß (mein) Name 
vollkommen ist in deinem Tempel, gleichwie der 
aller Versorgten 
616 Dazu DE MEULENAERE (1964), p. 165 Anm. 5; eine Parallele auch im Grab des MnJw-m-{11.t, TT 34, SCHEIL, 
V.; Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, p. 620; KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, 
Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der 
Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 82; auch in Siut I, 213=GRIFFITH 
(1889), pi. 4, col. 213=MONTET (1930-1935), p. 45. 
617 Vgl. auch BLUMENTHAL (1970), p. 299 (G 3.18); JANSSEN (1946), p. 13-14; auch HELCK, W., Untersuchungen 
zu den Beamtentiteln des Alten Reiches, ÄgFo 18, Glückstadt-Hamburg-New York 1954, p. 37. 
618 Vgl. dazu DEMEULENAERE (1962b), p. 37 Anm. 12 
619 Ähnlich Berlin 7313 [MR] (n zp j1f:,j j!J.t nb.t !}wj.t r nnt nb.t), SCHENKEL, W., Notes sur la transmission de 
l'autobiographie traditionelle, in: RdE 15, 1963, p. 64. 
620 Vgl. VITTMANN, G., Altägyptische Wegmetaphorik, Beiträge zur Ägyptologie 15, Wien 1999, p. 71 
621 Vgl. auch RANKE (1943), p. 109; POSENER (1936), p. 5, Nr. f; SAYED (1975), p. 84 (n,o); ÜTTO, E., Zur 
Bedeutung der ägyptischen Tempelstatue seit dem Neuen Reich, in: OR 17, 1948, p. 457 Anm. 2. 
21prpn 
p}J. wj nw m qrs.t nfr.t 
m sul22 jml!J<:::::j> !Jr kJ:::::k 
}Jrj-sst! n p.t 
21 in diesem Tempel. 
Das Ende von diesem ist ein schönes Begräbnis, 
weil (ich) versorgt bin von deinem Ka, 
der Geheimrat des Himmels, 
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22 jmj-rJ gs. w-pr. w WJ}J-jb-R < 
nb;[mJj!J 
22 der Vorsteher der Wirtschaftsanlage, WJ}J-jb-R', 
der Versorgte. 
Inschrift auf der linken Seite des Naos: 
23 rp'.t fJJ.tj-' <!Jtmw->bjtj 23 Der Fürst, Graf, (Siegler) des Königs von Unter-
smr fhw ägypten, Freund der Freude623 , 
ns.t !Jnt.t „der Vordere Sitz", 
!Jrj-tp nsw.t Leibkammerherr, 
smsw nsw.t Gefolgsmann des Königs, 
J!J njr.t n nb:::::f der nützlich beim Handeln für seinen Herrn ist624, 
mrr r'-nb /Jm< -ntr> der täglich geliebt wird, der Priester 
24 Nt WJfJ-jb-R' gd:::::f 24 der Neith, WJfJ-jb-R', er spricht: 
mr nsw.t pw mr Nt pw „Ein Geliebter des Königs und ein Geliebter der 
w'b nb 'q r bw.t-ntr nt Nt ntj Neith625 ist jeder Wab-Priester, der in den Tempel 
'q.tj:::::fj r bw.t-ntr der Neith eintritt und in den Tempel 
25 nt Nt dd<.tj>:::::fj btp-dj-nsw.t n 25 der Neith eintreten wird626 und wenn er ein btp-
kJ n M" r!Jjj.t WJfJ-jb-R' dj-nsw.tsprechen wird für den Ka des Großen der 
n wrgrJ="fn {n}<m> gdn<:::::j> Rechit, WJfJ-jb-R'. Euer Mund wird nicht müde, 
beim für (mich) Sprechen627 . 
622 Wb IV 432 4 
623 Zur Schreib~ng siehe CLiiRE, J. J., Un Hymne a Abydos sur une stele inedite d'Epoque Ramesside, in: ZÄS 84, 
1959, p. 99-100 (n). 
624 Ähnlich auch Urk. IV, 515, 14: jij 1/J.t n l;frw:=f. 
625 Zu dieser Formel WILD, H., L'adresse aux visiteurs du tombeau de Ti, in: BIFAO 58, 1959, p. 112-113. 
626 Ausführlich zu der sgm.if"'IJ-Forrn an dieser Stelle s. JANSEN-WINKELN (1994a), p. 115. 
627 Diese Phrase auch in folgenden Biographien: Statue des Ns-]frw, St Petersburg 2962, Zeile 3 [Text II.22]; 
Statue des Pl-c:ij-Jmn-m-Jp.~ Syrakus, Zeile 14 [Text 1.22]; Statue des /fl-r-wJ, JdE 36930, B 14 [Text I.7]; Statue 
des l!J-Jmn-rw, Louvre, A 85, Zeile 5/6 [Text 1.24]; zur ganzen Phrase auch SPIEGELBERG (1908), p. 67-71 und 
VERNUS (1976), p. 139-145. 
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26 <n> { m} pr IJnt fifJ. w;::;tn 
jnk !Jm zJ !Jm n pr pn 
tm nm' m !Jw.t-ntr 
jnk wr{ t} gfJw 
27 'J !Jb. 
s'n/J !Jqr 
28 nspJ.t;::;f 
jnk nbmr.wt 
'JjmJ.t 
mr !mm n njw.t;::;f 
jmJ!Jw !Jr nsw.t 
jmJ!Jw !Jr ntr-f 
!JqJ .(Jw.wt 
jmj-rJ !Jm<. w->ntr WJJ;-jb-R' 
26 (Nicht) geht es von euren Speiseopfern ab628. 
Ich war ein Diener, Sohn eines Dieners dieses Tem-
pels, ohne parteiisch im Tempel zu sein. 
Ich bin reich an Speiseopfern 
27 und groß an Fang629Ifi 
Ich war einer, der den Hungrigen 
28 seines Gaues am Leben erhält630. 
Ich war ein Herr der Beliebtheit, 
Groß an Freunlichkeit631 , 
einer, der geliebt wird von den Bewohnern seiner 
Stadt632, ein Versorgter vom König, 
ein Versorgter von seinem Gott, 
der Vorsteher der Güter, 
der Vorsteher der Priester, W/{1-jb-R '. 
!:;, Inschrift auf dem Rückenpfeiler: 
29 
30 <n> m.(J<-jb> <n> !Jm;::;f 
jm<;::;J> 
31 rbJk;::;fnb 
rs'.(J;::;fnb 
rsr<::=f>nb 
29 fü\' sein Herz 
30 denn seine Majestät hatte mehr Vertrauen 
in mich, 
31 als in alle seine Diener, 
alle seine Edlen und 
alle seine Beamten633 . 
628 Siehe DE MEULENAERE (1965b), p. 252-252 (h). 
629 Siehe auch Siut 1,228; JANSSEN (1946), p. 8, 16; DEMEULENAERE (1964), p. 165; die gleiche Phrase auch auf 
der Statue des Q/-r-wl, JdE 36711, A 6-7 [Textl.6], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 796. 
630 Die gleiche Phrase auch in folgenden Biographien: Autobiographie des 'n!J-l;lrw in TT 414, Westwand, Zeile 
2-3 [Text ll.28], BIETAK UND RE!SER-HASLAUER (1978), p. 134, Abb. 52; Statue des l;l/-r-wl, JdE 36711, A 8 
[Text 1.6], GUNN UND ENGELBACH (1931), p. 796; Statue des Mnfw-m-1;1.t, CG 42236, B5 [Text 1.13], LECLANT 
(1961a), p. 9 (k); eine Abwandlung auch in der Biographie des Jbj [Text 11.1] in TI 36, Text 99, 5 [s'n!J l;qr 
s/gw='t), KUHLMANN UND SCHENKEL (]983), p. 74; frühere Beispiele aufgeführt bei JANSSEN, J. (1946), p. 96, 
136; DOXEY (1998), p. 190; zur Rolle des Beamten als Helfers. HERRMANN (1990), p. 36-37. 
631 Variante dieser Phrase auf der Statue des /;ll-r-wl, JdE 36711, A 5 [Text 1.6]; frühere Beispiele bei JANSSEN 
(1946), p. 7, 8, 65, 140. 
632 S. KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p. 231-233; die Sequenz vonjnk wrt;ffl.w ... njw.t='fist auch in Siut I, 228-229 belegt: GRIFFITH (1889), pi. 
4, eo!. 228-229=MoNTET (1930-1935), p. 48=Urk. VII, 54, 8-12; der Begriff mr !Jnm auch auf der Statue des Nj-
kl-Sbk in der Yale University Art Gallery, Inv. Nr. 1957.7.11, Rückseite Z. 2 (27. Dyn.)=Scorr, G. D., Ancient 
Egyptian Art at Yale, Yale 1986, p. 143, Nr. 78 
633 Vgl. Urk. I, 99, 7-8 (Biographie des WnJ). 
32 n zp pJ jr.t mjt.t 
33 n bJknb 
34 mhJwnb 
35 jw }Ij{ t} .n< ::::j> 
36 /:lzz.t /:Jm::::f 
37 rbJk::::fnb 
38}Ij{t}.n<::::j> mjs.t-jb 
39nt/:Jm::::f 
40 mj!J.t nb.t 
41 wd.t/:Jm::::fn<::::j>n 
42 Nt nb.t SJw 
43 jmJ!Jw !Jr 
44ntr.wPDp 
45 wr r!Jjj.t 
46 /:JJ.ij-' wr m 
47 N_tr.t !Jip /:lw. wt WJ/:1-jb-R < 
48 nbjmJ!J 
634 Vgl. Urk. I, 100, 1. 
32 Noch nie war dergleichen getan worden634 
33 irgendeinem Diener, 
34 zu irgendeiner Zeit. 
35 (Ich) tat, 
36 was seine Majestät lobt, 
37 mehr als alle seine Diener. 
38 (Ich) habe gehandelt gemäß der Vorliebe 
39 seiner Majestät 
40 in allen Dingen, 
41 die (mir) seine Majestät anbefohlen hatte für 
42 Neith, die Herrin von Sais, 
43 der V ersorgte bei 
44 den Göttern von Pe und Dep, 
45 der Große der Rechit, 
46 der große Bürgermeister von 
47 Ntr.t, der Leiter der Tempel, WJ/:1-jb-R', 
48 der Versorgte. 
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Text 11.36 
Statue des ij:rw-1).1-bj.t 
Alexandria, Graeco-Roman Museum, Inv. Nr. 26532 (oberer Teil), 20950 (unterer Teil) 
Späte 26. Dyn., Amasis 
Basalt 
Höhe: 1,15 m 
Aus Alexandria 
Bibliographie: 
• BAKRY, H., Two Saite Monuments ofTwo Master Physicians, in: OrAnt 9, 1970, 
p. 333-341 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 275, Nr. F 24.2 
Inschriften: 
Auf dem Opfertablett: 
!Jrp .(Jw. wt nt Nt Der Leiter der Tempel der Neith 
wr swnw l:frw-.(JJ-bj.t gd und der Oberarzt, l:frw-.(JJ-bj.i er spricht: 
mrr pw nsw.t Nt ntr. w SJw „ Ein Geliebter des Königs, der Neith und der Götter von 
dd===fn<===j> .(Jtp-dj-nsw.t m .(Jb nb Sais ist derjenige, der für mich spricht ein .(Jtp-dj-nsw.t 
msgg pw nsw.t Nt ntr. w SJw tm===f an allen Festen. Ein Verhaßter des Königs, der Neith und 
dd n<===j> .(Jtp-dj-nsw.t m .(Jb nb 
.(Jm-ntr w'b !Jrj-.(Jb nb 
w'b===f m s pn !Jft 
'q===fr jr<.t> j!J.t-ntr m .(Jw.t Nt 
Auf der Rückseite: 
1 !Jl [ 1:frw-.(1 J} -bj. t dd===f 
jw sJdn<===j> s .(Jr jJb.t.t mr. wj 
Jw m.(J 68 s!Jw m.(J 65 
!Jws mjnr 
635 Vgl. }ANSEN-WINKELN (1994a), p. 113. 
der Götter von Sais ist derjenige, der nicht für mich 
sprechen wird635 ein .(Jtp-dj-nsw.t an allen Festen, (wie) 
jeder Priester, Wab-Priester und Vorlesepriester, der sich 
entsprechend reinigt in diesem Becken, wenn er eintritt 
in den Tempel der Neith, um die Riten zu vollziehen" ! 
1 [l:frw-.(JJ}-bj.i er spricht: 
,, (Ich) grub einen Teich auf der östlichen Seite des 
Doppelkanals, mit der Länge von 68 Ellen und der 
Breite von 65 Ellen, errichtet in Stein, 
rwd8jm==f 
jnb.w/JJ==f 
21 jm==fn Nt ntr. w Nr.t 
nsw.t-bj.tj J'/J-ms-zJ-Nt 
m wgst!Jm::;f 
ssp==sn qb!Jw ms 
w'b nnt}m 
jrj==fn mrwt w'b<==sn> qbiJ<==sn> 
mit acht Treppenstufen in ihm, 
mit Befestigungsmauern darum. 
2 !@ darin für Neith und die Götter von Nr.t, 
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für den König von Ober- und Unterägypten, Amasis, 
Sohn der Neith, gemäß dem, was seine Majestät 
angeordnet hatte. Sie werden Libationen aus dem Teich 
erhalten, so daß sich der Mensch dort reinigen kann. 
Er hat (so) gehandelt damit sie rein und kühl sind. 
246 
Text 11.37 
Grabstele des l)d-Jtmw-jw:::f-<ng 
In situ in Heliopolis 
Späte 26. Dyn., Amasis-Psammetich III. 
Kalkstein 
Höhe: 0,82m 
In Matariyya gefunden 
Bibliographie: 
• CORTEGGIANI (1979) 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 250-251 
• BRESCIANI, E., L'Egitto antico, Il genere autobiografico nell'epoca tarda, in: La 
biographie antique, Entretiens sur l'antiquite classique XLIV, Genf 1997, p. 37-38 
Inschriften: 
Auf der Vorderseite 636, Text-Abschnitt II : 
1 /Jtp-[ dj-nsw.t} ntr bJ. w Jwnw 
/Jtp-dj-
2 [ Jnpw] !Jntj sb-ntr jmj-wt 
nbtJ 
3 [!;Jsr tp dw==f] 
/Jtp-dj-ntr '1 nbfJw.t '1.t 
4a qrs==f{t} 
4bmjs==fm 
4c sm/t l)dt 'J.t 
4d nt Jwnw jJw.t nfr.t 
4e wr<.t> 
wnjmJ!J==f 
4f nfr !Jr R' nb J!J.t 
1 (Ein Opfer, das der König gibt) und der Gott und die 
Seelen von Heliopolis637 und ein Opfer, 
2 das (Anubis) gibt, der Erste der Gotteshalle, der im Ut, 
der Herr des 
3 (heiligen) Landes, ( der auf seinem Berg ist) 
und ein Opfer, das der große Gott gibt, der Herr des 
,,Großen Hauses638" 
4a Möge er beerdigt werden 
4b in seinem Grab639 
4c in der Begräbnisstätte von der großen Djedit 
4d von Heliopolis, (nach) einem schönen, 
4e hohen Alter. 
Möge er versorgt sein 
4f vollkommen bei Re, dem Herrn des Horizontes. 
636 Die Zählung der Zeilen nach CORTEGGIANI (1979). 
637 Siehe dazu HECKER, R., Zwei Schalen für Libationen im Berliner Museum, in: ZÄS 73, 1937, 38. 
638 D. i. der Sonnentempel in Heliopolis. 
639 Zur Identitätsstiftung des Grabes s. AssMANN (1996b ), p. 87-91. 
4g <dj:::::sn> pr.t-!Jrw <m> t fmq.t 
kJ<. w> Jpd<. w> 'q. w n:::::f m 
4h wp mp.t 1)/Jwtj 
4i tpj mp.t wJg 
4j }Jb SpJ }Jb Skr 
4k iJb wr 
41 rk/.1 pr.t MiJw 
4m{s1g Jbd 
4n smdt }Jb nb r'-nb} 
Sa[!Jpj:::::f}Jr 
Sb wJ. wt nfr<. w>t nt 
Scjmn.t.t !Jpp} 
SdjmJ!Jw.w 
Se l;r:;:sn !Jr nJr 'J 
Sf nb Ifi spr:::::fr 
Sg gJgJ.t:::::f < J.t nt 
Sh n]r 'J nb mJ'-!Jrw 
Si dd smjt nfr.t 
Sj '.wj:::::zr:::::f 
gJ:::::f 
Sk bjJpr:::::f 
51 ![[1 mr 
Sm smjt 'J.t nt Jwnw 
SnFI 
6 !)d-Jtmw-jw:::::f-'n!J 
msNfr-jw.w 
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4g (Möge sie geben) ein Totenopfer (aus) Brot und Bier, 
Rindem,Vogelvieh und Speisen für ihn, am 
4h Fest des Neujahrstages, am Fest des Thoth, 
4i am Fest des „Ersten Tages", am Wag-Fest 
4j am Fest des Sepa, am Fest des Sokar, 
4k am großen Fest, 
41 am Fest „der Flamme", am Fest des „Auszugs des 
Min", 
4m am (Sadj-Fest, am Monatsfest, 
4n am Halbmonatsfest und an allen täglichen Festen)640• 
Sa ( Möge er eilen auf 
Sb den vollkommenen Wegen des 
Sc Westens auf denen darauf eilen) 
Sd die Versorgten 
Se zum großen Gott, 
Sf dem Herrn !! . Möge er gelangen zum 
Sg Großen Totengericht des 
Sh großen Gottes, des Herrn der Rechtfertigung. 
Si Möge die vollkommene Nekropole 
Sj ihre beiden Arme um ihn legen. 
Möge er durchfahren 
Sk das Himmelsgewässer und möge er kommen 
geliebt 
Sm von der großen Begräbnisstätte in Heliopolis, 
Sn!;$ 
6 !)d-Jtmw-jw:::::f-'n!J, 
geboren von der Nfr-jw. w. 
640 Vgl. dazu PARKER, R. A., Tue calendars of Ancient Egypt. Studies in Ancient Oriental Civilizations No. 26, 
Chicago 1950, p. 35f.; ähnliche Festliste auch auf der Statue des Pl-dg-jh.t[Text 11.46], CG 662, SAYED, R. EL, Au 
sujet de la statue Caire CG. 662, in: BIFAO 77, 1977, p. l09; vgl. besonders die Statue des WJ!J-jb-R~ CG 672, 
Zeile 12-13 [Text II.35]; zuletzt zu der Festliste in diesem Text: SPALINGER, A., Tue Private Feast List of Ancient 
Egypt of Ancient Egypt, ÄgAb 57, Wiesbaden 1996, p. 78. 
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Auf der Vorderseite, Text-Abschnitt III: 
1 jml!Jw !Jr np- 'I nb Jwnw 1 Der Versorgte beim großen Gott, dem Herrn von 
jr }Jzz.t nJ,-fr'-nb i. Heliopolis, der das tut, was sein Gott täglich lobt II 
frjd===fJ] (er sagt:) 
2 wr. w mlw 2 „ Oh all ihr „Großen der Schauenden641", 
3 jt. w-nfr 3 ihr Gottesväter, 
4 f_llj w wdl;w 4 ihr Oberhäupter des Opfertisches, 
5 !JJj. w-]Jb nb 5 ihr Vorlesepriester, 
6 'q /Jr np- wsfn /Jr np- 6 die ihr eintretet und frei einherschreitet zu dem Gott, 
2' jr.tj!J.t np- wgb j!J.t 2' (um) die Rituale und die Umlaufopfer zu vollziehen, 
3' wsn qb}Jw 3' (um) Opfer und Libationen durchzuführen 
4' jr.t }Jzz.t 4' und zu tun das, was gelobt wird, 
5' ssm bb Jwnw 5' (um) das Fest von Heliopolis zu leiten 
7 m }Jw.t-np-nt bl. w Jwnw 7 im Tempel der Seelen von Heliopolis, 
8 swl<.tj>===sn /Jr js pn sd<.tj>===sn 8 die ihr an diesem Grab642 vorübergehen und diese 
m Inschrift rezitieren werdet643 , 
9 zs pn mj mr-tn wnjml!Jw===fn 9 wie auch ihr wünscht, daß eure Versorgtheit existiert 
10 bm n nb===fn !Jr np- 10 (bei) der Majestät eures Herrn, beim Gott 
11 bl. w Jwnw nb. w }Jw.t-'l.t 11 und bei den Seelen von Heliopolis, den Herren des 
{nb}Jw.t-'l.t} ,,Großen Hauses". 
12 sl!J===fn { w} m rl===fn 12 Möget ihr mit eurem Mund verklären. 
{!d Möget ihr das sprechen, 
13 ===/Il bs R' nb l!J.t np- 'I 13 was Re lobt, der Herr des Horizontes, der große Gott, 
nb der Herr 
14 [bw.t-'l.t /Jr} js pn 14 (des „Großen Hauses", in) diesem Grab 
jt-np- Blst.tjr.t R' des Gottesvaters der Bastet, des Auges des Re 
15 }Jm-np-[Spfj [Jd-Jtmw-jw===f-'n!J 15 des Priesters des (Sepa), [Jd-Jtmw-Jw===f- 'n!J, 
m===f nfr lfnm-jb-R '-nfr 
ms n Nfr-jw. w 
641 Titel der Hohepriester von Heliopolis. 
dessen schöner Name lfnm-jb-R'-nfrist, 
geboren von der Nfr-jw. w. 
642 Zur Identitätsstiftung des Grabes s. ASSMANN (1996b), p. 87-91. 
643 Vgl. dazu JANSEN-WINKELN (1994a), p. 117. 
Auf der Vorderseite, Text-Abschnitt IV: 
t l@ 
2 'qJjb 
p!JJ /J.t 
wJgqd 
nfrbjJ.t 
nbfwnw 
jr mn.t nnf /Jzz.t nfr. w 
3 wrjt.w 
fn}pr.t 
!Jntj mt. wt 
zJ qrfJ.tjs. wt 
der Herr von Heliopolis. 
2 (Ich war einer), der rechtschaffen war644 , 
der aufrichtig war645 , 
der von angenehmer Art war646, 
der einen vollkommenen Charakter hatte647, 
der tat, was die Menschen lieben und die Götter 
loben 648 , 
3 der vornehme Väter hatte, 
ein ausgezeichneter Nachkomme 
aus hervorragendem Samen, 
Sohn eines uralten Adelsgeschlechts649, 
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644 Siehe dazu CLERE (1951), p. 142-143 (L); DERS. (1989); auch auf der Statue des 1:frw, Louvre, A 88, § 2, 2, 
VERCOUTTER (1950), p. 94 (i); früheres Beispiel: Urk. IV, 944, 17; 970, 10; 1846, !5=GUKSCH (1994), p. 218; 
spätere Belege: Statue des Wsr-.ffnsw, JdE 36918 (ptolemäisch), D 14, SAYED, R. EL, Deux statues inedites du 
Musee du Caire, in: BIFAO 84, 1984, p. 138, 139, 142 Gi); Statue des l:fr-rJ, Vatikan, Inv. Nr. 97 [ptol.], 
Rückenpfeiler, Z. 2, TuRAJEFF, B., Die naophore Statue Nr. 97 im Vatikan, in: ZÄS 46, 1910, p. 75. 
645 Vgl. auch die Statue des Jfrw-jlj-'J, CG 38236, C 4 [Text II.20]. 
646 Zu diesem Begriff. s. auch CLERE (1951), p. 142 (K). 
647 Vgl. auch die Statue des Gm.nc:f-1:frw-bJk, Berlin 8434 + Chateau Rohan, Z. 1 [Text Il.11]; die Sequenz 'qJjb 
wJd qd nfr bjJ.t ist auch auf einer Statue eines Unbekannten der 27. Dyn. in München, Staatliche Sammlung 
Ägyptischer Kunst, Inv. Nr. 4871, Rückenpfeiler z. 3, belegt: STAATLICHE SAMMLUNG ÄGYPTISCHER KUNST, 
München 1976, p. 206, Nr. 126; ALTENMÜLLER, H., in: Das Menschenbild im Alten Ägypten, Hamburg o. J., 
p. 83, Nr. 34; CLERE (1995), p. 159-161 (c-e); ein weiteres Beispiel in der Biographie des Djeho (30. Dyn.) auf 
seinem Sarg, Zeile 12, BAINES, J., Merit by proxy: Tue Biographies of the dwarf Djeho and his patron Tjaiharpta, 
in: JEA 78, 1992, p. 242; vgl. auch LEAHY, A., Taniy: A seventh century lady, in: GM 108, 1989, p. 47, 52 (Nr. 
29); auch aus der 30. Dyn.: Dattari-Statue, Brooklyn, lnv. Nr. 52.89, THE BROOKLYN MUSEUM. Five Years of 
Collecting Egyptian Art: 1951-56, Brooklyn 1956, p. 14-15; Nr. 14; BOTHMER (1960), p. 100-102, Nr. 80; 
ZAUZICH, K.-T., Statue eines Priesters, in: Ägyptische Kunst aus dem Brooklyn Museum, Ausstellungskatalog 
Ägyptisches Museum Berlin 1976, Nr. 82; FAZZINI, R., Images of Etemity. Egyptian Art from Berkeley and 
Brooklyn, Ausstellungskatalog Fine Arts Museum San Francisco und Brooklyn Museum 1975, p. 119, Nr. 103; 
CLEOPATRA'S EGYPT: Age of the Ptolemies, Ausstellungskatalog Brooklyn Museum 1988, Nr. 24; FAZZINI, R., 
BIANCHI, R. S., ROMANO, J. F. UND SPANEL, D. B., Ancient Egyptian Art in the Brooklyn Museum, New York 
1989, Nr. 77; auch in ptolemäischer Zeit belegt: Statue des Jmn-pJ-jm im Cleveland Museum of Art, Inv. 
Nr. 48141, Rückenpfeiler, Z. 2, RANKE, H., Tue Statue of a Ptolemaic :ETPATHrO:E of the Mendesian Norne in 
the Cleveland Museum of Art, in: JAOS 73, 1953, p. 194; WUNDERLICH, S., Diorite Torso ofa General, in: CMA 
Bulletin 36, Nr. 6, Juni 1949, p. 99-101; CLEOPATRA'S EGYPT: Age of the Ptolemies, Ausstellungskatalog 
Brooklyn Museum 1988, Nr. 26; BERMAN, L., Tue Cleveland Museum of Art: Catalogue of Egyptian Art, New 
York 1999, Nr. 355, p. 460-463. 
648 Phrase auch schon im MR bekannt: GRIFFITH (1889), pi. 14, col. 62=BRUNNER (1937), p. 29, 59=SCHENKEL 
(1965), p. 82=EDEL (1984), p. 100-102; JANSSEN (1946), p. 46; im NR: Urk. IV, 131, 14-15; 484, 3; 941, 4; 1445, 
l; 1776, 10; 1824, 6; GUKSCH (1994), p. 174; zur Phrase auch SCHENKEL, W., Notes sur la transmission de 
l'autobiographie traditionelle, in: RdE 15, 1963, p. 63-67; DE MEULENAERE (1962b), p. 38 (p). 
649 S. KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p. 248-249; die gleichen Phrasen auch in Siut-Grab IV, 86-87, GRIFFITH (1889), pi. 14, col. 86-87, BRUNNER 
(1937), p. 63; SCHENKEL (1965), p. 84; EDEL (1984), p. 150f.; DER MANUELIAN (1994), p. 10-11. 
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4 sps mj!J.t nb<.t> 
pgJ gr.t n bw-nb 
5 wn.t gdn<;:::j> bw nfr n nnf nb 
wp !Jm bJ. w ntr 
n zp gdn<;:::j> j!J.t gw r nnJ nb 
wp !Jm bJ. w ntr 
6 jnk nb jmJ!Jw 
'J mr.wt 
1 lµnw nfr jw.tj sbn 
ssm nnf r wJ.t nt 'n!J 
8 !J'.t !Jr-jb nnw 
[ rhn. t] .(Jr[ ;:::s J 
9 s 'b !Jsr-fi%1 !Jntjfäj 
4 der reich an allen Dingen ist, 
der freigiebig zu jedermann ist650, 
5 Fürwahr, (ich) sprach Gutes zu allen Menschen651 , 
außer zu denen, die die Machterweise Gottes nicht 
kennen. Niemals sprach ich Böses zu irgendeinem 
Menschen, außer zu denen, die die Machterweise Gottes 
nicht kennt. 
6 Ich bin ein Versorgter, 
Groß an Beliebtheit652 , 
7 ein vollkommenes Steuerruder653 , das nicht vom Kurs 
abweicht, der die Menschen führt zum Weg des 
Lebens654, 
8 ein Hügel, im Nun, auf welchen man (sich stützen 
kann), 
9 ein Edler, der abgewehrt hat [j 
650 Eine Parallele in der Autobiographie des Jbj, TT 36, Text 99, Z. 5 [Text II.!]; KUHLMANN UND SCHENKEL 
(1983), p. 74; auch in der Biographie des l;frw-j,j-'J, CG 38236, B 4 [Text II.10]; s. auch die Biographie des Djeto 
(30. Dyn.) auf seinem Sarg, Zeile 15, BAINES, J., Merit by proxy: The biographies of the dwarf Djeho and his 
patron Tjaiharpta, in: JEA 78, 1992, p. 243,244; die Phrase findet sich auch in Siut III, 3=GRIFFITH (1889), pi. 11, 
col. 3=BRUNNER (1937), p. 17; SCHENKEL(l965), p. 76; DERMANUELIAN (1994), p. 7-8; DOXEY (1998), p. 199. 
651 S. KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p. 247. 
652 Vgl. auch die Autobiographie im Grab des Jbj, TT 36, Text 98, Z. 2; Text 99, Z. 9 [Text 11.1]; frühere Beispiele 
aus dem MR bei BLUMENTHAL (1970), p. 317; auch JANSSEN (1946), p. 35, 40, 42-43; Beispiele aus dem NR: Urk. 
IV, 483, 9; 513, 7; 514, 15-16; 539, 14; 1040,4; 1178, 2; 1428, 12; 1429, 13; 1522, 13; GUKSCH (1994), p. 140-
141; ein weiteres Beispiel: Statue Kairo 18/6/24/1 (ptolemäisch), bei SAYED, R. EL, Deux statues inedites du 
Musee du Caire, in: BIFAO 84, 1984, p. 150. 
653 Zu diesem Bild vgl. FISCHER-ELFERT, H.-W., in: SAK 11, 1984, p. 338. 
654 Grundlegend zum „Weg des Lebens": COUROYER, B., Le chemin de la vie en Egypte et en Israel, in. Revue 
Biblique 56, 1949, p. 412-432; DEVAUCHELLE, D., La voie de vie dans l'Egypte ancienne, in: Sagesses de !'Orient 
ancien et chretien. La voie de vie et conduite spirituelle chez les peuples et dans les litteratures de !'Orient chretien, 
Paris 1993, p. 91-122; VITTMANN, G., Altägypttische Wegmetaphorik, Beiträge zur Ägyptologie, Wien 1997, 
p. 38; auch ASSMANN (1990), p. 156f.; DERS. (1996c), p. 34 Anm. 37; vgl. auch LICHTHEIM, M., Moral Values in 
Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 32-33. 
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Auf der Vorderseite, Text-Abschnitt V: 
1 jw mJJ.n<::=:j> 1 (Ich) erblickte 
2 pr.t [SpJ} m Jwnw r ffr-<IJJ 2 den Auszug des (Sepa) von Heliopolis nach 
jrj::=:j {t} jr.t nb<.t> n mw mpj SpJ Babylon655, indem ich alles tat, was zu tun war für das 
gsr wJ.t neue Wasser des Sepa, indem (ich) freimachte den Weg 
8jn lfnm-jb-R< mmp.t-zp 8 für lfnm-jb-R<in (seinem) 
2' 17 Jbd 2 2' 17. Regierungsjahr, Monat 2. 
3 pg ss m 3 (Ich erblickte) das Stricke spannen 
4 JJ.t wr.t [/Jw.t-SpJ} mjnr }Jg [nfr} 4 des JJ.t wr.t, (des Hauses des Sepa) aus Kalkstein, 
jst gm.n }Jm::=:f m gb.t 
8 jn lfnm-jb-R< m mp.t-zp 
4' 23 
5 smjnr 
n <jn iJr gs !\i 
als seine Majestät (ihn) in Ziegelsteinen gefunden 
hatte 656, 
8 durch lfnm-jb-R< im Regierungsjahr 
4' 23. 
5 (Ich erblickte die Gründung) eines Beckens aus 
Kalkstein aus Tura, an der Seite 11 
n }Jw.t-ntr r w<b jm::=:fn bJ. w Jwnw des Tempels, um dort die Seelen von Heliopolis zu 
reinigen, 
8 jn lfnm-jb-R< m mp.t-zp 
5' 37 
6 jnb lfnm-jb-R< 
jrj.n::=:f}JJ }Jw.t-<J.t m gb.t 
wm.tm}J30 
8 jn lfnm-jb-R < m mp.t-zp 
6' 42 Jbd3 
7 }Jw.t-Skrmjnr/Jgnfr 
8 durch lfnm-jb-R< im Regierungsjahr 
5' 37 
6 (Ich erblickte die Gründung) der Mauer des, lfnm-Jb-
R<, die von ihm errichtet war, um das „Große Haus" 
herum in Ziegeln, in der Dicke von 30 Ellen, 
8 durch lfnm-jb-R<im Regierungsjahr 
6' 42, Monat 3. 
7 (Ich erblickte die Gründung) des Sokar-Tempels in 
jmjtjnb WJ}J-jb-R< r jnb !fwfw /Jr Kalkstein, zwischen der Mauer des WJ}J-jb-R<und der 
gs m}J.tjjJb.tj 
8 jn lfnm-jb-R < m mp.t-zp 
1' 42 Jbd4 
655 Bei Altkairo. 
656 Siehe dazu VERNUS (1995), p. 97. 
Mauer des Cheops gelegen, auf der nordöstlichen Seite, 
8 durch lfnm-jb-R<im Regierungsjahr 
7' 42, Monat 4". 
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Auf der Vorderseite der Stele, Text-Abschnitt VI: 
ljn zJ===fjmJ!J:::f 
mr===fjt-ntr 
l;im-ntr Qw.t-lfr nb<.t> gw dsr 
l;im-ntr lfr-wJ{! Psmfk snb 
1 (Gemacht) durch seinen Sohn, der ihn versorgte, den 
er liebt657, der Gottesvater, 
der Priester der Hathor, der Herrin des Roten Gebirges, 
der Priester des Horns-der-Sproß, Psmfk, lebend. 
657 Vgl. dazu SAYED, R. EL, Formules de Piete Filiale, in: BdE 97, 1, 1985, p. 283, Nr. 81. 
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Text 11.38 
Naophore Statue des Wll).-jb-R< 
London, British Museum, BM 111 
26. Dyn. 
Schwarzer Basalt 
Höhe: 1,80 m 
Gefunden 1785 am Mareotissee, 50 Meilen vor Rosetta 
Bibliographie: 
• BUDGE, E. A., Egyptian Sculpture in the British Museum, London 1914, p. 21-22, 
pi. XLVII 
• GAUTHIER, M. H., A travers Ja Basse-Egypte, in: ASAE 22, 1922, p. 85-88 
• HALL, H. R., A General Introductory Guide to the Egyptian Collections in the British 
Museum, London 1930, p. 390-391, Abb. 215 
• CHEVEREAU (1985), p. 108, doc. 142 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 248-249, Nr. F 4.10 
• PM IV, p. 6 
Inschriften: 
Auf der Rückseite: 
1 .(Jtp-dj-nsw.t Wsjr 
2 ntr '1 !Jnij .(Jw.t-bjt 
3 <dj::::f> pr.t-!Jrw <m> t J_mq.t 
ssmn!J.t 
4 kl<. w> Jpd<. w> mrfJ.t 
5 j!J.t nb<.t> nfr.t w'b<.t> 
6 'n!J<.t> ntr jm 
7 n kJ n rp'.t fJJ.ij- < !Jtmw-bj.ij 
smr w'.ij Jµ-j-wgb 
jmj-rJ '1 !Jlsw. wt 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Osiris, 
2 der große Gott, der Erste des „Hauses der Biene", 
3 (Möge er geben) ein Totenopfer (aus) Brot und Bier, 
Alabastergefäßen und Kleiderstoffen, 
4 Rindern und Vogelvieh, Salbölen 
5 und allen schönen und reinen Dingen, 
6 von denen ein Gott lebt, 
7 für den Ka des Fürsten und Grafen, des Sieglers des 
Königs von Unterägypten, des einzigen Freundes, des 
Speisemeisters658, des Vorstehers des Tores der 
658 Zu diesem Titels. HELCK, W., Untersuchungen zu den Beamtentiteln des ägyptischen Alten Reiches, ÄgFo 18, 
Glückstadt-Hamburg-New York 1954, p. 31; GARDINER, A., The Mansion of life and the Master of the King's 
Largess, in: JEA 24, 1938, p. 83-91. 
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jmj-rl m ms<. w nb. w n tp-rsj mi).tj Fremdländer und Vorstehers aller Truppen des Südens 
und des Nordens, 
'b' !Jrtpn nb===fm !Jls.t nb<.t> der für seinen Herren kämpft in allen Fremdländem659 
8 s'b Sm'w 8 des Edlen von Oberägypten, 
jr mr nb===f m !Jls.t nb<.t> der das tut, was sein Herr liebt in allen Fremdländern 660, 
d'r ml'.t n ntr-fnsw.t der die Maat sucht für seinen Gott, den König, 
jml!Jw !Jr ntr !Jr jt===f !Jr mw.t===f { !Jr} der Versorgte durch den Gott, durch seinen Vater, durch 
!Jr nnt nb seiner Mutter, durch alle Menschen, 
!Jrp /Jw. wt bm 1:frw der Leiter der Tempel, der Diener des Horns, 
wr wl{!.tj WI/J-jb-R' der Große des Diadems661 , WI/J-jb-R'. 
659 Siehe dazu RANKE (1943), p. 126 Anm. 59; auch ROWE, A., New lights on objekts belonging to the Generals 
Potasinto and Amasis in the Egyptian Museum, in: ASAE 38, 1938, p. 170. 
660 Siehe auch BLUMENTHAL (1970), p. 411-412 (G 8.72=Urk VII, 4, 10). 
661 Vgl. auch den Sarg des Gm.n"'f-Ifrw-blk, Turin, Inv. Nr. 2201, Zeile 3 [Text 11.45]; Beispiele auch bei SAYED, 
R. EL, Deux statues inedites du Musee du Caire, in: BIF AO 84, 1984, p. 149-150 ( e ). 
Kunsthandel 
26. Dyn. 
Basalt 
Höhe: 0,47 m 
Herkunft unbekannt 
Bibliographie: 
• CLERE (1972) 
Text 11.39 
Naophore Statue des <ng-l:lr 
• LICHTHEIM (1992), p. 188 
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• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 166, Nr. B 5 
Inschriften: 
.& Auf dem Naos: 
nznnpnsli g.t 
!! Auf dem Sockel nach rechts: 
rp'.t /_JJ.tj-' smr w'.tj !Jrp '/J 
jmj-rJ rwjt 'n!J-Qr 
m====f'J WJ/_J-jb-R' mlj Pt/_J 
diese Statue ifi Ewigkeit. 
Der Fürst, Graf, einzige Freund, Vorsteher des Palas-
tes, der Vorsteher der Torwache 'n!J-Qr, 
dessen großer Name WJ/_J-jb-R'-mrj-Pt/_J ist 
w 'q<.tj====>zn r /_Jw.t-ntr nt Qw.t-Qr die ihr eintreten werdet in den Tempel der Hathor, 
nb.t MfkJ.t der Herrin des Türkises ! 
dd====z<n> /_Jtp-dj-nsw.t !JJ mj!J.t Mögen sie ein königliches Opfer sprechen mit 
nb<.t> nfr.t n kJ njmj-rJ rwjt 'n!J- Tausend an allen schönen Dingen, für den Ka des 
Qr Vorstehers der Torwache, 'n!J-Qr. 
!::, Auf dem Sockel nach links: 
rp'.t /_Jrj-sstJ n ntr-fm s. wt====f 
nb<. wt> jmj-jb n nb====f m s.t-jb 
662 Vgl. im MR: OOXEY ( 1998), p. 113. 
Der Fürst, Geheimrat seines Gottes an allen seinen 
Orten662, der Vertraute seines Herren an der Stelle 
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nb::::f jml!Jw !Jr nJr-f !Jr mw.t::::f !Jr des Herzens seines Herren, der von seinem Gott, 
jt::::f !Jr rmf nb seiner Mutter, seinem Vater und allen Menschen 
Versorgte, 
jmj-rl rwjt 'n!J-Qr zl Tltfiil 
!! Auf der Rückseite: 
'n!J-ffeil 
/Jm. w nb<. w> 'q r /Jw.t-ntr 
'q<.tj::::>sn r /Jw.t-ntr 
ndm jb::::fJ] n nfr. w::::fIJ 
der Vorsteher der Torwache, 'n!J-Qr, Sohn des Tltffäj 
1 I! er spricht: 
„ Oh all ihr Priester, die ihr in den Tempel eintretet 
und in den Tempel eintreten werdet663! 
Möge euer Herz angenehm sein für eure Götter. 
n mrw<.t> jnk blk ml' n 2 denn ich bin ein wahrer Diener dieses 
rl-pr pnjnk sj<r spr nb n /Jw.t- Tempels. Ich war einer, der alle Bitten eures Tempels 
njr-fJ] r-flnw '/JJJj{t}.n<::::j> l!Jw m zum Palast gelangen ließ. (Ich) tat Wohltaten in 
rl-prpn 
sml'.n<::::j> /Jtp-ntr t .(mq.t kl. w 
Jpd w n ntr. w jmj w rl-pr pn 
m-/Jlw r wn jm m-bl/J 
m w{!.n::::fn nb 
gm.n<::::j> njw.t tn wlj 
r 
diesem Tempel 
Ewigkeit 
(Ich) brachte ein Gottesopfer von Brot, Bier, Rindern 
und Vogelvieh den Göttern dar, die in diesem 
Tempel sind; (weit) über das hinaus, was früher war, 
gemäß allem, was ihr befohlen habt664. (Ich) fand 
diese Stadt gefallen in den Zustand ( der Zerstörung?) 
41! 
r jr.t kJ.tjm'@il um dort die Arbeit zu machen,§! 
slf 'J.t r jr.t kl.t m njw.t tn ein großes Transportschiff, um die Arbeiten auszu-
gdtj::::fj nb 'b' pw führen in dieser Stadt. Jedermann, der sagen wird: Es 
nn nfr. w plw.t<jw> Jmj. w pr pn m ist prahlerisch665 ! Diese urzeitlichen Götter, die in 
mtrw diesem Tempel sind, werden als Zeugen auftreten 
(gegen ihn)." 
663 Korrekt als s{!m.ij"'ffForrn zu übersetzen; vgl. dazu JANSEN-WINKELN (1994a), p. l 14f.; LICHTHEIM (1992), 
p. 188, lehnt die s{!m.ij"'ffForrn ab. Übers.: all priests who enter the temple, as they enter the temple. 
664 Dazu VERNUS (1995), p. 93. 
665 Vgl. auch BLUMENTHAL (1970), p. 435. 
Text 11.40 
Hockerstatue des Jrj 
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Kairo, Ägyptisches Museum, CG 1106=JdE 27972/30177666 
26. Dyn. 
Sandstein 
Höhe: 0,51 m 
aus Memphis (Ptah-Tempel) 
Bibliographie: 
• BRUGSCH, H., Thesaurus, Bd. 5, 1883-1891, p.1062, Nr. 1 
• MARIETIE, A., Monuments divers recueillis en Egypte et en Nubie, Paris 1872, pi. 27c 
• RouGJ~, J. de, Inscriptions hieroglyphiques copiees en Egypte pendant la mission 
scientifique de M. Le Vicomte Emmanuel de Rouge, Bd. 2, Paris 1877, pi. CIII 
• BORCHARDT (1934), p. 59-60 
• PM m2, 2, p. 839 
Inschriften: 
Auf der Vorderseite: 
1 /Jtp-dj-nsw.t PtlJ Skr l;lpj- <n!J 
dj:::::sn <n!J t /Jnq.t sntr qb/Jw 
2 <n> w<b s.t-wr.t Pt/J 
zl njmj-wr.t tl-wr.t Jij 
3 zl w<b s.t-wr.t l;frj-n-l;f<pj 
zl mj nw J-l;l<pj 
4 [!d:::::f j jw. w nb. w rw<tj> r gw 
<m> <n!J<. w> ntr pn l;lpj- <n!J 
5 dm:::::fIJ m:::::j r nfr 
jnk sms m j1j-rd wj n nb:::::f 
666 Doppeleintrag im Museum. 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Ptah-Sokar und der 
lebende Apis. Mögen sie Leben, Brot, Bier, Weihrauch 
und Wasserspenden geben 
2 (dem) Wab-Priester im Allerheiligsten des Ptah 
in der westlichen und östlichen Phyle, Jij, 
3 der Sohn des Wab-Priesters im Allerheiligsten (des 
Ptah ?) l;lij-n-l;l<pj, Sohn des mit gleichen Titeln 
versehenen J-l;f<pJ; 
4 indem er spricht: ,, Oh ihr alle, die ihr zum Berg 
hinauskommt, als Lebende, zu diesem Gott lebendem 
Apis ! 
5 Möget ihr meinen Namen rühmen auf das 
Vollkommenste. (Denn) ich war einer, der seinem 
Herren folgte als Begleiter. 
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6jij.n<==j> prg.t r gs i}w.t==fnt iJh 6 Ich habe das „Haus der Ewigkeit" an der Seite seines 
n mp. wt Tempels von Millionen von Jahren, erschaffen. 
rdjn<==J> twt (Ich) habe diese Statue 
7 pn m rl-pr n mr<. wt> tm wlj /Jr-==f 7 in den Tempel gegeben, damit (ich) nicht fern bin von 
m Jw.tg.t ihm, ewiglich667, 
zl==f PJ-dj-n<==j>-Jfr sein Sohn PJ-dj-n<==j>-.81'. 
667 Zu diesem Ausdruck s. DE MEULENAERE ( 1962b ), p. 32 (t). 
Text 11.41 
Theophore Statue des I:Irw 
Hannover, Kestner Museum, Inv. Nr. 1980.84 
26. Dyn. 
Kalkstein 
Höhe: 0,425 m 
Aus dem Kunsthandel 
Bibliographie: 
• MUNRO, P., Kestner Museum Jahresbericht 1977-1981, in: Hannoversche 
Geschichtsblätter, N. F. 36, 1982, p. 128-129 
• MUNRO (1987) 
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• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 236, Nr. E 9.1 
Inschriften: 
Auf der Vorderseite und Oberseite: 
1 ]Jtp-dj-nsw.t [J}Jwtj-wp-r}Jw<j> 
ntr 'J !Jntj 
2 B'}JN}Jm.t-'wJj 
l:frw-nfr ntr. w ntr. wt nb. w jmj w 
3 B'}J n kJ <n> rp'.t }JJ.tj-' 
!Jtmw-bjtj smr w'.tj 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Thoth-der-die-Strei-
tenden-trennt, der große Gott, der Erste von 
2 B'/J668 , und die N}Jm.t-'wJj, 
der ffew-nfrund alle Götter und Göttinnen, die in 
3 B'}J sind, für den Ka des Fürsten und Grafen, 
des Sieglers des Königs von Unterägypten, des einzigen 
Freundes, 
4 zmJj w'b-nsw.t 4 des Gefährten und Wab-Priester des Königs, 
w}Jm-nsw.tjmj-rJ snw.t des königlichen Herolds und Scheunenvorstehers, 
jmj-rJ mnfJ. wt ffew des Vorstehers der Infanterie, ffew, 
zJ }Jm-ntr Mwt 'J.t nb.t ZmJ-b}Jd.t Sohn des Priesters der großen Mut, Herrin von ZmJ-
ijnsw- b]Jd./'69 und des Chons-
5 pJ-/Jrd 'J wr tpj n Jmn 5 das-Kind, des sehr großen, des Erstgeborenen des 
BJst.t ntr. w tnj w mn. w Amun, der Bastet und aller Götter von erhabener Gestalt, 
Wsjr Bhd.t Skr nb Pd-s des Osiris von Bhd.t, des Sokar, des Herrn von Pd-s, 
Dd-!Jj zJ mj nn ffew Dd-!JJ, Sohn des Gleichbetitelten l:frw, 
668 Tell el-Baqliya. 
669 Tell el-Balämun. 
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6 zJ lµn-nfr tpj Jmn-pJ-<n>jJ.t 
Dd-!JJ Jijn nb.t pr 
J/Jjt Jmn-R' nb ZmJ-b/Jdt 
TJ-nnt-Blst.t 
Auf den Seiten des Sockels: 
1 zmJj w!Jm-nsw.t f[rw 
gd:::f s!JJ wj l)!Jwtj s!JJ wj 
jnk <w>pwtj-
2 nfr m g.t:::f /J.t:::f 
jnk wbJ /Jr m s!Jr. w n<w> nfr 
nn wrg<:::j> !Jr M J!J.t 
3 npr-wn!J 
s!JJ wj l)/Jwtj s!JJ wj 
4 n zp:::j !Jr nnf. w 
nn wjn:::j !Jr nb B'b 
dj:::k n:::j Jw<.t> m /Jw.t-ntr-=k 
ssp zn. w m-bJfJ:::k r'-nb 
Auf dem Rückenpfeiler: 
1 [l)!Jwtj !Jnlj] B'b nfr. w BfJdt 
djtw zJ /JJ:::f !Jft kJ:::f 
ntr-=f m-!Jt:::f zmJj w'b-nsw.t 
w!Jm-nsw.tjmj-rJ snw.t 
jmj-rJ mnfJ. wt 
2 lfrw zJ n lµn-nfr n Mwt 
bm-ntr n nfr. w nw njw.t m!Jjt 
l)d-!Jj)Ijn nb.t-pr TJ-nnt-n<t>-
BJst.t mJ'-!Jrw 
6 Sohn des Oberpriesters des Jmn-pJ-(n)-jJ.t, 
Dd-!JJ, geboren von der Herrin des Hauses 
und der Musikantin des Amun-Re, des Herrn von ZmJ-
bfJdt, TJ-nnt-Bast.L 
1 Der Gefährte und königliche Herold f[rw, 
er spricht: ,,Gedenke meiner, oh Thoth, gedenke meiner! 
Ich war ein Bote 
2 Gottes am Morgen und am Abend. 
Ich war erfahren in den Plänen Gottes. 
Ich wurde nicht müde beim Suchen nach Nützlichem 
3 für das „Haus-der-Binde". 
Gedenke meiner, Oh Thoth, gedenke meiner! 
4 Nicht gab es ein Unrecht von mir bei den Menschen. 
Nicht wurde ich zurückgewiesen vom Herrn von B'/J. 
Mögest du mir Dauer gewähren in deinem Tempel und 
mögest du (mich) täglich deine Opferbrote empfangen 
lassen. 
1 (Thoth, der Erste von) B'/J, und ihr Götter von B!Jdt 
Möge man Schutz hinter ihn geben, angesichts seines 
Kas. Sein Gott sei hinter ihm, dem Gefährten und Wab-
Priester des Königs, dem königlichen Herold und 
Vorsteher der Scheunen, dem Vorsteher der Infanterie, 
2 f[rw, Sohn des Priesters der Mut 
und Priesters der Götter der nördlichen Stadt, 
l)d-!Jj, geboren von der Herrin des Hauses, Tl-nnt-n(t)-
BJst.t, gerechtfertigt. 
Text 11.42 
Naophor des ijrw 
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Turin, Museo Egizio, Inv. Nr. 3026 
26. Dyn. 
Diorit 
Höhe: 0,41 m 
Herkunft unbekannt 
Bibliographie: 
• FABRETII, A., Ross,, F. UND LANZONE, R. V., Catalogo generale dei Musei di Antichita 
e degli oggeti d'arte. Regio Museo di Torino, Antichita Egizie, Bd. 1, Turin 1882, p. 
411 
• BOSSE (1936), p. 38, Nr. 86 
• MUNRO ( 1987) 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 237-238, Nr. E 9.3 
Inschriften: 
Auf dem Rückenpfeiler: 
ntr. w nfr. wt nb. w m .ff 'i-
s. wt-kJ-nsw.t-lf"-jb-R<- <ng-g.t 
mj!J.t nb.t nfr.t 
jr<.t> n kl<w>::::zn 
m/<<. w> nb<. w> J;r !J!w.t Jmn 
n kJ n <!Jtmw>-bj.tj 
aller Götter und Göttinnen in „ Es-erscheinen-
die-Throne-des-Kas-des-Königs-lf' '-jb-R '-er-lebe-
ewig", an allen schönen Dingen, 
die für ihre Kas gemacht waren 
und alle Erzeugnisse auf dem Opferaltar des Amun, 
für den Ka des (Sieglers) des Königs von Unterägypten 
Mwt 'J.t nb<.t> ZmJ-bl;dt 2 lj der großen Mut, der Herrin von ZmJ-bl;dt, 
wl;m-nsw.t l;lrw 
msj.n TJ-nnJ.t-n-BJst.t 
zJ zmJj l;m-ntr Mwt ntr. w njw.t 
ml;j.t [)d-!Jjffil 
der Königsherold, lfrw, 
geboren von der TJ-nnf.t-n-Blst.t, 
Sohn des Gefährten und Priesters der Mut und der Götter 
der nördlichen Stadt, [)d-!JJI, 
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Auf der linken Seite der Statue: 
1 }µn-ntr Jmn WJs.t-mbjt 1 Der Priester des Amun im nördlichen Theben 
wbm-nsw.t f[rw gd:::::f und der Königsherold, ]frw, er spricht: 
jnkfj jmJ!Jw nw njw.t tn „ Ich war ein!;\ Versorgter dieser Stadt670, 
2 zJ bm-ntr tpj n Jmn-pJ-<n>-jJ.t 2 der Sohn des Hohenpriesters des Jmn-pJ-<n>-jJ.t, des 
bm-ntr Jmn-R< nsw.t ntr. w n njw.t Priesters des Amun-Re, Königs der Götter, der südlichen 
rsj.t pJ n Pt/;I /;lsj (?) Stadt, Stelle unklar 
3 zmJj /;lm-ntr Mwt ntr. w n<w> 3 des Gefährten und Priesters der Mut und der Götter der 
njw.t-m/;ljt nördlichen Stadt, 
4 !)d-!Jj jn zJ:::;f zm Jj 4 !)d-!Jj, durch seinen Sohn, den Gefährten 
w/;lm-nsw.t _flrw und Königsherold, _flrw, 
s< <b <> der (aufrichtete )671 
5 smn:::::f !Jntj WJs.t-rsjt 5 seine Statue, die sich vor dem südlichen Theben be-
n mr<. wt> s<n!J m===fr gs ntr <J findet, damit sein Name lebt neben dem großen Gott. 
nb.t pr-f Seine Herrin des Hauses, 
6 TJ-nnf.t-n-BJst.t <ng.lj 6 TJ-nnf.t-n-BJst.t, möge sie leben". 
Auf der rechten Seite der Statue: 
1 jm J!Jw !Jr Jmn-R' nsw.t ntr. w 
zmJJ!1ffl! wbm[-nsw.t] f[rw gd:::::f 
Jntrsps 
2 s!Jpr m }JJ.t 
Jmn-R' nb ns. wt tJ. wj nb 
3 WJs.t-sm'j.t 
!Jnlj WJs.t-mlJj.t 
nb ns. wt tJ. wj m bw.t-Bnbn.t 
smsw 
1 Der Versorgte bei Amun-Re, dem König der Götter, 
der Gefährte !I (Königs)herold ]frw, er spricht: 
,, Oh erhabener Gott, 
2 der geschaffen ist am Anfang, 
Amun-Re, Herr der Throne der beiden Länder, Herr 
3 des oberägyptischen Theben, 
der an der Spitze des unterägyptischen Theben ist, 
der Herr der Throne der beiden Länder im Benbenet-
Haus, Ältester, 
670 Vgl. auch die Statue des Nj-kJ-Sbkin der Yale University Art Gallery, Inv. Nr. 1957.7.11, Rückseite, Z 2= 
SCOTT, G. D., Ancient Egyptian Art at Yale, Yale l 986, p. 143, Nr. 78 
671 Rekonstruktion nach J. 0S!NG, in: MUNRO (1987), p. 322 (c). 
4 !Jntj -bw.t'@J 
dj::::kj@ m ;f r n_(i_(i 
jnkjqrjr 
5 qb_(iw _(itp.t n WJs.tfäffl 
nkJ nsw.t 
zmJw.n:::=jjs m WJs.t-m_(ijt 
6@i 
!Jntj.t n 
wrzmJj'@, 
m WJs.t-m-bjt 
sJ n<::::j> Psdf:!i !Jr-k nb np: w 
gd 
7 kJ::::j m pr-k !Jr n_(i_(i 
kJ gd::::j n -b-b m mp. 
!Jr.w::::f 
672 Stelle unklar. 
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4 der Erste vom Haus ii 
g.t Mögest du geben j@ für immer Wf und ewig. 
Ich war ein Trefflicher, 
5 der Libationen und Speiseopfer ausführte in Theben, li 
für den Ka des Königs. 
Ich erneuerte die Kammer im nördlichen Theben. 
an der Spitze von 
6!i groß. Der Gefährte jJ! 
im nördlichen Theben. 
Mögen (mir) die Götterneunheit bestimmen Ji bei dir zu 
sein, Herr der Götter. Möge 
7 mein Ka in deinem Tempel auf ewig dauern. 
Dann spreche ich für Millionen von Jahre j;:\ 
(?)672_ 
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Text 11.43 
Grabstele des <ntj-)Jtp673 
Berlin, Ägyptisches Museum, Inv. Nr. 19400 
26. Dyn. 
Kalkstein 
Höhe: 0,66 m 
1908 in Luxor erworben 
Bibliographie: 
• SOTT AS, H., La preservation de la propiete funeraire dans l' Ancienne Egypt, Paris 1913, 
p. 75 Anm. l 
• BURCHARDT, M. UND ROEDER, G., Ein altertümelnder Grabstein der Spätzeit aus 
Mittelägypten, in: ZÄS 55, 1918, p. 50-64 
• ÜTTO (1954), p. 7, 49, 54, 56 
• MUNRO {1973), p. 81 
• CHEVEREAU (1985), p. 1 l 8f., doc. 163 
• RöSSLER-KÖHLER (1991 ), p. 255 
• ]ANSEN-WINKELN, K., Das Klagelied des Hirten, in: GM 152, 1996, p. 27-33 
• MRSICH, T., Zur Stele Berlin 19400. Touristenethik: Schaulust oder Ehrfurcht?, in: GM 
154, 1996,p. 69-76 
• GüEDICKE, H., ,,The Lamenting Herdsman?", in: GM 157, 1997, p. 21-30 
Inschriften: 
Hauptinschrift auf der Vorderseite: 
1 /;ltp-dj-nsw.t Wp-wl. wt nb tJ-gsr 1 Ein Opfer, das der König gibt und Upuaut, der Herr 
!JJ m t /;lnq.t kJ. w Jpd w n kJ <n> nb der Nekropole: Tausend an Brot, Bier, Rindern und 
Jw-jb wr !Jtmw /;ltp-nfr 'ntj 
nb Jtf.t 'ntj-/;ltp 
zJJpj 
673 Eine Lesung als Nmlj-/;Jtp ist auch möglich. 
Vogelvieh, für den Ka (des) Herrn der Freude, des 
Großen des Siegels des Gottesopfers des Anti674, des 
Herrn von Atfet675 , 'ntj-/;ltp, des Sohnes des Jpj 
674 Vgl. zum Gott Anti auch VANDIER, J., Le papyrus Jumilhac, Paris 1962, p. 63ff.; eine Deutung als Gott Nemti 
ist auch möglich GRAEFE, E., Studien zu den Göttern und Kulten im 12. und 10. oberägyptischen Gau, Freiburg 
1980, p. 43. 
675 12. oberägyptischer Gau. 
2 Wsjr 'ntj-/Jtp gd::::f 
'n/J. w swJ<.tj>===sn !J_r.t 
p/Jr<.tj>===snjs===j pn 
mJJ<.tj>===sn ntt 
3 jm===ftm<.tj>===sn mkj zs===f 
twr<.tj> /Jntj===f 
n ssp ntr-sn t-/Jd===sn 
nj-
4 sw !Jftj n !Jntj Jtft 
Jn:iw gd===Jn !Jpr }Jr !Jp<r> 
R' djmsf.wt 
5 /Jtp dj zp n jij.n::::f sw 
jmj===Jn r dj-s1 r ntt mm '/J '.t===zn 
!Jsf<. t> ]Jr::=s 
6mp.t 
Jn:iw mJJ===Jn mnJ:i/Jw }Jr sm 
gm.n===f twr }Jr mtn nnj===f 
7 m !J!J===f <!J>bs tJ ]Jr::=fjn nnt 
ms. w ntr. w tm===snjr.t 
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2 Der Osiris 'ntj-/Jtp, er spricht: 
„ Oh ihr Lebenden, die ihr an dem Felsengrab 
vorübergehen (werdet)676 und in diesem meinem Grab 
herumgehen (werdet) und sehen (werdet) das, 
3 was in ihm ist677 und die seine Inschrift nicht schützen 
und seine Statue nicht respektieren werden678 ! 
Nicht soll ihr Gott ihr Weißbrot entgegennehmen679 . 
Sie sollen 
4 zu den Feinden (des Gottes) gehören, der an der Spitze 
von Atfet ist. Habt ihr schon gesagt: Was geschieht, 
geschieht ? Re ist hier im Sonnenglanz 
5 und das Opfer, das gegeben wird, ist die Angelegenheit 
dessen, dem es gegeben werden soll. Nicht sollt ihr euch 
abwenden von denen, die in ihrem Grab sind. Die Strafe 
dafür 
6 gibt es im Himmel. 
Habt ihr einen Rinderhirten gesehen, wenn er losgeht 
und eine Binse gefunden hat auf dem Weg? Er beweint 
7 mit seiner Kehle den, um dessen willen die Erde 
aufgehackt wurde, durch die Menschen680• Oh ihr Kinder 
der Götter, die ihr nicht für mich handeln werdet. 
676 Siehe zu den sgm.tj:,ijForrnen auch }ANSEN-WINKELN (1994a), p. 113. 
677 Zu dieser Stelle s. EDEL (1984), p. 87f.; KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten 
Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 1999, p. 235-238; .zur Identitätsstiftung des Grabes s. ASSMANN (1996b), 
p. 87-91. 
678 Vgl. auch Siut I, 226; IV, 67-68, EDEL (1984), p. 43, siehe auch MüRSCHAUSER, S., Threat-Formulae in Ancient 
Egypt, Baltimore 1991, p. 364-366; FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib auf Elephantine, SAGA 19, 
Heidelberg 1994, p. 172 (Nr. 27); zu Fluchinschriften zuletzt auch ASSMANN, J., Altorientalische Fluchinschriften 
und das Problem performativer Schriftlichkeit. Vertrag und Monument als Allegorien des Lebens, in: GUMBRECHT, 
H. U. UND PFEIFFER, K. L. (Hrsg.), Schrift. München 1993, p. 246-251. 
679 Vgl. Siut I, 225=Urk. VII, 53, 16=Edel (1984), p. 30; auch Siut III, 64=BRUNNER (1937), p. 19, 50= SCHENKEL 
(1965), p. 75; eine Parallele auch auf der Stele Aswan Museum Nr. 1373, Zeile X+24, FRANKE, D., Das Heiligtum 
des Heqaib aufElephantine, SAGA 19, Heidelberg 1994, p. 154, 172-173 (Nr. 28). 
680 Diese Textstelle wird gerne mit dem „Maneros-Lied" in Verbindung gebracht. Siehe dazu auch MÖLLER, G., Zu 
Herodots ägyptischer Geschichte, in: ZÄS 56, 1920, p. 78-79; RUSCH, s. v. ,,Maneros", in: RE XIV, Sp. 1050; 
BONNET, Ch., RÄRG, p. 440; GUGLIEMI, W., s. v. ,,Erdaufhacken", in: LÄ I, Wiesbaden 1975, Sp. 1263; LLOYD, 
A. B., Herodotus Book II. Commentaiy 1-98, Leiden 1974, p. 339-340. Stark in Zweifel gezogen wird diese 
Verbindung von }ANSEN-WINKELN, Das Klagelied des Hirten, in: GM 152, 1996, p. 32-33. 
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Inschrift vor der Klagefrau: 
nnnttmkkw 
n wn /Jg,;/ Wsjr <nij-lJtp 
Beweint den, der in der Finsternis ist, 
ohne das Licht existiert, den Osiris <nij-lJlfJ'. 
Text 11.44 
Stele des J<l)-ms 
Paris, Louvre 4017=Serapeum Stele 405 
26. Dyn. 
Kalkstein 
Höhe: 0,415 m 
Aus dem Serapeum in Memphis 
Bibliographie: 
• MARIETTE, A., Le Serapeum de Memphis, Paris 1857, pi. 16 
• PIERRET (1874), p. 67-73 
• WIEDEMANN, A., Geschichte Ägyptens von Psammetich I. bis auf Alexander den 
Großen, Leipzig 1880, p. 237-239 
• PIEHL (1890), p. 107-109 
• CHASSINAT, E., Textes provenant du Serapeum de Memphis, in: RecTrav 23, 1901, 
p. 78, Nr. CXXXII 
• POSENER (1936), p. 41-46 
• ÜTTO (1954), p. 7, 13, 15, 25, 27 
• VERCOUTTER (1962), p. 59-64 
• CHEVEREAU (1985), p. 148-149, doc. 221 
Inschriften: 
Haupttext auf der Vorderseite: 
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1 jmJ!Jw !Jr J:lpj-Wsjr smr w'.tj 1 Der Versorgte bei Apis-Osiris, der einzige Freund, 
jmj-rJ ms' J</J-ms zJ PJ-jw-n-l:fr der General, f'l;i-ms, Sohn des PJ-jw-n-J:lr, 
msj TJ-klp-n-J!Jbjt [!d:::f geboren von der TJ-klp-n-J!Jbjt, er spricht: 
2 !Jft sJJ ntr pn m l;itp r jmn.t nfr.t 2 „ Als dieser Gott gezogen wurde in Frieden in den 
m-!Jtjij n:::f jijj!J.t nb<.t> m w'b.t schönen Westen, nachdem man für ihn alle Rituale 
st sw m gemacht hatte in der Balsamierungshalle und er in 
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3 s.t::::fnw Jij-pd(i 
br !Jip ms< qnw 
r rdjt spr ntr pn r s.t::::fntjmn.t 
jnk Jµn jr n kJ::::k 
sgr 
4 rs.kwj r'-nb n qd::::j 
br .{JlJ J!J.t::::k nb<.t> 
rdjn<::::j> sng::::k mjbn bw-nb 
5 !Jls.tjw nw !JJs.t nb<.t> wn<w> 
!Jr km.tjrjn<::::j> m w'b.t::::k 
rdjn::::j sJs wpw. wt r tJ-
6 sm'w mjt.tjij r tJ-m/Jw 
br rdj<.t> jj /JJ.(i- < nb nw njw. wt 
spJw. wt !Jr jn. w::::zn r w'b.t::::k 
3 seinem Rang als Bogenträger war 
und er beim Befehlen der Elitetruppen war681 , 
um zu veranlassen, daß dieser Gott seinen Sitz im 
Westen erreicht682• 
Ich war ein Diener, der für deinen Ka handelte. Ich 
verbrachte die Nacht 
4 beim Wachen, täglich, ohne daß ich schlief, 
indem ich alles Nützliche für dich suchte683 • 
(Ich) gab die Furcht vor dir in die Herz(en) aller 
Menschen 
5 und der Ausländer aller Fremdländer, die in Ägypten 
waren. (Denn ich) habe gehandelt in deiner Balsamie-
rungshalle. Ich habe veranlaßt, daß die Boten ziehen 
nach 
6 Oberägypten und ebenso wie nach Unterägypten, 
um zu veranlassen, daß alle Bürgermeister der Städte 
und Gaue kommen mit ihren Gaben zu deiner 
Balsamierungshalle. 
7 js jt. w-ntr Jµn. w-ntr nw l;w.t-Pt/J 7 Nun sprachen die Gottesväter und Priester des Ptah-
gd j I;fpj-Wsjr sgm::::k znz. w njij Tempels: Oh Apis-Osiris, mögest du die Gebete hören 
J!J.t::::kjmj-rJ ms' von dem, der Nützliches für dich getan hat, der General, 
8 J<l;-ms Jij.n::::fjkm /JJ::::k 8 f'/J-ms. Er hat ein Schutzschild hinter dir errichtet684• 
jw.n::::f gs::::f !Jr /Jd nwb mn!J.t nw Er kam selbst mit Silber und Gold, königlichen 
nsw.t 'nd 'J.t nb<.t> sps.t Gewändern, Ölen, allen herrlichen Edelsteinen 
j!J.t nb<.t> nfr<.t> und allen schönen Dingen. 
681 Diese Stelle wird ausführlich diskutiert in VERCOUTIER (1962), p. 6lf. 
682 Vgl. dazu auch die Apis-Stele im Louvre, N 406, Zeile 2, CHASSINAT, E., Textes provenant du Serapeum de 
Memphis, in: RecTrav 22, 1900, p. 20; VERCOUTIER, J., Une epitaphe royale inedite du Serapeum, in: MDAIK 16, 
1960, p. 335, pi. XXXII; WINTER, E., Der Apiskult im Alten Ägypten, Mainz 1978, p. 27f; ÜCKINGA, B., 
Apisstele des Amasis, in: KAISER, 0. (Hrsg.), TUAT, Bd. 2, Lief. 4, Gütersloh 1988, p. 551; LETELLIER, B., 
Epitaph for an Apis Bull, in: BERMAN, L. M. UND LETELLIER, B., Pharaohs. Treasures of Egyptian Art from the 
Louvre, Ausstellungskatalog Cleveland Museum of Art 1996, p. 80-81, Nr. 24. 
683 Ähnlich auch Urk. IV, 529, 7: sgr rs Jij l;lr /J/;1 J!J.t, s. auch die Statue des Pfb-i)tp in Brooklyn 37.353 aus der 27. 
Dyn, Rückseite, Z. 3.: s!}r-j rs.kwj l;lr /J/;1 l!Jw, auch die Statue des P/J"'f-tlw-m-'. wj-Ntim Louvre, A 93, Rückseite, 
Z. 2: Jij<"'}> sdr rs-wg/ l;lr /J/;1 [Text 11.33]. 
684 Dazu VERCOUTIER (1962), p. 63. 
9 }Ij<::=k>{nb} n:::fjsw mj}Ij.n:::f 
n:::k skj:::k mp. wt:::f 
gd:::k m:::f g.t 
smn.tw 'b'w pn m /Jr<.t> n 
mr<wt> s!JJ m:::fg.t 
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9 Mögest (du) ihm eine Belohnung machen, gleichwie er 
(sie) dir gemacht hat. Mögest du (ihn) seine Jahre 
verbringen lassen. Mögest du seinen Namen ewiglich 
dauern lassen und möge man diese Stele in der 
Nekropole aufstellen, damit man seines Namens gedenkt 
ewiglich". 
270 
Text 11.45 
Sarg des Gmj.n=:f-I:Irw-blk 
Turin, Museo Egizio, Inv. Nr. 2201 
26. Dyn. 
Diorit 
Länge: 2,32 m 
Aus Sais 
Bibliographie: 
• PIEHL, K., lnscriptions hieroglyphiques recueillies en Europe et en Egypte, Bd. I, 
Leipzig 1886, p. 73-75, pl. 86E-89F 
• SPIEGELBERG (1904), p. 42-43 
• OTiü(l954),p. 7, 15,66,67,68, 75, 76, 78,86,95, 104,107,108,121 
• BUHL, M.-L., The Late Egyptian Anthropoid Stone Sarcophagi, Kopenhagen 1959, 
p. 120-122, 176-177, fig. 73, pl. 7-9, Gb 2 
• SCAMUZZI, E., Egyptian Art in the Egyptian Museum ofTurin, Turin 1965, pl. XCV-
XVII 
• SAYED (1975), p. 108-129, doc. 8 
• ROCCATI, A., Kunst und Technik der Schrift, in: DONADONI ROVERI, A. M. (Hrsg.), 
Ägyptisches Museum Turin. Das Alte Ägypten. Das Alltagsleben, Mailand 1989, p. 31, 
Abb. 14 
• RöSSLER-KÖHLER (1991), p. 251-253 
• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 315-316, Nr. S 90 
Inschriften: 
Auf dem Sarg: 
l /Jtp-dj-nsw.t Wsjr !Jntj jmn.t.t 
ntr 'J m Qw.t-bjt 
dj::::f pr.t-!Jrw <m> t i,1nqt kJ. w 
Jpd w sntr mri,1.t mn!J.t 
qbbw mjJn.t 
j!J.t nb<.t> nfr.t w'b<.t> bnr<.t> 
'n!J<.t> { m} <ntr> jm 
2 n kJ n rp'.t /JJ.tj-' 
Jt-ntr brJ-sstJ m /Jw.t-'J.t 
jt-ntr brJ-sstJ m RJ-sJJw 
1 Ein Opfer, das der König gibt und Osiris, der Erste des 
Westens, der große Gott im „Haus der Biene". 
Möge er geben ein Totenopfer (aus) Brot, Bier, Rindern, 
Vogelvieh, Weihrauch, Salbölen, Kleiderstoffen, 
Libationen von Weintrauben 
und allen schönen, reinen und angenehmen Dinge, 
von denen (ein Gott) lebt, 
2 für den Ka des Fürsten und Grafen, 
des Gottesvaters und Geheimrats des „Großen Hauses", 
des Gottesvaters und Geheimrats von Rosetau, 
!Jip i;Jw. wt i;Jm Qrw 
wr wJ{!.tj jmj-rJ njw.t 
/J.tj Gm.n:::f-Qrw-bJk mJ'-!Jrw 
nbjmJ!Jw 
Auf der Rückseite der Wanne: 
3 gd-mdw jn Wsjr 
!Jip i;Jw. wt wr-i;Jw 
i;Jm-ntr Wsjr i;Jij -jb SJw 
!Jrj-l;lb wr m l;lw.t-Nt 
4 i;Jm-ntr Wsjr nb !)dw 
tJjtj zJb /J.tj Gm.n:::f-Qrw-bJk 
5 gd-mdw jn Wsjr 
i;Jm-<ntr> Qrw 
wr wJ{!.tj 
i;Jm-ntr BJst.t 'J<.t> i;Jrj-jb SJw 
i;Jm-ntrstJ 
6 zs m{!J.t-ntr n Nt 
jmj-rJ njw.t 
/1.tj Gm.n:::f-Qrw-bJk 
1 jmj-rJ shr m tJ-{!r-==f 
/1.tj Gm.n:::f-Qrw-bJk 
8 i;Jrj-sstJ RJ-s/Jw 
jmJ!Jw !Jr Wsjr ntr 'J 
!Jntj i;Jw.t-bjt 
9 jmj-rJ l;lw. wt wr<. wt> 6 
/1.tj Gm.n:::f-Qrw-bJk 
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des Leiters der Tempel und Dieners des Horns, 
des Großen des Diadems685 und Vorstehers der Stadt, 
des Wesirs, Gm.n:::f-Qrw-bJk, gerechtfertigt, 
der Versorgte. 
3 Worte zu sprechen seitens des Osiris, 
des Vorstehers der Tempel, des wr-i;Jw'86 , 
des Priesters des Osiris, der in Sais residiert, 
des großen Vorlesepriesters im Tempel der Neith, 
4 des Priesters des Osiris, Herrn von Busiris, 
des Wesirs, Gm.n:::f-Qrw-bJk. 
5 Worte zu sprechen seitens des Osiris, 
des Priesters des Horns, 
des Großen des Diadems687, 
des Priesters der Bastet, der Großen, die in Sais residiert, 
des Priesters des Geheimnisses, 
6 des Schreibers des Gottesbuches der Neith, 
des Vorstehers der Stadt, 
des Wesirs, Gm.n:::f-Qrw-bJk, 
7 des Vorstehers, der beruhigt im ganzen Land688, 
des Wesirs, Gm.n:::f-Qrw-bJk, 
8 des Geheimrats von Rosetau, 
des Versorgten bei Osiris, dem großen Gott, 
der dem „Haus der Biene" vorsteht, 
9 des Vorstehers der sechs großen Häuser, 
des Wesirs Gm.n:::f-Qrw-bJk. 
685 Beispiele auch bei SA YED, R. EL, Deux statues inedites du Musee du Caire, in: BIFAO 84, 1984, p. 149-150 ( e ). 
686 Siehe zu diesem Titel ÜOYON, J. CL, L'origine et Je sens du titre tardif wr-fiwet variantes, in: BIFAO 70, 1971, 
p. 75-81. 
687 Vgl. auch die Statue des WJfi-jb-R~ BM 111, Zeile 8 [Text 11.38]. 
688 Vgl. die Parallele im Grab des Mntw-m-fiJ.t, TI 34, KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, 
Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der 
Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 78. 
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10 Jnd-l;r===tn nb. w mJ'-!Jrw 
swmfsf.t 
wnn. w 'n!J r nl)I) 
11 zp===sn l;mij g.t 
wbJ===tn <w>j tJ 
tw===j J!J.kwj m jr. w===tn 
12 s!Jm.kwj m l)kJ. w===tn 
jp.kwj mjp===tn 
nl)m===tn 
13 <w>j m Jdw tJ. wj pn n mJ'.ijw 
dd===tn n===j rJ===j mdw===j 
14 jm===f jw ddtw n===j Jw- <. w 
m-bJl)===tn 
l)r ntt tw===j r!J.kwj m===tn 
15 r!J.kwj m n ntr pw 'J 
dd===tn dfJ. w r fnd===f 
16 Tkmm===f 
10 „Seid gegrüßt, oh Herren der Rechtfertigung, 
die ihr frei von Sünde seid 
und die ihr fortlebt689, 
11 bis in alle Ewigkeit. 
Möget ihr (mir) die Erde öffnen, 
denn ich bin verklärt durch eure Gestalten. 
12 Ich bin ausgestattet mit euren Zauberkräften, 
indem ich erkannt wurde in eurer Achtung. 
Möget ihr mich erretten 
13 vor dem Wütenden dieser beiden Länder der „Gerech-
ten". Möget ihr mir meinen Mund geben, damit ich mit 
ihm sprechen kann. 
14 Möge man mir die Gaben 
in eurer Gegenwart geben. 
Denn ich kenne euren Namen 
15 und ich kenne den Namen jenes großen Gottes, 
an dessen Nase ihr Nahrung gebt. 
16 Tekem ist sein Name. 
wbJ===fr J!J.tjJb.t.t Er öffnet den Osthorizont 
17 ntp.tjw===fwbJ===fr l!J.tjmn.t.t nt 17 des Himmels und er öffnet den Westhorizont des 
p.t Himmels. 
rwj===jrwj===f 
wgJ::j wgJ:;::f fs-p!Jr 
<n> dr-tn{pw} 
18 <w>jl)rmsq.t 
nn s!Jm sbj. w jm===j 
nnsn'===j 
19 l)r sbl===tn 
nn !Jtm===tn 'J. w===tn l;r===j 
t===jmP 
Wenn er sich entfernt, entferne auch ich mich. 
Wenn er auszieht, ziehe auch ich aus und umgekehrt. 
(Nicht) vertreibt ihr 
18 mich von der Milchstraße. 
Keine Rebellen bemächtigen sich meiner. 
Nicht werde ich ferngehalten 
19 von euren Toren. 
Nicht schließt ihr eure Türen vor mir. 
Mein Brot ist in Pe, 
689 Zu dieser Phrase s. VANDERSLEYEN, C., Une tempete SOUS la regne d'Amasis, in: RdE 19, 1967, p. 139. 
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20 l;nq.t==J m Dp 20 mein Bier ist in Dep. 
jr l;Jq '. wj==J m l;w.t-ntr Was meine Arme erbeutet haben ist im Tempel. 
rdj n==J Jt==J Mein Vater Atum gab (es) mir. 
21 Jtmw smn==fn==J pr-j l;r tJ 21 Er hat mir mein Haus auf Erden errichtet, 
jt bd.tjm==fn r!J tnw (mit) zahlloser Gerste und Spelt darin. 
22 j1f n==J jm==f l;b jn zJ==j n [!.r-j 22 Es wurde mir darin ein Fest gemacht durch meinen 
dd==tn n==j pr<.t>-!Jrw <m> t l;nq.t leiblichen Sohn. Möget ihr mir ein Totenopfer geben (aus) 
23 kJ. w Jpd. w ss mn!J.t mrl;.t 
j!J.t nb.t nfr<.t> w'b<.t> 
'n!J<.t> ntr jm:;;;;sn 
wnn==J mn.kwj 
24 g.t m !Jpr. w mr. w==J 
tw==J !Jd==J m 
25 s!J.t}Jrw 
!Jntj==j m s!J.t l;tp 
jnkrwtj 
26 j nb. w mJ'.t 
sw mjsf.t 
s[!mspr.w 
dj==tn qrs.t nfi:t pr.t-!Jrw 
<m> t J;nq.t kJ. w Jpd. w 
Brot, Bier, 
23 Rindern, Vogelvieh, Alabastergefäßen, Kleiderstoffen, 
Salbölen und allen schönen und reinen Dingen, 
von denen ein Gott lebt, 
damit ich dauere 
24 ewiglich in den Erscheinungen, die ich wünsche. 
Ich fahre stromab in 
25 das Binsengefilde 
und stromauf in das Opfergefilde. 
Ich bin Ruti. 
26 Oh ihr Herren der Maat, 
die ihr frei von Sünde seid, 
die ihr die Bitten erhört ! 
Möget ihr ein schönes Begräbnis und ein Totenopfer 
gewähren (aus) Brot, Bier, Rindern, Vogelvieh, 
J!J.t nb<.t> nfr<.t> w'b<.t> bnr<.t> allen schönen, reinen und 
'n!J<.t> ntr jm 
zpl;r !}Jw.t nt nb SJw 
nkJn 
angenehmen Dingen, von denen ein Gott lebt 
und von dem, was auf dem Altar des Herrn von Sais 
übrigbleibt, für den Ka des 
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27 Wsjr jmj-rJ bw. wt wr<. wt> 6 
'b' nsw.t br gd<.t>:::f 
wb < zp qsn n !Jpr:::f 
bm-ntr jt-<ntr> 
bJj-sstJ n RJ-sf/W 
fJ.ij Gm.n:::f-Qrw-blk 
28 Wsjr wr wr. w 
s'bsmr.w 
sr <nw> zlw r jj:::f 
l)m-ntr pr-stJ m SJw 
tijq zlb jmj-rJ njw.t 
Gm.n:::f-/frw-blk 
27 Osiris, des Vorstehers der sechs großen Häuser, 
auf dessen Gesagtes der König achtet690, 
der einen schwierigen Fall löst, wenn er entsteht691 , des 
Priesters, des (Gottes)vaters, 
des Geheimrats von Rosetau, 
des Wesirs, Gm.n:::f-Qrw-bJk, 
28 des Osiris, des Größten der Großen 692 , 
des Edelsten der Freunde693 , 
des Fürsten, auf dessen Kommen man wartet694, 
des Priesters des „geheimen Hauses" in Sais, 
des Wesirs und Vorstehers der Stadt, 
Gm.n:::f-Qrw-blk, 
690 Eine Parallele auch auf der Statue des l)d-Ptfi-jw-,,f-'ng, JdE 36949, E 3 [Text TI.5], DE MEULENAERE (1965c), 
p. 25 (h); auch auf der Statue des l;lf-r-wl, JdE 37386, E 2 [Text I.5], GUNN UND ENGELBACH (193 !), p. 795; 
Phrase auch erläutert bei SAYED (1975), p. 122 (a); auch auf der Statue Philadelphia E. 16025 (26. Dyn.) belegt: 
DEMEULENAERE, La statue d'un vizirthebain, in: JEA 68, 1982, p. 140 (g); auch BLUMENTHAL (1970), p. 320. 
691 Siehe dazu SAYED (1975), p. 122 (b); eine Variante dieser Phrase auf der Statue des l;lf-r-wf [Text 1.6], JdE 
36711, B6 (wfi' qfs); frühere Beispiele in JANSSEN (1946), p. 57 [MR-Beispiele], JANSEN-WINKELN (1985), p. 228, 
Nr. 26 [III. Zwzt.-Beispiele]; eine gute Parallele existiert in den Siut-Texten, so im Grab des Djefai-Hapi (Siut !), 
MONTET(\930-1935), p. 52, col. 248=Urk. VII, 59, 13. 
692 Frühere Beispiele aus dem MR: Siut II, 6=GRJFFITH (1889), pi. 10, col, 6; aus dem NR: Urk. IV, 529, 9; 1094; 
1171; aus der III. Zwzt. siehe: Annalen des Prinzen Osorkon, Z. 19, JANSEN-WINKELN (1985), p. 290,350 (Nr. 
3.2.3); CO 42227, linke Seite, Z. 1, EBD., p. 152, 350 (Nr. 3.2.4); CO 42211, Vorderseite, rechts, Z. 4, EBD., p. 85, 
350 (Nr. 3.2.5); weitere Parallelen im MR: DOXEY (1998), p. 160. 
693 Vgl. auch die Statue des Mnfw-m-fii.t, CG 647, Z. 1 (Text 1.18], LECLANT (1961a), p. 121; auch Statue des 
Zmf-tf. wj-tij4-ng.t, Richmond, Virginia Museum of Art, Tnv. Nr. 51-19-4/64-60, Z. 2 [Text IJ.8]; frühere 
Beispiele siehe Siut II, 7=0RJFFITH (1889), pi. 10, eo!. 7; Urk. IV, 938, 8; 957, l; 1391, 7; 1394, 7-8; 1425, 9; 
1464, 9; 1904, 19; 1816, 11; 1873, 10; GuKSCH (1994), p. 94, 240; auch in ptolemäischer Zeit eine bekannte 
Phrase: Statue des Amenophis-Sohn-des-Hapu, CG 1199, Sockelvorderseite, Z. 4, W!LDUNG, D., Imhotep und 
Amenhotep. Gottwerdung im alten Ägypten, MÄS 36, Berlin 1977, p. 252, §157; weitere Parallelen im MR: 
DOXEY (1998), p. 163, 164. 
694 Eine Parallele auch im Grab des Mnfw-m-fil.t, TT 34, SCHEIL, V.; Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, 
p. 615; KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des Allen 
Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische 
Klasse, Wien 1890, p. 81; s. zu diesem idealbiographischen Titel ÜAUTHIER, H., Sur une tombe recernment 
decouverte it Athribis du Delta, in: Mon. Piot 25, 1921-22, p. 181-182; DOXEY (1998), p. 167f.; DE MEULENAERE, 
H., Notes ptolema[ques in: BTFAO 53, 1953, p. 106-107; aus der 17. Dyn.: Statue des Chnumhotep, Louvre, AF 
9916, Thronsitz, rechte Seite, Z. 4, DELANGE, E., Catalogue des statues egyptiennes du Moyen Empire. 2060-1560 
avant J.-C., Paris 1987, p. 221-222; ähnlich auch DAVIES, N. DE GARJS, Tue Tomb of Puyemre, Bd. II, RPTSM 3, 
New York 1923, Taf. 68, Z. 3 [sfw r jj,t,:,f'm-m sr.w]=GUKSCH (1994), p. 248; auch in der III. Zwzt. eine bekannte 
Phrase: Statue Kairo JdE 36967 [s/w r jj,:,tj, JANSEN-WINKELN, J.,Neue biographische Texte der 22./23. Dynastie, 
in: SAK 22, 1995, p. 171; Statue CO 42225, rechte Seite, Z. 2, ]ANSEN-WINKELN (1985), p. 120, 326 (Nr. 1.6.1); 
Statue CO 884, Z. 1, EBD., p. 261,326 (Nr. 1.6.2); Belege aus ptolemäischer Zeit: Statue des l;lr-rl, Vatikan, Inv. 
Nr. 97, Rückenpfeiler, Z. l; TIJRAJEFF, B., Die naophore Statue Nr. 97 im Vatikan, in: ZÄS 46, 1910, p. 75; Statue 
des l)d-1:frw IT. (ptolemäisch), CO 700, Rückenpfeiler, Z. 2, MONTET, P., Trois Gouverneurs de Tanis d'apres les 
inscriptions des statues 687, 689 et 700 du Caire, in: Kemi 7, 1938, p. 144; auch auf der Statue Philadelphia E. 
16025 (26. Dyn.] belegt: DE MEULENAERE, H., La statue d'un vizir thebain, in: JEA 68, 1982, p. 140 (f). 
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29 Wsjr }Jrj-sstJ n sgm.t w' m s. wt 29 des Osiris und Geheimrats von dem, was nur einer 
!Jnt<. wt> hören dart<i95, an den vornehmen Plätzen, 
w' iJr !Jw Jmj-js des Einzigartigen wegen (seines) Charakters alsjmj-}s696, 
mr n nb::::f der von seinem Herrn geliebt wird, 
!Jrp ns. wt des Leiters der Throne, 
!Jm-ntr Wsjr nb [)dw m SJw des Priesters des Osiris, Herrn von Busiris in Sais697, 
/J.tj Gm.n==f-l;lrw-bJk des Wesirs, Gm.n::::f-Qrw-bJk, 
30 Wsjr 30 des Osiris, 
!Jsf'wij m spJ. wt der den Räuber in den Gauen abwehrt698, 
dr < wn-jb m fs. w::::f der die Habgier durch seine Aussprüche vertreibt699, 
sgr kJ !Jrw r tm::::f mdw der die laute Stimme beruhigt, bis sie gänzlich aufhört zu 
/Jp.t w{!J.t sprechen 7°0, des „Umfängers des Oudjat-Auges", des 
/J.tj Gm.n::::f-Qrw-bJk Wesirs, Gm.n::::f-Qrw-bJk, 
31 Wsjr z!Jtp ntr <m> { n} mr-f 31 des Osiris, der den Gott701 zufriedenstellt, mit dem was 
n mr<. wt> }1:jn::::fmJ'.t er liebt7°2, damit für ihn der Maat gemäß gehandelt 
wp sn. wj r !Jtp::::sn wird 703, 
nn rdj iJr gs der die beiden Streitenden trennt7°4, damit sie zufrieden 
rqj zJ r s.tjt::::f sind705, ohne parteiisch706 zu sein, 
zs mgJ.t-nfr der den Sohn auf den Platz seines Vaters setzt, 
tijtj zJb Jmj-rJ njw.t /J.tj des Schreibers des Gottesbuches, 
Gm.n::::f-l;lrw-bJk des Wesirs und Vorstehers der Stadt, 
Gm.n::::f-l;lrw-bJk, 
695 Siehe auch BLUMENTHAL (1970), p. 308; auch HELCK, W., Untersuchungen zu den Beamtentiteln des Alten 
Reiches, ÄgFo 18, Glückstadt-Hamburg-New York 1954, p. 74; ähnlich auch die Phrase im NR: sgm sdm w'=Urk. 
IV, 546, 2. 
696 Vgl. dazu BLUMENTHAL (1970), p. 299=Urk. VII, 60, 18 (Siut 1, Djefai-Hapi)=MONTET (1930-1935), 
p. 45=GRJFFITH (1889), pi. 4, eo!. 214-215; ähnlich auch Siut IV, 59: w' 1_,r t,w = GRJFFITH (1889), pi. 14, col. 
59=BRUNNER (1937), p. 29, 59=SCHENKEL (1965), p. 85=EDEL (1984), p. 89-90; eine Parallele auch in Urk. IV, 
1816, 12; auch in ptolemäischer Zeit eine bekannte Phrase: Statue des Amenophis-Sohn-des-Hapu, CG 1199, 
Sockelvorderseite, Z. 5 [w' 1_,r t,w:=f n jmj-js], WILDUNG, D., lmhotep und Amenhotep. Gottwerdung im alten 
Ägypten, MÄS 36, Berlin 1977, p. 252, § 157. 
697 Vgl. KAPLONY, P., Eine Spätzeit-Inschrift in Zürich, in: Festschrift zum 150 jährigen Bestehen des Berliner 
Ägyptischen Museums, Berlin 1974, p. 136. 
698 Siehe auch MONTET (1930-1935), p. 49=Urk. VII, 54, 21 (Grab des Djefai-Hapi, Siut I)=GRJFFITH (1889), pi. 4, 
eo!. 230. 
699 Siehe auch MONTET (1930-1935), p. 49=Urk. VII, 55, 1 (Grab des Djefai-Hapi, Siut l)=GRIFFITH (1889), pi. 4, 
col. 231. 
700 S. KAHL, J., Siut-Theben. Zur Wertschätzung von Traditionen im alten Ägypten, PÄ 13, Leiden-Boston-Köln 
1999, p. 233-234; vgl. auch MONTET (1930-1935), p. 49=Urk. VII, 54, 14=GRJFFITH (1889), pi. 4, eo!. 229; 
JANSSEN (1946), p. 108. 
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32 jrj n nb<.t> pr J/Jf t n<t> Nt 
nb<.t> Slw 
swls<t> ntr.t tn m tp-rl. w:::=z 
32 geboren von der Herrin des Hauses, der Sängerin der 
Neith, Herrin von Sais, 
die diese Göttin preist mit ihren Aussprüchen, 
J-nw zl.t{t} n /pp/Jw. wt /JJ.tj-' bnr J-nw, Tochter des Vorstehers der Tempel und des 
/Jm l:frw wr wl!f.tj N/J.t-1:fr-<m>- beliebten Grafen, des Dieners des Horns, des Großen des 
}Jb-mn.tj-r-n/J/J Diadems, N/J.t-1:fr-<m>-/Jb-mn.tj-r-n/J/J, 
33 Wsjr rp'.t }JJ.tj-' 33 Der Osiris, der Fürst und Graf, 
smr w'.tj n mr<wt> der einzigen Freundes durch die Gunst (des Königs) 
}Jmw n p.t der das Steuer des Himmels 
zlw n tl und der Balken der Erde707 ist, 
sbl n l:fr n pr-f der das Tor des Horns und seines Tempels ist7°8, 
Jt-<ntr> /Jm-ntr der (Gottes)vater und Priester, 
/Jrj-sstl m }Jw.t-'J.t der Geheimrat im „Großen Haus", 
Jmj-rl njw.t fl.tj Gm.n:::=f-J:Irw-bJk der Vorsteher der Stadt und Wesir, Gm.n:::=f-]:frw-bJk, 
34 Wsjr spd rJ m s}J n sr. w 34 der Osiris, der mit geschicktem Mund im Rat der 
jrj mJ' Edlen 709 ist, der gerecht handelt, 
spd r wsm der spitzer als eine Granne ist710• 
nn tnfn:::=fnb r iJm:::=f der nicht macht einen Unterschied711 zwischen einem 
bJk.t r {p) <bn> wt:::=s Herrn und Diener und einer Dienerin und Herrin, 
!JJp bw. wt fJ.tj Gm.n:::=f-]:frw-bJk der Leiter der Tempel und Wesir, Gm.n:::=f-J:Irw-blk, 
701 Zur Schreibung von ntr siehe DE MEULENAERE, H., Nt(r) et nf(r), in: Hommages a Jean Leclant, BdE 106/4, 
1993, p. 67. 
702 Siehe auch MONTET (1930-1935), p. 54=Urk. VII, 63, 15=GRIFFITH (1889), pi. 6, eo!. 267; JANSSEN (1946), p. 
104-105; auch Urk. I, 198, 15; 204, 4; 265, 16; vgl. SCHENKEL, W., Notes sur Ja transmission de l'autobiographie 
traditionelle, in: RdE 15, 1963, p. 64-66 (zu Berlin 7313) [MR]; auch ASSMANN, J., Zeit und Ewigkeit im alten 
Ägypten, Abhandlungen der Heidelberger Akademie deer Wissenschaften, Philosophisch-historische Klasse, 1975, 
1, p. 14. 
703 Zu jrj mJ'.t s. auch BLUMENTHAL (1970), p. 432 (H 1.1); auch MONTET (1930-1935), p. 54=Urk. VII, 63, 
14=GRIFFITH(l889), pi. 6, eo!. 267; Beispiele aus dem AR bei EDEL (1944), § 30, 32. 
704 Siehe dazu MONTET (1930-1935), p. 54=Urk. VII, 63, l l=GRIFFITH (1889), pi. 6, eo!. 266; EDEL(1944), p. 41-
43, § 37; auch Statue des l)d-Pt/J-Jw"'f-'n!J, JdE 36949, E 4 [Text II.5], DE MEULENAERE (1965c), p. 23. 
705 vgl. auch KOCH, K., Sädaq und Maat. Konnektive Gerechtigkeit in Israel und Ägypten, in: ASSMANN, J., 
JANOWSKI, B. und WELKER, M. (Hrsg.), Gerechtigkeit: Richten und Retten in der abendländischen Tradition und 
ihren altorientalischen Ursprüngen, München 1998, p. 43 Anm. 10. 
706 Vgl. dazu DEMEULENAERE (1962b), p. 37 Anm. 12. 
707 Vgl. GRAPOW, H., Die bildlichen Ausdrücke des Ägyptischen, Leipzig 1924, p. 165. 
708 Dazu auch NAGY (1973), p. 57 Anm. 30. 
709 Siehe dazu MONTET (1930-1935), p. 52, eo!. 248=GRIFFITH (1889), pi. 5, eo!. 248 (Siut I, 248); JANSSEN 
(1946), p. 32; DOXEY (1998), p. 55; vgl. auch Statue des l)d-Pt/.1-jw,=f-'n!J, JdE 36949, E 4 [Text II.5], DE 
MEULENAERE (1965c), p. 26 (m); auch Statue des Gm.n"'f-br-bJk [30. Dyn.], Z. 19, Wien, Kunsthistorisches 
Museum, ÄS 62, ROGGE (1992), p. 106; die Phrase spd rJist auch auf einer Statue im Ashmolean Museum [27. 
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35 Wsjr !Jip jlw.t nb<.t> ntr.t 35 der Osiris, Leiter aller göttlichen Ämter, 
zn!Jn /JJJ m tp-rJ. w==f der Millionen mit seinen Aussprüchen lenkt712, 
miJjb n nb tJ. wj der Vertraute des Herrn der beiden Länder, 
/Jm IJr M' wlg.ij der Diener des Horns, der Große des Diadems, 
tJjij zJb jmj-rJ njw.t /1.ij der Wesir und Vorsteher der Stadt, 
Gm.n::::f-Jfrw-blk Gm.n::::f-lJrw-bJk, 
36 W~r wr mjfw.t::::f 36 der Osiris, der groß in seinem Amt 
'l m s'/J==f und groß in seiner Würde713 ist, 
mr nsw.t /Jr jqr s!Jr. w::::f der vom König geliebt wird, wegen der Trefflichkeit 
!Jip '/;J /Jm-ntr Blst.t seiner Pläne, der Leiter des Palastes und Priester der 
'1.t /Jrjjb r Slw Bastet, der Großen, die in Sais residiert, 
/Jp.t wgJ.t der „Umarmer des Oudjat-Auges", 
Jmj-rJ njw.t fl.ij Gm.n==f-lJrw-bJk der Vorsteher der Stadt und Wesir, Gm.n==f..JJrw-blk, 
Dyn.], Oxford, Inv. Nr. 1941.1131, belegt: BRESCIAN!, E., La statua naofora da Sais de! profeta di Isi 
Psamteksaneit all' Ashmolean Museum di Oxford, in: OrAnt 9, 1971, p. 218 (z). 
710 Siehe dazu MüNTET (1930-1935), p. 52, eo!. 249; p. 53, eo!. 264; Urk. VII, 59, 14=GRIFF!TH (1889), pi. 5, eo!. 
249 und pi. 6, eo!. 264. 
711 Vgl. GOLENISCHEFF, W., Parallelisme symmetrique en Ancien Egyptien, in: Studies presented to F. L. L. 
Griffith, London 1932, p. 88; zu dieser Stelle auch BRUNNER, H., Die religiöse Wertung der Armut im Alten 
Ägypten, in: Saeculum 12, 1961, 3340-341. 
712 Siehe dazu MONTET (1930-1935), p. 48=Urk VII, 54, 6=GRIFFJTH (1889), pi. 4, eo!. 227-228; JANSSEN (1946), 
p. 103; auch DAVIES, N. DE GARIS, The Tomb of Puyemre at Thebes, Bd. I, RPTMS 2, New York 1922, Taf. 
20=GUKSCH (1994), p. 218; vgl. zur Spätzeit: Apis-Stele, SIM 4129, Z. 4-5, VERCOUTTER (1962), p. 107 (E). 
713 Eine Parallele auch in der Autobiographie des Jbj, IT 36, Text 98, Z. 1 [Text II.1 ]; auch auf der Statue des Ns-
l;lrw, Louvre, A 90 [Text U.23]; Statue des l!J-Jmn-rw, 0. I. M. 14284, D 8 [Text 1.25]; Grab des Mnfw-m-iJJ.t, TT 
34, SCHEIL, V.; Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, p. 620; KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von 
Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie 
der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 1890, p. 77, 81; ein Beispiel aus der 27. 
Dynastie: Broolyn 37.353; Zeile I, Jausen-Winkeln, K., Drei Denkmäler mit archaisierender Orthographie, in: Or 
67, 1998, p. 163; frühere Beispiele für diese Phrase bei JANSSEN (1946), p. 6-7, 15-16; Urk. VU, 60, 20-21; Siut II, 
3-4=GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 3-4; Siut IV, 53=GRIFFITH (1889), pi. 14, eo!. 53=BRUNNER (1937), p. 29, 59; 
MONTET (! 930-1935), p. 45, eo!. 215; DoXEY (1998), p. 167; DOXEY (1998), p. 167; auch Urk. IV, 901, 8-9; 957, 
I 7; 961, 11; 992, 8-9; 1461, 4; 1790, 12; VAR!LLE, M. A.,Une stele du vezir Ptahmes contemporain d' Amenophis 
III., in: BIF AO 30, 1930, p. 501; CAMINOS, R. A. UND JAMES, T. G. H., Gebe! es-Silsilah, Bd. I, ASE 31, London 
1963, p. 58, pi. 46; BRACK, A. UND A., Das Grab des Tjanuni, Theben Nr. 74, AV 19, Mainz 1977, p. 49-50, pi. 7, 
Text 48; HELCK, W., Historisch-biographische Texte der 2. Zwischenzeit und neue Texte der 18. Dyn., KÄT, 
Wiesbaden 1983, p. 110, Nr. 125; in der III. Zwzt. gut belegt: CG 42225, Rückseite, Z. 2, ]ANSEN-WINKELN 
(1985), p. 123,350 (Nr. 3.2.6); CG 42210, Vorderseite, Z. Sb, EBD., p. 65, 350 (Nr. 3.2.7); CG 42226, Rückseite, 
Z. !, EBD., p. 140,350 (Nr. 3.2.9); CG 42227, rechte Seite, Z. 7, EBD., p. 151,350 (Nr. 3.2.10); ein später Beleg in 
Urk. II, 59, 7-8; die Variante iw mjlw.t !Jntj m s'/J='fauf Statue CG 688 [Spzt.], SAYED, R. EL, Un document relatif 
au culte dans Je Fayoum, in: BIFAO 81, 1981, p. 314, 315 (e). 
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37 Wsjr jmj-jb nsw.t-bf d 
bz n wr. w l;ir qj:::=f 
WI. w l;ir bjJ,::f 
bm-ntr MJ<.t 
bm-nfr Wsjr l;ir}:ib SJw 
tJ}d zJb jmj-rJ njw.t fJ.ij 
Gm.n,=:f-Jfrw-bJk 
zJn 
38 /ppbw.wt wrb<w 
bm-nfr Wsjr l;irj-jb SJw 
bm-nfr BJst.t <J<.t> br}:ib SJw 
bm-ntr sij.t 
hm-nfr n Wsjr nb l)dw m SJw 
zs m[!J.t-nfr 
!JrJ-bb 
ssmw-bb m bw.t-Nt Jw,::f-<J 
714 Vgl. im MR: DoXEY (1998), p. 111. 
37 der Wesir und Vertraute714 des Königs von Ober- und 
Unterägypten, der von den Großen gelobt wurde, wegen 
seiner Art und von den Großen, wegen seines Charakters, 
der Priester der Maat, 
der Priester des Osiris, der in Sais residiert, 
der Wesir und Vorsteher der Stadt, 
Gm.n,=:f-Jfrw-bJk, 
der Sohn des 
38 Leiters der Tempel, wr b<w, 
der Priester des Osiris, residierend in Sais, 
der Priester der Bastet, der Großen, residierend in Sais, 
der Priester der Schetit, 
der Priester des Osiris, Herr von Busiris, der in Sais ist, 
der Schreiber des Gottesbuches, 
der Vorlesepriester, 
der Festleiter im Tempel der Neith, Jw,::f-<J. 
Text 11.46 
Naophor des Pl-dg-jh.t 
Kairo, Ägyptisches Museum, CG 662 
26. Dyn. 
Schwarzer Schist 
Höhe: 0,27 m 
Herkunft unbekannt 
Bibliographie: 
• DARESSY, G., Notes et remarques, in: RecTrav 14, 1893, p. 182-183, Nr. 80 
• BORCHARDT ( 1930), p. 10-11 
• SA YED, R. EL, Au sujet de la statue Caire CG 662, in: BIF AO 77, 1977, p. 101-111 
• }ANSEN-WINKELN, K., Beiträge zu den Privatinschriften der Spätzeit, in: ZÄS 125, 
1998, p. 1 
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• PRESSL, D. A., Beamte und Soldaten. Die Verwaltung in der 26. Dynastie in Ägypten, 
Frankfurt a. M. 1998, p. 228-229, Nr. D 15 
• PMN,p.47 
Inschriften: 
Vorne auf dem Naos: 
:::f !Jip bw. wt <Nt> 
}Jrj-P mj nn PJ-dg-jh.t 
JIJ:n:::f snn pn r dd m:::f m SJw 
mjnmj 
2 ntr 'J }Jr tJ m twt 
3 J;rp /Jw. wt <Nt> 
bm-nfr l:fw.t-lfrw JJm. w 
<bm-ntr> mnl;.t N.t 
PJ-dg-jh.t ms n nb<.t> pr J:Jnw.t-
tJ. wjmJ'-l;rw 
der Leiter der Tempel ( der Neith), 
der ]Jrj-P 15 , mit gleichen Titeln, PJ-dg-jh.t, 
der diese Statue erschaffen hat, damit sein Name in 
Sais dauerhaft ist, gleichwie 
2 der große Gott über das Land fährt, in Schönheit716. 
der Leiter der Tempel (der Neith), 
der Priester der Hathor von JJm. w717, 
( der Priester) des Gewandes der Neith, 
PJ-dg-jh.t, geboren von der Herrin des Hauses, 
l:fnw.t- tl. wj, gerechtfertigt. 
715 Siehe zu diesem Titel: DE MEULENARERE (1964), p. 166; POSENER (1936), p. 10 (h). 
716 Vgl. Pyr. 1613 a-b-1614a(nmttfirtJ:afmtwt). 
717 Vgl. DEMEULENAERE(l964),p. 167-171. 
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Auf dem Sockel des Naos: 
1 !Jip }Jw. wt Nt 
J:irJ-sstJ n p.t J:irj-P Tf-n!J.t 
2 gd::::fjnb.tSJw 
dj==f n==J!JJ:t swr qblJw !Jr 
3 nb{. t} nlJIJ 
/Jr ntj jnk s 'b n Jij n::::f 
mnw pw jr<.t> bw-nfr 
Auf dem Sockel der Statue: 
1 jmJ!Jw !Jr ntr '1 !Jntj }Jwt-bjt 
1 Der Leiter der Tempel der Neith, 
der Geheimrat des Himmels, der /Jrj-P, Tf-n!J.t, 
2 er spricht: ,,Oh Herrin von Sais ! 
Mögest du mir den Bedarf an kühlen Getränken 
3 beim Herrn der Ewigkeit718geben. 
Denn ich bin ein Edler für den man handeln soll. 
Ein Denkmal ist es, Gutes zu tun 719". 
1 Der V ersorgte beim großen Gott, dem Ersten des 
jmJ!Jw <!J>rjt<==f> mw.t==fsn. w==f „Hauses der Biene", der Versorgte bei (seinem) Va-
mr-f 
J:irj-sstJ ms. wt {!sr. wt m }Jw.t-Nt 
Tf-n!J.t zJ !Jip /Jw. wt <Nt> 
ter, seiner Mutter und seinen Brüdern, die er liebt, 
der Geheimrat an den heiligen Orten im Tempel der 
Neith, Tf-n!J.t, Sohn des Leiters der Tempel ( der 
bm-nfr /:lw.t-1:frw JJm. w m /Jw.t-Nt Neith), des Priester der Hathor von JJm. wim Tempel 
<!Jm-nfr> mn!J.t Nt der Neith, (des Priester) des Gewandes der Neith, 
PJ-dg-jh.t PJ-dg-jh.t. 
jml!Jw </Jr> Nt Der Versorgte bei Neith, 
jmJ!Jw !Jr rmf nb der Versorgte bei allen Menschen, 
]JJj-ss<tJ> wJg.tj m Rs-Nt M!J-Nt der Geheimrat des Diadems720 in Rs-Ntund M!J-
mtj n sJ Ni'21 , der Vorsteher der Phyle, 
!Jrj-!Jtm Tf-n!J.t der Träger des Siegels, Tf-n!J.( 
ms njml!Jw<.t> !Jr Nt /:lnw.t-tJ. wj geboren von der Versorgten bei Neith, /:lnw.t-tJ. wj, 
Jn zJ:::f !Jip !Jw. wt <Nt> von seinem Sohn, dem Leiter der Tempel ( der 
PJ-dg-jh.tjljn==f Neith), PJ-dg-jh.t, erschaffen [d. h. die Statue]. 
718 Epitheton des Osiris in Sais, vgl. SAYED (1975), p. 104 (m). 
719 Dazu DE MEULENAERE (1965c), p. 28 (y); zur Denkmalhaftigkeit eines guten Charakters s. AsSMANN (1988), 
p. 96-100; DERS. {1990), p. l lOf. 
720 Vgl. die Statue des WJJ/-fb-R', London, British Museum, BM 111, Zeile 8 [Text 11.38), den Sarg des Gm.n4-
Jfrw-blk, Turin, Inv. Nr. 2201, Zeile 3 (Text II.45]; Beispiele auch bei SAYED, R. EL, Deux statues inedites du 
Musee du Caire, in: BIFAO 84, 1984, p. 149-150 (e). 
721 Vgl. SAYED (1975), p. 180-196; zu diesem Titel vgl. auch KAPLONY, P., Eine Spätzeit-Inschrift in Zürich, in: 
Festschrift zum 150 jährigen Bestehen des Berliner Ägyptischen Museums, Berlin 1974, p. 120. 
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2 lµn-ntr f:lw.t-f:lrw JJm. w n i)w.t- 2 Der Priester der Hathor von JJm. wim Tempel der 
Nt </Jm-ntr> mn!J.t Nt PJ-dg-jh.t Neith, ( der Priester) des Gewandes der Neith, PJ-dg-
gd;::;f <j> nb.t SJw jh.t, er spricht: ,,(Oh) Herrin von Sais ! 
mi) njb===j m===t Dein Name erfüllt mein Herz722• 
zJ===t p!Jr-/JJ Dein Schutz umgiebt mich. 
jw r!J.kwj nb.t===s Ich kannte ihre Herrin, 
i)nw.t ntr. w die Herrin der Götter, 
n!J<.t> 'J.t===s ihre große Stärke, 
wn /Jr mw===s ihre Loyalität. 
wn iJr mw nb 'rq '/J'w (Ich) war einer, der ganz loyal war, bis zur Vollen-
/Jm /Jp===f l;mw.t===f dung der Lebenszeit, ein Priester, der seine Herrin 
!Jrp /Jw. wt <Nt> umarmt, der Leiter der Tempel ( der Neith), 
lµn JJrw der Diener des Horns, 
wr wJg.tj der Große des Diadems, 
i)rj-sstJ n p.t der Geheimrat des Himmels, 
/Jm-ntr f:lwt-/Jrw JJm. w n /Jw.t-Nt der Priester der Hathor von JJm. wim Tempel der 
/Jm-ntr Nt fi mr. wt Neith, der Priester der Neith I beliebt, 
i)m-ntr mn!J.t Nt der Priester des Gewandes der Neith, 
w'b {n} smsw ntr-njw.tj===f der Wab-Priester, der seinem Stadtgott folgt. 
r!J.kwj st-rd wj===f m bw dsr Ich kannte meine Stellung am heiligen Ort, 
Tf-n!J.t zJ !JrJJ /Jw. wt <Nt> ( oh) Tf-n!J.t, Sohn des Leiters der Tempel ( der 
Neith). 
Auf dem Rückenpfeiler: 
1 !M i)m-nfr mn!J.t Nt Tf-n!J.t 
jmj tw /JJ===f !Jft kJ;::;f m-bJ/J;::;f 
nn gJ.tw rd wj===f 
n!Jsfjb::=:f 
jwnj pw mJ'-!Jrw 
1 IM der Priester des Gewandes der Neith, Tf-
n!J.t. Begib du dich hinter ihn, wie sein Ka vor ihm 
ist. Seinen Füßen soll nichts entgegengestellt werden. 
Seinem Herzen soll nichts verwehrt werden. 
Er ist Statue, gerechtfertigt. 
722 Andere Lesung bei }ANSEN-WINKELN, K., Beiträge zu den Privatinschriften der ägyptischen Spätzeit, in: ZÄS 
125, 1998, p. 1: m(Jjb::jrn='t 
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[m] l)hwtj 
m w/g m tpj mp.t 
m rkl;, m wl/J-'!J 
m i)b nb nw i)w.t-Nt m /w g.t 
(am) Thoth-Fest, 
am Wag-Fest, am Fest des „Ersten Tages", 
am Fest der „Flamme", am Fest des „Aufstellens der 
Feuerbecken" und an allen Festen des Tempels der 
Neith723, in der Länge der Ewigkeit. 
723 Vgl. dazu PARKER, R. A., The calendars of Ancient Egypt. Studies in Ancient Oriental Civilizations No. 26, 
Chicago 1950, p. 35f; siehe besonders die Statue des W!l;-jb-R', CG 672, Zeile 12-13 [Text 11.35] und die 
Grabstele des !)d-ltmw:Jw4-'n/J, Text-Abschnitt II, Zeile 4h-4n [Text Il.37]; zuletzt zu der Festliste in diesem 
Text: SPALINGER, A., Tue Private Feast List of Ancient Egypt of Ancient Egypt, ÄgAb 57, Wiesbaden 1996, p. 84. 
3. Textträger und Textgattung 
Die altägyptische Autobiographie ist vom späten Alten Reich bis zur Spätzeit immer 
Medium der Selbstpräsentation und der individuellen Selbstthematisierung724 gegenüber 
einem imaginären Publikum gewesen. 
Für die gesellschaftliche und kulturelle Kontinuität war das „Erinnern" für die Ägypter von 
zentraler Bedeutung725 • Ziel der ägyptischen Autobiographie ist es daher, das Erinnern und 
Gedenken an den Toten zu ermöglichen. Zu diesem Zweck wendet sie sich möglichst nach 
außen, an ein zu erwartendes Publikum, mit dem „Anruf an die Lebenden 726" oder der 
„Anrede an die Besucher727". Das bedeutet, eine altägyptische Autobiographie muß gelesen 
werden können. Man findet sie daher auch stets an frei zugänglichen Monumenten. 
Autoren der Biographien sind die festumrissene soziale Gruppe, die man gemeinhin als 
„Beamte" faßt. Analog zu früheren Zeitepochen Ägyptens, wie z. B. der des Neuen 
Reiches, zeichnen sie sich auch in der Spätzeit durch ein Amt im Königsdienst aus, sei es 
im Palast, in der Verwaltung, im Militär- oder Tempeldienst. Diese kleine Elite ist 
vorwiegend männlich. Für Frauen sind gewöhnlich728 bis auf wenige Belege keine 
Biographien angefertigt worden. Eine Ausnahme stellen die „Gottesgemahlinnen" dar729 • 
Biographische Aussagen haben sich auf einer Vielzahl von Textträgern erhalten, deren Art 
jedoch in der Spätzeit auf zwei Orte begrenzt ist: Tempel und Grab. Diese Dichotomie ist 
verständlich für die Textgattung der Biographien, stellen doch beide Orte „lieux de 
memoire" dar730• 
Der Grabbereich stellt für die Ägypter generell den Ort dar, an dem man im „kollektiven 
Gedächtnis" der Nachwelt verbleiben kann731 . Im Grab der Spätzeit sind die 
Autobiographien im Eingangsbereich oder in den Kapellen aufgezeichnet worden; beides 
Stätten, die von Besuchern leicht erreicht werden können. 
724 Allgemein zur „sepulkralen Selbstthematisierung" im Appell an die Nachwelt s. ASSMANN (! 983a), p. 66f.; 
DERS. (1987), p. 2l2f; DERS. (1992b), p. 244f. DERS., Verkünden und Verklären. Grundformen hymnischer Rede 
im Alten Ägypten, in: BURKERT, W. UND STOLZ, F. (Hrsg.), Hymnen der Alten Welt im Kulturvergleich, OBO 131, 
Freiburg-Göttingen 1994, p. 42-43. 
725 Zum Prinzip der „Erinnerung" grundlegend ASSMANN, (1988), p. 96-103; DERS. (1990), p. 60ff. 
726 Vgl. SAINTE FARE GARNOT, J., L 'appell aux vivants dans !es textes funeraires egyptiens, RAPH 9, 1938, passim. 
727 Zur Unterscheidung der beiden ,,Anrufe" s. EDEL (1944), p. !ff. 
728 Ausnahmen sind z. B. Text II.16 oder die bekannte Biographie der Taimhotep, BM 147 (1. Jhr. v. Chr.)=OTTO 
(1954), p. 190-!94=L!CHTHEIM (1980), p. 59-65=CLEOPATRA'S EGYPT: AGE OF 1HE PTOLEMIES, 
Ausstellungskatalog Brooklyn Museum 1988, p. 230-231, Nr. 122; allgemein zur Frau in den Biographien der 
Spätzeit: DE MEULENAERE, H., De Vrouw in de Laat-Egyptische Autobiographie, in: Phoenix 8, 1962, p. 134-138. 
729 Dazu Kapitel „Der Archaismus der biographischen Inschriften". 
730 Dazu besonders AssMANN (1990), p. 92ff.; DERS. (1992b), p. 61-63. 
m Vgl. ASSMANN ( 1988), p. IO0ff. 
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Grabstelen mit biographischen Äußerungen sind in dieser Zeit sehr selten belegt, 
Grabstatuen732 überhaupt nicht. 
Als häufigster Ort der Anbringung von Biographien in der Spätzeit stellt sich der Tempel 
dar. Dort befinden sich im Vorhof die Tempelstatuen 733 und Tempelstelen der Privatleute. 
Die Grabstatue wurde jedoch durch den Besitz einer Statue im Tempelbereich ersetzt, die 
nun für das Individuum die Unsterblichkeit gewähren und die immerwährende Fortführung 
des Totenkultes sichern sollte. Daher besteht oftmals die Verbindung von biographischer 
Äußerung mit einer Bitte um Opferhandlungen und Rezitationen eines Opfergebets. Oft 
wird auch das Rezitieren des Namens des Verstorbenen gewünscht. Die dazu gegebene 
Aussage ist in der ägyptischen Totenliteratur fast schon sprichwörtlich geworden: 
'n!J sj dm.tw m==f Ein Mann lebt, dessen Name genannt wird [Text II.6, Zeile 6) 
Seit der 18. Dynastie734 ist die Tempelstatue zum Medium der „Selbstpräsentation" 
geworden, die mit den biographischen Phrasen und Opferbitten an der Präsenz der Toten in 
der Nähe der Götter teilhat sowie ihre Teilnahme an den jährlichen Festen und 
Opferhandlungen sicherstellt. Die Bedeutung dieser Statuen ist auch oftmals durch ihre 
Größe gesichert. 
Anders als im Neuen Reich735 , fehlt bei den Tempelstatuen der königliche 
Stiftungsvermerk736, wohl ein Zeichen dafür, daß die Beamten beim Zugang zum 
Tempelbereich nicht mehr eingeschränkt waren. 
Wie selbstverständlich der Ritus des Weihens einer Hockerstatue in den Tempelbereich 
geworden ist, zeigt die Tatsache, daß „Ausländer", d. h. Griechen, die in Ägypten während 
der 26. Dynastie lebten, diese Sitte sogar in außerägyptischen Regionen durchführten. Eine 
geweihte Statue, die während der Regierungszeit Psammetichs I. entstanden ist, wurde von 
Griechen, die Funktionäre des ägyptischen Staates gewesen waren, in einem Heiligtum in 
732 Möglicherweise stammen zwei Statuen aus dem Grab des l:fi-r-wi Statue Louvre A 84 [Text I. 10] und Statue 
Berlin 8163 [Text l.11]. Es könnten sich auch im Grab des Pt-dj-Jmn-m-Jp.t Statuen befunden haben. Für dieses 
Grab findet sich ein Hinweis in der Reiseliteratur des 19. Jh.: E. FRH. VON CALLOT, Der Orient und Europa, 
Erinnerungen und Reisebilder von Land und Meer, 6. Teil, Leipzig 1854, p. 59: ,,In einer dieser großen 
unterirdischen Hallen [Grab des Pl-dj-Jmn-m-Jp.t, J. H.J, zu denen die Galerien führen, fand ich einen 
zerschmetterten Co/oß und einen Altar". Dieser „Coloß" ist später nicht mehr nachzuweisen. 
733 Allgemein zur Tempelstatue s. KA YSER, H., Die Tempelstatuen ägyptischer Privatleute im mittleren und neuen 
Reich, Heidelberg 1934, p. 22f.; auch GUKSCH (1994), p. 16-17. 
734 Als Vorläufer für diese Entwicklung sind wohl die Stelen in Abydos auf der „Terrasse des großen Gottes" 
anzusehen, dazu SIMPSON, W. K., The Terrace of the Great God at Abydos: The Offering Chapels of Dynasties 12 
and 13, Publications ofthe Pennsylvania-Yale Expedition 5, New Haven-Philadelphia 1974, p. 6-16; LICHTHEIM, 
M., Ancient Egyptian Autobiographies Chiefly of the Middle Kingdom: A Study and Anthology, OBO 84, 
Freiburg-Göttingen 1988, p. 129-134. 
735 Belege aus dem Neuen Reich in GUKSCH (1994), p. 169-170. 
736 Eine Ausnahme stellt die Statue des PJ-dj-Jmn-m-Jp.t, JdE 3 7389=Text l.23 dar. 
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Kleinasien aufgestellt. Es handelt sich dabei um eine Hockerstatue737 aus einer Höhle bei 
Priene. Stifter war ein gewisser Pedon, der als Söldner im Heer des Psammetich I. gedient 
und verschiedene ägyptische Ehrungen erlangt hat738 • Die Weihung des Pedon ist sicherlich 
kein Einzelfall. Eine ägyptische Sitzfigur mit griechischer Weihinschrift aus Kamiros ist 
von einem Griechen aufähnliche Weise gestiftet worden739• Da die Pedon-Weihung zu den 
frühesten steinernen Votivfiguren in griechischen Heiligtümern zählt, kann man erkennen, 
welche Bedeutung die ägyptische Tempelstatue für die Entwicklung der griechischen 
Steinplastik in der archaischen Zeit gehabt hat. 
Die zweite Gruppe von Weihungen im Tempel stellen Stelen dar. Diese sind fast völlig 
von biographischen Phrasen befreit, da die Idealbiographie bereits auf den Statuen im 
Tempel wiedergegeben ist. 
Folgende Stelen enthalten dennoch biographische Phrasen und sind deshalb 1m 
vorliegenden Textcorpus aufgeführt: 
• Stele des PJ-dj-n<:::j>-IJrw Text 1.2 
• Stele der Js.t-m-J!Jbj.t Text 11.16 
• Stele des .f!J-r-jwt Text 11.30 
• Stele des [)d-Jtmw-jw:::f-'n!J Text 11.37 
• Stele des 'ntj-!Jtp Text 11.43 
• Stele des J<!J-ms Text 11.44 
In seltensten Fällen können auch die Tempelwände direkt mit biographischen Phrasen be-
schriftet sein [Wandtexte des Mnfw-m-/JJ.t im Mut-Tempel in Karnak = Text 1.19]. Doch 
auch das Ersetzen einer Statue durch eine Opfertafel ist durchaus möglich [Opfertafel des 
Ifrw-m-mJ'-!Jrw, CG 23091 = Text 1.27]. Die Tempel der Spätzeit in Ägypten sind damit 
auch Orte der Verehrung der Verstorbenen und damit der kultischen Versorgung 
geworden 740. 
737 Die Inschrift lautet übersetzt: Pedon hat mich aufgestellt, der Sohn des Amphinneos, der mich aus Agypten 
gebracht hat; und ihm hat der ägyptische König Psammetichos als Preis filr seine Heldentaten einen goldenen 
Reif und (das Kommando über) eine Stadt gegeben, wegen seiner Tapferkeit; Übers. nach <;:. SAHIN, Zwei 
Inschriften aus dem südwestlichen Kleinasien, in: Epigraphica Anatolica 10, 1987, p. 1-2. 
738 Zu dieser ungewöhnlichen biographischen Inschrift s. MASSON, 0. UND YOYOTIE, J., Une inscription ionienne 
mentionnant Psammetique !er, in: Epigraphica Anatolica 11, 1988, p. 171-179; AMPOLO, C. UND BRESCIANI, E., 
Psammetico re d'Egitto eil mercenario Pedon, in: Egitto e Vicino Oriente 11, 1988, p. 237-252; PERNIG0TTI, S., I 
Greci nell'Egitto della XXVI Dinastia, lmola 1999, p. 90-93; zusammenfassend zur Problematik der Pedon-Statue: 
KYRIELEIS, H., Der große Kuros von Samos, Bonn 1996, p. 109-110. 
739 Vgl. JACOPI, G., in: Clara Rhodos 6/7, 1932, p. 287-288, Nr. 1, Abb. 11; TROLLE, S., in: ActaArch 49, 1978, 
p. 145, Abb. 7; BOARDMAN, J., Kolonien und Handel der Griechen, München 1981, p. 168, Abb. 167; FRANCIS, E. 
D. UND VICKERS, M., in: AJA 88, 1984, p. 69. 
74-0 Vgl. LLOYD (1982), p. 167ff.; auch ASSMANN (1992a), passim. 
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Zusammengefaßt können daher folgende Texträger den beiden Orten, Grab und Tempel, 
zugewiesen werden: In der Sepultur findet man Grabstelen und Wandinschriften; im 
Tempel sind Statuen, Stelen, Opfertafeln und Wandtexte belegt. 
Die geographische Verbreitung der Textträger zeigt ein Überwiegen der Regionen Theben 
und des Deltas.Wie auch schon für die Biographien der 18. Dyn. dargelegt wurde741 , 
spiegelt die Verteilung der Quellen (Abb. 1) klar die historische Bedeutung bestimmter 
Regionen wider. Gerade das Delta mit der wichtigsten Metropole Sais erhielt in der 26. 
Dyn. eine Schlüsselrolle. Die politische Bedeutung des Deltas korreliert mit der 
überproportionalen Verteilung der Textträger in der 26. Dynastie. Aufgrund des schlechten 
Ausgrabungs- und Publikationsstandes des Deltas müssen sogar noch zahlreiche weitere 
Quellen angenommen werden. In der 25. Dynastie sind deutlich Karnak und Theben die 
wichtigsten Orte der Beamtenschaft, in denen man sich verewigen mußte. Die Region 
Theben aber erhält durch die gute Aufarbeitung und Auffindung zahlreicher biographischer 
Dokumente der 25. und 26. Dynastie (z. B. die Cachette-Ausgrabung) eine vielleicht 
überbetonte Bedeutung im Textcorpus, die nicht den Blick auf andere Zentren, wie z. B. 
Memphis/Heliopolis, verstellen sollte. 
Die Textgattung der altägyptischen Biographie oder Autobiographie742 hat sich im Laufe 
der 4. Dynastie einerseits aus der Titulatur und Namensnennung des Grabherrn, die sich 
zur Erzählung seines beruflichen Werdegangs ausweitete (Laufbahnbiographie), und 
andererseits kommentierenden Bemerkungen zum Grab, die sich speziell zu einer 
Manifestation ethischer Tugenden des Verstorbenen generierten (Idealbiographie), 
entwickelt 743 • 
Verkürzt gesagt, haben sich zwei Sinn-Dimensionen744 gebildet: die der Nähe zum König 
(Laufbahnbiographie) und die des richtigen und gerechten Handelns und der „vertikalen 
Solidarität" (Idealbiographie)745 . Oft sind die Biographien auf den Tempelstatuen der 25. 
und 26. Dynastie vermengt mit Textgruppen, die vormals nur im Grab dokumentiert sind, 
wie z.B. ,,Anrufe an die Lebenden746", Sarg747- und Totenbuchsprüche748, Hyrnnen749 und 
741 Vgl. GUKSCH (1994), p. 6f. 
742 Ich verwende beide Begriffe synonym. 
743 Zur Unterscheidung von „Ideal - und Laufbahnbiographie"siehe OTTO, E., Biographien, in: SPULER, B. (Hrsg.), 
HdO 1. Abt.: Der Nahe und der Mittlere Osten, Bd. 1: Ägyptologie, Abt. 2: Literatur, Leiden 19702, p. 15lf.; VAN 
DE WALLE, B., s. v. Biographie, in: LÄ I, Wiesbaden 1975, Sp. 816f; SCHOTT, E., Die Biographie des Ka-em-
tenenet, in: ASSMANN, J., FEUCHT, E. UND GRIESHAMMER, R. (Hrsg.), Fragen an die altägyptische Literatur (Gs. 
Otto), Wiesbaden 1977, p. 454-461. 
744 Andrea Gnirs hat kürzlich den Versuch einer neuen Texttypologie unternommen. Sie möchte fünf Texttypen in 
der altägyptischen Biographie erkennen: 1. Handlungsbiographie; 2. Ereignisbiographie; 3. Reflexions-biographie; 
4. Bekenntnisbiographie; 5. enkomiastische Autobiographie; s. dazu GNIRS (1996), p. 203-206; zur Einteilung der 
Biographien in der Spätzeit ist das alte Modell aber immer noch ausreichend. 
745 Insbesondere sind zu dieser Art der Biographie die Arbeiten von Jan Assmann zu nennen: ASSMANN (1983a), 
p. 73ff.; DERS. (1987), p. 2l5ff.; DERS. (1990), p. 97ff. 
746 Z.B. Text I.12, B 2; Text 1.13, I l; Text 1.22, Zeile 6; Text 11.1, T. 98, Zeile 5. 
747 Text 1.12, A 4-5. 
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sogar Drohformeln750, die sich an Grabbesucher wenden. Obwohl die Biographien aus sehr 
heterogenen Textgruppen bestehen, ist die Betonung von Laufbahn- oder Idealbiographie 
das wichtigste Element in dieser Textart. Je nach sozialer Gruppe gibt man einer 
Sinndimension den Vorzug. In der 25. Dynastie sind es besonders die Priester oder die 
Angestellten der Gottesgemahlin, die die Idealbiographie betonen, während die 
Zivilverwaltung stärker ihr Verhältnis zum König und damit die Laufbahnbiographie in 
den Mittelpunkt stellt. Das gleiche Phänomen läßt sich auch in der 26. Dynastie erkennen, 
ergänzt durch die Tatsache, daß auch für das Militär die Nähe zum König von großer 
Relevanz war. Erkennbar ist bei vielen Texten auch, daß das soziale Handeln für die 
Beamten dieser Zeit eine starke Motivation darstellt, ordnet man sich doch dadurch in eine 
endlose Kette reziproker Handlungen ein: 
jnk s'/J njr.t n:::f ich bin ein Edler, für den man handeln 
soll1s1 
und weiter: 
wnnjr jrr n:::f einer, der handelt752, für den wird selbst 
gehandelt werden753 
Diese Nützlichkeit des Handelns ist bereits ein Zentralthema des Mittleren Reiches 754• 
Der locus classicus dafür ist in der Lehre für Merikare (Zeile 117-118) enthalten: ,,einer 
erweist aber dem anderen Wohltaten, denn ein Mann handelt zugunsten eines, der vor ihm 
gelebt hat, auf das, was er geschaffen hat, erhalten werde durch einen, der nach ihm 
kommt"755 . 
748 Text 1.13, C 2-3. 
749 Text 1.14, A 2-8. 
750 Text 1.16, Eb. 
751 Text 1.10, C 4-5; Text 1.11, C 4-5; Text 1.15, Zeile 4-5; Text 1.16, C 9; Text 1.27, Zeile 13; Text Il.31, Zeile 7. 
752 Vgl. zu dieser Phrase auch DE MEULENAERE (1965a); auch LICHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, 
OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, p. 86-90. 
753 Mit Variationen auf folgenden Objekten belegt: Text 1.1, Rückseite, Zeile 3; Text 1.4, Vorderseite, Zeile 9; Text 
1.6, A 15; Text 1.21, G 7; Text 1.22, Zeile 17; Text 1.24, Zeile 6; Text 1.26, Rückseite, Zeile 5, Text 1.27, Zeile 12; 
Text 11.5, E 8; Text II.! 0, links; Text II.22, rechte Seite, Zeile 5. 
754 Vgl. ASSMANN, J., Vergeltung und Erinnerung, in: Studien zu Sprache und Religion Ägyptens (Fs. 
WESTENDORF), Bd. 2, Göttingen 1984, passim; DERS. (1990), p. 60ff.; DERS (1996a), p. 146-150. 
755 Übers. nach BRUNNER, H., Die Weisheitsbücherder Ägypter, Zürich und München 1991, p. 152. 
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Abb. 1 Herkunft der Texträger in der 25. Dynastie 
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Die Nähe der Biographien der 25. und 26. Dynastie zu den Lebenslehren ist mehrfach 
beobachtet worden 756. Was in ihnen als Empfehlung, Rat oder Forderung gegeben wird, ist 
in den Biographien vollzogenes Leben. In den biographischen Texten werden Maximen 
ethischer und moralischer Art gegeben, die ein vorbildliches, maatgemäßes Leben 
garantieren und damit ein Paradigma für die Nachwelt sind, speziell für den Sohn, der 
seinem Vater im Amt nachfolgt. So heißt es: .. .jw'w::::j jqr dr sbJj.t::::j .. ( ... mein trefflicher 
Erbe, der meine Lehre befolgt...}757. 
Anders als in der 18. Dyn., in der die historische Leistung des Individuums im 
„Königsdienst" im Vordergrund stand, betonen die Biographien der 25. und 26. Dynastie 
die bewußte, individuelle Sittlichkeit, die sich oftmals geradezu in einem „Qualitäts"-
Katalog von eulogischen Epitheta äußert758. 
Die behandelten Inschriften sind ausschließlich in mittelägyptischer Sprache verfaßt, wobei 
jedoch ebenfalls neu - und spätägyptische Formen und Konstruktionen belegt sind. Auch 
wenn bei den Textgestaltern der biographischen Inschriften der 25. und 26. Dyn. eine 
Anlehnung an vergangene Sprachstufen festgestellt wird, so folgen sie denoch keiner 
bestimmten Epoche der ägyptischen Sprachgeschichte, sondern haben ihre Texte 
eklektizistisch mit Schwerpunkt auf der klassischen mittelägyptischen Sprachstufe759 und 
dem Neuägyptischen der Ramessidenzeit760 zusammengestellt. 
Diese Sprachstufe wird nach allgemeiner Definition „Spätmittelägyptisch" oder „Neo-
Mittelägyptisch761 genannt. Sie wurde nur für religiös-literarische Zwecke verwendet und 
ist ausschließlich als Schrift - bzw. Rezitationssprache belegt. 
756 Vgl. ÜTIO (1954), p. 124; DERS., Biographien, in: SPULER, B. (Hrsg.), Hdü !. Abt.: Der Nahe und der Mittlere 
Osten, Bd. 1: Ägyptologie, Abt. 2: Literatur, Leiden 19702, p. 15lf.; BRUNNER, H., Zitate aus Lebenslehren, in: 
HORNUNG, E. UND KEEL, 0. (Hrsg.), Studien zu altägyptischen Lebenslehren, OBO 28, Freiburg-Göttingen 1979, 
passim; DERS., Vorbild und Gegenbild in Biographien, Lehren und Anweisungen, in: LLOYD, A. B. (Hrsg.), 
Studies in Pharaonic Religion and Society. In Honour of J. Gwyn Griffiths, London 1992, p. 164-168; GUGLIELMI, 
W., Zur Adaption und Funktion von Zitaten, in: SAK 11 (Fs. Helck), 1984, p. 347-364. 
757 Text 1.19, B 21. 
758 So z. B. Text II. 1 oder Text II.45, Zeile 28-36. 
759 Siehe z. B. die reichliche Verwendung von Relativformen und Partizipien, sowie der häufige Gebrauch von 
sgm,,,f-Formen. 
760 Z. B. die Verwendung von „Fültsel-t", die Mehrfachsetzung von Determinativen und der Gebrauch von 
sdm.tf"'(/-Formen, s. dazu auch ]ANSEN-WINKELN (1994a), passim. 
761 Nach der Definition von JUNGE, F., Sprachstufen und Sprachgeschichte, ZDMG, Supplement VI., XXIII. 
Deutscher Orientalistentag 21.-25. März 1983 in Tübingen, Stuttgart 1985, p. 32ff. 

4. Die Phraseologie der Inschriften 
Gerade die Texte der 25. und 26. Dynastie sind gekennzeichnet durch einen intensiven 
Diskurs der Verewigung. Die Autobiographie dient immer der Identitätspräsentation des 
NN vor der Nachwelt. Sein Leben und seine Laufbahn werden mit Hilfe einer variablen 
Phraseologie als Paradigma für zukünftige Generationen geschildert. Aus Laufbahn- und 
Idealbiographie zusammengesetzt, ergibt sich dabei das Bild, das der Nachwelt überliefert 
werden sollte. 
Jedoch gerade in der Spätzeit sind die Biographien durch die Fokussierung auf die 
„Idealbiographie" weit davon entfernt, einen realistischen Einblick in das Leben und die 
Historie des Beamten zu gewähren. Deutlich ist besonders in der 25. Dynastie ein starkes 
Defizit an historischen Informationen zu konstatieren. Dies ist verständlich, wollte man 
sich doch durch die idealbiographischen Phrasen selbst verorten im Netz sozial relevanter 
Normen, die für die Autoren bedeutsam waren. Nicht die Singularität des einzelnen, 
sondern das Einfügen in das gesellschaftliche System des eigenen Standes steht primär im 
Vordergrund. 
Zu einem verehrungswürdigen Leben gehört aber auch die erfolgreich absolvierte 
Laufbahn, die man den eigenen Fähigkeiten verdankt. Begriffe wie jb (Herz), bjJ.t 
(Verhalten), jqr (Vortrefflichkeit), qd (Charakter), mn!J (trefflich sein) oder mr.wt 
(Beliebtheit) sind zentrale Begriffe, um das Ziel der „Dauerhaftigkeit" zu erreichen. Diese 
Äußerungen sind aber nicht auf die 25. und 26. Dynastie beschränkt, sondern auch in 
Biographien des Neuen Reiches gut belegt762• 
Die Statue des N!J.t-J:[r-l;Jb (=Text II.34, Zeile 6-8) aus der 26. Dynastie faßt es so 
zusammen: 
l;JsJ::=fn wj {!.t 
1;Jr ntj jnk nfr qd 
jqrbjJ.t 
swmts 
jb:::j 'qJ 
Möget ihr (die Menschen der Zukurift) mich ewiglich loben: 
Denn ich bin einer, der von vollkommenem Charakter ist, 
einer mit trefflichem Verhalten, 
der frei von Tadel ist. 
Mein Herz ist rechtschaffen. 
Im weiteren werden nun im Detail die phraseologischen Aussagen der Quellen 
zusammengestellt. 
762 Vgl. GUKSCH(1994), passim. 
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Die große Anzahl und Varianz der biographischen Äußerungen zwingt zur Selektion auf 
eine repräsentative Auswahl, die in der folgenden Zusammenstellung einen Überblick über 
die benutzten Phrasen gewähren soll. Die Phrasen selbst sind nach ihren inhaltlichen 
Aspekten zu Gruppen zusammengestellt worden. 
4.1 Eigenschaften des Beamten 
Im folgenden werden die Eigenschaften der Beamten aufgeführt, die für die 
Selbstpräsentation dieser Gruppe relevant sind. Schlüsselworte bilden hierbei mn!J und jqr, 
die das Hervorragende der Leistungen, bzw. auch die Wörter bjJ.t und qd, die das 
Verhalten oder den Charakter beschreiben. 
4.1.1 Vortrefflichkeit 
Zur Beschreibung einer positiven Qualität des Beamten wird sehr oft der Begriff mn!J oder 
jqr benutzt, wobei mn!J der weitaus häufigere ist. Übersetzt werden beide Termini mit 
„trefflich" oder verwandten Begriffen. Das mn!J- und jqr-Sein realisiert sich meist im 
Bezug zum König oder im Dienst für eine bestimmte geographische Region, wie z. B. die 
Heimatstadt des Beamten. Auch dies ist ein Zeichen für die besonders hervorgehobene 
Bedeutung der Stadt in der 25. und 26. Dynastie. In früheren Zeiten wie dem Neuen Reich, 
standen dagegen das mn!J- und jqr-Sein nur für den Dienst des Beamten gegenüber seinem 
Herrn 763. 
- dj==j ssJ==fn m mn!J==j wnn==j m hJ.(i-' m WJs.t Sm'w r-{!r-s !Jr-s.t<===j> ... 
ich veranlaßte, daß ihr kundig ward meiner Trefflichkeit, als ich Bürgermeister von 
Theben war und der ganze Süden unter meiner Aufsicht stand ... 
• Text I.15, C 2-4 
- rdjn<===J> mn!J<===J> n Sm'w mr. wt<::::1> n TJ-ml;w njw.tjw nl;===sn mJJ:::=j mj R< dj:::=f sw n 
wr n 1/J. w<::::j> n 'J njqr. w<===j> 
(ich) gab (meine) Trefflichkeit Oberägypten und (meine) Liebe Unterägypten, so daß die 
Mitbürger meinen Anblick wünschten, gleich Re, wenn er sich zeigt, wegen der Größe 
(meiner) Tüchtigkeit wegen (meiner) Treffiichkeit 
• Text 1.15, C 4-6 
763 Vgl. GUKSCH (1994), p. 78-84, 88-90. 
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- dr nttjnk l;Jm.t-nfr mn!J.t n njw.t==s jJm.t-gr.t n spJ.t==s 
denn ich war eine Gottesgemahlin, die trefflich für ihre Stadt und freigiebig für ihren 
Gau ist 
• Text 1.1, Rückseite, Zeile 2 
n 'J n mn!J==f l;Jr-jb 
wegen seiner Tugend im Urteil764 (des Königs) 
• Text 11.1, T. 99, Zeile 13 
r!J.n tJ. wj mn!J.t==f 
einer, dessen Vortrefflichkeit die beiden Länder kennen 
• Text 1.10, B 8-9 
•Textl.11,B8 
- jqr s!Jr-f ssJw 
einer, der trefflich und kundig in seinen Plänen ist 
• Text 11.28, Südwand, Zeile 2 
- jqrn bjtj 
der Treffliche des Königs von Unterägypten 
• Text II.!, T. 99, Zeile 13 
- jnkjqrjrqbl;Jwl;Jtp.tn WJs.t ... 
ich war ein Trefflicher, der Libationen und Speiseopfer ausführte in Theben ... 
• Text 11.42, rechte Seite, Zeile 4-5 
- mn!J !Jr l;Js<. wt> 
(ich war) ein Trefflicher, der versehen war mit Gunstbeweisen 
• Text 11.11, Zeilel 
- rdjn mn!J==f mr<. wt>==f 
seine Trefflichkeit hat bewirkt, daß die Liebe zu ihm ( existiert) 
• Text 1.10, E 3 
- jnk mn!J-jb 
ich bin einer, der loyal war 
• Textll.31, Zeile 18 
764 mn/J-jb ist eine Ellipse für den Ausdruck !Jr-jb nsw.t(oder bm='/), Wb II, 86, 5; BLUMENTHAL (1970), p. 300. 
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mn!J njtj nsw.t 
einer, der trefflich für den Fürsten, den König, ist 
• Text I.3, B 3 
!Jw-w' 
der Einzigartige765 
• Text II.35, Zeile 17 
mtr/;IJ.tj 
einer, der gewissenhaft ist 
• Text I.21, F 4 
4.1.2 Charakter 
Die Basis eines gerechten oder maatgemäßen Lebens ist ein vollkommener Charakter. 
Diese Eigenschaft garantiert eine Verhaltensweise, die eine gewissenhafte Pflichterfüllung 
im Königsdienst und gegenüber den Untergebenen sichert. Nur der vorbildhafte Charakter 
kann ein Paradigma für die Nachwelt sein und somit die Selbstpräsentation des Toten in 
einem Prozeß, der potentiell kein Ende haben soll, ermöglichen. Der vollkommene 
Charakter gewährt Einlaß in das Mitleben, in die Erinnerung. 
/;Ir ntj jnk nfr qd jqr bjJ. t 
denn ich war einer von vollkommener Art und von trefflichem Charakter766 
• Text II.34, Zeile 6-7 
765 Vgl. BLUMENTHAL (1970), p. 299 (G 3.18); JANSSEN (1946), p. 13-14; auch HELCK, w., Untersuchungen zu den 
Beamtentiteln des Alten Reiches, ÄgFo 18, Glückstadt-Hamburg-New York 1954, p. 37. 
766 Vgl auch die Sequenz wlg qd nfr bjl.tauf einer Statue eines Unbekannten der 27. Dyn. in München, Staatliche 
Sammlung Ägyptischer Kunst, Inv. Nr. 4871, Rückenpfeiler, z. 3, SrAATLICHE SAMMLUNG ÄGYPTISCHER KUNST, 
München 1976, p. 206, Nr. 126; ALTENMÜLLER, H., in: Das Menschenbild im Alten Ägypten, Hamburg o. J., 
p. 83, Nr. 34; CLERE (1995), p. 159-161 (c-e); aus der 30. Dyn.: Dattari-Statue, Brooklyn, Inv. Nr. 52.89, THE 
BROOKLYN MUSEUM. Five Years ofCollecting Egyptian Art: 1951-56, Brooklyn 1956, p. 14-15; Nr. 14; BOTHMER 
(1960), p. 100-I02, Nr. 80; ZAUZICH, K.-T., Statue eines Priesters, in: Ägyptische Kunst aus dem Brooklyn 
Museum, Ausstellungskatalog Ägyptisches Museum Berlin 1976, Nr. 82; FAZZINI, R., Images ofEternity. Egyptian 
Art from Berkeley and Brooklyn, Ausstellungskatalog Fine Arts Museum San Francisco und Brooklyn Museum 
1975, p. 119, Nr. 103; CLEOPATRA'S EGYPT: Age of the Ptolemies, Ausstellungskatalog Brooklyn Museum 1988, 
Nr. 24; FAZZINI, R., BIANCHI, R. S., ROMANO, J. F. UND SPANEL, D. B., Ancient Egyptian Art in the Brooklyn 
Museum, New York 1989, Nr. 77; auch in ptolemäischer Zeit belegt: Statue des Jmn-pljm, Cleveland Museum of 
Art, Inv. Nr. 48141, Rückenpfeiler, Z. 2, RANKE, H., The Statue ofa Ptolemaic :ETPATIITO:E ofthe Mendesian 
Norne in the Cleveland Museum of Art, in: JAOS 73, 1953, p. 193-198; WUNDERLICH, S., Diorite Torso of a 
General, in: CMA Bulletin 36, Nr. 6, Juni 1949, p. 99-101; CLEOPATRA'S EGYPT: Age of the Ptolemies, 
Ausstellungskatalog Brooklyn Museum 1988, Nr. 26; BERMAN, L., The Cleveland Museum of Art: Catalogue of 
Egyptian Art, New York 1999, Nr. 355, p. 460-463;jqrbjl.tist auch alleine belegt: CG 42228 (III. Zwzt.), linke 
Seite des Sitzes, z. 9, }ANSEN-WINKELN (1985), p. 159,358 (Nr. 3.4.16). 
wJ{!qd 
einer, der von angenehmer Art war 
• Text II.37, Text-Abschnitt IV, Zeile 2 
'qJjb 
(ich war einer), der rechtschaffen war767 
• Text II.25, Zeile 2 
• Text II.34, Zeile 8 
• Text II.37, Textabschnitt IV, Zeile 2 
nfrbjJ.t 
einer mit vollkommenem Charakter 
• Text II.11, Zeile 1 
• Text II.37, Text-Abschnitt IV, Zeile 2 
nbqd 
(ich war) ein Charakterfester 
• Text I.6, A 6 
l;s.n wr. w l;r qj:::f wr. w l;r bjJ<.t>::::f 
einer, der von den Großen gelobt wird, wegen seiner Art und seinem Charakter 
• Text II.45, Zeile 37 
bjJ jqr m l;r n bw-nb 
ein treffliches Vorbild bei allen 
• Text II.31, Zeile 16 
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767 S. dazu CLERE (1951), p. 142-143 (L); DERS. (1989); auch auf der Statue des lfrw, Louvre, A 88, § 2, 2, 
VERCOUTTER (1950), p. 94 (i); fiüheres Beispiel Urk. IV, 944, 17; 1846, 15-GUKSCH (1994), p. 218; spätere 
Belege: Statue des Wsr-lfnsw, JdE 36918 (ptolemäisch), D 14, SAYED, R. EL, Deux statues inedites du Musee du 
Caire, in: BIFAO 84, 1984, p. 138, 139, 142 (jj); Statue des Jfr-ri, Vatikan [ptol.], Inv. Nr. 97, Rückenpfeiler, Z. 2, 
TiJRA.JEFF, B., Die naophore Statue Nr. 97 im Vatikan, in: ZÄS 46, 1910, p. 75. 
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dj n""} nb""} bs. w<t> mb 9 rdJn:;::f <wj> r f]J.tj- 'n l)bl n 'J njqr bjl.t<""i> br jb:;::f 
mein Herr gab mir zum neunten Mal eine Belohnung, indem er (mich) zum 
Bürgermeister von Edfu machte, wegen (meines) vortrefflichen Charakters in seinem 
Herzen 
• Text 11.6, Zeile 17-19 
p!Jl !Jt 
einer, der aufrichtig war 
• Text 11.20, C 4 
• Text 11.34, Zeile 8-9 
• Text 11.37, Text-Abschnitt IV, Zeile 2 
w' br !Jw jmj-js 
der Einzigartige wegen seines Charakters als jmj-js768 
• Text 11.45, Zeile 29 
• Autobiographie im Grab769 des Mntw-m-f]J.t, TT 34 [nicht im Katalog] 
768 Vgl. dazu BLUMENTHAL (1970), p. 299=Urk. VII, 60, 18 (Siut I, Djefai-Hapi)=MONTET (1930-1934), 
p. 45=GRJFFITH (1889), pi. 4, col. 214-215; auch in ptolemäischer Zeit eine bekannte Phrase: Statue des 
Amenophis-Sohn-des-Hapu, CG 1199, Sockelvorderseite, Z. 5 [ w' iJr !Jw::f n jmj-js], WILDUNG, D., lmhotep und 
Amenhotep. Gottwerdung im alten Ägypten, MÄS 36, Berlin 1977, p. 252, §157. 
769 KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, 
Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 
1890, p. 81. 
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4.1.3 Ansehen 
Das große Ansehen des Toten wird gern in den biographischen Formeln betont, stellt dies 
doch das Fortleben des Beamten sicher. Die rechte Erfüllung aller Normen sichert ein 
großes Ansehen, das auch das „Einzigartige" der Tätigkeit des Beamten erklärt. Gerade die 
Ehrerbietung, die Standesgenossen oder die Bevölkerung seiner Heimatstadt und seines 
Heimatgaues ihm zukommen lassen, ist überlieferungswürdig: 
1W mjJw.t:;::f <J m s<IJ:;::f 
einer, der groß in seinem Amt und groß in seiner Würde ist770 
• Text 1.25, D 8 
• Autobiographie im Grab771 des Mntw-m-/JJ.t, TT 34 [nicht im Katalog] 
• Text 11.1, T. 98, Zeile 1 
• Text 11.23, Sockel rechts 
• Text 11.45, Zeile 36 
'J m s'/J:;::fm /JJ.t r!Jjj.t 
einer, der groß in seiner Würde ist an der Spitze der Menschen 
• Text 1.22, Zeile 4 
'J mr.wt 
einer, der groß an Beliebtheit ist 
• Text 1.6, A 5 
• Text 1.13, B 2 
• Text 1.21, G 3 
• Text 11.1, T. 98, Zeile 2; T. 99, Zeile 9 
• Text II.37, Text-Abschnitt IV, Zeile 6 
"° Frühere Beispiele für diese Phrase bei JANSSEN (1946), p. 6-7, 15-16; Urk. VII, 60, 20-21; Siut II, 3-
4=GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 3-4; Siut N, 53=BRUNNER (1937), p. 29, 59; M0NTET (1930-1934), p. 45, col. 
215; auch Urk IV, 901, 8-9; 957, 17; 961, II; 992, 8-9; 1461, 4; 1790, 12; VARILLE, M. A.,Une stete du vezir 
Ptahmes contemporain d'Amenophis III., in: BIFAO 30, 1930, p. 501; CAMINOS, R. A. und JAMES, T. G. H., Gebe! 
es-Silsilah, Bd. !, ASE 31, London 1963, p. 58, pi. 46; BRACK, A. UND A., Das Grab des Tjanuni, Theben Nr. 74, 
AV 19, Mainz 1977, p. 49-50, pi. 7, Text 48; HELCK, W., Historisch-biographische Texte der 2. Zwischenzeit und 
neue Texte der 18. Dyn., KÄT, Wiesbaden 1983, p. 110, Nr. 125; in der III. Zwzt. gut belegt: CG 42225, 
Rückseite, Z. 2, ]ANSEN-WINKELN (1985), p.123 ,350 (Nr. 3.2.6); CG 42210, Vorderseite, Z. Sb, EBD., p. 65, 350 
(Nr. 3.2.7); CG 42226, Rückseite, Z. !, EBD., p. 140, 350 (Nr. 3.2.9); CG 42227, rechte Seite, Z. 7, EBD., p. 151, 
350 (Nr. 3.2.10); ein später Beleg in Urk. II, 59, 7-8; eine Variante wr m j!w.t !,mtj m s'/J4auf Statue CG 688 
[Spzt.], SAYED, R. EL Un document relatif au culte dans Je Fayoum, in: BIF AO 81, 1981, p. 314, 315 ( e ). 
771 SCHEIL, V.; Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, p. 615. 
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- nb <bn>r.t 
ein Herr der Beliebtheit 
• Text II.28, Westwand, Zeile 3 
- nbjJm.t 
der Herr der Beliebtheit 
• Text I. l, Zeile 3 
• Text I.6, A 4-5 
• Text I.20, Rückseite, Zeile 1 
• Text I.22, Zeile 3 
- <JjJm.t 
einer, der groß an Freundlichkeit ist 
• Text II.35, Zeile 28 
- bnrmr.wt 
einer, der süß an Beliebtheit ist 
• Text 1.1, auf dem Granitfußbrett, Zeile 3 
• Text II.9, E 1 
- jnk wr l,Js. wt r gs nsw.t 
ich war groß an Gunst an der Seite des Königs 
• Text I.6, A 10 
- <Jml,Jb 
einer, der groß an Fang ist772 
• Text 1.6, A 6-7 
• Text 11.28, Westwand, Zeile 2 
• Text 11.35, Zeile 27 
772 Vgl. Siut 1, 228; Beispiele aus früherer Zeit bei JANSSEN (1946), p. 8, 16; auch DE MEULENAERE (1964), p. 165. 
- w'wrml;ib 
der einzig Große des Fanges 
• Autobiographie im Grab773 des Mnfw-m-}JJ.t, TT 34 [nicht im Katalog] 
• Text 11.35, Zeile 17 
- wrwr.w 
der Größte der Großen 774 
• Text I.5, E 2 
• Text I.18, Rückenpfeiler, Zeile l 
• Text 11.8, Zeile 2 
• Text II.45, Zeile 28 
- wrsps.w 
der Größte der Edlen 
• Text I.6, A 7 
spssps.w 
der Edelste der Edlen 
• Text I.5, E 2 
- spsm/' 
ein wahrhaft Vornehmer 
• Text I.15, Zeile 5 
- }JJ.t }JJ.tj. w-' 
die Spitze der Grafen775 
• Text II.8, Zeile 2 
- rp'.t rp'. wt 
der Fürst der Fürsten 
• Text II.8, Zeile 2 
773 SCHEIL, V.; Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, p. 620 
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774 Frühere Beispiele in Siut II, 6=GRIFFITH (1889), pi. 10, col. 7; Urk. IV, 529, 9; 1094; 1171; aus der III. Zwzt. 
siehe: Annalen des Prinzen Osorkon, Z. 19, JANSEN-WINKELN (1985), p. 290, 350 (Nr. 3.2.3); CG 42227, linke 
Seite, Z. 1, EBD., p. 152,350 (Nr. 3.2.4); CG 42211, Vorderseite, rechts, Z. 4, EBD., p. 85,350 (Nr. 3.2.5). 
775 Der Titel ist schon in Siut IV, 57=BRUNNER (1937), p. 29, 59=EDEL (1984), p. 87, belegt. 
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s'!J smr. w 
der Würdigste der Freunde776 
• Text 1.18, Rückenpfeiler, Zeile l 
• Text 11.8, Zeile 2 
• Text II.45, Zeile 28 
sr m /JJ.t r!Jjj.t 
der Fürst an der Spitze des Volkes 
• Text I.5, E 2 
• Text I.25, D 7 
• Text II. l, T. 98, Zeile l 
• Text II.23, Sockelinschrift 
• Text II.25, Zeile l 
• Autobiographie im Grab777 des Mntw-m-/JJ.t, TT 34 [nicht im Katalog] 
sr <nw> sfw r jj:::f 
der Fürst, dessen Kommen man erwartet778 
• Text II.45, Zeile 28 
• Autobiographie im Grab779 des Mntw-m-/JJ.t, TT 34 [nicht im Katalog] 
776 Frühere Beispiele [NR]: Urk. IV, 938, 8; 957, l; 1391, 7; 1394, 7-8; 1425, 9; 1464, 9; 1904, 19; 1816, 11; 
1873, 10; GUKSCH (1994), p. 94, 240; auch in ptolemäischer Zeit eine bekannte Phrase: Statue des Amenophis-
Sohn-des-Hapu, CG 1199, Sockelvorderseite, Z. 4, WILDUNG, D., Imhotep und Amenhotep. Gottwerdung im alten 
Ägypten, MÄS 36, Berlin 1977, p. 252, §157. 
777 KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, 
Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 
1890, p. 77. 
778 Siehe zu diesem idealbiographischen Epitheton GAUTHIER, H., Sur une tombe recemment decouverte a Athribis 
du Delta, in: Mon. Piot 25, 1921-22, p. 181-182; DE MEULENAERE, H., Notes ptolemaique, in: BIFAO 53, 1953, 
p. 106-107; aus der 17. Dyn.: Statue des Chnumhotep, Louvre, AF 9916, Thronsitz, rechte Seite, Z. 4, DELANGE, 
E., Catalogue des statues egyptiennes du Mayen Empire. 2060-1560 avant J.-C., Paris 1987, p. 221-222; ähnlich 
auch DAVIES, N. DE GARIS, The Tomb of Puyemre II, RPTSM 3, 1923, Taf. 68, Z. 3 {slw r jj.t==f m-m 
sr. w]=GUKSCH (1994), p. 248; auch in der III. Zwzt. eine bekannte Phrase: Statue Kairo JdE 36967 [slw r jjc=fj, 
]ANSEN-WINKELN, K., Neue biographische Texte der 22./23. Dynastie, in: SAK 22, 1995, p. 171; Statue CG 
42225, rechte Seite, Z. 2, JANSEN-WINKELN (1985), p. 120,326 (Nr. 1.6.1); Statue CG 884, Z. !, EBD., p. 261,326 
(Nr. 1.6.2); Belege aus ptolemäischer Zeit: Statue des Qr-rl, Vatikan, Inv. Nr. 97, Rückenpfeiler, Z. l; TuRAJEFF, 
B., Die naophore Statue Nr. 97 im Vatikan, in: ZÄS 46, 1910, p. 75; Statue des l)d-.lfrw II., CG 700, 
Rückenpfeiler, Z. 2, MONTET, P., Trois Gouverneurs de Tanis d'apres les inscriptions des statues 687, 689 et 700 
du Caire, in: Kemi 7, 1938, p. 144; auch auf der Statue Philadelphia E. 16025 [26. Dyn.] belegt: DEMEULENAERE, 
H., La statue d'un vizirthebain, in: JEA 68, 1982, p. 140 (t). 
779 SCHEIL, V.; Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, p. 615. 
- nfJJw<.t>:::fJirzpnbqsn 
einer, dessen Kommen man erfleht, wegen jedes schwierigen Unrechts 
• Text I.12, B 5-6 
- fJs.n wr. w J1r qj:::f wr. w '1r bjJ<.t>:::f 
einer, der von den Großen gelobt wird, wegen seiner Art und seines Charakters 
• Text II.45, Zeile 37 
- s'iJjqr 'pr m fJs. wt:::f 
(ich bin) ein vortrefflicher Edler, ausgestattet mit seiner Gunst 
•Textl.7,B 12 
• Text I.10, B 8 
•Textl.11,B8 
• Text I.25, B 6 
- wrqfJ.t m-m snw.t 
einer, der Groß an Ansehen ist unter den Hofleuten 
• Text II.9, D 1 
fJmw nfr jw.tj sbn 
ein vollkommenes Steuerruder, das nicht vom Kurs abkommt 
• Text II.37, Text-Abschnitt IV, Zeile 7 
- fJmw n p.t z/w n t/ 
einer, der das Steuerruder des Himmels und der Balken der Erde ist780 
• Text II.45, Zeile 33 
- !Jntjt mtw.t 
einer, von hervorragendem Samen 
• Text II.37, Text-Abschnitt IV, Zeile 3 
- !J'.t iJr-jb nnw 
ich bin ein Hügel, im Nun, auf welchen man (sich stützen kann), 
• Text II.37, Text-Abschnitt IV, Zeile 8 
780 Vgl. GRAPOW, H., Die bildlichen Ausdrücke des Ägyptischen, Leipzig 1924, p. 165. 
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- spdrwsm 
einer, der spitzer als eine Granne ist 
• Text II.45, Zeile 34 
- zl qr}J.tjs. wt 
Sohn eines uralten Adelsgeschlechts 
• Text 11.37, Text-Abschnitt IV, Zeile 3 
4.1.4 Sprachliche Kompetenz 
Eine erstaunliche Variationsbreite haben die Äußerungen, die die „sprachliche Kompetenz" 
des Beamten zu fassen suchen. Die intellektuelle Redefähigkeit des Textverfassers setzt 
diesen in die Gemeinschaft der „Weisen" (r!J-j!J.f), und damit erwirbt der Beamte die 
Mitgliedschaft in der Elite seines Landes. Auch bei diesem Ideal ist die Nähe zu den 
Lebenslehren evident. Dem „Selbstbeherrschten", der mit einer guten Rede versehen ist, 
steht der „Heiße" gegenüber, der zum Schweigen gebracht werden muß. 
- '.IJ' nsw.t }Jrgdt:::f 
einer, auf dessen Gesagtes der König achtet 
• Text I.5, E 2 
• Text 11.5, E 3 
• Text 11.45, Zeile 27 
- '.IJ' sr. w r sfim::::f 
einer, für den die Fürsten stehen, um ihn zu hören 
• Text 11.1, T. 99, Zeile 16-17 
wp sn. w<j> r-gs nsw.t .IJtp:::;sn lJr s.t-rJ:::;f 
einer, der die beiden Streitenden trennt an der Seite des Königs, indem sie von seiner 
Redeweise zufriedengestellt werden781 
• Text 11.5, E 4 
- dr 'wn-jb m fs. w::::f 
einer, der die Habgier durch seine Aussprüche vertreibt 
• Text 11.45, Zeile 30 
781 Beispiele aus dem Alten Reich: EDEL (1944), p. 42-43, § 37; auch Urk. VII, 63, 11 [MR-Beispiel]. 
- wn/J sj fJ/J m s.t-rJ::::f 
einer, der Millionen Menschen bekleidet mit seiner Redeweise 
• Text II.1, T. 99, Zeile 17 
- sn/Jn fJ/J m tp-rJ. w:::f 
einer, der Millionen mit seinen Aussprüchen lenkt 
• Text II.45, Zeile 35 
- gd m nfr wbm nfr 
einer, der Gutes spricht und wiederholt 
• Text I.6, B 7 
•Textl.7,B 13 
- dd nfr.t wbm mn.t 
einer, der Gutes spricht und wiederholt, was geliebt wird 
• Text I.27, Zeile 14 
- wn.t gdn<===J> bw nfr n nnt nb wp !Jm bJ. w ntr 
303 
ich sagte wirklich nur Gutes über jedermann, außer zu dem, der die Machterweise 
Gottes nicht kennt 
• Text II.37, Textabschnitt IV, Zeile 5 
- jqrgd 
einer, der trefflich spricht 
• Text II.25, Zeile 1 
ngmgd 
einer, der angenehm spricht 
•Textl.10,Dl 
• Text I.11, D 1 
- jqr gd snw.tfb.tw m-bJb <nsw.t> 
einer, der trefflich spricht, wenn die Höflinge versammelt sind in der Gegenwart des 
(Königs) 
• Text Il.l, T. 99, Zeile 15 
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- jqrspdnsms/;lnsr.w 
einer mit ausgezeichneter Rede im Rat der Fürsten 
• Text II.5, E 4 
- spd rJ m s/;1 n sr. w 
einer mit geschicktem Mund im Rat der Fürsten 
• Text II.45, Zeile 34 
- jqrgdm-qJbmjt.t:::j 
einer, der trefflich spricht inmitten von meinesgleichen 
• Text II.31, Zeile 18 
- ddn<:::j> m mJ' 
ich habe wahr gesprochen 
• Text 1.6, A 13 
- nfrmdw.t 
einer mit schönen Worten 
• Text II.1, T. 99, Zeile 15 
- mdw r tr-f wsb r nw:::f 
einer, der zu seiner Zeit spricht und antwortet 
• TextII.l, T. 99, Zeile 15-16 
- mdw n /;1r mir 
einer, der für den Elenden spricht 
• Text I.11, B 10 
- sw m !JJ!J rJ 
einer, der frei ist von vorschnellem Ausspruch 
• Text II.l, T. 99, Zeile 16 
- swm{!dnwd 
einer, der frei davon ist, Ungenauigkeiten zu sagen782 
• Text II.31, Zeile 18 
782 Zu nwds. auch ]ANSEN-WINKELN (1985), p. 181, Nr. 35. 
1 1 
- dnsrl 
einer, der gewichtig ist in der Rede 
• Text II.1, T. 99, Zeile 16 
- jqr s.t-<ns> 
einer mit ausgezeichneter Rede 
• Text 1.21, F 3-4 
- fsstpw 
einer mit erlesenem Ausspruch 
• Text 1.16, Zeile 4 
• Text II.13, Zeile 7 
- wsb m ts qsn n md.t 
einer, der mit den richtigen Worten antwortet auf die schlimme Rede 
• Text II.1, T. 99, Zeile 16 
- hrw jb mdw r zp !Jpr 
einer, der ruhigen Sinnes spricht gegen das geschehene Unrecht 
• Text II.28, Westwand, Zeile 3 
- hrw jb wdj-rl zp !Jpr 
einer, der ruhigen Sinnes spricht, wenn das Unrecht geschehen war 
• Text II.32, C 1 
- sgr kl !Jrw r tm==f mdw 
einer, der die laute Stimme beruhigt, bis sie gänzlich aufhört zu sprechen 
• Text II.45, Zeile 30 
- nnddbw-dw 
nicht war (ich) einer, der das Schlechteste sprach 
• Text 11.10, am Sitz hinten 
- tm==f dd r sntljt==f 
nicht spricht er gegen seine Witwe 
• Text l.12, D 14 
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bnrrl 
einer, der wohlredend ist 
• Text I.10, D 1 
wlb rl 
einer, der wohlredend ist 
• Textl.11, D 1 
4.1.5 Wissen 
Die Fähigkeit zur Vorausschau auf die Zukunft gehört zu den wichtigen Eigenschaften, 
derer sich ein Beamter der Spätzeit gern rühmt, die aber schon seit der Ersten Zwischenzeit 
in der Phraseologie wohlbekannt gewesen ist783 • Man stellt sich damit als Weiser dar, denn 
die Vergegenwärtigung dessen, was in der Zukunft zu tun ist, zeichnet den mit Wissen 
ausgestatteten Ägypter aus. Das „Vergessen des Gestern" ist dagegen eine stark negativ 
konnotierte Eigenschaft. Schon in der Lehre des Ptahhotep ist das „Vergessen" in eine 
Beziehung zu Alter und Krankheit gesetzt worden: ,,Gebrechlichkeit ist entstanden, das 
Greisenalter ist eingetreten ... das Herz ist vergeßlich, es erinnert sich nicht an 
Gestern 784". 
Positiv ist das Prinzip der „Kenntnis des zukünftig Notwendigen" dagegen in der Lehre für 
Merikare (Zeile 39) dargestellt: ,,Richtig ist es, fiir die Zukunft vorzusorgen. Das Leben des 
Vorausschauenden wird geachtet; doch der Vertrauensselige kommt in Leid785". 
Es ist evident, wie nah gerade diese Lebenslehre der Ethik der Idealbiographien der 
Spätzeit kommt. Hier liegt vermutlich ein weiteres Beispiel für die Rezeption des 
Gedankengutes der 1. Zwischenzeit und des frühen Mittleren Reiches vor786 . 
jnj n fJn.ij tl 
einer, der zu den Zeitgrenzen der Erde vordringt 
• Text Il.1, T. 99, Zeile 12 
783 Vgl. Inschrift Wadi Hammamat M 206=SCHENKEL (1965), p. 28; auch ASSMANN, J., Zeit und Ewigkeit im alten 
Ägypten, Abhandlungen der Heidelberger Akademie deer Wissenschaften, Philosophisch-historische Klasse, 1975, 
1, p. 13. 
784 Übers. nach BURKARD, G., Die Lehre des Ptahhotep, in: KAISER, 0. (Hrsg.), TUAT, Bd. III, Lief. 2, Güters-loh 
1991, p. 197, Zeile 8; 16. 
785 Übers. nach BRUNNER, H., Die Weisheitsbücher der Ägypter, Zürich und München 1991, p. 143. 
786 Siehe Kapitel „Der Archaismus der biographischen Inschriften". 
- m/Jnm-!Jt 
einer, der das Danach sieht 
• Text I.13, B 3 
• Text II. l, T. 98, Zeile 3 
r!J l;m.tj 
einer, der das zukünftig Notwendige kennt 
• Text I.13, B 4 
• Text II.l, T. 98, Zeile 3 
- r!Jjr.t::::f 
einer, der seine Pflicht kennt 
• Text II. l, T.99, Zeile 17 
• Text II.28, Südwand, Zeile 2 
• Autobiographie im Grab des Mntw-m-l;J.t [ nicht im Katalog]787 
!Jmt nbb 
einer, der an die Ewigkeit denkt 
• Text II. l, T. 99, Zeile 8 
dgj n l;m.tj 
einer, der auf die Zukunft blickt 
• Text II.l, T. 99, Zeile 8 
- 1;r n{!r drf. w 
... indem er die Vorschriften befolgt788 
• Text Il.25, Zeile 2 
• Text Il.32, D 
787 Vgl. SCHEIL, V.; Le tombeau de Montou-m-hat, in: MMAF V, p. 620. 
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788 In der ptolemäischen Zeit auch die Variante bekannt: n{!r tp-rd (Statue Kairo CG 689, Sockelinschrift), 
MONTET, P., Trois Gouverneurs de Tanis d'apres les inscriptions des statues 687, 689 et 700 du Caire, in: Kemi 7, 
1938, p. 139. 
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4.1.6 Reziprokes Handeln 
Das reziproke Handeln789 ist, wie schon oben erwähnt, eines der Zentralthemen der 
Biographien der 25. und 26. Dynastie. Meist steht dieses Handeln in engem 
Zusammenhang mit dem Phrasenkomplex Vorausschau <=> Vergessen. Der wahre Weise 
erkennt die für ihn wichtigen reziproken Handlungen, die einen imaginären Empfänger in 
die Pflicht nehmen, diese zu erwidern. In der Lehre far Merikare790 ist dies klar ausgeführt: 
Verschränkt sind alle Taten 791 . Konkreter findet es sich auf dem Denkstein des PJ-!Jrj in 
Elkab aus dem Neuen Reich792 : jt pw s'/;J njrr n:::=f(ein Vater ist der edle Tote für den, der 
für ihn handelt). 
Jan Assmann hat dieses Prinzip der altägyptischen Kultur so formuliert: ,,Durch die 
Verbindung mit dem Gestern, d. h. die Betonung der Zeitdimension und der Erinnerung, 
bekommt der ägyptische Begriff der Reziprozität als des „Füreinander-Handelns" eine 
ausgeprägt anamnetische Qualität. Handeln heißt sich erinnern. Nichthandeln 
vergessen" 793 . 
Wie stark der Gedanke an die Reziprozität der Handlungen nicht nur die Biographien der 
25. und 26. Dynastie durchdringt, sondern gleichfalls auch die königlichen Texte dieser 
Zeit, verdeutlicht eine Stele aus dem Tempel von Kawa (Stele IV), die in das sechste 
Regierungsjahr des Taharka datiert wird. Nach einer Darstellung der Restaurierung eines 
Tempels (Zeile 11-18) erklärt der König seine Motivation (Zeile 19-20): nfr wj js jr.t n jr 
qb js jb n jr n jr n:::=f (wie schön ist es, zu handeln für einen, der handelt; froh ist das Herz 
dessen, der handelt für den, der gehandelt hat)794 . 
wnjrjrrn:::=f 
einer, der handelt, für den wird gehandelt werden 
mit Varianten folgende Texte: 
• Text l. l, Rückseite, Zeile 3 
• Text 1.4, Vorderseite, Zeile 9 
• Text 1.6, A 15 
• Text I.21, G 7 
789 Zu dieser Phrase: DE MEULENAERE (1965a); zur konnektiven Gerechtigkeits. ASSMANN (1990), p. 64ff.; DERS. 
(1991a), p. 483-485; DERS. (1992b), p. 60-63, 232ff.; DERS. (1993b), p. 19-21; DERS. (1994a), p. 72-74; DERS. 
(1994b), p. 48-50; vgl. auch L!CHTHEIM, M., Moral Values in Ancient Egypt, OBO 155, Fribourg-Göttingen 1997, 
p. 86-90. 
790 Lehre für Merikare, Zeile 123. 
791 Übers. nach BRUNNER, H., Die Weisheitsbücher der Ägypter, Zürich und München 1991, p.152; s. auch OTTO, 
E., Ägyptische Gedanken zur menschlichen Verantwortung, in: WdO 3, 1, 1964, p. 19-26; zuletzt zum reziproken 
Handeln: ASSMANN (1996a), p. 146-150 
792 Urk. IV, 123, 12. 
793 ASSMANN (1990), p. 64. 
794 MACADAM, L., Tue Temples ofKawa, Bd. 1, London 1949, pi. 8. 
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• Text 1.22, Zeile 17 
• Text 1.24, Zeile 6 
• Text 1.26, Rückseite, Z. 5 
• Text 1.27, Zeile 12 
• Text 11.5, E 8 
• Text 11. l 0, links 
• Text 11.22, rechte Seite, Zeile 5 
- mnw pw jr<.t> bw nfr 
ein Denkmal ist es, Gutes zu tun 
• Text I. l, Rückseite, Zeile 3 
• Text 1.22, Zeile 17 
• Text 1.24, Zeile 6 
• Text 1.26, Rückseite, Zeile 5 
• Text 11.22, rechte Seite, Zeile 5 
• Text II.46, Sockel des Naos, Zeile 3 
4.1.7 Verhältnis zu den Mitmenschen 
Gerade das Ideal des „Patrons" steht in den Biographien der 25. und 26. Dynastie im 
Vordergrund795 • Mit zahllosen Wendungen wird das Verhältnis des Textverfassers zu 
seinen Mitmenschen beschrieben: 
- jw jrjn<~j> J/J n ntr bw-nfr n r!Jjj.t 
(ich) tat Nützliches dem Gott und Gutes für die Menschen 
• Text 1.13, 12 
- jw jij.n<~j> mn nnf 
(ich) tat, was die Menschen lieben 
• Text 11. l, T. 99, Zeile 2 
- jrjn~J bw-nfr n nnf. w n njw.t~j 
ich tat Gutes den Menschen meiner Stadt 
• Text II.31, Zeile 7 
795 Vgl. Kap. Der Archaismus der biographischen Inschriften. 
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- jr l111T.t rmt }Jiz.t np: w 
einer, der tut, was die Menschen lieben und die Götter loben 
• Text I.10, C 6 
• Text I.11, C 5 
• Text II.37, Text-Abschnitt IV, Zeile 2 
- j1fn<:::=j> J!Jw n bw-nb 
(ich) tat Nützliches allen Leuten 
• Text II.20, A 5 
- jw jij.n<:::::j> sngm-jb n rmf 
(ich) tat den Menschen Angenehmes 
• Text II.20, A 7 
- jr bw-<nfr> n wn. w 
einer, der Gutes denen tut, die existieren 
• Text II.20, B 3-4 
- jr J!Jw n rmt swJ iJr zp n jij:::=f 
einer, der Nützliches den Menschen tut, über das Maß dessen hinaus, der ihn erschaffen 
hat 
• Text II.20, B 5 
- jw jij.n<:::=f> gd<.t> rmt hr.t np: w 
er tat, was die Menschen sagten und die Götter zufriedenstellt 
• Text II.20, E 2 
- jij:::=fiJ«rmt.wnwnjw.t:::=fn 
er erfreute die Menschen eurer Stadt 
• Text II.22, linke Seite, Zeile 2 
- jw s}Jtp.n<:::=j> n tm n mr-f 
(ich) stellte jeden zufrieden mit dem, was er liebt 
• Text II.20, A 4-5 
mr bnm n njw.t==f 
einer, der geliebt wird von den Bewohnern seiner Stadt 
• Text II.35, Zeile 28 
mr njw.(jw sbJq==f sn m nfr 
einer, den die Stadtbewohner lieben, da er sie erheitert mit Gutem 
• Text II.31, Zeile 11 
mr n njw.t==f 
einer, der von seiner Stadt geliebt wird 
• Text I.7, B 12 
• Text I.10, C 5 
• Text I.11, C 5 
- sgm spr. w n lJr rmt nb 
einer, der die Bitten aller Leute anhört 
• Text II.32, D l 
- sfrj!J.t==snrfJnw <JJ.t 
einer, der ihre Angelegenheiten dem Inneren des Palastes übermittelt 
• Text II.32, C 2 
sfr smj n njw.efw nw njw.t==f stp-s1 
einer, der die Eingabe der Bewohner seiner Stadt dem Palast übermittelte 
• Text II.31, Zeile 6 
- sfr spr. w m nfr n jb==f r pr n sfJ 
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einer, der die Bitten mit der Vollkommenheit seines Herzens zum Haus des Rates 
brachte 
• Text II.31, Zeile 12 
- jnk sfr spr nb n J:,w.t-ntr tn r !Jnw 'IJ 
ich bin einer, der alle Bitten dieses Tempels zum Inneren des Palastes gelangen läßt 
• Text II.39, D 2 
- sfr s!Jr njw.t tn r fJnw 'IJ 
einer, der die Angelegenheiten dieser Stadt in das Innere des Palastes übermittelte 
• Text II.32, E 2 
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- jw sj<r.n<::::j> mdt lbgw r-!Jnw '!i r sgm !Jm::::f 
(ich) übermittelte den Bericht von Abydos in das Innere des Palastes, so daß seine 
Majestät (ihn) hören konnte 
• Text 11.33, Zeile 2 
- sj'r w{!.t n nb 'b 
einer, der den Befehl des Herrn des Palastes übermittelt 
• Text 11.8, E 1 
- jw jij.n::::j dbq sj n::::f spr IJr nb tl. wj 
ich machte die Bitte eines Mannes für ihn beim Herrn der beiden Länder 
• Text 11.21, B 2 hinten 
- jlm-jb n njw.ljw::::f 
einer, der freundlich war zu den Menschen seiner Stadt 
• Text 1.10, C 5-6 
• Text I.ll, C 5 
• Text I.25, Rückseite, Zeile 2 
- jlm-jb n wr ngs 
einer, der freundlich war zu dem Großen und dem Geringen 
• Text I.7, B 13 
•Textl.10,D 1-2 
• Text 1.11, D 1-2 
- jnk sbf-i)r!Jn' bw-nb 
ich war einer, der freundlich war zu jedermann 
• Text II.1, T. 99, Zeile 8 
- 'ljlm.t 
einer, der groß an Freundlichkeit ist 
• Text II.35, Zeile 28 
ssm nnt<. w> r wJ.t nt 'n!J 
einer, der die Menschen führt auf dem Weg des Lebens 796 
• Text II.37, Text-Abschnitt IV, Zeile 7 
'q.n<:==j> m-bJJ; r wl;' qJs 
(ich) trat vor, um Schwierigkeiten zu lösen 
• Text 1.10, D 8-9 
• Textl.11, D 9-10 
smr mJ' n wl;' qJs 
ein wahrhaftiger Freund, um Schwierigkeiten zu lösen 797 
• Text I.6, B 6 
• Text I.12, B 3 
'nn:==f sj nb jb. w:==sn gnn 
er machte jeden Mann unschädlich, dessen Herz schwach ist 
• Text II.9, D 2-3 
- pr.t l!J.t n njw.tjw:==j 
ein nutzbringender Sproß für meine Stadtbewohner 
• Text I.12, B 7-8 
s'l;' wr. w m SJw gb:==sn 
einer, der die Großen in Sais aufrichtet, wenn sie schwach sind 
• Text II.9, D 3-4 
gr ntt jnk l;m.t-ntr mn!J.t n njw.t:==s jJm.t-gr.t n sp/.t:==s 
313 
denn ich war eine Gottesgemahlin, die trefflich für ihre Stadt und freigiebig für ihren 
Gau ist 
• Text I.l, Rückseite, Zeile 2 
796 Grundlegend zum „Weg des Lebens": COUR0YER, B., Le chemin de la vie en Egypte et en Israel, in: Revue 
Biblique 56, 1949, p. 412-432; DEVAUCHELLE, D., La voie de vie dans l'Egypte ancienne, in: Sagesses de !'Orient 
ancien et chretien. La voie de vie et conduite spirituelle chez !es peuples et dans !es litteratures de !'Orient chretien, 
Paris 1993, p. 91-122; auch ASSMANN (1990), p. 156f; DERS. (1996c), p. 34 Anm. 37. 
797 Vgl. aus der III. Zwzt. JdE 36494, Abschnitt 2, Z. 2, ]ANSEN-WINKELN (1985), p. 224, 228 (Nr.26), 344 
(Nr. 2.6.1 ); CG 559, auf dem Gewand, Z. 10, EBD., p. 12, 344 (Nr. 2.6.2); CG 42208, auf der Stele, Z. 20, EBD., 
p. 49, 344 (Nr. 2.6.3). 
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rs-tp iJr w< n nb m pr-f 
einer, der über jeden einzelnen wacht in seinem Haus 
• Text 1.13, B 4 
• Text 11.l, T. 99, Zeile 10 
- Jij<==j> s{!r rs-w{!J iJr iJJJ nfr Jb{!w !J,-s 
(ich) verbrachte die Nacht wachsam beim Suchen, damit es Abydos gut ergeht 
• Text 11.33, Zeile 2 
- iJJJ J!Jw n njw.t==f 
einer, der Nützliches für seine Stadt suchte 
• Text 11.20, B l 
- bs n spJ.t==f 
einer, der von seinem Gau gelobt wird 
• Text 1.7, B 13 
• Text 1.10, C 5 
• Text 1.1 l, C 5 
• Text 11.11, Rückseite, Z. 2 
- shr m tJ {!r-f 
einer, der beruhigt im ganzen Land 
• Text 11.45, Zeile 7 
4.1.8 Wohltätigkeit und Gerechtigkeit 
In vielfältigen Wendungen wird die Wohltätigkeit des Beamten gegenüber seinen 
Untergebenen geschildert. Diese Phrasen sind im Kontext der „vertikalen Solidarität" zu 
verstehen 798 , die im Mittleren Reich wie in der Spätzeit von zentraler kultureller Bedeutung 
war. Man wollte ein Schutz und Beistand oder Ernährer und Versorger gegenüber seiner 
Stadt, seinen Mitbewohnern und seinen verstorbenen Vorfahren sein. Oftmals werden 
Ausdrücke aus der Rechtssprache gewählt, um die positiven Eigenschaften des Beamten zu 
betonen. Das Ideal des „Weisen Richters", das schon in den Lebenslehren manifest war, 
wird in mannigfaltigen Formulierungen beschrieben. Gerade die Phraseologie dieser 
Gruppe ist ein signifikantes Merkmal der Biographie der 25. und 26. Dynastie. 
798 Zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch AsSMANN (1987), p. 217; DERS. (1994b), p. 55-57. 
- jlj pr.t-!Jrw n J!Jw 
einer, der die Totenopfer für die Verklärten darbringt 
• Text 11.l, T. 99, Zeile 12 
- jnkjlj 1/J.t 
ich war einer, der Nützliches tat 
• Text II.32, D l 
- jlj.n~J tnm iJr w J. t 
ich habe der Verirrten auf den (rechten) Weg gesetzt 
• Text II.31, Zeile 7 
- jlm-gr.t 
ein Freigiebiger 
• Text 1.10, D 2 
• Text I.11, D 2-3 
• Text I.12, C 8 
- jlm-{ir.t n rdjw _{Jw n rJ~f 
ein Freigiebiger für den, der Nahrung in seinen Mund gegeben hat 
• Text I.12, D 11 
- drt nttjnk _flm.t-ntrmn!J.t n njw.t~s}lm<.t>-dr.t n spJ.t~s 
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denn ich bin eine Gottesgemahlin, die trefflich für ihre Stadt und freigiebig für ihren 
Gau ist 
• Text 1.1, Rückseite, Zeile 2 
- pgJ-{!r.t 
einer, der freigiebig war 
• Text 11.20, B 4 
- jnk pgJ-dr.t n bw-nb 
ich war einer, der freigiebig zu jedermann war 
• Text II. l, T. 99, Zeile 5 
• Text II.37, Text-Abschnitt IV, Zeile 4 
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- mwnfjw.tjjt==:f 
einer, der ein Beistand für den war, der keinen Vater hatte 
• Text II.l, T. 99, Zeile 5 
- mwnfn /JJr.t 
ein Beistand der Witwe 
•Textl.ll,C7 
- jbw n njw. wt===s mwnf njw.tjw===s 
(ich war) eine Zufluchtsstätte für ihre Städte und ein Beistand für ihre Stadtbewohner 
• Text II.3, T. 6, Zeile 7 
• Autobiographie im Grab des PJ-BJs/, TT 279 [unpubliziert, nach Abschrift des 
Theben-Archivs des Ägyptologischen Instituts der Universität Heidelberg] 
- jbwnjnd 
(ich war) eine Zufluchtsstätte für den Betrübten 
• Text 1.10, B 9 
• Text I.l 1, B 8-9 
• Text 1.25, B 7 
- njbwmn!Jnnjw.t===J 
... als treffliche Zufluchtsstelle meiner Stadt 
• Text 1.19, B 14 
- sdbgJw 
einer, der einen Schiffbrüchigen errettet 
• Text 1.6, B 6 
- fl-Jb r sd n bglw 
einer, der fähig ist, einen Schiffbrüchigen zu errettten 
• Text I.12, B 6-7 
- {!blnml;iw 
(ich war) ein Rettungsmittel für den Ertrinkenden 
• Text 1.10, B 9 
• Text 1.11, B 9 
- mJq.t n ntt mdw.t 
(ich war) eine Leiter für den, der in der Tiefe ist 
• Text I.10, B 10 
•TextI.11,B9 
- w[!JnsJnSm'w 
(ich war) ein Schutzamulett für Oberägypten 
•TextI.16,Cb 10 
- mkjjJw.w 
einer, der die Alten beschützt 
•Textl.l0,C8 
• Text I.l 1, C 7 
- mkj.n<==j> !JJr.t 
(ich) beschützte die Witwe 
• Text I.12, B 8 
mkj.n<==j> n rmt==s nb 
(ich) beschützte alle ihre Menschen 
• Text II.33, Zeile 8 
- jnkn!J!Jngr 
ich war einer, der den schützte, der schwieg 
• Text II.31, Zeile 7 
- ng<==1> mJr m-' wsr 
(ich) schützte den Armen vor dem Starken 
• Text II.20, C 7 
• Text II.3, T. 5, Zeile 3 
- n}Jm==j mJr m-' wsr 
ich errettete den Schwachen vor dem Starken 
• Text II.9, E 2-3 
• Text II.31, Zeile 7 
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- sdjJd m-' n/J.t-' 
einer, der den Schwachen errettet vor dem Starkarmigen 
• Text II.9, E 3-4 
- n/Jm sng zp:::f !Jpr mtr-f '/J < 
einer, der den beschützt, der Furcht hat, wenn ihm Unrecht geschieht und sein Zeuge 
auftritt 
• Text I.20, Vorderseite, Zeile 3-4 
- !Jwjn:::jjlw 
ich habe den Alten beschützt 
• Text I.12, B 8 
- jw rdj.n:::f t n /Jqr mw n jb fJbs n /JJJ 
er gab Brot dem Hungrigen, Wasser dem Durstigen und Kleider dem Nackten 
• Text I.l, Rückseite, Zeile 2 
• Text I.10, C 7 
• Text I.l 1, C 6 
• Text I.13, B 6 
• Text II.3, T. 5, Zeile 4 
• Text II.20, E 2 
• Text II.30, Zeile 8 
- jw rdjn<:::j> j!J.tjw.ij n :::f 
(ich) gab Güter dem, der nichts hatte 
•Textl.10,D9 
• Text I.11, D 10-11 
- <rdjn:::f> /Jw n glj gfl n sw-' sps. w njw.ij n:::f 
(er gab) Nahrung dem, der Not litt, Speise dem „Leerarmigen" und herrliche Dinge dem, 
der nichts hatte 
• Text I.10, E 3-4 
- /Jw. w n sw-' gfl. w n glw 
(ich) war Nahrung für den „Leerarmigen" und Speise für den, der Not litt 
• Text I.12, B 4 
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- rdj<:;:::;j> !JJ: wtjt sfj:;:::;fm !Jrd n !Jpr-f 
(ich) gab den Besitz des Vaters seinem Sohn als er (noch) ein Kind war, bevor er 
entstanden war 
• Text II.l, T. 99, Zeile 5-6 
- s'n!J /Jqr sJfJw:;:::;f 
einer, der den Hungrigen in seiner Nachbarschaft belebt 
• Text II.l, T. 99, Zeile 5 
- s'n!J /Jqr n spJ.t:;:::;f 
einer, der den Hungrigen seines Gaues belebt 
• Text I.6, A 8 
• Text 1.13, B 5 
• Text II.28, Westwand, Zeile 2 
• Text II.35, Zeile 27-28 
- nfr jtj-m(J 
einer, der schönes „Nordkorn" hat 
• Text 1.12, B 7 
- /J'pj 'Jjm:;:::;j 
ein hoher Nil bin ich 
• Text 1.12, B 7 
- /J'pjn njw.t:;:::;j 
(ich bin) ein Nil für meine Stadt 
• Text 1.19, B 10 
- dr jh njw.tj n,:::;/ 
einer, der die Not der Besitzlosen vertrieb 
• Text I.10, C 8 
•Textl.ll,C7 
- jw ssJ.n<:;:::;J> <n> /Jqr 
(ich) sättigte den Hungrigen 
• Text 1.12, C 7-8 
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- s{!fltm.w 
einer, der die Menschen versorgt 
• Text 1.10, D 2 
• Textl.11, D 3 
- s{!fl.n<;::;j> !JJr.t 
(ich) versorgte die Witwe 
• Text 11.27, Zeile 2 
- 'IJ' i)r <pgJ> !JJr.t r dr-:=f {!Jr. w;::;s 
einer, der standhält auf dem (Kampfplatz) der Witwe, bis er ihre Nöte vertrieben hat 
• Text 11.1, T. 99, Zeile 6 
- s]Jtp n(j-nn-n;::;f m gJw;::;frsj 
einer, der den befriedigt, der nichts hat, mit dem, was ihm sehr ermangelt 
•Textl.10,D3 
• Text 1.11, D 3 
- swsr.n<;::;j> nm]Jw m njw.t;::;j 
(ich) machte reich den Armen meiner Stadt 
• Text 1.10, D 9-10 
• Text 1.11, D 11 
- jwr::=j m Jwnt msj;::;j jm;::;s 
ich war schwanger von Dendera und ich habe es geboren 
• Text 1.2, Zeile 6 
- sw.tntij 
(ich war) ein Schatten für das Kind 
• Text 1.11. C 7 
- {!dn<;::;j> m mJ' jijn<;::;j> m mJ' 
ich habe wahr gesprochen und richtig gehandelt 
• Text 1.6, A 13 
- jrmJ< 
einer, der gerecht handelt 
• Text II.45, Zeile 34 
- mJ<mjbnnb:4 
einer, der gerecht im Herzen für seinen Herrn ist 
• Text II.9, E 1-2 
- jrn::;sMJ<.t 
einer, der ihr Maat tat 
• Text 1.6, B 4 
- l;r ntt jijn::;j MJ<. t r s.t::;s 
denn ich setzte die Maat an ihren Platz 
• Text II.17, Rückseite, Zeile 2 
g<r MJ'.t n ntr-f nsw.t 
einer, der die Maat sucht für seinen Gott, den König 
• Text II.38, Zeile 8 
mtr MJ<.t hr l;r MJ'.t 
einer, der die Maat bezeugt und zufrieden ist über die Maat 
• Text I.20, Vorderseite, Zeile 8 
nJJj::;J Jsf.t 
nicht tat ich Isfet 
• Text I.10, D 8 
• Text I.11, D 9 
• Text II.30. Zeile 4 
- nthjjb::;j 
nicht hat mein Herz Böses getan 
• Text II.30, Zeile 4 
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n 'wJn<::::j> 
nicht habe ich (jemanden) beraubt 
• Text I.10, D 7-8 
• Text I.11, D 8 
- nn 'wJ::::j r!Jjj.t 
nicht habe ich einen Menschen beraubt 
• Text II.30, Zeile 4 
- n l.m-j<::::j> r jw.tj n::::f 
nicht habe ich einen Besitzlosen geschlagen 
• Text II.! 0, hinten-links 
- sm.n<::::j> Jµ- wJt nfr.t n rdjt J;r gs::::sn n gr.t jr.t j!J.t gw<.t> r rm/ nb 
ich bin auf deinem vollkommenen Weg gegangen, ohne parteiisch gewesen zu sein und 
auch ohne böse Dinge gegen irgendjemanden getan zu haben 
• Text II.35, Zeile 18-19 
- wp sn. w<j> r-gs nsw.t J;tp::::sn Jµ- s.t-rJ::::f 
einer, der die beiden Streitenden trennt an der Seite des Königs, indem sie befriedigt 
werden von seiner Redeweise 
• Text II.5, E 4 
- wpriJ<wj> 
einer, der die beiden Streitenden trennt 
• Text II.10, am Sitz links 
- wp sn. wj r J;tp::::sn nn rdj Jµ-gs 
einer, der die beiden Streitenden trennt, damit sie zufrieden sind, ohne daß (er) 
parteiisch war 
• Text Il.45, Zeile 31 
- tm sgr njs.f wp.n::::f 
nicht schläft er, wenn er nicht gerichtet hat 
• Text 11.32, D 2 
- jw wg<.n===j mdw mlr !Jft n!J.t r bw mJ< 
ich habe die Sache des Geringen gegenüber dem Starken gerecht gerichtet 
• Text 11.l, T. 99, Zeile 4 
- rdj m iJr r jr<.t> hp. w 
einer, der den Befehl erteilt, die Gesetze zu vollziehen 
• Text II.9, E 5 
- nn rdjn<===j> ili n===f spsj j!J.t nt swJ r===f 
nicht ließ (ich) zu, daß der Vornehme das Gut dessen raubt, der ärmer ist als er 
• Text 11.l, T. 99, Zeile 4 
- n wg<===j mdw m grg 
nicht urteilte ich ungerechterweise 
• Text II.30, Zeile 6 
- n sf tr===j !Jft wg< mdw 
nicht wies ich einen Geringen ab beim Richten 
• Text II.31, Zeile 6 
- n thj jb===j r nhj n /Jwr. w 
nicht hat mein Herz Böses getan, zum Nachteil der Schwachen 
• Text II.30, Zeile 4-5 
sgr.n<===j> sbj r-gs spr. w nb<w> s<s> n<===j> spr. w===f 
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(ich) habe das Lachen neben jedem Bittsteller, der mir seine Bitten ausbreitete, zum 
Schweigen gebracht 
• Text I.12, C 9-10 
- sdm spr. w n /Jr nb nnf 
einer, der die Bitten aller Menschen anhört 
• Text II.32, D l 
n/Jm sng zp===f !Jpr mtr===f <JJ < 
einer, der den beschützt, der Furcht hat, wenn ihm Unrecht geschieht und sein Zeuge 
auftritt 
• Text I.20, Zeile 3-4 
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rdj }Jr<::::f> n sng zp::::f !Jpr mtr. w::::f '!;' <m rl->mdw 
einer, der sein Gesicht dem zuwandte, der Furcht hatte, wenn ihm ein Unrecht geschah 
und seine Zeugen standen und aussagten 
• Text 1.10, D 2 
• Text I.11, D 2 
• Text II.l, T. 99, Zeile 6-7 
n flm-}Jr n spr.tj 
nicht gab es ein Verhüllen des Gesichtes gegenüber dem Bittsteller 
• Text 11.1, T. 99, Zeile 5 
tm s!Jj iJr r s'l; 
einer, der sich nicht taubstellt gegenüber einem Edlen 
• Text I.18, Ca 11 
- rdj<::::j> '::::jnntmjmw 
(ich) gab meinen Arm dem, der beim Klagen war 
• Text 1.12, B 8-9 
n rdj<::::j> blk rgr.t n nb::::f 
nicht gab (ich) einen Diener in die Hand seines Herrn 
• Text II.30, Zeile 6 
n sgw::::f J;m n }Jrj::::f 
nicht verleumdete er einen Diener bei seinem Vorgesetzten 
• Text 11.20, D 2 
nn fnj.n::::fnbr J;m::::fblk.t r<l;n>w.t::::s 
nicht machte er einen Unterschied zwischen einem Herrn und seinem Diener und einer 
Dienerin und ihrer Herrin799 
• Text II.45, Zeile 34 
799 Vgl. GOLENISCHEFF, W., Parallelisrne symrnetrique en Ancien Egyptien, in: Studies presented to F. L. L. 
Griffith, London 1932, p. 88; zu dieser Stelle auch BRUNNER, H., Die religiöse Wertung der Armut im Alten 
Ägypten, in: Saeculurn 12, 1961, 340-341. 
n !Jsf<;:;J> n sj m nf 
nicht wies ich einen Mann ungerechterweise zurück 
• Text II.1, T. 99, Zeile 7 
tm !Jsf n sj zp;:;f !Jpr;:;f 
einer, der nicht einen Mann zurückwies, wenn ihm Unrecht wiederfuhr 
• Text 11.20, B 5 
- w].Jm 'n!J n{!s. w 
einer, der die Geringen wieder leben macht 
• Text II.8, D 4 
- !JsfwJwJ m {!w 
einer, der den abwehrt, der Böses plant 
• Text 11.1, T. 99, Zeile 14 
- !Jsf {!w. w ].Jr-sn r'-nb 
einer, der das Üble jeden Tag von ihnen abwehrt 
• Text Il.31, Zeile 6 
- s}JrgJj.t 
einer, der das Unheil vertreibt 
• Text 1.10, C 7 
• Text 1.11, C 6-7 
•Textl.12,C9-10 
dr !Jww m njw.t;:;f 
einer, der die Sünde aus seiner Stadt vertrieb 
• Text 11.31, Zeile 10 
drmnjt 
einer, der das Übel vertreibt 
• Text 1.10, C 7 
• Text 1.11, C 6 
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- dr s!JJ: w wfs. w 
einer, der die Pläne der Verleumder vertreibt 
• Text II. l, T. 99, Zeile 14 
- dr.<n:::j> btn.wmspt.wt.Sm'w 
(ich) vertrieb die Frevler aus den Gauen Oberägyptens 
• Text II.19, B 5 
- drjsftj 
einer, der den Frevler vertreibt 
• Text II.9, E 4 
- jnk dr b!Jb!J r tm:::f md.t 
ich war einer, der den Hochmütigen vertrieb, so daß er nicht mehr sprach 
• Text II.28, Westwand, Zeile 3 
- bm_fm.tj:::f 
einer, der den Gierigen zurückweist 
• Text II.9, E 4 
- bsf wn n sj nb r gtr-f 
einer, der den Fehler von jedermann bestrafte, wie es sich gehört 
• Text 11.31, Zeile 19 
- sn zpn ntj wn m':::f 
einer, der das Unrecht desjenigen untersuchte, bei dem ein Fehler war 
• Text 11.31, Zeile 19 
- wb' zp qsn n bpr-f 
einer, der einen schwierigen Fall löst, wenn er entstanden ist 
• Text II.45, Zeile 27 
- jw jij.n<:::j> jtw n s'qt:::j sr n sd<:::1> btt 
(ich) verlebte das Alter, indem (ich) den Würdenträger nicht geradebog und den 
Verbrecher nicht errettete 
• Text I.6, A 8-9 
- n smJ==j sj m grg jw n !Jpr btJ==f 
nicht habe ich einen Mann getötet, wenn sein Verbrechen nicht geschehen war 
• Text II.30, Zeile 5 
- n smJ<==j> <w.t-nfr 
nicht tötete ich das Vieh Gottes 
• Text II.30, Zeile 7 
- n Jti==J j!J. wt-ntr. w wpw rdj<==j> j!J. wt n ntr. w ntr. wt nb<. w>t 
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nicht habe ich das Tempelgut geraubt, sondern (ich) gab Opfer allen Göttern und 
Göttinnen 
• Text II.30, Zeile 7 
4.1.10 Ohne Verfehlung 
Der einzelne stellt in den Biographien der 25. und 26. Dynastie alle negativen Qualitäten 
oder böses Tun für sich in Abrede. Ein wesentlicher Bestandteil ist auch das Bekenntnis, 
bestimmte, das Jenseits verunreinigende Taten nicht begangen zu haben bzw. bestimmte 
negative Eigenschaften nicht zu besitzen. Das beste Beispiel dafür ist die Stele des f!J-r-
jwt=Text II.30, Zeile 4-6, die in ausführlichen Wendungen versichert, keine Isfet begangen 
zu haben. Die Bezeugungen machen deutlich, daß die Biographien stets auch als 
Berechtigungsnachweis für den Eintritt in das Jenseits verstanden wurden: 
- ngm.tw wn==j 
nicht fand man meine Verfehlung 
• Text II. l, T. 99, Zeile 7 
- n wn==f 
nicht gibt es seine Verfehlung 
• Text II.22, linke Seite, Zeile 1 
- <n> wn<==j> !Jr ntr. w 
nicht existiert eine Verfehlung von mir bei den Göttern 
• Text I.6, A 14-15 
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- n wn<,:::j> !Jr nsw.t-bjij lfnm-jb-R< 
es existiert keine Verfehlung (von mir) beim König von Ober- und Unterägypten Bnm-
jb-R' 
• Text II.31, Zeile 34-35 
- jw.ijwn,:::f 
ohne Verfehlung 
• Text I. l 0, C 6 
• Text I.11, C 6 
• Text II.! 6, Zeile 2; 6 
• Text II.21, B 4 (vorne) 
- <br wn 
rein von Verfehlung 
• Text Il.2, Zeile 25 
- JJj.n,:::j <J;<w<,:::j> nn wn nb m<,:::j> 
ich verbrachte (meine) Lebenszeit, ohne daß irgendeine Verfehlung in mir war 
• Text II.25, Zeile 2 
- bw.t,:::j pw rdj J;u-gs 
mein Abscheu war es, parteiisch zu sein 
• Text II.31, Zeile 6 
- ns{!mzp,:::j 
nicht wurde ein Unrecht von mir gehört 
• Text Il.l, T. 99, Zeile 7 
- nzpjs 
niemals existierte ein Makel 
• Text II.22, Zeile 1 (links) 
- n!Jprsk,:::j 
nicht ließ ich mir etwas zuschulden kommen 
• Text II. l, T. 99, Zeile 7 
nsr!J::j 
nicht wurde ich beschuldigt 
• Text II.l, T. 99, Zeile 7 
tm zp::f sd-!Jrw 
nicht fand man den Fall bei ihm, Unruhe zu stiften800 
• Text 1.13, D 
n zp::j !Jr nnfw 
nicht gab es ein Unrecht von mir bei den Menschen 
• Text II.41, auf den Seiten des Sockels, Zeile 4 
jnk mJ<-jb jw.tj!Jw. w::f 
ich war ein Gerechter801 , ohne Sünden 
• Text 1.13, D 
swmksmsj 
einer, der frei von Trotz802 bieten einem Mann gegenüber war 
• Text II.1, T. 99, Zeile 8 
swmts 
einer, der frei von Tadel war 
• Text II.21, B 1 (rechts) 
• Text II.34, Zeile 8; 27-28 
- swmbJgj 
einer, der frei von Nachlässigkeit war 
• Text II.18, Zeile 1 
• Text II.23, Zeile 3 
• Text II.24, Zeile 2 
800 Siehe zu sd-brwauch ]ANSEN-WINKELN (1985), p. 181, Nr. 36. 
801 Vgl. dazu DEMEULENAERE (1962b), p. 37 (o). 
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802 So auch in Siut III, 6, BRUNNER (1937), p. 17, 43; SCHENKEL (1965), p. 77; DER MANUELIAN (1994), p. 9-10; 
auch in ptolemäischer Zeit gut belegt: Statue des Mr-jl_l, CG 687, Rückenpfeiler, Z. 3 [sw m ksm]. MONTET, P., 
Trois Gouverneurs de Tanis d'apres les inscriptions des statues 687, 689 et 700 du Caire, in: Kemi 7, 1938, p. 152. 
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- sw.n<===j> mj1:jn===fjw ntr 
(ich) war frei von, irgendetwas zu tun gegen einen Gott 
• Text 1.20, Rückseite, Zeile 4 
- swmdw===f 
einer, der frei von Üblem ist 
• Text 1.12, D 10 
- jw.ijdw===f 
einer, der ohne Übles ist 
• Text 1.12, A 11 
- n wn gw. w===j m-<===tn 
nicht existiert ein Übel von mir bei euch 
• Text 11.31, Zeile 22 
- n ssp===j fqJ fJr jr.tjsf.t 
nicht habe ich Bestechungen angenommen für schlechte Taten 
• Text 11.30, Zeile 5-6 
- nn grg m s.t===rJ 
keine Lüge war in meinen Äußerungen 
• Text 1.19, B 5 
- n zp dd<===j> grg jm 
niemals sprach (ich) eine Lüge darüber 
• Textl.10, D 7 
• Text 1.11, D 8 
• Text 11.18, Zeile 2 
- nnj1:j===j grg bw.t ntr. w 
nicht habe ich eine Lüge getan, den Abscheu der Götter 
• Text 11.30, Zeile 4 
4.2 Das Verhältnis zum König 
Anders als im Neuen Reich803 , steht in der 25. und 26. Dynastie das Verhältnis zum König 
nicht mehr im Mittelpunkt aller Biographien. 
Trotzdem sind zahlreiche Epitheta belegt, mit denen der Beamte sein Verhältnis zum 
Königtum determiniert. Oft wird der König als zentraler Bezugspunkt der Loyalität des 
Textverfassers durch die „Gottesgemahlin des Amun" ersetzt, die in der Thebais fast die 
Position des Herrschers oder wenigstens seine kultische Rolle innehat. Dieser Titel, der 
bereits seit der 18. Dynastie belegt804 ist, war ein Priestertitel, der einigen königlichen 
Frauen der damaligen Zeit verliehen wurde. Unter ihnen ragten besonders Ahmose-
Nofretari, die Frau des Königs Ahmose und Mutter von Amenophis l. sowie Hatschepsut 
und ihre Tochter Neferure hervor. 
Schon in der Dritten Zwischenzeit erlangte dieses Amt eine besondere Bedeutung, denn es 
ermöglichte den Herrschern, ihre Macht wenigstens teilweise in Theben zu erhalten, auch 
wenn sie dieses Gebiet nicht unmittelbar mehr in Besitz hatten. 
Die Gottesgemahlin war die unverheiratete Tochter eines Königs, die keine eigene 
Dynastie gründen konnte, so daß ihr nach ihrem Tod die Tochter des regierenden Königs 
nachfolgen konnte805• Politisch übten die Gottesgemahlinnen die Funktion von 
Vermittlerinnen im gespannten Verhältnis zwischen der Priesterschaft des Amun und den 
Königen aus, deren Interessen sie wahrzunehmen hatten. Gegen Ende der 22. Dynastie 
erlangten diese Gottesgemahlinnen bereits die wichtigste religiöse Stellung in Theben, die 
sogar dem Hohenpriester des Amun übergeordnet war. Praktisch als Königinnen regierend, 
errichteten sie zusammen mit den Königen Bauwerke und schrieben ihre Namen in 
Kartuschen. Die Texte im Katalogteil werden mit einer Biographie der Jmn-jij-dj::::s (Text 
1.1) eröffnet, die eine Tochter des kuschitischen Königs Kaschta gewesen ist und die unter 
den Königen Pije, Schabako und Schebitko amtierte806. Ihre Biographie läßt die gleiche 
Phraseologie erkennen, die auch bei den zeitgenössischen Beamten so gut belegt ist. 
Gerade der Hofstaat der „Gottesgemahlin" hat besonders reichhaltige Idealbiographien 
hinterlassen, seien es die der „Obervermögensverwalter" (z.B. lfJ-r-wJ, Text 1.5-Text 1.12) 
oder die der Hofdamen (Mwt-jij-dj::::s, Text II.3). 
803 Dazu GUKSCH (1994), passim. 
804 Vgl. GITION, M., Les divines epouses de Ja 18e dynastie, Paris 1984, passim; ROBINS, G., Tue god's wife of 
Amun in the 18th dynasty in Egypt, in: CAMERON, A. UND KUHRT, A. (Hrsg.), Images of Women in Antiquity, 
London-Canberra 1983, p. 65-78. 
805 Vgl. zur Rolle der Gottesgemahlinnen GRAEFE (1981), passim; zuletzt auch BRYAN, B., In woman good and bad 
fortune are on earth: Status and roles ofwoman in Egyptian culture, in: CAPEL, A. K. UND MARKOE, G. E. (Hrsg.), 
Mistress of the House, Mistress of Heaven, Woman in Ancient Egypt, Ausstellungskatalog Cincinnati Art 
Museum, New York 1996, p. 41-44. 
806 Vgl. KrrCHEN, K. A., Tue Third Intermediate Period in Egypt: 1100-650 B. C., Warminster 1973, p. 175-176; 
GRIMAL, N., A historyof Ancient Egypt, Cambridge/Mass. 1992, p. 335; ASSMANN (1996a), p. 356. 
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Analog zur verminderten politischen Bedeutung des Königtums, verlieren auch die Bio-
graphien ihren zentralen Bezug zum Herrscher, obgleich der Topos der Nähe zum König 
noch immer mit viel:fültigen Wendungen beschrieben wird. 
4.2.1 Zutritt zum König haben 
Mit den Begriffen <q und pr m der Bedeutung „eintreten, freien Zugang haben, 
herausgehen", wird eine besondere Vertrautheit des Beamten zum Herrscher oder zur 
„Gottesgemahlin" beschrieben. Einen unreglementierten Zugang zum König zu haben, ist 
seit dem Mittleren Reich807 ein Zeichen besonderer Intimität, die einen einzelnen unter den 
Ranggenossen stark hervorhebt. Auch das Prinzip der Belohnung wird betont: 
- <q !Jr nfr.t r bw !Jr nsw.t 
einer, der eintritt mit Gutem an den Ort, wo der König ist 
• Text I.13, B 2-3 
• Text II.!, T. 98, Zeile 2; T. 99, Zeile 9-10 
- <q !Jr-bl.t pr !Jr-p/:1. wj 
einer, der zuerst eintritt und zuletzt herausgeht 
• Textl.10, B 3 
• Text I.20, Zeile 4-5 
• Text I.22, Zeile 3-4 
• Text I.25, D 6 
• Autobiographie im Grab der Mutirdis [nicht im Katalog], Text 1, 8, 19, 40=ASSMANN 
(19771p, 18,20,26,51, 57 
- <q !Jr nfr<.t> pr !Jr bs<t> 
einer, der eintritt mit Gutem und herausgeht mit Gunstbeweisen 
• Text I.20, Rückseite, Zeile 1 
- <q r <IJ.t nb<.t> zp snw pr-f /Jtp==f 
einer, der in alle Paläste zweifach eintritt und herausgeht, indem er zufrieden ist 
• Text Il.8, Zeile 6 
807 Vgl. JANSSEN (1946), p. 51f. 
- 'qmnfr<.t>prm]Jtp 
einer, der mit Gutem eintritt und als Zufriedengestellter heraustritt 
• Text II. l 0, Inschrift am Sitz hinten 
- 'q.n:::j br }Jsw<.t> pijn:::j m ]J« m wg<.t> nb:::j mn!J 
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ich trat ein mit Gunstbeweisen und heraus mit Jubel, gemäß dem Befehl meines 
vortrefflichen Herrn 
• Text 11.21, B 1-2 (hinten) 
- 'q lJr mJ<<.t > pr jm:::s 
einer, der mit der Maat eintritt und mit ihr herausgeht 
• Text 11.29, Basis 
- 'q lJr sr. w r-}JJ nsw.t 
einer, der zu den Edlen, die hinter dem König sind, eintritt 
• Text 1.3, B 3 
- frm gr.t-ntr 
einer, der Zugang hat zur Gotteshand 
• Text 11.1, T. 98, Zeile 4 
4.2.2 Erwähltheit 
Mit dem Begriff w' oder m w'w ist schon seit dem Alten Reich das Vertrauensverhältnis 
zwischen Herrscher und Beamten charakterisiert worden. Auch aus den Biographien der 
25.-26. Dynastie sind einige Belege bekannt: 
- mdwn:::f}Jnw.t:::fm w'w 
einer, zu dem seine Herrin sprach, im Alleinsein 
• Text 1.10, B 3-4 
- mdwn:::fm w'w 
einer, zu dem gesprochen wird, im Alleinsein 
• Text 11.8, Zeile 3 
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- Jµ-j-sstJ n s{!m.t w' ms. wt 
der „Geheimrat" von dem, was nur einer hören darf08 
• Text II.45, Zeile 29 
4.2.3 Ergebenheit 
Durch vielfältige Phrasen der „Ergebenheit" verortet sich der Beamte im 
Beziehungsgeflecht der führenden Schicht. Die Phrasen sind stets formelhaft und gehen bis 
auf Vorlagen des Mittleren und Neuen Reiches809 zurück. Die Loyalität des Beamten wird 
durch Bezeichnungen und Beteuerungen der Gefolgschaft ausgedrückt: 
- sm}µ-mw 
einer, der loyal war 
• Text II.25, Zeile 2 
smsbjij 
einer, der dem König folgt 
• Text II.21, B 3 (rechts) 
- jnk sms m jij-rd wj n nb::::f 
ich war einer, der seinem Herrn als Begleiter folgte 
• Text II.40, Zeile 5 
- jij-rd wj ntr nfr 
der Begleiter des vollkommenen Gottes 
• Text II.l, T. 99, Zeile 12 
- jij-rd wj nsw.t 
der Begleiter des Königs 
• Text 1.11, B 1 
808 Vgl. auch HELCK, W., Untersuchungen zu den Beamtentiteln des Alten Reiches, ÄgFo 18, Glückstadt-
Hamburg-New York 1954, p. 74. 
809 Vgl. für das Neue Reich ÜUKSCH (1994), p. 57ff. 
- mgdwJ.t===s 
einer, der ihrem Weg folgt 
• Textl. 6, B 3 
mgd wJ.t n smn!J sw 
einer, der dem Weg seines Wohltäters folgt 
• Text 1.5, El 
• Text 1.6, B 2 
• Text 1.12, A 10 
snjr-/JJ nsw.t 
einer, der sich im Umkreis des Königs befindet 
• Text II. 8, Zeile 3 
- sn nsw.t gr n!Jn 
einer, der den König umgibt seit der Kindheit 
• Text II.l, T. 99, Zeile 12 
- jnki)mnsw.t 
ich war ein Diener des Königs 
• Text II.27, Zeile 2 
- jnkjrmri)m===fr<-nb 
ich war einer, der tat, was seine Majestät täglich liebte 
• Text II.18, Zeile 1 
- jw jij.n<===j> i)ss.t i)m:::f r bJk===f nb 
ich tat, was seine Majestät lobte, mehr als alle seine Diener 
• Text II.35, Zeile 35-37 
- jij.n<===j> mj s.t-jbnt i)m===fmj!J.t nb.t wg.t i)m:::fn<===j> n Nt nb.t SJw 
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ich habe nach der Vorliebe seiner Majestät gehandelt in allen Dingen, die mir seine 
Majestät anbefohlen hatte für Neith, die Herrin von Sais 
• Text II.35, Zeile 38-42 
- jr mr nb===fm i)Js.t nb<t> 
einer, der tut, was sein Herr liebt in allen Fremdländern 
• Text II.38, Zeile 8 
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- jr mrr f.mw.t::::f 
einer, der tut, was seine Herrin liebt 
• Text 1.12, A 10 
- jr mrr.t nb::::f 
einer, der tut, was sein Herr liebt 
• Text 1. 23, Rückseite, Zeile 2 
• Text 11.32, C 1 
Autobiographie im Grab des Mntw-m-/JJ.t, TT 34 [nicht im Katalog] 
- s!Jtp lfrw m pr::::f 
einer, der den Horus in seinem Haus zufriedenstellt 
• Text 1.13, B 3 
• Text 11.1, T. 98, Zeile 3; T. 99, Zeile 10 
- s!Jtp lfrw iJr jr.t::::f 
einer, der den Horus zufriedenstellt mit dem, was er tut 
• Text 11.1, T. 99, Zeile 11 
- s!Jtp Jb n Jli 
einer, der das Herz des Herrschers zufriedenstellt 
• Text 11.31, Zeile 10 
- rs-tp iJr dwJ.t-ntr m pr::::s 
einer, der über die Gottesverehrerin wacht in ihrem Haus 
• Text 11.1, T. 98, Zeile 3 
- {!'r MJ'.t n ntr::::fnsw.t 
einer, der die Maat sucht für seinen Gott, den König 
• Text 11.38, Zeile 8 
- dr nsnj m pr-nsw.t 
einer, der den Zorn im Königshaus vertreibt 
• Text 1.13, B 2 
• Text 11.1, T. 98, Zeile 2 
s}Jtp <!J m pr-nsw.t 
einer, der den Zorn im Königshaus befriedigt 
• Text II.l, T. 99, Zeile 14 
stp-sJ m pr-nsw.t 
einer, der im Palast schützt 
• Text II.l, T. 99, Zeile 13 
- jr wpw.t nb<.t> hJb.n wj }Jm:::sn r-s jijn<:::j> st n bw mJ< 
jeden Auftrag, zu dem mich seine Majestät aussandte, erfüllte ich richtig 
• Text I.10, D 6-7 
• Text I.11, D 7-8 
• Text I.25, C 7 
• Text II.18, Zeile 2 
4.2.4 Auszeichnung 
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Es existiert eine Anzahl von Phrasen in den Inschriften, in denen vordringlich von der 
Gnade der Auszeichnung die Rede ist. Die Fiktion des alten Idealbildes des Königtums 
manifestiert sich noch in den Formeln, die von der „Auszeichnung und Förderung" durch 
den Herrscher handeln. Gerade die Erwählung durch den König unter den Beamten und die 
damit verbundene Erhöhung des Status im Hofstaat wird mit zahlreichen Wendungen 
beschrieben. 
Sfn n nsw.t r mjtw:::f 
einer, den der König auszeichnete, vor den Leuten seinesgleichen 
• Text I.5, E l 
• Text II.28, Südwand, Zeile 2 
- sfn wj lfr nb tJ. wj pn 
der Horus, dieser Herr der beiden Länder, zeichnete mich aus 
•TextI.10,D6 
•Textl.11,D7 
- stn wj lfr nb <JJ 
der Horus, der Herr des Palastes, zeichnete mich aus 
• Text I. 25, C 7 
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- fn} nsw.t 1;u s!Jr. w::::f 
einer, der vom König ausgezeichnet wurde, wegen seiner Pläne 
• Text II.5, E 3 
- fn} wj !Jm:::f m J.t r J.t nb.t p!J:::j jJ. wt wr.t nt pr-nsw.t 
seine Majestät zeichnete mich aus zu allen Zeiten, bis ich das große Amt im Palast 
erreichte 
• Text 11.21, C 3-4 (rechts) 
- swr wj !Jnw.t:::j m !Jwn ngs 
meine Herrin machte mich groß, als ich noch ein kleines Kind war 
• Text I.10, D 5 
• Text I.l 1, D 5 
- s!Jnt:::s s.t:::j m wd!J 
sie brachte meine Stellung voran, als ich noch ein Junge war 
•Textl.10,D5 
• Text I.11, D 6 
- jnk stp.n wj !Jm:::f m m/t.t::=J 
ich war einer, den seine Majestät erwählte unter meinesgleichen 
• Text 11.31, Zeile 6 
- <st>n <wj> !Jm::::fmjJw.t rjJw.t 
seine Majestät (beförderte mich) von Amt zu Amt · 
• Text II.32, C 1 
- <dj>.n wj!Jm::::fmjJw.trjJw.t 
seine Majestät beförderte mich von Amt zu Amt 
• Text II.31, Zeile 24 
- s!Jnt[n:::fm qJbj810 snw.t 
einer, den er (der König) vorne sein läßt (unter) den Hofleuten 
• Text I.3, B 3-4 
816 Rekonstruktion nach einem Text im Grab des Men-cheper-Re-seneb, IT 86=Urk. IV, 926, 14=GUKSCH (1994), 
p. 118. 
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4.2.5 Die Gunst beim König 
Neben der „Auszeichnung" durch den Herrscher wird besonders häufig die Gunst erwähnt, 
die der König dem Beamten gewährt. Gerade „das in der Gunst stehen" ist für den Beamten 
von zentralem Interesse, denn das Lob und die Liebe des Herrschers legt die Stellung des 
einzelnen in der Konstellation des Sozialgefüges des Hofes fest. Heike Guksch811 hat zu 
Recht von einem J;swt- und mrwt-Gefüge gesprochen, das in der 18. Dynastie von zentraler 
Bedeutung in den Biographien war. Meist ist in den Biographien der 25. und 26. Dynastie 
das Verhalten oder der Charakter der Auslöser der Königsgunst: 
- wn.n J;s. wt==j !Jr nb tJ. wj 
meine Gunst existierte beim Herrn der beiden Länder 
• Text 11.26, Zeile 3 
wr J;s. wt 'J mr. wt 
ich war einer, der groß an Lob und groß an Beliebtheit ist 
• Text 1.13, B 2 
• Text 11.1, T. 99, Zeile 9 
- gd J;sw.t mn mr. wt !Jr nb==f 
einer, der dauernd an Gunst und bleibend an Wertschätzung bei seinem Herrn ist 
• Text 1.23, Rückseite, Zeile 2 
- jnk wr J;sw.t r gs nsw.t !Jnt s.t m pr J;nw.t<==j> 
ich war groß an Lob, an der Seite des Königs, an vorderster Stelle im Hause (meiner) 
Herrin 
• Text 1.6, A 10-11 
- wr l;s<. wt> m pr-nsw.t 
einer, der groß an Lob im Palast ist 
• Text 11.28, Südwand, Zeile 2 
mr n nb==f J;s n J;nw.t==f 
einer, der geliebt wird von seinem Herrn und gelobt wird von seiner Herrin 
• Text 1.7, C 2-3 
811 GUKSCH (1994), p. 39ff. 
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- jmJ!J !Jr <nb>===f /:1s !Jr bnw.t===f 
einer, der versorgt bei seinem Herrn ist und gelobt von seiner Herrin ist 
• Text I.10, D 1 
•TextI.11,D 1 
- jmJ!J !Jr ntr-njw.t===f /:1s !Jr bnw.t===f 
einer, der von seinem Stadtgott versorgt wird und gelobt von seiner Herrin ist 
• Text 1.12, B l 
- /:1s<t> nsw.tjmj <hJw>===f 
eine, die vom (derzeitigen) König gelobt wird 
• Text 1.1, Rücks., Zeile 2 
- jnk mr nb===f bs===f r'-nb 
ich war einer, der täglich geliebt und gelobt wird von seinem Herrn 
• Text 11.18, Zeile 2 
- /:lsnnb<===f> 
einer, der von (seinem) Herrn gelobt wird 
• Text 1.16, Cb 3 
- jw Jij.n<===J> f:iss.t .(un===fr bJk===fnb 
(ich) tat was seine Majestät lobte, mehr als alle seine Diener 
• Text II. 35, Zeile 35-37 
- !Jft /:1s.n wj .(un:::f iJr Jij.n<===J> 
entsprechend lobte mich seine Majestät, wegen dessen was (ich) tat 
• Text 11.33, Zeile 9-10 
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4.2.6 Vertrauter des Königs 
Zur Bezeichnung eines besonderen Vertrauensverhältnisses oder Ergebenheit des Beamten 
werden meist die Begriffe m}Jjb oder jmjjb verwendet. Die quantitativ häufigere 
Selbstbezeichnung ist m}J-jb. Offensichtlich hat dieser Terminus eine andere 
Bedeutungsnuance erhalten als im Neuen Reich, in dem diese Bezeichnung speziell mit 
Angaben eines geographischen Bereichs oder einer Tätigkeit verbunden war812 . In der 25. 
und 26. Dynastie sind m.lJ:ibundjmjjbweitgehend synonyme Begriffe, die das Verhältnis 
zum König konkretisieren. 
- miJ:ib n nb tJ. wj 
der Vertraute des Herrn der beiden Länder 
• Text II.45, Zeile 35 
- m/J:ib 'J n nb tJ. wj 
der große Vertraute des Herrn der beiden Länder 
• Text I.21, F 3 
- m}Jjb n nsw.t !Jnij tJ. wj 
der Vertraute des Königs an der Spitze der beiden Länder 
• Text I.10, B 1 
• Text 1.21, E 3 
• Text II.35, Zeile 15 
- m}Jjb n Jjrw m s!Jr. w::::f 
einer, der das Vertrauen des Horns hatte in seinen Plänen 
• Text II.32, C 1 
- <n> m}J-<jb n> i)m::::f jm<::::j> r bJk::::f nb r sr::::f nb 
denn seine Majestät hatte mehr Vertrauen in mich als in alle seine Diener und Beamten 
• Text II.35, Zeile 30-31 
- mi)nk nsw.t 
ein Vertrauter des Königs 
• Text II.35, Zeile 17 
812 Vgl. GUKSCH (1994), p. 37ff. 
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jmj-jb n nb:::f 
der Vertraute seines Herrn 
• Text I.5, E 1 
• Autobiographie im Grab813 des Mntw-m-l;J.t, TT 34 [nicht im Katalog] 
jmj-<jb> n ntr nfr 
der Vertraute des „Guten Gottes" 
• Text I.21, F 3 
• Autobiographie im Grab814 des Mntw-m-l;J.t, TT 34 [nicht im Katalog] 
jmj-jb n nb:::f m s.t-jb nb:::f 
der Vertraute seines Herrn, an der Stelle des Herzens seines Herrn 
• Text 11.39, C 
813 KRALL, J., Die Gräber der Fürsten (sie) von Theben, Montomes, in: Studien zur Geschichte des Alten Ägypten, 
Bd. III, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse, Wien 
1890, p. 82. 
814 KRALL, J., a. a. 0., p. 78. 
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4.3 Leistungen 
Unter Leistungen werden hier bestimmte Tätigkeiten wie Restaurierungen, Bauarbeiten 
und das Ausstatten von Tempeln und Heiligtümern verstanden, die fester Bestandteil der 
Biographien der 25. und 26. Dynastie geworden sind. 
4.3.1 Bautätigkeiten und Restaurierung 
Zum Diskurs der Solidarität gehören ebenfalls die phraseologischen Äußerungen, die sich 
als Bau- und Restaurierungstexte darstellen. Die Restaurierungsinschriften beschreiben 
gewöhnlich die Wiederherstellung eines Tempels oder eines Grabes, das sich im Zustand 
des Verfalls befand. 
Die entscheidenden Termini sind: qd (erbauen), s'/J' (errichten), smnb (wiederherstellen, 
ausstatten), smlw(emeuem) und srwg'(dauerhaft machen). 
Der Beamte wird vom König beauftragt, Tempel zu errichten oder zu erneuern. Er kann 
jedoch auch aus eigenem Antrieb Restaurierungen durchführen. Das königliche Privileg 
des Bauens und Errichtens von Denkmälern kann in der Spätzeit auch durch verdiente 
Beamte durchgeführt werden. Die Inschriften des Mntw-m-}JJ.t im Mut-Tempel in Kamak 
[Text 1.19] sind dafür ein gutes Beispiel. 
Oftmals wird die Verfallenheit des Gebäudes betont; ein Topos, der selbst in den 
königlichen Inschriften dieser Epoche seinen Niederschlag findet. 
Auf der Stele V aus Kawa (Zeile 2)815 äußert sich Taharka in den gleichen 
idealbiographischen Phrasen wie die Beamten seiner Zeit: wrs:==f m hr. w sg'r-=f m gr/J iJr /JiJ 
Jb.t 11 ntr.w br qd rl.w-pr.w==s[n wlj rj mr/J br ms ssm==sn mj zp tpj ... (er [Taharka] 
verbrachte den Tag und die Nacht beim Nachsinnen, wie man etwas Nützliches für die 
Götter tun könnnte, indem er Tempel errichtete, welche im Begriff waren, zugrunde zu 
gehen, und Kultbilder zu schaffen, wie beim „Ersten Mal")816 . 
Die idealbiographischen Phrasen der Privatinschriften erwähnen vielfach die Konsultation 
von Büchern oder Archivtexten: ich war einer, der das wiederherstellte, was er zerstört 
fand, nach den Büchern des Tempels (Text 11.13, Zeile 7-8). Auch dies ist ein Versuch, die 
Kontinuität zur Vergangenheit wiederherzustellen. Das erste und bedeutendste Denkmal 
eines solchen Rückgriffs auf die Vergangenheit ist schon in der frühen 25. Dynastie, zur 
Zeit des Schabaka belegt. Es handelt sich um das bekannte Denkmal memphitischer 
Theologie, das sich als eine Wiedergabe eines alten Papyrus ausgibt; und das so 
815 MACADAM, L., The Temples ofKawa, Bd. 1, London 1949, pi. 10. 
816 Vgl. auch KAPLONY-HECKEL, U., Hochwasser zur Zeit des Königs Taharqa, in: KAISER, 0. (Hrsg.), TUAT, Bd. 
1, Lief. 6, Gütersloh 1985, p. 589-594; und ASSMANN ( 1996a), p. 396-400. 
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konsequent, daß die Datierung dieses Textes bis heute ungelöst ist817• Königliche wie 
private Inschriften der 25. und 26. Dynastie legitimieren sich durch einen starken Bezug 
zur Vergangenheit. 
Das Wiederherstellen und Restaurieren von Denkmälern bleibt für die Beamten nicht un-
belohnt. Man erwirbt sich Verdienste, die mit den Begriffen mn (dauern) und s!JJ 
(gedenken) gefaßt werden können. Eine häufige Phrase818, die schon fast sprichwörtlich 
geworden ist, lautet: 
srwg mnw gm,::;f n m-!Jt m,::;f mn m 'n!J. w (der, der ein Denkmal wiederherstellt, das er 
für die Zukunft gebaut findet, dessen Name bleibt unter den Lebenden)819 . 
Damit ist dem Handeln eine starke Motivation gegeben. Bemerkenswert ist auch die 
Tatsache, daß die Phrasen, die sich mit Bautätigkeiten und Instandsetzungsarbeiten 
beschäftigen, in vorangegangenen Zeiten nur in königlichen Texten dokumentiert sind ! 
s.t-jb,::;f smn!J njw. wt n Jmn 
seine Vorliebe war es, die Städte des Amun zu verschönern 
• Text 1.6, B 7 
smn!Jnjw.t==fn n!Jb 
einer, der seine Stadt für die Ewigkeit einrichtet 
• Text 1.16, Ca 9 
Jij.n<c;:;J> wr.t n smn/J Jbgw 
ich tat Großes beim Ausstatten von Abydos 
• Text II.33, Zeile 2 
srwgg'm 
einer, der das Verfallene instandsetzt 
• Text 11.1, T. 99, Zeile 18 
817 Vgl. dazu JUNKER, H., Die Götterlehre von Memphis, SBPAW 1939, Nr. 23, Berlin 1940; DERS., Die politische 
Lehre von Memphis, SBPAW 1941, Nr. 6, Berlin 1941; JUNGE, F., Zur Fehldatierung des sog. Denkmals 
memphitischer Theologie, oder: Der Beitrag der ägyptischen Theologie zur Geistesgeschichte der Spätzeit, in: 
MDAIK 29, 1973, p. 195ff.; ASSMANN (1996a), p. 382-395; DERS., Rezeption und Auslegung in Ägypten. Das 
„Denkmal memphitischer Theologie" als Auslegung der heliopolitanischen Kosmogonie, in: KRATZ, R. G. UND 
KRÜGER, TH. (Hrsg.), Rezeption und Auslegung im Alten Testament und seinem Umfeld, OBO 153, Freiburg-
Göttingen 1997, p. 125-138. 
818 Dazu DE MEULENAERE (19656), p. 252 (i); äbnlich ist der Topos der „Restaurierung" auch schon im MR 
bekannt: Stele Aswan, Inv. Nr. 1371, Zeile X+7-X+8, srwd wsf s!Jpr n wn.tjn f,J Jµ-gm.tn='f zbjj n sk m='f /Jr j!J.t='f 
( wer in Ordnung gebracht hat, was verfallen war, entstehen ließ, was es nicht mehr gab und vergrößert hat, was 
er vergangen vorfand,dessen Name geht nicht unter auf seinen Sachen), FRANKE, D., Das Heiligtum des Heqaib 
aufElephantine, SAGA 19, Heidelberg 1994, p. 176. 
819 Text 1.22, Zeile 16; Text II.22, Zeile 4-5; Varianten: Text 1.26, Rückseite, Zeile 5; Text 1.27, Zeile 11-12. 
- smJw.n<==j> pr-<n!J m-!Jt wJsj 
(ich) erneuerte das Lebenshaus, nachdem es verfallen war 
• Text II.33, Zeile 6 
smJw wJsj <j>m 
... um zu erneuern das, was verfallen war 
• Text II.19, auf dem Sockel, Zeile 7 
smJw.n<==j> gm.n<==j> wJsj 
... bis ich das wiederhergestellt hatte, was ich zerstört gefunden hatte 
•Textl.15,B 11 
- ml_igm ws 
einer, der wiederherstellte, was zerstört gefunden war 
• Text 1.16, Ca 4 
• Text II.13, Zeile 7-8 
s<]J.n<==j> dp.t-ntr n Wsjr n Jbgw m-!Jt gm.n<==j> wJj r wJsj 
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(ich) errichtete die Gottesbarke des Osiris in Abydos, nachdem (ich) sie im Zustand des 
Verfalls gefunden hatte 
• Text I.15, B 10 
4.3.2 Ausstatten 
Im Zusammenhang zur Phrasen-Gruppe der Bautätigkeiten gehören auch die Aussagen zur 
Ausstattung von Tempeln und Heiligtümern. Man versieht die Altäre mit reichen Gütern 
und versorgt die Tempel mit zahlreichen Opfergaben und strebt dabei andere, besonders 
die Vorfahren, zu übertreffen. Auch hierbei übernimmt man königliche Pflichten, wie 
schon bei den Restaurierungen. 
- s<J !}Jw. wt==s ss <!Jw==s s}Jb pr==s mj!J.t nb.t 
einer, der ihre Altäre reichgemacht hat, der ihre Opferbecken aufgestellt hat und der ihr 
Haus mit allen Dingen festlich gemacht hat 
• Text I.16, Cb 9 
- smn!J.n==j wrf}Jw. w==sn m bw-nb w{!.n }Jm==frdj wnjm m hqJ==sn 
ich habe auf Dauer ihre Altäre gefüllt an allen Orten, an die mich seine Majestät als ihr 
Herrscher hingeschickt hatte 
• Text II.34, Zeile 11-13 
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- jnk s}Jb WJs.t 
ich machte Theben festlich 
• Text I.16, Ca 9 
- s}Jb !JJw. wt:::::s mj!J.t nb.t 
einer, der ihre Altäre festlich ausstattete mit allen Dingen 
• Text I.16, Ca 11 
- jnk s}Jb rJ-pr mj!J.t nb<t> rdj };Jw J;r jr. wt 
ich war einer, der den Tempel festlich gemacht hat mit allen Dingen, mehr als das die 
Vorfahren getan haben 
• Text II.13, Zeile 5-7 
- s}J[!.n<:::::j> rJ-pr. w tn m dbl;. w nw }Jg kJ. w sr. wt Jpd w 'sJ. w 
ich habe euren Tempel mit dem Bedarf an Silber, Rindern, Gänsen und zahlreichem 
Vogelvieh ausgestattet 
• Text 11.23, Zeile 3 
Die Biographien der 25. und 26. Dynastie enthalten viele verschiedene Gruppen von 
Phrasen, die sich additiv zu einem Gesamttext zusammensetzen. Konstitutiv ist den 
meisten Texten die Betonung von hervorragenden Qualitäten, die einen Bezug zum 
Charakter und Ansehen des Beamten herstellen. Auch das Idealbild des „Weisen" wird 
anhand ausgewählter Attribute dargestellt, die meist in einem Zusammenhang mit dem 
reziproken Handeln stehen, das für die Spätzeit textlich so wichtig war. Im Kontext der 
„vertikalen Solidarität" werden die Wohltaten geschildert, die der Beamte seinen 
Mitmenschen und seiner Stadt erweist, wobei besonders betont wird, ,,ohne Fehler" diese 
Taten ausgeführt zu haben. Damit rücken die Biographien in die Nähe eines „negativen 
Sündenbekenntnisses", wie es im Totenbuch belegt ist. 
Ein zweiter Phrasenkomplex beschäftigt sich mit dem Verhältnis zum Herrscher. Eingefügt 
in das soziale System des eigenen Standes, ist es für den Beamten von vitalem Interesse, 
mit Hilfe zahlreicher Formeln seine Nähe zum König zu beschreiben. Die Erwähltheit und 
die Exklusivität des Zugangs zum König stehen hier im Vordergrund. Auch 
Restaurierungen von Tempeln und Heiligtümern für den Herrscher oder die Heimatstadt 
des Beamten sind textlich formuliert, obwohl gerade dieser Phrasenkomplex in früheren 
Zeiten in die königliche Sphäre gehörte. 
5. Der Archaismus der biographischen Inschriften 
,,Renaissance", ,,Archaismus", ,,Dekadenz", ,,Rückwendung", sind nur einige Begriffe820, 
mit denen man die Kuschiten- wie Saitenzeit charakterisiert hat und z. T. immer noch 
charakterisiert821 . 
In der Tat ist die offensichtliche Hinwendung dieser Zeitstufen zu den großen Epochen 
früherer Zeiten, und des klassischen Mittelägyptischen ein Phänomen, das besonders in der 
Phraseologie der Biographien evident ist. Der „Archaismus" der Biographien jedoch ist 
nicht isoliert zu sehen, sondern er steht in einem engen Zusammenhang mit vielfältigen 
Bestrebungen822, die allesamt darauf hinzielen, die große kulturelle Vergangenheit zu 
vergegenwärtigen. 
Der oft verwendete Begriff „Renaissance" weckt allerdings hier falsche Vorstellungen. Es 
geht im Verständnis der Ägypter offenbar nicht darum, etwas längst Vergangenes neu zu 
beleben, sondern gerade diese Vergangenheit als nicht vergangen, sie vielmehr als in die 
Gegenwart hineinreichend, als noch immer blühend zu beschwören. 
Diesem Zweck dienen eine Reihe kultureller Praktiken der erinnernden 
Vergegenwärtigung, an denen sich die führende Schicht der 25. und 26. Dynastie stark 
beteiligte. Das dieser Sozialschicht eigene spezifische Wissen wird zur Grundlage der 
„Rituale der Erinnerung" und demzufolge zu einer Möglichkeit der Abgrenzung gegenüber 
anderen sozialen Schichten. Die „Priesterbeamten" der Spätzeit verfügten über die Archive 
und damit über den gesamten „exklusiven Wissensvorrat", der die soziale Bedeutung und 
die Privilegien garantierte. 
Zum Wissen ist auch die Kenntnis des Mittelägyptischen und der korrekte Gebrauch dieser 
Sprachstufe zu rechnen. Parallel zum Bedeutungszuwachs der Umgangssprache 
(Demotisch823) nimmt die „Revitalisierung" des Mittelägyptischen zu. 
Gerade in den Biographien der führenden Gesellschaftsklasse ist die Verwendung des 
Mittelägyptischen824 manifest. Das Wissen über die Vergangenheit ermöglicht es den 
820 In der französischen Ägyptologie wird häufiger der Begriff „Renaissance" verwendet, im Gegensatz zur 
englisch- und deutschsprachigen Forschung, die lieber den Ausdruck „Archaismus" benutzt. 
821 Grundlegend zum Archaismus ist immer noch BRUNNER, H., Zum Verständnis der archaisierenden Tendenzen 
in der ägyptischen Spätzeit, in: Saeculum 21, 1970, 15lff; weitere wichtige Werke zu den verschiedenen 
Erscheinungsformen des Archaismus: NAGY (1973), passim; BRUNNER, H., s. v. ,,Archaismus", in: LÄ I, 
Wiesbaden 1975, Sp. 386ff.; SPALINGER, A., Tue Concept of the Monarchy during the Saite Epoch - an Essay of 
Synthesis, in: Or 47, 1978, passim; ASSMANN (1985), p. 485ff.; DERS. (1996a), p. 375-396; 400-403; DER 
MANuELIAN (1983), passim; DERS. (1994), p. 51-58. 
822 Zu der Tendenz der Archaisierung in der Kunst der Spätzeit s. DER MANUELIAN (1983); DERS., Two Fragments 
of a Relief and a New Model for the Tomb ofMontuembet at Thebes, in: JEA 71, 1985, p. 91-122; RUSSMANN, E. 
R., Harwa as Precusor of Mentuembat, in: DE MEULENAERE, H. UND LIMME, L. (Hrsg.), Artibus Aegypti: Studia in 
honorem Bemard V. Bothmer a collegis amicis disciplis conscripta, Bruxelles 1983, p. 137-146; ASSMANN, J., Die 
Gestalt der Zeit in der ägyptischen Kunst, in: DERS. UND BURKARD, G. (Hrsg.), 5000 Jahre Ägypten. Genese und 
Permanenz pharaonischer Kunst, Nußloch 1983, p. 14-19. 
823 Seit der 26. Dynastie werden auch literarische Texte in Demotisch verfaßt. 
348 
Priestern, den reichen Vorrat an Phraseologien früherer Epochen intensiv zu nutzen. Ihnen 
steht, um mit Jan Assmann zu sprechen, das gesamte „kulturelle Gedächtnis" zur 
Verfügung825. 
Vergegenwärtigt werden phraseologische Elemente aus allen Epochen, doch gibt es Zeiten 
die besonders präferiert werden. 
Im folgenden soll nun eine Liste der Textstellen gegeben werden, die auf ältere Zeugnisse 
zurückgehen. Ein Anspruch auf Vollständigkeit wird aber nicht erhoben. 
Zuerst soll eine Auflistung der Entsprechungen zwischen Textquellen des Alten Reiches 
und den Biographien der 25. und 26. Dynastie gegeben werden: 
- Urk. I, 46, 9 gd.n<:::j> mJ<.tjm • Text I.6, B 4 
- Urk. I, 204, 6 Jij.n<:::j> ml<.tjm 
- Urk. I, 99, 7-8 m}J-jb n }Jm:::f jm:::j • Text II.35, Zeile 30-31 
rblk:::fnb 
rs<JJ:::fnb 
rsr-fnb 
- Urk. I, 100, 1 n zp pi jr.t m/t.t • Text II.35, Zeile 32 
- Urk. I, 119, 12 spsw !Jr }Jm n nb r s<JJ:::f nb • Text II.33, Zeile 1-2 
- Urk. I, 195, 13 wp.n<:::j> sn. wj r iJtp:::sn • Text II.45, 31 
- Urk. I, 199, 1 
- Urk. I, 200, 16 
- Urk. I, 255, 7 
- Urk. I, 271, 5 
- Berlin, Ägyptisches Mu-
seum, Inv. Nr. 14333, 2826 
- Urk. I, 198, 15 s}Jtp.n:::j nfr m mu.t:::f • Text II.20, Zeile 4-5 
- Urk. I, 204, 4 • Text II.45, Zeile 31 
- Urk. I, 265, 16 
- Urk. I, 199, 2 n}Jm mir m-< wsr • Text II.9, E 2-3 
- Urk. I, 200, 17 • Text 11.31, Zeile 7 
- Urk. I, 255, 6 
824 Zu der genauen sprachgeschichtlichen Einordnung siehe oben. 
825 Vgl. ASSMANN, J., Kollektives Gedächtnis und kulturelle Identität, in: DERS. UND HöLSCHER, T. (Hrsg.), Kultur 
und Gedächtnis, Frankfurt/M. 1988, p. 12; DERS. (1992b), p. l69ff. 
826 ÄGYPTISCHE INSCHRIFTEN AUS DEN KÖNIGLICHEN MUSEEN zu BERLIN, Bd. 1, Leipzig 1913, p. 121. 
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- Grab des Jbj, Südwand827 wr mjlw.t==f 'J m s'b==f • Text I.25, D 8 
• Text 11.1, T. 98, Zeile 1 
• Text 11.23, Sockel rechts 
• Text 11.45, Zeile 36 
- Grab des Jbj, W estwand828 jmj-jbnnb::=f • Text 1.5, E l 
- Grab des f)'w, Ostwand829 
- Grab des f)'w, {!d nfr.t wbm mrr.t • Text 1.27, Zeile 14 
Westwand830 
- Urk. I, 122, 17 
- Urk. 1, 132, 16 
- Grab des f)'w, Fragment831 {!d nfr WQm nfr • Text 1.6, B 7 
- Urk. 1, 90, 12 • Text 1.7, B 13 
- Urk. 1, 150, 8 
- Urk. I, 198, 1 7 
- Urk. I, 200, 14 
- Urk. I, 204, 5 
- Urk. I, 219, 6 
- Urk. I, 253, 1 
- Grab des f)'w, Fragment bsnmw.t==f • Text 11.31, Zeile 16 
der Scheintür832 
- Kairo, Ägyptisches Mu- hr jb mdw r zp !Jpr • Text 11.28, Westwand, Zeile 
seum, CG 1409833 3 
827 DAVIES, N. DE GARIS, The Rock Tombs of Deir EI Gebräwi, Part I: Tomb of Aba and smaller tombs of the 
southem group, London 1902, pi. VI. 
828 DAVIES, N. DE GARIS, a. a. 0., pi. X. 
829 DA VIES, N. DE GARIS, The Rock Tombs of Deir EI Gebräwi, Part II: Tornb of Zau and tombs of the northem 
group, London 1902, pi. VIII. 
830 DA VIES, N. DE ÜARIS, a. a. 0., pi. VII. 
831 DAVIES, N. DE GARIS, a. a. 0., pi. XXI. 
832 DAVIES, N. DE GARIS, a. a. 0., pi. XXI. 
833 BORCHARDT, L., Denkmäler des Alten Reiches im Museum von Kairo, Bd. 1, Berlin 1937, p. 72. 
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Besonders evident sind die Parallelen zwischen den Siut-Gräbem und den behandelten 
Biographien: 
- Siut l, 151 834 sr m /JJ.t r!Jjj.t 
- Siut II, 4 835 
- Siut l, 151-152836 <J /:1s. wt r gs nb===f 
- Siut l, 212837 
- Siut l, 152838 S/11.n nsw.t r m/tw===f 
- Siut l, 212839 
- Siut II, 5840 
- Siutl, 154841 wr wr.w 
- Siut II, 6842 
- Statue des Djefai-Hapi, 
Boston, Museum of Fine 
Arts, Inv. Nr. 14.295.2843 
- Siut l, 154844 s<J:i smr. w 
- Siut II, 7845 
- Siut I, 182846 r!J /Jn.ij 
- Siut I, 213 847 w<wr/:lb 
834 GRIFFITH (1889), pi. 3, eo!. 15l=Urk. VII, 60, 6. 
835 GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 4=MONTET (1930-1935), p. 87. 
836 GRIFFITH (1889), pi. 3, eo!. 151-152=Urk. VII, 60, 7. 
• Text 1.5, E 2 
• Text 1.25, D 7 
• Text II.1, T. 98, Zeile 1 
• Text II.23, Sockelinschr. 
• Text II.25, Zeile 1 
• Text 1.6, A 10 
• Text 1.5, E 1 
• Text II.2, Südwand, Zeile 2 
• Text 1.5, E 2 
• Text 1.18, Rückenpfeiler, 
Zeile 1 
• Text 11.8, Zeile 2 
• Text 11.45, Zeile 28 
• Text I.18, Rückenpfeiler, 
Zeile 1 
• Text 11.8, Zeile 2 
• Text II.45, Zeile 28 
• Text 1.13, B 4 
• Text ll.1, T. 98, Zeile 3 
• Text II.35, Zeile 17 
837 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 212=MONTET (1930-1935), p. 45=Urk. VII, 60, 7. 
838 GRIFFITH (1889), pi. 3. 
839 GRIFFITH (1889), pi. 4=Urk. VII, 60, 8=MONTET (1930-1935), p. 45. 
840 GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 5=MONTET (1930-1935), p. 87-88. 
841 GRIFFITH (1889), pi. 3, eo!. 154=Urk. VII, 66, 18. 
842 GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 6=MONTET (1930-1935), p. 88. 
843 REISNER, G. A., Exeavations at Kerrna. Parts IV-V, Cambridge/Mass. 1923, p. 34, Nr. 27. 
844 GRIFFITH (1889), pi. 3, eo!. 154=Urk. VII, 66, 18. 
845 GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 7=MONTET (1930-1935), p. 88. 
846 GRIFFITH (1889), pi. 3, eo!. 182=Urk. VII, 64, 9. 
847 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 213=MONTET (1930-1935), p. 45=Urk. VII, 60, 15. 
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- Siut 1, 214848 zJw jw.t::::f m-m sr. w • Text 11.45, Zeile 28 
- Siut 1, 346849 
- Siut 1, 214-215850 w' l)r !Jw jmj-js • Text II.45, Zeile 29 
- Siut IV, 59851 • Var.: w' l)r !Jw 
- Siut 1, 215852 wr mjJw.t::::f 'J m s'IJ::::f • Text 1.25, D 8 
- Siut II, 3-4853 • Text II.1, T. 98, Zeile 1 
- Siut IV, 53854 • Text 11.23, Sockel rechts 
• Text 11.45, Zeile 36 
- Siut 1, 220855 mtr /JJ.tj • Text 1.21, F 4 
- Siut 1, 221 856 mgd wJ.t n smn!J-sw • Text 1.5, E 1 
- Siut 1, 349857 
- Siut 1, 225858 n ssp ntr-sn t-!Jd::::sn • Text 11.43, Zeile 3 
- Siut III, 63-64859 
- Siut 1, 226860 twr.tj::::sn !Jn.tj::::f • Text 11.43, Zeile 3 
- Siut IV, 67-68861 
- Siut 1, 227862 jw::::f r jJw m njw.t::::f m • Text 1.6, A 4 
- Siut IV, 78863 jmJ!Jw n spJ.t::::f • Text 11.32, E 2 
- Siut 1, 227864 nbqd • Text 1.6, A 6 
- Siut 1, 227-228865 sn!Jn bb m tp-rJ::::f • Text 11.45, Zeile 35 
848 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 214=MONTET (1930-1935), p. 45=Urk. VII, 60, 17. 
849 GRIFFITH (1889), pi. 9, eo!. 346=MONTET (1930-1935), p. 76=Urk. VII, 65, 14. 
850 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 214-215=MONTET (1930-1935), p. 45=Urk. VII, 60, 18. 
851 GRIFFITH (1889), pi. 14, eo!. 59=MONTET (1930-1935), p. 104=BRUNNER (1937), p. 29, 59=SCHENKEL (1965), 
p. 85=EDEL (1984), p. 89-90. 
852 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 215=MONTET (1930-1935), p. 45=Urk. Vll, 60, 20-21. 
853 GRIFFITH (1889), pi. 10, eo!. 3-4=MONTET (1930-1935), p. 87. 
854 GRIFFITH (1889), pi. 14, eo!. 53=BRUNNER (1937), p. 29; 59=MONTET (1930-1935), p. 104=EDEL (1984), p. 77; 
auch JANSSEN (1946), p. 6-7; 15-16. 
855 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 220=MONTET (1930-1935), p. 46=Urk. VII, 61, 20. 
856 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 22l=MONTET (1930-1935), p. 46. 
857 GRIFFITH (1889), pi. 9, eo!. 349=MONTET (1930-1935), p. 76; auch JANSSEN (1946), p. 70-71. 
858 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 225=MONTET (1930-1935), p. 47=Urk. VII, 53, 16. 
859 GRIFFITH (1889), pi. 12, col. 63-64=MONTET (1930-1935), p. 97=EDEL (1984), p. 30. 
860 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 226=MONTET (1930-1935), p. 48=Urk. VII, 54, 1. 
861 GRIFFITH (1889), pi. 14, eo!. 67-68=MONTET (1930-1935), p. 105=EDEL (1984), p. 43. 
862 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 227=MONTET {1930-1935), p. 48=Urk. VII, 54, 4. 
863 GRIFFITH (1889), pi. 14, eo!. 78=MONTET (1930-1935), p. 106=BRUNNER (1937), p. 30; 62=EDEL (1984), 
p. 118. 
864 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 227=MONTET (1930-1935), p. 48=Urk. VII, 54, 5. 
865 GRIFFITH (1889), pi. 4, eo!. 227-228=MONTET (1930-1935), p. 48=Urk. VII, 54, 6; auch JANSSEN (1946), 
p. 103. 
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- Siut I, 228866 'J ]Jb • Text I.6, A 6-7 
• Text II.28, Westwand, Zeile 
2 
• Text II.35, Zeile 26-27 
- Siut I, 228867 s'n!J ]Jqr n spJ.t:::f • Text I.6, A 8 
• Text I.13, B 5 
• Text II.28, Westwand, Zeile 
2 
• Text II.35, Zeile 27-28 
- Siut I, 228-229868 jnk wr gfJ. w 'J ]Jb • Text II.35, Zeile 26-28 
s'n!J ]Jqr n spJ.t:::f 
jnk nb mr. wt 'J jJm.t mr 
!Jnm n njw.t:::f 
- Siut I, 229869 jnkdrbbbb • Text II.28, Westwand, Zeile 
2 
- Siut I, 229870 sgr kJ !Jrw r tm:::f mdw • Text II.45, Zeile 30 
- Siut I, 230871 !Jsf 'wJj m spJ. wt • Text II.45, Zeile 30 
- Siut I, 231 872 dr 'wn-jb m Js. w:::f • Text II.45, Zeile 30 
- Siut I, 241 873 <J mr. wt • Text I.6, A 5 
• Textl.13,B2 
• Text I.21, G 3 
• Text II.1, T. 98, Zeile 2; T. 
99, Zeile 9 
• Text II.37, Text-Abschnitt 
IV, Zeile 6 
- Siut I, 248874 w]J < zp qsn n !Jpr-f • Text II.45, Zeile 17 
- Siut I, 248875 spdrJ m s]J n sr.w • Text II.45, Zeile 34 
866 ÜRIFFITH (1889), pi. 4, col. 228=MONTET (1930-1935), p. 48=Urk. VII, 54, 7. 
867 GRIFFITH (1889), pi. 4, col. 228=MONTET (1930-1935), p. 48=Urk. VII, 54, 10 
868 GRIFFITH (1889), pi. 4, col. 228-229=MONTET (1930-1935), p. 48=Urk. VII, 54, 8-12. 
869 GRIFFITH (1889), pi. 4, col. 229=MONTET (1930-1935), p. 49=Urk. VII, 54, 13-14. 
870 GRIFFITH (1889), pi. 4, col. 229=MONTET(l930-1935), p. 49=Urk. VII, 54, 14; auch JANSSEN (1946), p. 108. 
871 GRIFFITH (1889), pi. 4, col. 230=MONTET(l930-1935), p. 49=Urk. VII, 54, 21. 
872 GR!FFITH (1889), pi. 5, col. 231 =MONTET (1930-1935), p. 49=Urk. VII, 55, 1. 
873 GRIFFITH (1889), pi. 5, col. 24l=MONTET (1930-1935), p. 5l=Urk. VII, 57, 15. 
874 ÜRIFFITH (1889), pi. 5, col. 248=MONTET(l930-1935), p. 52=Urk. VII, 59, 13. 
875 ÜRIFFITH (1889), pi. 5, col. 248=MONTET (1930-1935), p. 52=Urk. VII, 59, 11; auch JANSSEN (1946), 
p. 32=DOXEY (1998), p. 56. 
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- Siut I, 249876 spdrwsm • Text II.45, Zeile 34 
- Siut I, 264 877 
- Siut I, 249878 'qJjb • Text II.25, Zeile 2 
- Siut I, 265879 • Text II.34, Zeile 8 
• Text II.37, Text-Abschnitt 
IV, Zeile 2 
- Siut I, 266880 Jij.n<::=j> mrr.t nnt. w ]Jzz.t • Text II.37, Text-Abschnitt 
ll/r.W IV, Zeile 2 
- Siut I, 266881 wp sn. wj r ]Jtp::=sn • Text II.45, Zeile 31 
- Siut I, 267882 n mr. wtjr.t mJ'.t • Text II.45, Zeile 31 
- Siut I, 267883 s]Jtp.n::=j ntr m mrr.t::=f • Text II.20, Zeile 4-5 
• Text II.45, Zeile 31 
- Siut I, 338884 sbJ.njb::=frhr.t • Text I.6, A 12 
- Siut I, 350885 
- Siut II, 4 886 m]Jjb n nsw.t !Jntj tJ. wj::=f • Textl.10, B l 
• Text I.21, E 3 
• Text II.35, Zeile 15 
- Siut II, 5887 jnk wr ]Js. wt r-gs nb::=f • Text 1.6, A 10 
- Siut III, 3888 dwJ ntr s{!m jn !Jpr.tj::=sn • Text II.26, Zeile 2 
- Siut III, 3889 jnk pgJ-dr.t n bw-nb • Text II.l, T. 99, Zeile 5 
• Text II.37, Text-Abschnitt 
IV, Zeile 2 
- Siut III, 3890 mwnfnjw.tj [n::=f] • Text II. l, T. 99, Zeile 5 
876 GRJFFITH (1889), pi. 5, col. 249=MONTET(l930-1935), p. 52=Urk. VII, 59, 14. 
877 GRIFFITH (1889), pi. 6, eo!. 264=MONTET (1930-1935), p. 53=Urk. VII, 63, 1. 
878 GRIFFITH (1889), pi. 5, eo!. 249=MONTET(1930-1935), p. 52=Urk. VII, 59, 17. 
879 GRIFFITH (1889), pi. 6, col. 265=MONTET (1930-1935), p. 53=Urk. VII, 63, 7. 
880 ÜRIFFITH (1889), pi. 6, col. 266=MONTET (1930-1935), p. 54=Urk. VII, 63, 10. 
881 GRIFFITH (1889), pi. 6, col. 266=MONTET (1930-1935), p. 54=Urk. VII, 63, 11; auch EDEL (1944), p. 41-43, 
§ 37. 
882 GRIFFITH (1889), pi. 6, col. 267=MONTET (1930-1935), p. 54=Urk. VII, 63, 14. 
883 GRIFFITH (1889), pi. 6, eo!. 267=MONTET (1930-1935), p. 54=Urk. VII, 63, 15; auch JANSSEN (1946), p. 104-
105. 
884 GRIFFITH (1889), pi. 9, col. 338=MONTET (1930-1935), p. 75. 
885 GRIFFITH (1889), pi. 9, col. 350=MONTET (1930-1935), p. 76. 
886 GRJFFITH (1889), pi. 10, eo!. 4=MONTET (1930-1935), p. 87; auch JANSSEN (1946), p. 67, 68. 
887 GRIFFITH (1889), pi. 10, col. 5=MONTET (1930-1935), p. 87=BLUMENTHAL (1970), p. 310 (G 3.72), 317 (G 
4.17); auch JANSSEN (1946), p. 35, 40. 
888 GRIFFITH (1889), pi. 11, col. 3=MONTET (1930-1935), p. 9l=BRUNNER (1937), p. 17=SCHENKEL (1965), p. 76. 
889 Siehe vorhergehende Anmerkung. 
890 Siehe vorhergehende Anmerkung. 
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- Siut III, 4891 /Jm-J;u- n spr.tj • Text 11.1, T. 99, Zeile 5 
- Siut III, 5892 '/;1' br pgJ !JJr.t rdr-f • Text 11.1, T. 99, Zeile 6 
gJr.w:::=s 
- Siut III, 6893 sbf br /;1n < bw-nb sw m ksm • Text II.!, T. 99, Zeile 8 
- Siut IV, 9894 wr 'nd mjt.t • Text II.25, Zeile 2 
- Siut IV, 57895 /JJ.t /JJ.tj. w- ( • Text II.8, Zeile 2 
- Siut IV, 62896 jrj. <n:::j> mrr.t rmf. w /;lzz.t • Text I.10, C 6 
ntr.w • Textl.11, C 5 
• Text II.37, Text-Abschnitt 
IV, Zeile 2 
- Siut IV, 70897 mr n njw.t:::f /;lz n spJ.t:::f • Text I.7, B 12-13 
• TextI.l0,C5 
• TextI.11, C 5 
- Siut IV, 86-87898 !Jntj mtw.t zJ qr/;1.tjs. wt • Text II.37, Text-Abschnitt 
IV, Zeile 3 
- Siut V, 44899 /;l'pj 'J nfr Jt-m/;1 pr.t J!J.t n • Text I.12, B 7 
njw.tjw<:::f> 
Auch in anderen Textquellen des Mittleren Reiches lassen sich zahlreiche Über-
einstimmungen zu den Biographien der 25. und 26. Dynastie in der Phraseologie der Texte 
erkennen. 
- Grab Nr.5, El Bersheh900 'q !Jr-/JJ.t prj !Jr-p/;1. wj • Textl.10,B3 
• Text 1.20, Zeile 4-5 
• Text I.22, Zeile 3-4 
891 GRIFFITH (1889), pi. II, eo!. 4=MONTET (1930-1935), p. 91=BRUNNER (1937), p. !?=SCHENKEL (1965), p. 76. 
892 GRIFFITH (1889), pi. II, col. 5=MONTET (1930-1935), p. 91=BRUNNER (1937), p. 17, 42-43=SCHENKEL (1965), 
r.· 76. 
93 GRIFFITH (1889), pi. 11, col. 6=MONTET (1930-1935), p. 91=BRUNNER (1937), p. 17, 43=SCHENKEL (1965), p. 
76=DERMANUELIAN (1994), p. 9-10. 
894 GRIFFITH (1889), pi. 13, eo!. 9=Montet (1930-1935), p. IOO=BRUNNER (1937), p. 27, 52=SCHENKEL (1965), p. 
86 (i). 
895 GRIFFITH (1889), pi. 14, col. 57=MONTET (1930-1935), p. 104=BRUNNER (1937), p. 29, 59=SCHENKEL (1965), 
f,· 85=EDEL (1984), p. 87. 
96 GRIFFITH (1889), pi. 14, col. 62=MONTET (1930-1935), p. 105=BRUNNER (1937), p. 29, 59=SCHENKEL (1965), 
p. 82=EDEL (1984), p. 100-102. 
897 GRIFFITH (1889), pi. 14, eo!. 70=MONTET (1930-1935), p. 105=BRUNNER (1937), p. 29, 6l=SCHENKEL (1965), 
p. 84. 
898 GR!FFITH (1889), pi. 14, col. 86-87=MONTET (1930-1935), p. 106=BRUNNER (1937), p. 63=SCHENKEL (1965), 
p. 84=EDEL (1984), p. 150-151, 194-196=DERMANUELIAN (1994), p. 10-11. 
899 Rekonstruktion nach EDEL (1984), p. 162-164. 
900 GRIFFITH, F. LI. UND NEWBERRY, P. E., EI Bersheh, Bd. II, London o. J., pi. XIII, Zeile 16. 
- Kairo, Ägyptisches 'q !Jr nfr.t pij !Jr J;z. wt 
Museum, CG 1013903 
- London, BM 334904 jqr s.t-ns mtr l;J.ij 
- Hammamät, Nr. 48, Zeile 
10-11905 Var.: 'qJ l;J.ij mtr s.t-ns 
- Der Rifeh VII, Zeile 
46906• 
- Große autobiographische jrr mrr.t nb::=f 
Inschrift des Sarenput907 
=Urk. VII, 4, 10 
- Paris, Louvre, C 167, Zeile 'qJjb 
9908 
- Grab des BJk.tI. [Grab Nr. nb jJm.t bnr mr. wt 
29], Südwand, Beni 
Hasan9o9 
- Paris, Louvre, C 172, Zeile 
7910 
- Hatnub 24, 5911 jw jij.n::=j mJ'.t spd r wsm 
901 Nicht im Katalog. 
902 Vgl. ASSMANN (1977), p. 18, 20, 26, 51, 57. 
903 BORCHARDT (1934), p. 26. 
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• Text I.25, D 6 
• Biographie901 im Grab der 
Mutirdis, Text 1, 8, 19, 
40902 
• Text 1.20, Rückseite, Zeile 1 
• Text 1.21, F 3-4 
• Text I.23, Rückseite, Zeile 2 
• Text II.32, C l 
• Text II.38, Zeile 8 
• Text II.25, Zeile 2 
• Text II.34, Zeile 8 
• Text II.37, Text-Abschnitt 
IV, Zeile 2 
• Text 1.1, auf dem Granit-
fußbrett, Zeile 3 
• Text II.45, Zeile 34 
904 HIEROGL YPHIC TEXTS FROM EGYPTIAN STELAE ETC., IN THE BRITISH MUSEUM, Bd. III, London 1912, pi. 6. 
905 COUYAT, J. UND MONTET, P., Les inscriptions hieroglyphiques et hieratiques du Ouädi Hammamät, Le Caire 
1912, p. 51, Nr. 48, Zeile 10-11. 
906 GRIFFITH (1889), pi. 19, col. 46. 
907 Vgl. BLUMENTHAL (1970), p. 411-412 (G. 8.72); auch JANSSEN (1946), p. 47. 
908 Moss, R. L. B., Two Middle Kingdom Stelae in the Louvre, in: Studies presented to F. LI. Griffith, London 
1932, pi. 47. 
909 NEWBERRY, P. E., Beni Hasan, Bd. II, London 1894, pi. XXXl=SHEDID, A. G., Die Felsgräber von Beni Hasan 
in Mittelägypten, Mainz 1994, p. 24-25. 
"
0 PIEHL, K., lnscriptions hieroglyphiques recueillies en Europe et en Egypte, Leipzig 1886, pi. XII, C. 
911 ANTHES, R., Die Felsinschriften von Hatnub, UGAÄ 9, Leipzig 1928, Gr. 24, 5, p. 54. 
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- Kairo, Ägyptisches Mu- m]J-jb n nsw.t !Jntj tJ. wj::::f • Text I.1O, B 1 
seum, CG 20531 912 • Text 1.21, E 3 
- Kairo, Ägyptisches Mu- • Text 11.35, Zeile 15 
seum, CG 20539913 
- Leiden, Rijksmuseum, Inv. 
Nr. V, 5914 
- Grab Nr. 5, EI Bersheh915 
- Berlin, Ägyptisches 
Museum, Inv. Nr. 1191916 
- Hatnub 24, 3917 p!JJ /J.t • Text 11.20, C 4 
• Text 11.34, Zeile 8-9 
• Text 11.37, Text-Abschnitt 
IV, Zeile 2 
- Der Rifeh I, 6, 19918 mJJ n m-!Jt • Text I.13, B 3 
• Text II.l, T. 98, Zeile 3 
- Abydos II, pi. XV, fig. 3919 mdwn::::fm w'w • Text 11.8, Zeile 3 
- London, BM 581, Rück- mfid wJ.t n smn!J sw • Text 1.5, E 1 
seite, Zeile 18920 • Text I.12, B 8 
- London, BM 1177, Zeile 
2921 
' 
- London, BM 1236, Zeile 
2-3922, 
- Meir III, pi. XIX923 
- Paris, Louvre, C 1 70924 
912 LANGE, H. 0. UND SCHÄFER, H., Grab - und Denksteine des Mittleren Reiches im Museum von Kairo, Bd. 2, 
Berlin 1908, p. 134, b. 
913 LANGE, H. 0. UND SCHÄFER, H., a. a. 0., p.152, I, b, 6. 
914 BOESER, P. A. A., Beschrijving van de Egyptische Verzameling in het Rijksmuseum van Oudheden te Leiden, 
's-Gravenhage 1909, pi. V. 
915 GRIFFITH, F. LI. UND NEWBERRY, P. E., EI Bersheh, Bd. II, London o. J., pi. XVI. 
916 ÄGYPTISCHE INSCHRIFTEN AUS DEN KÖNIGLICHEN MUSEEN ZU BERLIN, Bd. 1, Leipzig 1913, p. 184, A, 6-7. 
917 ANTHES, R., Die Felsinschriften von Hatnub, UGAÄ 9, Leipzig 1928, Gr. 24, 3, p. 54. 
918 GRIFFITH (1889), pi. 16, col. 6; col. 19. 
919 PEET, T. E., The Cemeteries of Abydos, Bd. 2, London 1914, pi. XIV, fig. 3. 
920 HIEROGL YPHIC TEXTS FROM EGYPTIAN STELAE ETC., IN THE BRITISH MUSEUM, Bd. II, London 1912, pi. 23. 
921 HIEROGLYPHIC TEXTS FROM EGYPTlAN STELAE ETC., IN THE BRITISH MUSEUM, Bd. IV, London 1913, pi. 3. 
922 HIEROGL YPHIC TEXTS FROM EGYPTIAN STELAE ETC., IN THE BRITISH MUSEUM, Bd. IV, London 1913, pi. 6. 
923 BLACKMANN, A. M., The Rock Tombs of Meir, Part II: The Tomb-chapel of Serbi's son Ukh-1).otp, London 
1915, pi. XIX. 
924 GAYET, E., Musee du Louvre, Sti:les de la XII" dynastie, Paris 1889, pi. XXVII. 
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- Leiden, Rijksmuseum, Inv. 
Nr. V, 7925 
- Kairo, Ägyptisches !J:q::::.fml' m s.t::::jb::::f • Text 1.6, B 1-2 
Museum, CG 20003926 
- Assiut, Grab Nr.17927 /Jzj n spJ.t::::f • Text 1.7, B 3 
• Textl.10, C 5 
• Text I.11, C 5 
- Grab des Jmn-m-/JJ.t [Grab nb jfm.t 'J mr. wt • Text 1.6, A 4-5 
Nr. 2], Beni Hasan928 
- Grab des lfnmw-/Jtp [Grab 
Nr. 13], Beni Hasan929 
- Grab des BJk.t I.[Grab Nr. nb jlm.t bnr mr. wt • Text 1.1, vor dem Granitfuß-
29], Beni Hasan930 brett, Zeile 3 
- Paris, Louvre C l 72, Zeile 
?931 
- Hatnub, Inschrift X, 10932 nbqd • Text 1.6, A 6 
- Hatnub 23, 3933 
- Kairo, Ägyptisches 
Museum, CG 20007934 
- Chicago, Field Museum of 
Natural History, Inv. Nr. 
31664, Zeile 3935 
925 B0ESER, P. A. A., Beschrijving van de Egyptische Verzameling in het Rijksmuseum van Oudheden te Leiden, 
's-Gravenhage 1909, pi. V. 
926 LANGE, H. 0. UND SCHÄFER, H., Grab - und Denksteine des Mittleren Reiches im Museum von Kairo, Bd. 1, 
Berlin 1903, p. 3, a, 8. 
927 CHASSINAT, E. UND PALANQUE, CH., Une carnpagne de fouilles dans la necropole d'Assiout, Le Caire 1911, 
p. 173. 
928 NEWBERRY, P. E., Beni Hasan, Bd. I, London 1893, pi. XV=Urk. VII, 21, 10. 
929 NEWBERRY, P. E., a. a. 0., pi. XLl=Urk. VII, 43, 7. 
930 NEWBERRY, P. E., Beni Hasan, Bd. II, London 1896, pi. XXXI. 
931 PIEHL, K., Inscriptions hieroglyphiques recueillies en Europe et en Egypte, Leipzig 1886, pi. XII, C. 
932 ANTHES, R., Die Felsinschriften von Hatnub, UGAÄ 9, Leipzig 1928, Inschrift X, Zeile 10, Taf. 6. 
933 ANTHES, R., a. a. 0., Gr. 23, 3, p. 52. 
934 LANGE, H. 0. UND SCHÄFER, H., Grab - und Denksteine des Mittleren Reiches im Museum von Kairo, Bd. 1, 
Berlin 1903, p. 6, a, 6. 
935 ALLAN, TH. G., Egyptian Stelae in Field Museum ofNatural History, Chicago 1936, pi. V. 
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Als beispielhaft für die Übernahme von Phrasen aus dem Neuen Reich sollen hier die 
Übereinstimmungen von phraseologischen Äußerungen der biographischen Texte der 25. 
und 26. Dynastie und Biographien aus Urk. IV aufgeführt werden wobei jedoch nur die 
Phrasen berücksichtigt werden, die nicht in der Liste der Vergleichsausdrücke des Alten 
und Mittleren Reiches vorkommen: 
Urk. IV Phrase Text im Katalog 
- 67, 12 jqr{!d • Text II.l, T.99, Zeile 15 
- 1198, 15 • Text II.25, Zeile l 
- CG 20539 • TextII.31, Zeile 18 
- CG 20538 
- 113, 11 !JprmbJ • Text I.5, C 6 
- 133, 3 ngm.twwn:::j • Text II.l, T.99, Zeile 7 
- 151,3 
- 1444, 19 
- 1447, 10 
- 1470, 13 
- 1618, 16 
- 153, 1 jw.ijwn:::f • Text I.10, C 6 
• Text 1.11, C 6 
• Text II.16, Zeile 2; 6 
• Text II.21, B 4 (vorne) 
- 208, 3 djw m }Jz. wt nt nsw.t • Text II.23, 1 
- 1494, 7 
- 423, 14 swm bJgj • Text Il.18, Zeile 1 
• Text II.23, Zeile 3 
• Text II.24, Zeile 2 
- 495, 17 wr }Jz. wt m pr-nsw.t • Text II.28, Südwand, Zeile 2 
- 538, 15 
- 1829, 10 
- 1909, 16 
- 993, 14 nb jJm.t m stp-zJ • Text I.20, Rückseite, Zeile 1 
• Text I.22, Zeile 3 
- 1118, 2 shr m tJ {!r-f • Text II.45, Zeile 7 
- 1171,3 
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Besonders deutlich zeigen die Vergleiche, daß die Quellen der biographischen Phrasen der 
25. und 26. Dynastie in den Texten der Siut-Gräber zu finden sind. 
Trotz der eindeutigen Präferenz dieser Textgruppe werden jedoch ebenso andere Epochen 
rezipiert. Das zeigt nicht nur die Vergleichstabelle mit Texten aus Urk. IV, sondern auch 
ein besonderes Beispiel: Die Texte auf der Vorderseite der berühmten Statue des Blk-n-
.ffnsil36 (Inschrift aus der 19. Dynastie) in der Münchner Staatlichen Sammlung 
Ägyptischer Kunst937 haben eine Parallele auf der Vorderseite der Statue des PJ-qj-Jmn-m-
Jp.f38 im Louvre939 . 
Statue des BJk-n-.ffnsw Statue des PJ-dj-Jmn-m-Jp.t 
1 }Jtp-dj-nsw.t Jmn-R<-Jtmw-f{r-J!J.tj bJ n p.t 1 /Jtp-dj-nsw.t Jmn-R'-Jtmw-flr-J!J.tj bJ n p.t 
<n!J m MJ<.t 'n!J m MJ<.t 
<!Jm }Jrj-jb wjJ===f Mwt 'llm }Jrj-jb wjJ===f Mwt 
wr.t }Jij-tp tJ. wj 2 wr.t }Jrj-tp tJ. wj 
.ffnsw-nfr-/Jtp .ffnsw-m- WJs.t-Nfr-/Jtp 
dj===sn dj===sn 
2 m===j mn m WJs.t m===j mn m WJs.t 
gd wj n <m-> !Jt n/J/J 3 gd wj n <m-> !Jt n/J/J 
n kJ rp<.t /JJ.tj-<jmj-r/ }Jm.w n np: w nb.w n kJ rp<.t /JJ.tj-< !Jtmw-bj(j 
}Jm-nfr tpj n Jmn m Jp.t-s. wt smr w<.(j n mr. wt 
3 BJk-n-.ffnsw mJ'-!Jrw 
dd===fj /Jm. w-nfr jt. w-ntr w'b. w 
nwpr-Jmn 
jmj <n!J n !Jn(j===J qb}Jw fi.t<===j> 
jnk /Jm 4 J!J n nb===f 
n!Jm 4 snd zp===f !Jpr mtr-f <JJ < 
<q !Jr-/JJ.t 5 pr !Jr-p}Jwj 
}Jm-nfr f/w.t-/Jr Nb.t-/Jtp.t 
zs-<-<n->nsw.t<n> !Jft-}Jr 
PJ-dj-Jmn-m-Jp.t 
6 jr.t n nb.t pr Mn!J-Js.t 
dd===fj /Jm. w-nfr jt. w-ntr w'b. w 
7 nwpr-Jmn 
jmj <n!J n !JntJ===j qb/Jw fi.t< ===j> 
jnk /Jm l!J n nb===f 
936 PLANTIKOW-MÜNSTER (1969); vgl. auch GRIMM, A., Aegyptiaca aus dem königlichem Antiquarium. Ein 
Beitrag zur Ägyptophilie des Barock, in: MJbK, Dritte Folge, Bd. XLV, 1994, p. 21-23. 
937 München, Staatliche Sammlung Ägyptischer Kunst, Inv. Nr. GI. W. A. F. 38. 
938 Katalog Text 1.20. 
939 Louvre, A 92. 
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gr mtr Mf<.t hr i)r Mf<.t 
msgfsf.t 
s<J srb ntr-f 
/Jm-ntr tpj n Jmn B!k-n-fjnsw 
8 [gr] mtr Mf<.t hr i)r MJ<.t 
msgfsf.t 
s'! srb ntr-f 
Der Text der P!-dj-Jmn-m-Jp.t-Inschrift. ist also eine genaue Kopie des Textes der Blk-n-
fjnsw-Inschrift.; hinzukommt, daß beide in Kolumnen angeordnet und linksläufig 
geschrieben sind. 
Das eben genannte Beispiel zeigt sehr deutlich, daß das direkte Kopieren von Texten 
früherer Epochen schon in der kuschitischen Zeit durchgeführt wurde. 
Die Tradierung über sog. Musterbücher kann wohl bei diesem Beispiel ausgeschlossen 
werden, da ein solch privater, individueller idealbiographischer Text wahrscheinlich nicht 
Eingang in Archivtexte gefunden hätte. 
Der ursprüngliche Aufstellungsort der Hockerstatue des PJ-dj-Jmn-m-Jp.t ist leider 
unbekannt940, doch ist anzunehmen, daß sie sich in der Nähe der Blk-n-fjnsw-Statue 
befand, deren Standort wohl das sog. ,,Große Tor des Beki" im Amun-Tempel von Karnak 
war941_ 
Liegt bei diesem Beispiel also eine Direktkopie vor, so sind bei der Übernahme von ideal-
biographischen Phrasen früherer Zeiten durch die kuschitischen wie saitischen „Text-
Gestalter" auch andere Verfahren zum Tragen gekommen: Neben der Direktkopie älterer 
Denkmäler942 sind Rückgriffe auf Vorlagen zu älteren Denkmälern, die Benutzung von 
,,Musterbüchern943" und tradierte Wissensvorräte anzunehmen. 
940 Die Statue ist wahrscheinlich in Italien ausgegraben worden; s. dazu ROULLET (1972), p. 110. 
941 Dazu SPIEGELBERG, W., Das Tor des Beke, in: ZÄS 65, 1930, p. 123-124; vgl. auch ÜTTO, E., Topographie des 
thebanischen Gaues, UGAÄ 16, Berlin und Leipzig 1952, p. 34-35. 
942 Vgl. DAVIES, N. DE GARIS, The Rock Tombs ofDeir el-Gebräwi, Bd. 1, London 1902, p. 1, 36-40; ERMAN, A., 
Saitische Kopien aus Deir el Bahri, in: ZÄS 52, 1914, p. 90-95; KANTOR, H. J., A Fragment of Relief from the 
Tomb of Mentuemhat at Thebes, in: JNES 19, 1960, p. 213-216; BRUNNER, H., Zum Verständnis der 
archaisierenden Tendenzen in der ägyptischen Spätzeit, in: Saeculum 21, 1970, p. 152; COONEY, J. D., Three Early 
Saite Tomb Reliefs, in: JNES 9, 1950, p. 193-203. 
943 Vgl. BISSING, FR. W. VON, Das Verhältnis des Ibi-Grabes in Theben zu dem Ibi-Grabe von Deir el Gebräwi, in: 
Afü 3, 1926, p. 53-55; SCHENKEL, W., Zur Frage der Vorlagen spätzeitlicher Kopien, in: ASSMANN, J., FEUCHT, E. 
UND GRIESHAMMER, R. (Hrsg.), Fragen an die altägyptische Literatur (Gs. Otto), Wiesbaden 1977, p. 417-441. 
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Die Tatsache, daß in der 25. und 26. Dynastie das Kopieren von Texten sogar erwünscht 
war, zeigt ein biographischer Text im Grab des Jbj(TT 36)944 : 
sp!Jr-fn mr-fn jm }J.r sw r pr m<::::1> m-!Jt möget ihr schreiben, von wo ihr wollt, auf 
leeren Papyrus, damit mein Name für die 
Zukunft herauskommt 
Die Bedeutung dieses Wunsches zeigt sich darin, daß eine genaue Parallele im Grab des 
PJ-fnfj (TT 128)945 existiert. 
Es ist unmöglich, genau zu präzisieren, welcher Art die mögliche Vorlage gewesen ist. 
Insbesondere die Verwendung von Musterbüchern als Vorlage ist gerade in letzter Zeit 
wieder intensiv diskutiert worden 946. 
Die Existenz solcher „Musterbücher" könnte aber nun durch den Fund von Papyri aus dem 
Tempelarchiv von Tebtynis nachgewiesen werden. Es handelt sich um Kopien, die von den 
Vorlagen zu Gräbern der Herakleopolitenzeit und der 12. Dynastie in Assiut/Siut 
abhängen 947. 
Mit den Siut-Gräbem sind, wie schon oben erwähnt, die generelle Quelle für die Texte des 
vorliegenden Corpus gegeben. Anscheinend haben die Gaufürsten der Siut-Gräber die 
Lebenshaltung und Ethik verkörpert, die für die Beamten der kuschitischen und saitischen 
Zeit relevant war. 
Vielleicht spielt auch die Vergleichbarkeit der historischen Situation eine gewisse Rolle bei 
der Auswahl der Phrasen; denn, analog zu den Persönlichkeiten der Ersten Zwischenzeit948, 
beruht die Macht und der Einfluß bestimmter Beamter der 25. und 26. Dynastie auf der 
Herrschaft über ihre Heimatstadt und das umliegende Gebiet. Gerade die Stadt erhält als 
Bezugspunkt zum sozialen Beziehungsgeflecht eine zentrale Position in der Spätzeit949. 
Einhergehend mit der Aufwertung der Heimatstadt, spielen auch der Stadtgott950 und 
besonders dessen Feste eine hervorragende Rolle in der religiösen Kultur dieser Zeit. 
Die 25. und 26. Dynastie begründet eine Tradition der retrospektiven „Kulturpflege", die 
bis zum hellenistischen Hof der Ptolemäer reichte, sich aber dennoch durchaus 
944 Text II.!, T. 98, Zeile 13-14. 
945 Text Il.12, Zeile 9. 
946 Zusammenfassend: DER MANUELIAN (1994), p. 51-58; ROCCATI, A., Rückgriff auf ältere Traditionen im 
Dekorationsprogramm von TT 27, in: Assmann, J., Dziobek, E., Guksch, H. und Kampp, F. (Hrsg.), Thebaniche 
Beamtennekropolen. Neue Perspektiven archäologischer Forschung, SAGA 12, Heidelberg 1995, 83ff.; 
E!SERMANN, S. Die Gräber des Imenemheb und Peksucher-Vorbild und Kopie?, in: EBD., p. 65ff. 
947 Die Texte werden von Jürgen Osing publiziert. 
948 Vgl. GESTERMANN, L., Kontinuität und Wandel in Politik und Verwaltung des frühen Mittleren Reiches in 
Ägypten, Wiesbaden 1987, p. 135ff.; 157ff. 
949 Vgl. ÜTTO (1954), p. 87-94. 
950 Siehe dazu besonders die „saitische Formel", die auf zahllosen Statuen der Spätzeit dokumentiert ist; vgl. 
JUNGE ( 1984). 
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unterschied951 . Analog zu den „archaisierenden Tendenzen" in den Biographien, rühmten 
sich gerade die kuschitischen Herrscher der 25. Dynastie, die Garanten des uranfänglichen, 
lange verlorenen Königtums zu sein, das keinem anderen Herrscherhaus ihrer Zeit zustand. 
Ihre Zeit war somit eine Wiederholung des Ersten Males, der Uranfänge. Alles, was mit 
dieser Tradition zu tun hatte, war verehrungswürdig und mußte wiederbelebt werden952 • In 
Religion und Kultur zeigten die kuschitischen Könige großes Interesse an altägyptischen 
Vorstellungen, Ritualen und Traditionen: sie versuchten, vergessenes Gedankengut 
wiederzubeleben oder gar noch einmal zu entwickeln953 • 
Diese Ausdrucksformen der Kultur sind in der Saitenzeit kontinuierlich fortgeführt 
worden. Die Saiten förderten zwar bewußt die Außenkontakte zu den verschiedensten 
Staaten der Mittelmeerwelt, wobei die Beziehungen zu den Griechen die intensivsten 
waren; doch orientierte man sich wie in der 25. Dynastie an den „Ritualen der Erinnerung". 
Diese Kulturpflege diente vermutlich auch als Abgrenzung gegenüber den zahlreichen 
Ausländern, die im Ägypten der 26. Dynastie lebten954• In den Biographien der Beamten 
sind ausländische Einflüsse nicht feststellbar und auch nicht aufgrund ihrer Funktion zu 
erwarten. In keiner anderen Region des Alten Orients955 wie im Ägypten der Spätzeit haben 
Selbstbiographien solch eine zentrale Rolle in der religiösen Kulter gespielt. 
Mit der Übernahme der Phraseologie der Siut-Gräber erreichten die Beamten der 25. und 
26. Dynastie eine Bewußtwerdung und Aktivierung eines kulturellen Erbes im Rahmen 
einer ungebrochenen Kontinuität zur Vergangenheit. Die Teilhabe am Idealbild des 
„Patrons", das deutlich im Mittelpunkt der Siut-Texte steht, ist Ausdruck einer kollektiven 
Anstrengung der Vergegenwärtigung956 . Es handelt sich nicht um beliebiges Kopieren, 
sondern immer um eine bewußte Auswahl und Neustrukturierung dessen, was in der 
idealbiographischen Phraseologie existent war. Betont wird dies noch durch das völlige 
Fehlen der Übernahme von Sätzen aus den Laufbahnbiographien der Siut-Gräber. Nur die 
951 Dazu zuletzt: JACOB, CHR. u. A., Alexandrie ur siede av. J.-C. Tous les savoirs du monde ou Je reve 
d'universalite des Ptolemees, Paris 1992, passim; HöLBL, G., Geschichte des Ptolemäerreiches. Politik, Ideologie 
und religiöse Kultur von Alexander dem Großen bis zur römischen Eroberung, Darmstadt 1994, p. 64-66. 
952 Vgl. TöRöK, L., Meroe. Six studies on the cultural identity of an African state, Budapest 1995, p. 127-128. 
953 Vgl. FAZZINI, R., Egypt: Dynasty XXII-XXV, lconography ofreligions, XVI, 10, Leiden 1988, p. 7; GRIMAL, 
N., A history of Ancient Egypt, Cambridge/Mass. 1992, p. 343-345; RUSSMANN, E. R., Egyptian sculpture. Cairo 
and Luxor, Austin 1989, p. 164-171; WENIG, St., Africa in Antiquity 11. Tue Arts of Ancient Nubia and the Sudan. 
The catalogue, Brooklyn 1978, p. 49; KEMP, B. J., Ancient Egypt. Anatomyof a civilization, London 1989, p. 20-
27. 
954 BRESCIANI, E., Der Fremde, in: DüNADONI, S. (Hrsg.), Der Mensch im Alten Ägypten, Frankfurt/Main-New 
York 1992, p. 290ff.; HAJDER, P. W., Griechenland - Nordafrika: ihre Beziehungen zwischen 1500 und 600 
v. Chr., Darmstadt 1988, p. 153-224. 
955 Vgl. GREENSTEIN (1995), p. 2412ff.; zur Rolle der Biographie in Mesopotamien: LONGMAN, T., Fictional 
Akkadian Autobiography: A Generic and Comparative Study, Winona Lake 1991, passim; MAUL, S., 
Altorientalische Tatenberichte mit autobiographischen Zügen, in: La biographie antique, Entretiens sur l'antiquite 
classiqueXLIV, Genf 1997, p. 7-26. 
956 Vgl. zur Patronats-Ideologie ASSMANN (1996a), p. 109-121. 
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idealbiographischen Phrasen haben eine Relevanz für die Kuschiten und Saiten. Durch 
Isolierung, Häufungen und Akzentuierungen einzelner Phrasen entstand eine neue 
Idealbiographie, die letztlich die vergangene Texttradition der Herakleopolitenzeit und des 
Mittleren Reiches noch übertreffen wollte. 
Die große Homogenität der Biographien der 25. und 26. Dynastie zeigt die Zugehörigkeit 
und das Selbstverständnis der Beamten dieser Epoche. Zugehörig zum Idealbild der 
vertikalen Solidarität957, das ein Grundprinzip der Biographien der Herakleopolitenzeit und 
des Mittleren Reiches darstellt, sind die kuschitischen wie saitischen Selbst-
thematisierungen gleichsam Repliken und Varianten der klassischen Texte. 
957 Zum Thema der „Vertikalen Solidarität" vgl. auch ASSMANN (1987), p. 217; DERS. (1994h), p. 55-57. 

6. Zusammenfassung 
Wie gezeigt wurde, sind die in der 25. und 26. Dynastie entstandenen Biographien stark 
abhängig von denen der Herakleopolitenzeit und denen der Zeit des Mittleren und Neuen 
Reiches. 
Additiv aus dem Kanon der idealbiographischen Phrasen zusammengesetzt, stellen diese 
Spätzeitbiographien eine neue Qualität an „Totenliteratur" dar. Die Phrasen präsentieren 
sich als eine Reproduktion althergebrachten Wissens. 
Obwohl die Biographie dieser Art Denkmal des Ranges und Lebens des Verstorbenen ist 
und damit immer als „Lehre für die Nachwelt" gewertet werden muß, ist die 
Individualisierung meistens gering, was sich in den oft fast gleichlautenden Phrasen 
manifestiert. 
Die Biographien der 25. und 26. Dynastie sind deshalb stets dem Traditionellen 
verpflichtet, das gerade in der Spätzeit als richtig und unwiderrufbar empfunden wurde. 
Die Selbstthematisierungen vorangegangener Zeiten waren zu anerkannten Normen für 
bestimmte inhaltliche Aussagen und Themen geworden. Entsprechend bekamen sie auch in 
den Biographien der 25. und 26. Dynastie weitgehend Gültigkeit für den betreffenden 
Themenbereich. Die Formen der Vorbilder entwickelten sich durch den eklektizistischen 
Gebrauch zu gängigen Formeln. Die Orientierung an „klassischen" Vorbildern wurde auf 
diese Weise zu einer routinierten Praxis. Hier liegt der Grund dafür, daß neben höchst 
anspruchsvollen Kopien und Neuschöpfungen im alten Stil eine Anzahl von Texten von 
durchschnittlicher Qualität steht. Die kuschitischen wie saitischen Textgestalter haben die 
Auswahl ihrer Vorbilder an den Inhalten und Themen orientiert. Für die verschiedenen 
Phrasenkomplexe haben sie jeweils verschiedene Muster aus den Epochen des Alten bis 
Neuen Reiches aufgegriffen. Für die praktische Rezeption dieser Phrasen war eine 
diachrone Übernahme unnötig. Das Spektrum der Phrasen der „Idealbiographie" wie der 
„Laufbahnbiographie" verlangte einen systematischen Charakter, wobei man an der 
Vorbildlichkeit von Mustern verschiedener Epochen festhielt, was z.B. besonders die 
Verwendung von Phrasen aus den Siut-Gräbern in den „Idealbiographien" der 25. und 26. 
Dynastie zeigt. Neben absichtsvoller Rückwendung ist zweifellos auch die einfache 
Verfügung über etablierte Phrasen ohne Reflexion auf ihren historischen Ursprung 
möglich. Die übernommenen Themen der Biographien der 25. und 26. Dynastie gliedern 
sich in zwei Bereiche: der der Nähe zum König und der des maatgemäßen Lebens und 
Handelns. Mit vielfältigen Wendungen wird der vollkommene Charakter und das Ansehen 
des Beamten geschildert. Diese Qualitäten stehen in einem engen Verhältnis zu dem 
„patronalen" Handeln gegenüber den Mitmenschen, das für die 25. und 26. Dynastie eine 
so zentrale Rolle spielte. Aber nicht nur idealbiographische Formeln wurden übernommen, 
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sondern auch Phrasen die in einem Bezug zum „Königsdienst" standen. Anders als im 
Neuen Reich, in dem gerade in den Biographien aller Beamter das Verhältnis zum König 
im Mittelpunkt steht, dominieren die „Laufbahnbiographien" in der 25. und 26. Dynastie 
nur bei der Zivilverwaltung und beim Militär. Der zentrale Bezugspunkt des Lebens ist 
nicht mehr primär der Herrscher. Auffällig ist, daß bei den Priestern und den hohen 
Beamten der Verwaltung der „Gottesgemahlin" die idealbiographischen Phrasen stark 
hervortreten. Der Hofstaat der „Gottesgemahlin" bevorzugt Phrasengruppen, die einen 
vollkommenen Charakter und die Vortrefflichkeit des einzelnen in einem maatgemäßen 
Leben zeigen. 
Das System von Themen und ideellen Werten der „Laufbahn"- und „Idealbiographie" ließ 
gewisse Freiheiten in der textlichen Gestaltung zu. Diese Flexibilität in der Auswahl blieb 
in den Biographien der 25. und 26. Dynastie erhalten. Weder die „Idealbiographie" noch 
die „Laufbahnbiographie" war starr festgelegt. Schon gegenüber dem ursprünglichen Sinn 
der Phrasen im Alten, Mittleren und Neuen Reich bedeutet die Umsetzung in den neuen 
ideellen Kontext eine Veränderung. Es war ein Konglomerat von Phrasen, die sich in 
einem Text meistens so weit ergänzten, daß sich eine gewisse homogene Struktur ergab. 
Diese flexible Struktur der Spätzeitbiographie machte es möglich, daß dieselben ideellen 
Werte, die vom Alten bis zum Neuen Reich eine wichtige Rolle gespielt haben, in einer 
gewissen Variationsbreite erscheinen. Dennoch weist diese Flexibilität auch Defizite in der 
Auswahl der Phrasen auf. Anders als in den biographischen Texten des Neuen Reiches, in 
denen der historische Faktengehalt eine so wichtige Rolle spielt, ist der Bezug auf die 
Zeitgeschichte in den Biographien der 25. und 26. Dynastie nicht mehr unmittelbar. So 
fehlt bis auf sehr wenige Ausnahmen jeglicher Hinweis auf geschichtliche Ereignisse, wie 
z. B. Anspielungen auf die Assyrereinfälle. 
Oftmals ist das weitgehende Ausbleiben von „Kreativität" bei den Biographien der 25. und 
26. Dynastie kritisiert worden. Aber dieses Manko ist für die Textverfasser der Spätzeit 
eine Stärke gewesen, denn nicht das Individuelle des einzelnen, sondern die Einfügung in 
das soziale Beziehungsgeflecht der eigenen Schicht steht im Vordergrund. Die 
Brauchbarkeit der individuellen Selbstthematisierung gegenüber einem imaginären 
Publikum beruht gerade darauf, daß seine Formeln durch ständige Wiederholung bekannt 
sind, möglichst wenige Überraschungen bieten und dadurch verständlich sind. Die 
Beamten der 25. und 26. Dynastie hatten ein breites Feld von Möglichkeiten der Auswahl 
von Phrasen, zwischen denen sie sich grundsätzlich zu entscheiden hatten. ,,Laufbahn"-
wie „Idealbiographien" waren nebeneinander in Gebrauch, je nach erstrebter Wirkung und 
Autorenschaft. 
In gewisser Weise kann man von einem Kanon an idealbiographischen Phrasen sprechen, 
die die Textgestalter der 25. und 26. Dynastie verwendet haben. Dennoch existieren auch 
Texte, die vom traditionellen Schema abweichen, wie z.B. die Stele der Js.t-m-J!Jbjt(Text 
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II.16), auf der eine Totenklage in Form eines Harfnerlieds wiedergegeben wird. Auch 
Besonderheiten wie Sargtextsprüche (Text I.12) oder Biographien auf Tempelwänden 
(Text 1.19) finden Eingang in die Biographien der 25. und 26. Dynastie. Trotzdem ist ein 
weitgehendes Ausbleiben von grundsätzlichen Innovationen festzustellen. Dieses Defizit 
trägt aber entscheidend zur Verständlichkeit der Texte bei. 
Formalismus und Addition sind daher die beiden Begriffe, auf die man die 
Spätzeitbiographien bringen kann. Trotzdem sollte man nicht die spezifische Leistung der 
Biographie der 25. und 26. Dynastie verkennen: Durch die Bewußtwerdung und 
Aktivierung des großen kulturellen Erbes erreichte man eine ungebrochene Kontinuität zur 
Vergangenheit. Nur die biographischen Texte ermöglichten ein Erinnern und Gedenken an 
den Verstorbenen und konnten damit die Ansprüche der gebildeten Elite der ägyptischen 
Spätzeit erfüllen. 
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Zu diesem Buch 
Aus Ägypten stammt eine Fülle von biographischer Litera-
tur. Trotz intensiver Forschungen und eines allgemein 
wachsenden wissenschaftlichen Interesses an antiken 
Biographien fehlte bisher eine Darstellung speziell der 
Biographien der 25. und 26. Dynastie. Das vorliegende 
Buch versteht sich hier als Ergänzung und Fortsetzung des 
Standardwerks Die biographischen Inschriften der ägypti-
schen Spätzeit von Eberhard Otto aus dem Jahre 1954. Das 
Buch stellt in chronologischer Reihenfolge die wichtig-
sten Biographien der 25. und 26. Dynastie in deutsch mit 
ägyptischer Umschrift vor, bietet zahlreiche neue Lesun-
gen und analysiert die Phraseologie dieser Texte. Die Ver-
bindungen der Spätzeitbiographien zu den Gaufürsten 
des Mittleren Reiches, besonders zu den sog. Siut-Texten, 
werden besonders hervorgehoben. 
Abstract 
Egypt is a veritable wellspring for biographical literature. 
Yet, despite intensive research and growing scholarly inter-
est in biographies from the ancient world, no substantial 
study has been devoted to biographies of the 25th and 26th 
dynasties. Designed to complement and expand upon 
Eberhard Otto's Die biographischen Inschriften der ägyp-
tischen Spätzeit (1954), this book presents the most impor-
tant biographies of that period. lt offers transcriptions of 
the Egyptian texts together with German translations, tak-
ing into account numerous new readings, and analyzes the 
ancient texts' phraseology, emphasizing the relationship 
between Late Period biographies and those of Middle 
Kingdom nomarchs, especially the texts from Siut. 
